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General Stoeſſel heute in Japan eingetrof⸗ 
fen und zuvorkom mend qufgenommen. — 
Frankceich ſcharf getadelt. — Veutſchlands 
ehrliche Politik von Japan anerkannt. — 
Die ruflishen Finanzen. — Kundgebung 
des Zaren. 


Nagafati, 14. Jan. Der japanifche 
Iransportdampfe Kamakuru ilt nad) 
preitägiger Fahrt heute von Dalny mit 
General Stoefjel und anderen SKriegd= 
gefangenen an Bord hier eingetroffen. 
Nach eingehender Quarantäne = „jn= 
ipeftion beftiegen Goup. Nrafama und 
die anderen höheren Beamten diejes 
Hafens das Schiff und begrüßten den 
General. Diefer, feine Gattin, und 
zwei Adjutanten, ſieben andere Offi— 
ziere, zwei Damen und ſechs verwaiſte 
Kinder ruſſiſcher Offiziere wurden 
dann auf drei Dampfjachten gelanbet, 
und von fünfzig Polizijten unter Be- 
fehl mehrerer Dffiziere nad dem 
Inaſa⸗ Hügel geleitet, auf dem zum 
Empfange bes General und feiner 
Begleitung mehrere fleine Häufer ein- 
gerichtet find. General Stoefiel ſah 
qut aus, Er trug einen Milttärmantel 
und feinen Degen. Eine Anzahl ruj- 
fifche Offiziere, welche bereit3 früher 
anaefommen find, eilten dem General 
entgegen und jalutirten. Die Japa— 
ner behandelten die Ruſſen mit ausge— 
ſuchter Höflichkeit. Des Generals 
Wohnung liegt in wunderſchöner Um— 
gebung. 

Tokio, 14. Jan. Generalleutnant 
Nadien, einer der ruſſiſchen Offiziere, 
welche in Port Arthur gegen Ehren⸗ 
wort freigelaffen murben, ein 65 Jahre 
alter Herr, ift heute hier eingetroffen 
und fprac fi einem Berichterftatter 
gegenüber wie folgt aus: 

„als ich nah Port Arthur kam, 
war ich ein Generalmajor. Seithet 
bin ich befördert worden. Ich befeh— 
liale die vierte Diviſion während der 
Delngerung. Die Tapferkeit der ja- 
verifchen Flotte iſt unvergleichlich, 
und ihre Erfolge beögleichen. Den per: 
einigten Flotten Japans und Ruz⸗ 
lands könnte nichts in der Welt Wi— 
derſitand leiſten. Unſeren Soldaten 
ſehlt die Erzehung nicht den japani⸗ 
gen. Die Tapferkeit der japanifchen 

Eoldaien war großartig, und ®3 er- 
ſcheint Shmachpoll, auf fo tapfere Leute 
ſchießen zu müſſen. Ich bekllage die 
gewaltigen Dpfer an Menichenlehen 
aut Beiden Geiten. 
auter Herrfcher, und jcheint über bie 
Graufamfeiten des Krieges einen Mb- 
fheu zu empfinden. Ach hoffe cuf 
srieden, und ich glaube, .dak bie 
Feindſeligkeiten ſpäteſtens im Heröſt 
ihr Ende erreichen.“ 

Die in der Nähe von NYinkow Mitt— 
moch gejchlagenen ruffifchen Reiterab- 
theilungen haben jich nach den neueiten 
Meldungen aus dem japanilchen 
Hauptquartier in mildem Durchein- 
ander auf Nord-Takaotan, jüdlich von 
Nemchmwang, zurüdgezogen, unter Zu= 
rüdlaffung von 62 Todten und jechs 
Veriwundeten. Biele warfen auf ber 
Flucht die Waffen fort. Die ruffifchen 
Verlufte werden auf 200 Mann ge- 
Ihäbt. Die Japaner haben am FFrei- 
tag die Auffen abermals bei Nem- 
Hhmang zur Flucht gezwungen. Die 
Verlufte der Japaner in allen diejen 
Kämpfen waren ein Todter und fünf- 
zehn Vermunbdete, Unteroffiziere und 
Gemeine, und die der Ruflen insge= 
jammt über 300. 

Prinz Fujhimi und fein Gefolge 
find heute Abend von den Ber. Staas 
ten zurüdgelommen. 

Die Flottens und : Heer-Attaches, 
PBarlamentsmitglieder und Andere, 
melche am 26. Dezember von Yokoha⸗ 
ma abfuhren, um der Wleberaabe von 
Port Arthur beizumohnen, trafen heute 
wieder hier ein. 

Die Franzofen werden bier jcharf 
fritifirt, weil fie dem zweiten Bazifit- 
geichwader der ruffifchen Flotte einen 
längeren Aufenthalt in Madagastar 
geitatteten, während man bislang un= 
ter Rüdfichtnahme auf das  ruflilch- 
franzöfifche Bündnig manches über— 
fab. Der „Mahi“ fehreibt Heute: „E3 
ift nicht länger möglich, die Nichtbe- 
ahtung der Neutralität jeitena Der 
ranzofen und ihre Mikadhtung der 
Verpflichtungen einer neutralen Macht 
zu überfehen. Die Kohleneinnahme 
der Schiffe des zweiten Pazifik - Ges 
Ihwaders in franzöfifchen Häfen hat 
dazu geführt, daß Admiral Rooychefts 
wensky zwölf Tage lang auf die Ab- 
fendung von Perftärfungen marten 
und Madagaskar ala. Operationsba- 
fis gegen die japanifche Flotte, melche 
jet im indifchen Ozean fein fol, be- 
nüten konnte. Das ift von eindfe- 
ligfeit wenig verjchieden, und wenn 
Frankreich fein Verfprechen ftrenger 
Neutralität ehrlich Halten mill, fo 
bätte e3 jenes Gejchtwader längit fort- 
mweifen oder entwwaffnen follen. 

Berlin, 14. Jan. Auch die neueite 
ruffifche Anleihe im Betrage von 500 
Millionen Mark, welche heute in ver- 
ſchiedenen Finanzzentren des Konti⸗ 
nents aufgelegt wurde, erwies ſich als 
überaus erfolgreich. Hier mußten die 
Subſtriptionsliſten heute Vormittag 
ſofort wieder geſchloſſen werden, weil 
die Anleihe im Nu vielfach überzeich- 
net war. Auch aus Defterreich wird 
ein  äb:./iched Mefultat telegraphi 


hierher . ee Dort hatten ‚bie 
Tfgpechen ei t für die neue Anleihe 


Der Kaiſer iſt ein 


(10 Seiten.) 
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burg lauten ebenfo günftig. Nach Ver: 
lauf einer halben Stunde war der 
ganze Betrag gezeichnet. Das Ber: 
trauen zur Lage der ruffifchen Finan⸗ 
zen iſt in allen in Betracht kommenden 
Kreiſen dahier ſo groß, daß vom Be: 
ginn an nicht an dem erfolgreichen und 
anſtandsloſen Zuſtandekommen der 
Anleihe gezweifelt wurde, wenn auch 
ein Theil der hieſigen Preſſe ſich große 
Mühe gab, die ſogenannten kleinen 
Leute vor der Betheilgung zu war— 
nen. 

Die japaniſche Regierung hat, an 
den Eindruck, daß Deutſchland nicht 
ſtrenge Neutralität beobachtet hat, an- 
fnüpfend, der Reichsregierung in einer 
Depejche ihren Dant ausgedrückt, weil 
Deutfchland in jeder Hinficht feine 
Aufgabe ald neutrale Macht erfüillt 
bat, und ganz befonders während ber 
legten Ereigniffe auf den Kriegsfchau- 
plate. 

Sm Haag, 14. an. Wbmiral 
Snethlage ift in aller Eile öftlih nad 
Holandifh-Dftindien abgereift, um 
ven Befehl über das dortige hollandi- 
ſche Geſchwader behufs Aufrechterhal- 
tung der Neutralität zu übernehmen. 

St. Petersburg, 14. Jan. Der Re— 
gierungs⸗Haushalt iſt ſoeben veröf— 
fentlicht worden. Danach werden die 
laufenden Einnahmen für dieſes Jahr 
auf 83988,522,804 geſchätzt, und die 
außergemöhnliche ı auf $8,794,314, 
die laufenden Ausgaben auf $958,: 
032,785, die aufergemwöhnlichen auf 
$539,284,342. Die Kriegstoften jind 
dabei nicht errechnet, die zu ihrer De- 
duna benöthigte Summe ift aber zum 
großen Theil bereits vorhanden; $5,- 
000,000 merden für die Anlage eines 
zweiten Geleifes der tranzfibirifchen 
Bahn ausgeworfen und $900,000 für 
den meiteren Ausbau der Bahn um 
den Baikalſee. 

St. Petersburg, 14. Jan. Zar 
Nicholas hat heute an das Heer und die 
Flotte folgende Kundgebung erlaſſen: 


„Port Arthur iſt in die Hände des 
Feindes übergegangen. Elf Monate 
dauerte der Kampf der Vertheidigung. 
Ueber ſieben Monate waren die edlen 
Vertheidiger von der übrigen Welt ab— 
geſchnitten. Ohne ſichere Ausſicht auf 
Entſatz ſetzten ſie den Kampf fort und 
thaten ihr Möglichſtes, um dem Vor— 
dringen des Feindes Einhalt zu gebie— 
ten, weder Leben noch das Herzblut 
Rußlands ſchonend, um die Ehre des 
ruſſiſchen Volkes aufrecht zu erhalten. 
Rußland hat mit Stolz und Bewunde— 
rung jede Bewegung in dem Kampfe 
verfolgt. Die ganze Welt war über 
ihre Tapferkeit erſtaunt, aber läglich 
wurden ihre Reihen dünner, ihre Wi— 
derſtandskräfte nahmen ab und unter 
wiederholten Angriffen des Feindes 
mußten ſie nachgeben. 

„Friede, Ehre und ewige Erinnerung 
wird Euch Ruſſen zu theil, die Ihr in 
der Vertheidigung von Port Arthur 
gefallen ſeid. Fern von der Heimath 
ruhen Eure Leiber auf fremder Schol⸗ 
le, ein Opfer des eigenen Ehrgefühls 
und des Befehls Eures Kaiſers. Frie— 
de und Ehre ſei Euer Theil. Stets 
werden wir Euch im Herzen und in der 
Erinnerung behalten. 

„Ehre den Lebenden! Möge Gott 
Euch wieder geſunden laſſen und ſtär— 
ken und Euch Geduld geben, damit 
Ihr dieſes Unglück ertragen könnt. 


„Meine tapferen Truppen und See— 
leute: Laßt Euch von dieſer Trauer 
nicht entmuthigen. Unſer Feind iſt 
ſtark und kühn. Dieſer Kampf gegen 
ihn findet 7000 Meilen von der Hei= 
math ftatt, aber Rußland tft mächtig. 
Sn den taufend Jahren jeines Beite- 
bens waren ihm jchon fehwerere Prü- 
fungen, jchlimmere und brobendere 
Gefahren befcheert, aber Rußland hat 
fich von der Prüfung ftet3 mit erneu= 
ter Kraft und Stärke erhoben. Sorgt 
Euch nicht wegen mangelnden Erfolges 
und ſchwerer Verluſte. Ruſſiſche Stär— 
ke wächſt im Unglück. Mit ganz Ruß— 
land vereint mich der Glaube, daß die 
Zeit kommt, wenn Gott unſerer ruhm— 
vollen Armee und Flotte Stärke verlei— 
ben wird, fich zu erheben und Die 
Streitkräfte des Feindes niederzu⸗ 
werfen. Nicholas.“ 


Die Neujahrsartikel der Zeitungen 
geſtehen freimüthig zu, daß ſoweit die 
Japaner im Kriege ſiegreich waren, 
und folgende Auslaſſung des „Ruß“ 
ſpiegelt den Ton aller anderen Blät— 
ter wieder: „Sie haben gut gethan, 
aber doch nicht gut genug. Sie haben 
ſich in Korea verſchanzt, als wären ſie 
dort zu Hauſe, ſie haben Port Arthur 
genommen und den größeren Theil der 
Mandſchurei erobert, aber ſie ſtehen 
jetzt einem ruffifchen Heere von glei⸗ 
cher Stärke gegenüber, und ihrem Vor— 
dringen iſt Halt geboten worden. Das 
neue Jahr wird die ruſſiſche Flagge 
wieder am Geſtade des warmen Waſ⸗ 
ſers wehen ſehen.“ 

Die „Novoe Vremha“ verweiſt auch 
auf das Rundſchreiben der Regierung 
an die Mächte hinſichtlich des chineſi— 
ſchen Neutralitätsbruchs und ſagt, daß 
dieſe eine ernſte Sachlage enthüllte, und 
daß Staatsſekretär Hays' Diplomatie 
zu Anfang des Krieges, denSchauplatz 
der Feindſeligkeiten zu beſchränken, bei 
der wirklichen Probe zuſammengebro⸗ 
chen ſei. China könne oder wolle nicht 
neutral bleiben, und Rußland habe im- 
mer wieder mit der Thatfache zu rech- 
nen gehabt, da Wei Hai Wei und 
Chefoo als Grundlage japantfcher 
Dperationen gebient haben. Sci 
ne * sie > — 


- 


Du) 


Chicago, Samitag, deu 14. Januar 1905.—5 Uhr:Ausgabe, 


nahmen zu eigenem - | nahmen zu eigenem Säuße ergreifen 
müffe. 

Gelegentlich der heutigen (ruf Hehen) 
Neujabräfeier hat der Zar den Gtro 
fürften Sergius und den Generalgou- 
berneur bon Finnland dur Orden 
ausgezeichnet, Finanzminifter Kofoo- 
foff zum Gtaatsjefretär ernannt, und 
Gouverneur Waltoff vom Gouperne= 
ment des Schwarzen Meeres zum Bür- 
germeifter von Moskau. Der Neu- 
jahrstag wurde zwar allgemein gefei- 
ert, aber e3 fehlte die fonjt übliche lau- 
te Fröhlichteit. 

General Kurofis Hauptquartier, 14. 
San. 3000 Ruffen befegten Mittwoch 
die rein chinefifche Stadt Nermchmang, 
um die japanische Verbindungslinie zu 
beläftigen, wurden aber am Donners= 
tag mit Berluft von 50 Todten über 
den Liaofluß gejagt. Die fremden 
Militärattahes bei der Nordarmee 
werden nächfte Woche Port Arthur be= 
fuhhen. Der Winter ift heuer jehr 
milde, 50 bis 60 Grad Fahrenheit. 
Der deutihe Kchiengräberitreif. 


Kobienmangeltreibt d e Stabihütten zur Br: 
triebsciuftellung. — Krimafl. 


Eflen, 14. Jan. Mehrere Stahl- 
hütten bereiten-fich infolge der ftärfer 
werdenden Kohlennoth und der Er- 
martung eines langen Ausfiandes zur 
Betriebgeinftelung vor. Gendarmen, 
welche an der Zeche Norditern heute 
Gruppen Ausftändiger zeritreuten, 
wurden mit Steinwürfen empfangen, 
und fchlugen dann mit dem Säbel 
drein. Auf beiden Seiten gab es eine 
Anzahl Verlegte, aber feine Zobte. 


Mahnt zum grieden. 


MWillemftad, Curacoa, 14. Jan. Der 
Erzbifhof von Caracas, Caftro, wird 
mit bereit3 ertheilter Genehmigung des 
Papftes einen Hirtenbrief an die Geiit- 
lichfeitt und Glaubensgenoffen in dei 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Ländern er— 
laſſen, in welchem er auf die unfried⸗ 
lichen Zuſtände in den Republiken hin— 
weiſt, welche die Entwickelung und den 
Fortſchritt hindern. Der Hirtenbrief 
verurtheilt das „Recht der Rebellion“ 
als die Wurzel allen Uebels, legt bie 
Pflichten der Bürger und der Reaie- 
renden dar und verlangt, daß dieGeiſt⸗ 
lichkeit und die Gläubigen mit gutem 
Beiſpiel vorangingen. 

— —— — — 

JInland. 


58. Rongrez. 


Waſhington, 14. Jan. Das Haus 
ſtimmte heute dem Antrage des Herrn 
Hearſt zu, die angeblich anſtößige po— 
uͤliſche Thaligkeit der Briefträger zu 
unterſuchen. 

Darauf ging man zur Berathung 
der Penſionsbill über. Maddox von 
Georgia befämpfte bitter ein Geſuch, 
einen Deferteur wieder auf die Regi= | 
mentälifte zu feen. „Dann mill er. 
natürlich fofort PBenfion verlangen!“ 
Taste er. 

„Nein,“ antivortete Qoudenflager, 
Ba., „er ilt tobi.“ (OGelüchter.) 

Der Indianerausfhug empfahl ei- 
nen Vertrag mit den Shofhone » |n: 
dianern in Wyoming, monad 1,400,- 
000 Aeres Land Anfiedlern geöffnet 
werben follen. 

m Senat wurde die Philippinen 
Bahnbauvorlage einem Konferenzaus- 
ſchuß überwieſen. 


Feuer in der Strafanſtalt. 


Dreißig Gefangene werden vom Rauch 
überwältigt. 
Rahway, N. J., 14. Jan. In der 
Anftreiherabtheilung der Staat3-Bei- 
ferungsanftalt brach heute Feuer aus. 
Unter den Sträflingen entitand pani- 
fcher Schreden, viele fielen betend nie- 
der, andere Fluchten oder berjuchten 
auszubredhen, und dreißig wurden in 
ihren Zellen vom Rauch überwältigt, 
ehe fie gerettet werben fonnten. Diele 
befanden fich in höchfter Erftidungsge- 
Der Feuerichaden ift $10,000. 
Die Kältr. 
Dfhtofh, Wis., 14. „san. Der heu: 
tige Tag tjt der fältefte in diefem Win- 
ter. Um fieben Uhr heute früh ftand 
das Thermometer auf zwanzig Grad 
unter Null, 
La Erofle, Wis., 14. Jan. Die auf 
geftern angejagte falte Welle traf erft 
heute in Wisfonfin ein. Zwanzig 
Grad unter Null heute früh um fieben. 
Kanfas Eity, 14. Yan. . Aus dem 
Sübdimetter wurden heute der Wetter: 
warte folgende ITemperaturerhältniffe 
gemeldet: Kanfas City, 5.Grad unter 
Null, Merihall, Mo., 7 unter Null, 
Concordia und Wisita, Kas., 10 un= 
ter Null; Dodge City, Kas., 6 unter 
Null; Dflahoma City, Oft, Null; 
Amarillo, Ier., 16 Grad über Nu. 
Milderes Metter ſteht in Ausſicht. 


Millionärsfohn Dute und 
Gemahlin. 

New Xork, 14. Yan. Brodie L Duke, 
der Sohn des Tabakmillionärs, erklärte 
heute im Sanitarium zu Long Is⸗ 
land, er a ſelbſt * —*— 
ſung wieder zu gewinnen. —** 
tin brauche * deswegen = zu 
müben. Sollten die gegen fie erhobe- 
nen Anfchuldigungen fih alö wahr er- 
meifen, jo werde er auf Löfung’der&he 


fahr. 


antragen. Das Weib joll befanntlich 


einer Bande taffinirter ‚Gimpelfänger 
angehören. 

us Delaware. — 
"BWilmington, * 14 Jan. Der 
neue Gouverneur Lea — —— 


Appell an ben ſtnũppel. 


Coſta Rica und eine amerikaniſche Unter: 
nehmer⸗Geſe liſchaff 


Mobile, Ala., 14. Jan. Die Ame- 
rican Panama Co. hat Heute dem 
Staat3departement Bejchwerden uns 
terbreitet, wonach die Republit Coita 
Rica fih.in den Betrieb der Planta= 
gen, den Bau von Bahnen und andere 
Unternehmungen der Gefellichaft ein- 
gemifcht hat, als jenes Gebiet noch je- 
ner Republif gehörte, während es jebt 
ein Theil von Panama if. Die Ge- 
felichaft fordert $2,210,000 Schaden: | 
erjet. Am 11. September. 1900 ſprach 
Präfident Zoubet al3 Schiebärichter 
das Land, um mwelches fih Cofta Rica 
und Kolombia ftritten, Ddiefer\ Repu- 
bIif zu, und bei dem befannten Butic 
wurde e3 ein Theil der Republif Pa- 
nama. TIiroßdem foll Cofta Rica im 
Juli 1904 nah Sandocan, dem Hafen 
der Geſellſchaft, Bewaffnete geſandt, 
eine werthvolle Ladung Bahnbauma— 
terialien beſchlagnahmt und die Wei— 
terführung aller Unternehmungen ver— 
boten haben, auch jetzt jenes Gebiet 
noch beſetzt halten. 


Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite. 

—— — — —— — —— — — —— 
* co 

Lokalbericht. 


Heldenmuth. 


Feuerwehr'eute, die an der Spitze von Chef 
Campions Ehrenlifte jienen. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 
werden demnädjt die von Carter 9. 
Harrifon dem Xelteren geftifteten Tap- 
ferfeitsmebaillen, für die Jahre 1902 
— 1904, zur Bertheilung gelangen. 
Gleichzeitig werden auch drei Mitglie- 
der der Löfhmannjchaft in ähnlicher 
Meije ausgezeichnet werden. Es er— 
folgt nämlich die Verleihung der bon 
Er:Richter Lambert Tree geftifteten 
TIapferfeitsmedaillen für die Feuer— 
mehr, und zwar für die Jahre 1901, 
1902 und 1903. Auf Grund der No- 
tizen, melde vom Feuerwehrkomman⸗ 
bo dem Herrn Eddy zugegangen find, 
der die Entjcheidung über die Ber: 
dienfte der Anmärter zu fällen hat, 
find von diefem für die Medaillen der 
Steiger Thompfon von der - Hafen- 
und  Leiterfompagnie Nr. 2, der 
Schlauhführer Jacob Heifelman vom 
Sprigenzug Nr. 6, und John Moran, 
Schlauchführer vom Spritzenzug Nr. 
3. in Vorfchlag zu bringen. 

Thompſon hat, in Begleitung des 
jetzigen Feuerwehrchefs Campion am 
1. Januar 1901 beim Brande des Ge⸗ 
däudes Rr. 503505 W. Madiſon 
Straße einen Mann und eine Frau ge— 
rettet, welche ſich in höchſter Noth an 
einem Fenſterſims des vierten Stock— 
werkes angeklammert hielten. Um das 
Rettungswerk vollbringen zu können, 
hatten Campion und Thompſon ſich 
die mit Rauch gefüllten Treppen hin— 
aufarbeiten müſſen, auf die Gefahr 
hin, nicht wieder lebend herunterzu— 
kommen. — Heiſelman rettete am 1. 
Februar 1902 aus dem in Flammen 
ſtehenden Hauſe 466 Union Ave. ein 
Kind, das von der Mutter ohne Auf— 
ſicht in der Wohnung zurückgelaſſen 
worden war. —Moran, damals dienſt— 
frei, rettete am 13. März 1903 bei ei- 
nem Brande in dem Gebäude 179 W. 
Erie Str. mit größter Lebensgefahr 
einen Mann und eine rau, die bereits 
beide durch Rauch betäubt worden wa= 
ren. 

—3 8 —— 


Ange Oanſon zugkraftis · 


Nunm'he hat die Dertheidigung in dem 
alle das Dort: 


Richter Kerftens Gerichtshof mar 
heute Morgen mohlgefüllt mit Neugie: 
rigen, unter ihnen "Frau Locdtvood: 
Honore und ihr Befuh, Frau Arm: 
ftrong aus Milmwaufee. Ein Bailiff 
Richter Honores, James Tierney, ge: 
leitete die Damen in den Saal, wo fie 
hinter der Angeklagten Pla nahmen 
und der Rebe zubörten, mit welcher 
Anwalt W. €. Parker die Laufgräben 
der Vertheidigung eröffnete. Am Ber- 
lauf der Anfpracdhe führte der Anwalt 
an, daß Inga Hanfon am 29. Auli 
1874 in Norwegen geboren murbe 
und daß fie ald zmölfjähriges Rind 
einen Hüftenbrud erlitten habe, an 
dem fie heute noch lahm gehe. Als 
Parter endete, wurde die weitere Ver- 
handlung auf Montag verfchoben. 
Dann merden die Zeunenverhöre für 
die Vertheinigung beginnen. 

pen 


Ein) ein gtüftiiches Baar. 


Georg Harding, Nr. 624 N. Clart 
Str., 30g heute im Chicago Ape,-Boli- 
zeigericht die gegen Charles Murbough 
wegen angeblicher Entführung feiner 
(Hardinas) Tochter anhänsig gemachte 
Klage zurüd, und der Angeklagie wurde 
ftraffrei entlaffen. Murbougf; und 
Frl. Harding. find feit Montag ein 
glückliches Ehepaar. Die Hochzeit 
wurde in der Harding' ſchen Wohnung 
gefeiert. 


x 


Unter hoher Bürgfhaft. 


Der 1Tjährige Yelir Zioltomäft und 
der 18jährige George ——— die be⸗ 
zichtigt werden, — Berworski in 
der Nähe feiner Mo Nr. a 
Marqueite Ave., überf — 
$7.50 beraubt En haben, — 


"Seoseiinsram ——— 
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Aus den Polizesgerichten. 


Geſalzene Strafe für ein entiienfchtes, trunk⸗ 
füchtizes IDeib. 


Richter Quinn legte der Frau Mic. 
Hoyda, Nr. 7736 EIE Ape., heute eine 
Strafe von $100 auf, weil fie fih ge- 
gen ihre zehnjährige Stieftochter Mary 
unmenjchlicer Graufamfeit fchuldig 
gemadt hat. Die arme Kleine hatte 
ganz verfchmwollene Augen, ihr Najen- 

bein jchien gebrochen zu fein, und ihre 

Arme waren braun und blau gefchla- 
gen, al3 fie heute vor dem Richter 
I ftand. Der Baier, Micuel Hoyda, 
ein Angeftellter der Jlinois Zentral- 
bahn in Burnfide, verdient $8O m-nat- 
lich, aber vom legten Monat3lohn, den 
er erit fürzlich erhalten hat, befaß feine 
Yrau nur noch $18, als fie verhaftet 
wurde. Dies gefchah geftern, meil fie 
in angetrunfenem Zuftande ihre Stief⸗ 
tochter mißhandelte. Auch ihre eigenen 
Kinder, der achtjährige Joſeph und die 
fechsjährige Anna, bezeuaten, daß die 
Mutter truntfüchtig fei und im Rau= 
fe fie graufam behandle. Die drei 
Kleinen murden dem Augendgericht 
zugewieſen. 

Die drei am letzten Mittwoch verhaf— 
teten, des Einbruchs in Frank Diedens 
Apotheke verdächtigen Geſellen, Loſeph 
Loftus, Thomas O'Ralley und Patrick 
Hefferen, ſtanden heute vor Richter 
Maher im Oſt Chicago Ave.-Polizei— 
gericht. Da Leutnant Robert Schlau 
von der Halſted Str.Bezirkswache 
überzeugt iſt, daß er ihnen noch andere 
Eewaltthaten nachweiſen kann, wurde 
ihr Verhör auf den 18. Januar ver— 
fchoben, und jeder wurde unter $10,- 
000 Bürgfchaft aeftellt. Frank Dieden 
erfannte D’Ralley und Hefferen als 
die Einbrecher wieder, welche er fo ge= 
Ihidt in feinem Seller einfperrte; 
Trank Sonntag, ein Wirth, erfannte 
Loftus al3 den Burfchen, den er ins 
Bein Tchoß, und melder am felben 
Ubend noch feftgenommen wurde. Au: 
Berdem murden fie bon folgenden 
Opfern identifizirt: John Stapleton, 
Nr. 625 Spaulding Ave. wohnhaft, 
welcher an der Ede von Jllinois Str. 
und Late ShoreDrive überfallen, miß- 
handelt und um $26 beraubt wurde; 
Yrau Marie Hubeny, 424 Cleveland 
Ave, die nahe ihrer Wohnung um $15 
erleichtert murbe; Charles %. Schiller 
und Emil Anderfon, welche in ihrem 
Grocerladen, Nr. 32 Cleveland Ane,, 
angefallen wurden, fi aber jo r:irf- 
fam-mwehrten, daß die Angreifer ohne 
Beute abziehen mußten, obwohl An- 
derfon einen Schuß.in. den em bekam. 
Snipeftor. Shippp und Leutnant 
Schlau. glauben, bis zum nächjiten 
Mittwoch noch einen Spiehgejellen ver 
dref dingfejt machen und ihnen nod 
äwei weitere Raubüberfälle zur Laft 
legen zu fönnen. 


——— | — 
Eutfommen mit der Beute. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in die Wohnung von ©. 
9. Bater, Nr. 193 ©. Wood Str., 
ftahlen Schmudjachen im Werthe von 
$75 und entfamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. 

In einem Pfandleihgeihäft auf der 
Meitfeite wurde heute „Buffalo Bills“ 
grüner Weberzieher, der ihm bier am 
18. Dezember geſtohlen wurde, be— 
ſchlagnahmt. Unter der Anklage, ihn 
geſtohlen zu haben, befindet ſich ein 
gewiſſer Joſeph Harris in der Be— 
zirkswache zu Englewood in Haft. 
Das Verhör des Burſchen, dem noch 
andere Diebſtähle zur Laſt gelegt wer— 
den, iſt auf den 17. Januar verſchoben 
worden. 


War Mord und Selbſtmord. 


Die Koronersgeſchworenen, die heu— 
te einen Inqueſt über den an anderer 
Stelle berichteten Tod der Frau Sa— 
rah Libman und ihrer Tochter Frieda 
abhielten, gaben einen auf „Mord und 
Selbſtmord“ lautenden Wahrſpruch 
ab. Sie gelangten zu der Ueberzeu— 
gung, daß die Frau nicht nur ſich, ſon— 
dern auch drei ihrer Kinder ins Jen— 
ſeits zu befördern beabſichtigte. 

— — ———e 


Zähes Ende, 


Der 5öjährige U. Longini, Nr. 
1626 Indiana Upe., brach heute in 
Boots Fıldhandlung an State und 
Late Str. entjeelt zufammen. Man 
muthmaßt, daß er einem Schlaganfall 
erlag. Die Leiche wurde nad) Xorbanz 
Beltattungsaefhäft, Nr. 14 Madifon 
Etr., geihafft. Der Verflorbene mar 
verheirathet. 


* Das Bauamt benachrichtigte heute 
John R. Thompſon, den Beſitzer der 
Speifersirtbihaft 118—129 Kadfon 
Blod,, und E. Grace, den Eigenthü- 
mer de3 Gebäudes, davon, dab der 
Fußboden in der Speijewirthichaft fich 
gefenft hat und nun auf dem oberen 
Theil der Dampfteffel im Erdgeichof 
ruht. Die Sachlage erfcheint dem 
Bauamt fo bedrohlich, daß e3 die Aus- 
befferung des Schadens innerhalb bon 
48 Stunden angeorbnet hat. 


Sas⸗ Wetter. 


Cbieugo um idon 


— Im Allgemeinen 
aubaltend Talt heute Abend und — der 
—— eh. Abend auf dem N punkt 


se —— tel Patient 
egal % ER — 
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im ‚füblig 
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Deutfche Zeitung | 


In Randidat. 


Herr Harlan hat fi heute endlich 


dahin erflärt. 


Nom kein feites Programm. 


Gourermeur Deneen mit dem Sprecher des 
Abgeordiietenhaufes in Beraihung. 
Ausfikten auf einen neuen Charter nicht 
ce:ade aut. 


Alle etivanigen Zweifel an der Be: 
reitmilligfeit des Er-Alderman Yohn 
M. Harlan, ala Bewerber um die re: 
publitaniihe Mayorsfandidatur in 
die Schranken zu treten, ſind nunmehr 
gehoben. In Erwiderung auf die ihm 
heute Mittag um halb ein Uhr ſeitens 
einer 150 Mann ſtarken Delegation 
ſämmtlicher ſieben republikaniſchen 
Wardklubs der Nordweſtſeite, unter 
Führung des Vorſitzers Reddick vom 
republikaniſchen Countyfomite, des 
Er-Aldernan Fowler und fo ziemlich 
aller Bürger der Nordweitjeite, deren 
Wort im Ratbe der republifantjchen 
Partei etwas gilt, vorgetragenen 
Aufforderung bat Herr Harlan die 
bisher von ihm beobadhtete Zurüd- 
haltung abgelegt und nad einer 
längeren Rede über feine Dantbarfe't 
für das von feinen Parteigenofjen jo 
allgemein in ihn gefegte Vertrauen die 
Erklärung abgegeben, daß er die 
Mayors-Kandidatur der Partei, fal.3 
fie ihm übertragen werden follte, an— 
nehmen mürbe. 


Die Benachrichtigung erfolgte in ver 
Mboofatenfanzlei der Firma Hazlar 
& Harlan, Zimmerfludt 1132 des 
Marquetie-Gebäudes, Ede Adams und 
Dearborn Str. Die zur Verfügung 
jtehenden beiden Zimmer 
Mitgliederzahl der Delegation Faum, 
und Herr Harlan bewies ftrateaiichen 
Scarfblid, indem er gleich yon vorn: 
herein erklärte, er würde uf der 
Schwelle zmwifchen den beiden Zimmern 
Stellung nehmen, damit man ıhr in 
beiden Räumen höre, wenn er Seine 
Antwort gebe. Gehört aber werhen ihn 
bon den Anmejenden boch nur fehr we- 
nige haben, denn der Mann, welcher 
mit feinem mächtigen Organ jp oft die 
größten Hallenlofale der Stadt is in 
den Kebten Winkel ausgefüllt bat, 
fprad) bei diefer Gelegenheit in sehr 
gedämpftem Tone, fait flüfternd. 

Er mwiffe die®hre jehr wohl zu wür- 
digen, hob er an, nahdem Herr Red 
die ihm angefündiat hatte, daß die 
fieben republifanifchen Warbfluos ter 
Nordweitfeite einmüthig beichloiien 
hätten, ihn zu erfuchen, er möge als 
Bewerber um die republifantjche 
Maporsfandidatur auftreten, welche 
für ihn in’einem derartigen Ber- 
trauenöbemeis liege. Seit zwei Mo: 
naten nun babe fajt täglich ein oder 
der-andere Zmeig der Parteiorganifa- 


tion Delegaten mit einer Aufforderung- 


verfelben Art zu ihm gefchict, und. es 
würde ihm jchmwerlihemand glauben, 
fall3 er behaupten mollte, er jei nicht 
gleich von vornherein in Verſuchung 
gewefen, mit beiden Händen zuzugrei- 
fen. Man miffe ja allgemein, mit mie 
großem Eifer er, Harlan, fi) vor zwei 
Sahren um die Mayorsfandidatur be- 
mübt babe. Er fei damals xinem 
würdigen Gegner unterlegen, Hütte 
aber den.immerhin mirkfamen Trojt 
gehabt, daß ein großer Theil der Wäh- 
lerichaft zu ihm geftanden habe. Auch 
hätte man von der anderen Seite ihn 
feine Niederlane nicht fühlen laſſen, 
und es jei für ihn feine Erniedrigung 
gewejen, hinter einem Manne mie 
Herrn Graeme Stewart zurüdftehen 
zu müffen. — Inzwiſchen habe ſich 
nun Manches verändert. Seinen vor 
zwei Jahren ſo ſehnlich gehegten 


Wunſch wolle man nun ohne jedes Zu— 


thun ſeinerſeits erfüllen. Nicht nur 
die Maſſe der organiſirten republila— 
niſchen Wählerſchaft, ſondern auch die 
Führer der Partei, welche man in 
ihrer Geſammtheit als „die Organiſa— 
tion“ zu bezeichnen gewohnt ſei, hege 
offenſichtlich den Wunſch, ihn an die 
Spitze treten zu ſehen. Wie es nun 
aber oft zu gehen pflege — jetzt, wo 
man ihm die Erreichung des Zieles ſo 
leicht mache, ſeien allerlei Bedenken in 
ihm aufgeſtiegen. Er müſſe geſtehen, 
daß es keineswegs in ſeinem perſönli— 
Ken moteriellen Intereſſe liegen wür⸗ 
De, die Kandidatur anzunehmen. Auch 
im Falle ſeiner Erwählung — das 
Gehalt des Mayors ihn nicht für die 
Einbuße entſchädigen, welche er durch 
zeitweiliges Aufgeben ſeiner Adboka⸗ 
lenpraxis zu erleiden hätte, und er ſei 
keineswegs ein vermögender Mann, 
dem es leicht fallen könnte, der Parkei 
oder dem Gemeinweſen finanzielle Opfer 
zu bringen. — Indeſſen, aus dem, 
was die Wortführer der verſchiedenen 
Delegationen zu ſagen gehobt von der 
dringenden Nothwendigkeit durchgrei⸗ 
fender Reformen auf allen Gebieten 
der ſtädtiſchen Verwaltung nicht nur, 
ſondern des ſtädtiſchen Lebens im All⸗ 
gemeinen, habe er die Weberzeuaung | ba 
geivonnen, daß der Wunfch allgemein 
vorherrſche, dieſe Reformen — 
tig in Angriff genommen und durch⸗ 
geführt zu ſehen. Unter dieſen Um— 
— ſei es eine zu jedes ein- 


— — — — —— —— — — — 


faßten die 


—ffar— 


Anzeigen. 


Volkszahl nach ſchon längſt 
hat, daß es aus einer gro 
nunmehr auch zur Großſt 
Daß man fo allgemein münfde, er, 
Harlan, möge bei Löfung diejer Auf- 
gabe, welche die Bürgerfchaft jich jtellt, 
die Führung übernehmen, jei ein 2 
weis jo ehrenden Vertrauens, daB er 
dem an ihn ergebenden Rufe wohl ober 
übel Folge geben müffe. An feinem 
guten Willen jolle es nicht fehlen, und 
was in den Kräften eines Einzelnen 
liege, der vom beften Willen befeelt und 
durhdrungen von dem Gefühle erniter 
Verantmwortlichteit an’s3 Wert gebt, 
darauf dürfe mam feinerfeitS rechnen, 
fofern er als Kandidat aufgeftellt und 
zum Mayor gewählt werden follte. 

Gejtern fprahen Vertreter bom 
fünf republitanifchen Warb3 und zmei 
unabhängigen Klubs bei ihm nor: Die 
Klubs der 22., 24., 29., 31. und 33, 
Ward. Dazu kamen eine Delegation 
des italienifchen republifanifchen Klubs 
der 1. Ward und eine foldhe von unab- 
bängigen Wählern der 1,.Warb, ae: 
führt von Daniel P. Roberts, welcher 
verficherte, daß der 
Klub“ gegen ſiebenhundert ſtimmbe 
rechtigte Mitglieder zähle. — Ein- 
ſchließlich der ſieben Nordweſtſeite 
Wards, denen Herr Harlan heute ſeine 
Zuſage ertheilte, haben ſich jezt 82 
Wards zugunſten ſeiner Kandidatur 
erklärt, d. h. ſämmtliche bis auf die 
23., 9. und 34. Bon dem republifa- 
nifhen Klub der 23. Ward heikt es, 
er hätte nur die Rüdtehr feines Fübh- 
ters, des bisherigen Hilfs-Staats- 
Schagmeilters Andrews, aus Spring- 
field abwarten wollen, um dann eben⸗ 
falls für Herrn Harlan berauszufom- 
men. 

* 


* * 


Sprecher Shurtleff vom Staats— 
Abgeordnetenhauſe war heute in Chi— 
cago und legte dem Gouberneur Deneen 

| die Mitaliederliften der ftehenden unb 
Sonderausfhüffe vor, welche er bis- 
ber zufammengefeht hat. E3 mir ext 
jeßt befannt, daß auf Wunfdh bes 
Gouverneurs außer für den Chicagoer 
Treihrief, die Vorwahlen: und bie Zi- 
vilbienft-Reform auch ein Sonberaus- 
Ihuß „für Landftragenbau” eingefegt 
werden wird, yür das Charter-fio- 
mite (25 Mitglieder) hat der Sprecher 
12 Mitglieder aus Coof County er- 
nannt, darunter mehrere Demoka * 
Wer zum Vorfiger des Ayafahı 
nannt werden wird, ift n —T 
wiß. Der Abgeordnete Pendarbis war 
dazu auserfehen, zieht eä — angeblich 
vor. die Vorſttzer ſtelle des ſtehenden 
Ausſchuſſe⸗ — zu über⸗ 
nehmen. Dieſen Poſten hakie eigent⸗ 
lich der Abgeordnete Trautmann für 
fi beanfprucht, doch heißt e#, derjelbe 
werde fich mit der gleichen Stellung 
im Nusfhub für Nechtäfragen zu be- 


—— 
werde. 


— 


„unabhängige 


a 


Erz A 


gnügen haben. — Die Ausihüfle des 


Staat3-Senat3 find dem Bit 
nad ſchon ſämmtlich zuſammenge ee 
Am Dienftag werben in beiben 

fern der Gefegaebung die Titgliederli- 


jten der Ausichüffe befannt gegeben 


werden. 


Gouverneur Deneen zeigte ſich geſern 


ſeit ſeiner Amtseinführung, bezw ſeit 
ſeiner durch die ernſtliche Erkrankung 
feines Töchterchens bedingten Rüdfehr 
bon Springfield, zum erften Male in 
der unteren Stabt. Er wohnte dem 
Leichenbegänaniffe feines alten Freun- 
des und Gönnern Chas. D. Hamill bei 
und hatte nachher eine längere Befpre- 
hung mit dem Steuerrevifor Roy D. 
Weft, dem Chef feines politifchen Ge: 
neraljtabes. Wie es heikt, mirb ber 
Gouverneur die verfchiedenen behörb-> 
lichen und freiwilligen Ausichüffe und 
| Kommiffionen, welche fich mit Trrei- 
briefentwürfen befaffen, zum friebli- 
hen Zufammenmirken zu bveramlaffen 
fucsen. Nur durch ein folces Täßt es 
fich, feiner Anficht nach, machen, bah 
von der Legislatur Ihon während ber 
gegenwärtigen Tagung in ber Charter: - 
frage etivas gethan wird. ingemeih- 
te jind übrigens der Anficht, Dei in 
diefem Winter in der Charterfrage für 
Chicago nur menig ausgerichtet wer⸗ 
den wird, allenfalls die Einführung 
eines zimeefmäßigeren Shitems für bie 
Handhabung der niederen ———— 


Auf wintiauidis. 


Erfannten die Gelgmerenen im Wifeye 
Prozeß. 


Die Gefhmorenen in Richter: Bar- 2 


nes’ Gerichtshof fanden heute Harry 
Miley de Mordes, begangen an baum 


Wirthe Samuel: Matthervs, Ede Late 
und Morgan Str., nichtfchuldig. ES 
ſprach gegen Wiley, daß er under fale 
Ihem Namen nad W oming ueflchen 
mer, von wo er durch Ziſte 
zurüdgeholt wurde, aber feine An abe, 
daß Matthews ihn ofne alle Urja 

mit einem Meffer angegriffen babe, 0 
er am Schanktijch etwas zu trinfen bes 
ftellte, und daß er den ihm.alg ı — 
lich bekannten Menſchen in 


ges, —— wurde. Die Ar ie 

bauptete, Mattheros jei-erfchoffen ie 
den, alö er einem Verfud, 3 
rauben, Widerftand ent 





.ärme. 
Boman von Adolf Wildtandt, 


(31. Fortfegung.) 

Ammons Lächeln erfehien mieber, 
fobald die eriten Kräfte famen. Mit 
einem Echerzmort machte er fehrt und 
Heat den „Rüdweg in’3 Leben“ an; 
68 Icheint, ich hatt’ eine Rüdfahrtkarte 
enommen und hab’3 nicht gewußt!” 


e mehr aber die Genefung vorfgritt, |. 


deito tieffinniger philojophirte er, oder 
fiellte fih jo: mit feinem Rüdichlag 
auf ven Affenmenjchen konnte e8 doch 
nicht fo weit her fein, mie er all bie 
Jahre gedacht hatte. Sonft hätte ihm 
Die tropifche Empfindlichkeit ſicher das 
Lebensticht ausgeblafen, und die Rüd- 
fahrfarte Hätte ihm nicht? genügt! — 
Dft ward er dann auch ernithaft ernit, 
richtete fich in feinen Kiffen auf (Alles 
zu früh; man mußte ihn wie ein Kind 
überwachen) und nahm \rmas Hand, 
um fie minutenlang feitzuhalten, ihr 
durch weiche Worte oder zärtliche Blide 
für all ihre opferfrohe Liebe zu dan= 
fen. „Schmeiter und Tochter zugleich!” 
Der er verſenkte ſeinen klugen „Affen⸗ 


blick in ihre geheimnißvollen Augen: 


ja, aber wie ſteht's mit Dir? ſagten 
dieje ftummen Fragen. * Du madjt 


mich gefund, bilt Du felbjt.gefund? 
Biit Du eine glüdlihe Frau? — Er | 
fah und er fühlte dies und jenes, das | 
Uber mit Worten zu | 
fragen war er zu furchtjam, zu feig, | 
Sein Krebs⸗ 
panzer, deſſen er ſich früher gerühmt, 
war doch nicht hart genug geworden; 


ihm nicht gefiel. 


wie er ſelbſt ſich nannte. 


ſein weiches Gemüth, das nach Sonne 
und Heiterkeit verlangte, war noch oft 
wie ungedeckt, ohne Dach und Schirm. 

Endlich waren die Tage gekommen, 
wo er im Lehnſtuhl ſaß, auch am offe— 
nen Fenſter, wenn der zu Ende gehende 
April milde Lüfte brachte; ihn hun— 
‚gerte nach frifcher Luft. Eines Mor- 
gens ja er jo, von der Sonne bejchie- 
nen; Irma jaß auf einem Schemel 
zu jeimen Szüpen, Robert auf dem en 
Hierbrätt. Süßer Bogelgefang fam 
vom Barf herein. Ammon horchte, 
zwitjcherte eine Weile mii. „Lebens 
retterin,” jagte er dann zu Irma hin— 
unter. „Um mich nach Gebühr zu be= 
banfen, möcht’ ih Dir was fchenfen. 
Das gehört fich doch für jo ’nen alten 
Mann, der eigentlich gar fein Recht 
mehr haite, die Vögel fingen zu hören. 
Was joll ich Dir fchenten?“ 

„DaB Du ganz gefund mirft.” 

„Das jchentft Du ja mir. ch mill 
Dir dech ein Gegengejchent machen.” 

„Ach, lieber Vater, das liegt jchon 

drin!“ 
ESie iſt eigenſinnig, ſtolz. — Ich 
werd' Emil fragen, was ich Dir — — 
Uebrigens, wo iſt der? Ich hab' ihn 
nun ſchon anderthalb Tage nicht ge— 
ſehen.“ 

Irma kämpfte gegen eine Befangen— 
heit. „Ausgeflogen iſt er. Seit es 
Dir ſo viel beſſer geht — — Du kennſt 
ja das Queckſilberne in ihm. Er macht 
Beſuche in der Nachbarſchaft. Er hatie 
auch in Neubrandenburg zu thun, wie 
er ſagt; neulich; denn er war ja 
ſchon öfter fort.“ 

„Ja, ja, öftet.“ Der Altse nickte. 
„Was kann denn auch natürlicher ſein? 
— Ach, geliebte Kinder! Ich komme 
mir wie ein Scheuſal vor. Ich nehm' 
ruhig an, daß Ihr bleibt und bleibt — 
und um mich herum ſitzt, wie wenn ich 
ein alter König wär', der 'nen Hof— 
ſtaat hat. Oder wie Napoleon auf 
Sankt Helena, Macht, daß Ihr wie— 
der nach Frankreich kommt! Ihr ſeid 
junge Menſchen, auf ſo 'ne einſame 
Inſel gehört Ihr nicht!“ 

Robert lächelte. „Ich ſpür' hier 
keine Einſamkeit.“ 

Ammon deutete mit ſeinem langen, 

abgemagerten Finger in den Park hin— 
aus: „sit das da Berlin? — Nach 
Berlin gehörſt Du!“ 

Ich bleib' hier ſo lange, wie Irma 
bleibt.“ 

„Und ich,“ ſagte Irma, „ich bleib' 
hier ſo lange, wie der Vaier 'ne 
Schweſter braucht!“ 

Ammon lachte herzlich. „Aber Kin— 
der, Kinder!“ ſeufzte er dann wieder. 
„Unterſtühtt nicht den Egoiſten in mir! 
Ich möcht' ja beinah' wieder krank 
werden, damit ich dieſe Schweſter be— 
halt. Das iſt ja aber doch ſchwarze 
Selbſtſucht, das müßte mir weg ope— 
rirt, ausgerottet werden. Und da ſitzt 
dieſer Philoſoph auf dem Fenſterbreti! 
Aus Dir wird ja nichts!“ 


Aultengung zu grob, 


Hunderte Chicngoer Leer machten 
dieje Erfahrung. 


- Das Jagen und die Sorgen der Ge- 

ſchäftsleute, 

Die ſchwere Arbeit und das Bücken 

2 der Arbeiter, 

? Die Haushaltspflichten der Frau, 

= Eind eine zu große Anftrengung 
für die Nieren. 

Kreuzfchmerzen, Kopfmeh, Seiten- 
ſchmerzen, 

Nierenleiden, Harnleiden folgen. 
Ein Chicagoer Bürger erzählt, mie 
Ehe dies alles heilen önnt. 

Eha3. Kirciner, Stationary Feuer⸗ 
mann, wohnhaft 4411 Dearborn Str., 
jagt: „Ich gebrauchte und gebraucde 
noch immer: Doan’3 Nieren-Pillen, 

elche ich bei der Public Drug Eo,, 
150 State Str., faufte. Mein Nieren- 
Jeiden verurfachte mir Sreugfchmerzen, 
melde mich nicht unfähig machten, aber 
mi mir viel Schmerzen und Unan= 
nehmlichteiten bereiteten, da ich mich 

Hk meiner Arbeit viel büden muß. Sie 

fen bireft auf den Sitz des Leidens 
amd find das johnellfte und  ficherjte 
Mittel Kreuzfchmerzen. Ach em=- 
‚pfebl fie auf’3 MWärmfte, Sie erleic- 

n mit bie Arbeit.“ 
erkauft bei allen Händlern. Preis 
nis. Fofter-Milburn Eo., Buf- 

o York, alleinige Agenten für 
ereinigten Staaten. ur 

den Namen— Doan’s—und 


Denn Ihr einen 
Hals 
hättet wie dDiefer Gefelle 
und er wäre 


wund 


unten 


TONSILINE 
würde ihn Shell Heilen. 


25c n. 50e bei allen Apotbefern. 
The Zonfiline Co., Ganton, D. 


„Ich Hab’ mir ja Bücher fommen 
Iaffen, Vater Ammon. JG jtubir 
und ich arbeit’ ja.“ — 

Irma betrachtete Robert, mit dem 
heimlichen Sorgenblick, mit dem ſie 
manchesmal in ſeine allzu geiſtigen, 
verblichenen Züge ſah. „Daß er arbei⸗ 
let, das ſiehſt Du ja,“ ſagte ſie zu 
Ammon hinauf. „Er ſieht wie ein 
überſtudirter Profeſſor aus.“ 

Der Alie betrachtete ihn nun auch. 
„Gut ſieht er nicht aus! Haſt recht!“ 

„Ich bin aber ganz geſund,“ er— 
widerte Robert. „Laßt mich nur, laßt 
mich nur. — Sch bereit” mich hier aud) 
auf den Katheder vor, üb’ mid; im 
Doziren.“ 

„Wie macht Du das?“ 

Robert wies auf S$rma Hin. „SH 
Ief’ ihr zumeilen Kolleg.” 

Irma nickte: „Ja, mie ift er gut zu 
mir! Geit ih jo piel freie Zeit hab, 
geht er jtundenlang mit mir im Park 
und am See herum, belehrt mich über 
jo viele guie Saden. Wir „philo= 
fophiren peripathetilch,“ wie er jagt. 

„Kurz, Bater Ammon,“ febte Ro= 
bert hinzu, „Du fiehjt, wir leben bier 
| gar nicht fchlecht; beinahe jo gejcheit 
| wie in Berlin. Laß und nur no 
hier und werd’ unter unferen Augen 
gejund!“ 

„Ach, mie gern, wie gern! — 
Ammons Augen funtelten unter ben 
digen Brauen mit dem alien euer 
hervor, auf die Beiden hin. „Mit 
Euh! — Ach bin doch ein gefcheibter 
Mann. Hab’ mir eine Yamilie ges 
Tchaffen, ohne Weibes Hilfe. Wer hat 
denn zwei jolche Kinder wie ih? — 
Für die große Tochter da muß ich aber 
eigenilih ineinem Bhilofophen dans 
fen: der hat fie mir hergebradt. Kin 
der, das war ein Tag! Ach hatt’ da= 
mals gleich jo ein Gefühl, ald würd’ 
es ein Schickſalstag. Wie ich diefe 
große, biafje, Schöne Irma Wenbdelftein 
ın meinen Garten berumführte — 
zum Iempelchen des Humors! weißt 
Du noh? — und an meiner anderen 
Eeite diefer Robert ging — Donner 
und Doria, dacht’ ich, was find das 
für Leute! Die hat der Mieifter mit 
Liebe gemaht! Go ftattlih, alle 
Beide; und jo underborben. Und fo 
recht, mad man Menfchenadel nennt. 
Wie die zufammenpaflen; mie in der- 
jelben Stimmung ausgedadt. a, 
wenn ich die bier behalten fönnt’! 
ent, die, miteinander — —* 

Der Alte brach ab, ohne zu miffen, 
warum. Die beiden. Gefichter, auf 
denen jeine Augen träumeriſch ſpazie— 
ren gingen, ſtörten ihn durch irgend 
was. Es war wie eine Art von Er— 
machen; er jah aufmerkend hin. "Nun 
fiel ihm auf, daß Beide vor fich nieder 
blidten — fo eigen — tie gefliffent- 
lich. Gie regten fih auch nicht. Sie 
Iprachen nicht. — Was hab’ ich denn 
gejaät? Dachte er. 

‚Er juchte und hörte feine Worte 
wieder. Jebt fuhr ihm ein Gchred 
durch den Leib. 

E5 ivard eine unheimlich Tange 
Stile. Robert unterbrach) fie endlich. 
„Du ſiehſt alſo, Vater Ammon“ — es 
war nicht ſehr logiſch; ihm fiel nichts 
Beſſeres ein — „laß uns nur noch 
ruhig eine Weile hier. — — Wenn ich 
nur nicht jetzt dieſe dummen Briefe 
ſchreiben müßt'!“ 

Er ſtand auf und ging aus der 

hür. 

* * * 

Der Mai war gekommen; Ammon 
war ganz wiederhergeſtellt, Irma ſaß 
wieder in Neubrandenburg, in ihrem 
eigenen Heim. Es war ihr nicht wohl 
darin. . .. Sie ſaß oft ſtundenlang 
da, ohne ſich zu regen; ſah auf die 
Straße hinaus, ohne etwas zu ſehen, 
oder auf die Wand, in die Luft. So 
auch am Abend des ſechzehnten Mai, 
als der noch nicht volle Mond ſchon 
am hellen Himmel ſtand und draußen 
eine lehte Droffel fang; e3 bammerte 
erit. Das Herz war ihr todesfchiner. 
Daß Emil „aushäufiger” war als je, 
dat er zumeilen auch die Nächte au3- 
blieb, eritt am Morgen nah Haufe 
fam, das ertrug fie wohl; diefe Ein- 
famteit, ohne ihn, that ihr oft jo gut. 
— Aber ivar dad noch ihr Mann? Er 
ging um fie herum mie ein Geift; er 
jprah faum zu ihr. Oft finftere 
Blide wie ein Feind. Blice, ala ob er 
ihr fagen mollte: ich haſſe Di! ich 
bervünfhe Did! Warum Haft Du 
mit das gethban! — Was hatte fie ihm 
gethan? Sie fann und erfann «8 
nit. inmal hatte fie ihn gefragt: 
mas hab’ ich Dir getban? Da hatte 
er ihr fo milde, unjinnig graufame 
Morte in’3 Geficht geworfen, daß fie 


wie erfroren berftummte und in ihr 


Simmer ging. War er frant? Zogen 
in feinem Gehirn Wahngebilde herum? 
Dover mas verjtörte ihn fonft? Und 
mie follt’ es enden? 

ALS fie wieder fo grübelte, flopfte e3 
an bie Thür. Auf ihr „Herein“ öffnete 
zu ihrer Weberrafihung Robert, einen 
Mantel über dem Arm, den Hut in 
ber Hand. Gie Hadte ihn in Berlin; 
nod) vor einer Viertelftunde hatte fie 
an ihn gebacht. Khre Wohnung hatte 
ihn noch nicht aefehen..... 
auf. „Robert, bringft Du etwas 
Schlimmes?“ fragte fie, da er fo bla 
und ernft vor ihr jtand. „Wo fomm 
Du ber?“ 


„Von Schönhagen,“ antiooriete er;- 


„Sählimmes bring’ ich nicht. — Zuerft 
muß ich Dir aber doch .offen jagen, 
benn verjchweigen mag ih Dir das 
Dein id nid gemukt Hair? Emil IR 
wenn ich nicht gemu 4 il ift- 
nicht zu Haus; ich hab’ ihn zum Thor 
binausteiten ſehen. — u 


Sie Stand. 


lieben ung Beide nidht.. .. 


Das wär” 


“allerving3 noch) fein Grund, fein Pi a * 


nicht zu betreten; aber ſo, wie ich i 


nun all die Wochen in Schönhagen ge⸗ 
Dir — — ich bin 


ehen hab' — mit 
in dem Punkt ſchauderhaft empfind⸗ 


lich, das geb' ich zu. Ich — mag ihn 
nicht ſehen, hier nicht. Vielleicht ſpä— 
ter... Dir ſollt' ich aber von Vater 
Ammon was ausrichten; darum bin 
ich in Neubrandenburg ausgeſtiegen 
und bleibe hier über Nacht.“ 

Irma ſtand ihm todtenblaß gegen— 
über; ſie hatte auf einen Stuhl gedeu— 
tet, er ſetzte ſich aber nicht. „Vater 

Ammon — geht's ihm gut?“ 

„O ja. Ich hatte wieder Unruhe 
um ihn, ich weiß nicht warum; oder 
auch Sehnſucht nach Schönhagen — 
— kurz, ich fuhr geſtern von Berlin 
wieder hin. Er iſt ganz der Alte! Er 
macht ſich nur um Dich allerlei Gedan— 
ken. Und es liegt ihm auf der Seele, 
ſagt er, daß er, ſo lang' Du bei ihm 
warſt, nach einer gewiſſen Sache nie 
gefragt hat; von dem und Allem, was 
dazu gehört, hat er nicht reden mögen, 
ſagt er. Nun drückt's ihn aber. In 
ſeinem erſten Brief nach der Hochzeit 
hat er Dir's geſchrieben, hat Dich ge— 
beten, ein gewiſſes Ziel zu erreichen; 
ſie weiß ſchon, ſagt er. Ob Du das 
erreiht Haft? Das müßt’ er gern. 
Denn er hat feitvem — in lehter Zeit 

| — allerlei gehört... .“ 


Robert jprach nicht weiter. „Was |: 
Die Trage lag Jrma || 


hat er gehört?“ 


auf der Zunge; aber fie hielt fte wie | 


mit Zähnen feit. Nein, mit ihrem 
Schidfal allein bleiben! 
follte fein Menjch hinein! Sie ſchüi— 
telte ihren jchmweren, aber ftolzen Kopf, 
(Hortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Drohender Eiſenbahnſtreit. 


Derſelbe bereitet ſich angeblich an der Penn⸗ 
jyıvania-Bahn vor. 


Mafchinenbauer zahlen Kriegsfoften. 


Perfonalverminderungen und le= 
berbürdung der im Dienft belaffenen 
Angeitellten mit Arbeit fol unter dem 
Zugperjonal der Pennsylvania = Bahn 
allgemeine Unzufriedenheit verurfacht 
und den Entjchluß zur Reife gedracht 
haben, bei der Bahnverwaltung unter 
Androhung eines GStreif3 auf Befei- 
tigung der angebeuteten Befchmwerbe- 
gründe zu dringen. Aus PBittsburg 
wird heute telegraphifch gemeldet, e3 
jeien von den betheiligten Verbänden 
bereit3 Urabftimmungen vorgenom- 
men worden über allenfallfige Erflä- 
rung eineg Gtreif3, und diejelben hät- 
ten große Mehrheiten zugunjten der 
Mapnahme ergeben. Präfident Mor- 
rifley vom Zentralverband der Zugbe- 
dienjteten ijt geftern in aller Gtille 
bon hier nach dem Dften abgereift, an- 
geblich in Verbindung mit diefer An- 
gelegenbeit. Sollte der Streif erklärt 
werden, fo würde fich derjelbe auf das 
ganze Betriebsfyftem der Pennfylva- 
nia Bahn erjtreden. 


Der Kampf, welchen die Mafchinen- 
bauer-Union bier jeit Ende Mai bori- 
gen ahres gegen den Verband der 

 Metallmaarenfabrifanten führt, er= 
meift jich für die genannte XArbeiter- 
DOrganifation als ein überaus koſt— 
Ipieliger. Nach den Ausmeis, welcher 
geitern dem Diftriktsverband der Ma- 
Ihinenbauer=Union bon feinem Ge- 
Ihäftsagenten Lee Filher unterbreitet 
worden ift, haben fich die Streiffoften 
allein für die Organifation während 
der leßtvergangenen acht Monate auf 
| $155,000 geftellt. Der Bericht fchließt 
| mit der Erklärung, daß der Kampf 
| fortgefegt werden würde. Die aus- 
ftändigen Mitglieder, deren Zahl etwa 
500 beträgt, mürden die jtatutenge= 
mäße Unterftüßung ($7 die Woche für 
berheirathete, $5 für ledige Gtreiter) 
nach) wie vor erhalten, 
Die Mafchinenbauer Kohn %. Me 
Whinnie und Samuel Mooy find von 
PVolizeirichter Caverly in einer Straf: 
| fache außer Verfolgung gejegt worden, 

melche von der Goß Printing Preß Co. 

megen angeblicher Verfhwörung gegen 

fie anhängig gemacht morden mat. 
| MeWbhinnie gelang e3 auch, fi) von 
| einer auf thätliche Mißhandlung lau- 
| tenden Anklage zu reinigen, mährend 
ı eine Ähnliche, gegen Moon vorliegende 
! Anklage am 23. Januar zur Verband: 
| Jung fommen wird. 

Zur Zeit find zmifchen dem Ber: 
| Bande der Holzhof- und Hobelmühlen- 
| befiter und dem Diftriftsrath der 
| Holzbearbeiter Lohnverhandlungen im 

Gange. Der Diftriftsrath vertritt 
| 800 Angeftellte von Ihür= und Fen— 
fterrahmen-Fabriten und 350 fonjtige 
: Hobelmühlenarbeiter, dazu 700 in ber 
ı Holzinduftrie bejchäftigte Yubrleute. 
Für die Fabrifarbeiter wird die Bei- 
| behaltung der bisherigen Lohnraten 
| verlangt, die Fuhrleute verfuchen, ei 
Zohnaufbefferung um 50 Cents d 
Woche herauszufchlagen. 
Der Diitriftsrath Nr. 10 der Me 
: tallarbeiter hat befchloffen, die aröß- 
; ten Anftrengungen zu machen zurfüd- 
| eroberung des Gebietes, melches ihm 
‚im For River-Thale verloren gegan- 
gen ift. Zunächit fol ein erneuter 
Verfuch gemacht werden, die Angeftell- 
ten der National Machine Eo. in Aus 
| rora wieder für den Gewerkſchaftsver⸗ 
band zu gewinnen. Seitens ber Fa= 
brifgefellfihaft jind bereit3 zwei ber- 
artige Verfuche mit der Ausjperrun 
fämmtlicher Arbeiter beantwortet mor- 
den, die fich der Organifation ange- 
‚ Thloffen Hatten, 
— 19 

Seilt Erfältung in einem Tag. 

Nebmt Tarative Bromo Oninine Tablets. 
Apotheker gibt’3 Geld. zurüd, wenn fie nicht 
beilen. © W. Grove’s Unterichrift auf 
Schadtel, 2äe. Ino,difas® 


— — — — — — — — 


— Seine I a Sie: Aber, 
Alois. mas fällt Dir denn eigentlich 

‘ein, Du fannft bo der Emma ihre 
 Mitgift net in lauter Nidelmünzen 
Er: Warum denn net, 
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Surch Krankheit verſpäteter Neujahrs⸗Gruß! 


Gluͤchauf fur 19051 


Allen Beamten der „Abendpoſt“, allen Leſern derſelben, allen Mitgliedern meiner großen Geſellſchaft und die e⸗ noch wer⸗ 
den, allen Denen, bei denen ich in früheren Jahren perſönlich zu Neujahr vorſprach, ein FfFröhliches Ne: ujahı“ Trotzdem 
die legten 3 Jahre ziemlich gute Kahre gewefen, jo wird das Jahr 1905 anfcheinend alle früheren Jahre in den Schatten ftellen, und 
hoffe ich, daß das Sahr 1905 allen Ihren Erwartungen entfprechen wird. 


Max Schuchardt, GeneralAgent. 


* Die große Equitable Geſellſchaft, welche ich die Ehre habe zu vertreten, hat wiederum ein ſehr erfolgreiches Geihäfts - Jahr 
hinter ſich und hat abermals bewieſen, daß der Geiſt ſeines Gründers noch in ihr fortlebt und daß w feinem Sinne das große Jn- 
ftitut fortgeführt und für immer fortbefteht. DREI 


Gründung der großen 
Equitable Life Assurance Society durd; 
Henry B. Hyde im Jahre 1859. 


&3 war im Jahre 1859 ala der damals faum 24jährige Henry B. Hyde auf den Gebanten fam, daß auf dem Gebiete ber 
Lebens-Verfiherung nod) Bedeutendes geleiftet werben fünnte, und hauptjächlich eine Veränderung der damald verfauften Polizen zu 
Gunsten der Bolizenbefiger vorgenommen werden müßte. * 

Die damaligen Inhaber son Polizen mußten ſterben, um einen Vortheil für ihre Familien aus derVerſicherung zu ziehen. Kam 
einer in's Unglück und konnte nicht weiter bezahlen, ſo verlor er all' ſein eingezahltes Geld, ja ſelbſt wenn er auch ſchon 20 Jahre 
einbezahlt hatte. 

Henry B. Hyde machte ſich ſofort daran, eine neue Geſellſchaft zu gründen und trat mit neuen Lebensverſicherungslontrakten dem 
Publikum gegenüber. Dieſe Polizen garantirten nicht nur nach 20 Jahren eine große Summe Geldes, ſondern ſollten auch noch An— 
theil an dem Gefchäftsgewinne der Gefellfhaft haben, auch nad 3 Yakren hetien die Kontratte einen Kafja- und “paid-up”-Werth. 
Der Erfolg, welchen der junge Hnde mit feiner neuen Gefellfhaft, der „Equitablg“, Hatte, war einfah ein großartiger. €3 
dauerte nicht fehr lange Jahre, fo hatte die Equitable nicht nur bie-älteren Ronfurrenzgefellichaften, die bei der Gründung der Equi- 
table jchon bedeutende Anftitute waren, fondern Hy. B. Hyde überflügelte bald mit feiner Gefelihaft fämmtliche eriftirenden Gejell- 
ichaften und zwang diejelben, ebenfalls die liberalen Berficherungs-Polizen auszugeben. 

Hentn B. Hhde, der Gründer der „Equitable“, wurde jomit det Pionier der modernen Leben3-Verficherung und ftarb al3 der 
bedeutendfte Berficherungsmann des letten Jahrhunderts. 

Die Fortfchritte der Gefelfchaft auch nach dem Tode feines Gründers im Jahr 1898 bemeifen, daß ba3 \nftitut Durch das neue 
Prafidium der Gefelfchaft nach wie vor mächft und gedeiht und heute dafteht ala ein leuchtender Stern in der Gefchichte des amerifa- 
niſchen Finanz- und Verſicherungsweſens. 


„Die Equitable für jest und immer!‘ 


Wenn wir aus diefem Leben treten, tritt die Equitable für uns ein und erleichtert unferen Lieben bie Sorgen für basjelbe. 
Nachitehend brimgeich Ihnen nun das Wachsthum meiner Gefellfchaft feit der Gründung im Jahre 1859, mit der Bemerkung, 
daß e3 feine andere Verfiherungs-Bant in per Welt gibt, die ein foldhes Wachsthum aufzumeifen hat. 


Wachsthum 


Ueberſchuß Deze m ber 
896, 154 
106,174 
119,836 
156,995 
258,321 
515,811 
305,704 
361,341 
382,663 
350,928 
319,755 
408,434 
837,874 

1,228,529 . 
1,549,746 
2,003,331 
2,602,305 
3,436,955 
4,105,003 
4.742,531 
5,550,395 
6,957,855 
7,476,729 


Beltände 

48,025,751 
53,030,582 
58,161,926 
66,553,387 


Ueberſchuß 
8,078,495 
9,115,969 
10,483,617 
13,862,239 
16,355,876 
18,104,255 
20,794,715 
22,821,074 
23,740,447 
27,792,980 
31,189,815 
 32,366,750 
35,979,803 
40,624,012 
" 43,277,179 
50,543,175 
57,310,489 
61,117,478 
66,137,170 
71,129,042 
75,127,497 
73,354,138 
über 78,000,900 


Beitände 
$117,102 
162,618 
210,636 
324,013 
584,714 
1,125,381 
1,648,486 
3,077,788 
5,125,423 
7,721,077 
10,510,824 
13,236,025 
16,174,825 
19,695,053 
22,972,252 
25,981,757 
29,039,090 
.. . 31,734,934 
33,530,655 
35,454,092 
37,366,842 
41,108,602 
44,308,542 


Dezember 


84.387.905 
95.042.922 
107.150,309 


216,773,947. 
236,876,308 


| 381,226,036 
1904 . . . über 400,000,000 


+Todesiahr- des Gründers 9. B. Hyde. 


Keine Lebensperfiherungs-Gefellfihaft ver Welt hat einen jo großen unvertheilten Ueberfchuß, trogdem im lehten Jahre über 
37 Millionen Dollars an Polizenbefiter ausbezahlt wurden, 
MAX SCHUCHARDT, $eneral:Agent. 


410 Millionen Dollars 


Gefammt : Bermögen 


Ss Millionen Neberihuß 


Diefe Summen find die Garantien für die Wohlfahrt Eurer Familien im alle Eures Zobesoder für Euer hohes Alter, falls 
hr eine Polize meiner großen Gefelljehaft befikt. Es gibt noch andere gute Gefelljhaften, doch die große 


EQUITABLE von NEW YORK 


ift die bedeutendite, ficherfte und fomit die beite. 
| Max Schuchardt, Generai-Agent. 
E35 foftet Ihnen fein Eintrittägeld, feine Gebühren für die nöthige ärztliche Unterfuhung, und die Zahlungen merben Ihnen 
fehr leicht gemadt. Wenn Sie alfo die Abficht haben, fich in den näcjften 6 bis 12 Monaten einer guten Sparverſicherung anzuſchlie⸗ 
ben, fo laffen Sie fich fofort nähere Auskunft über die jet ftattfindenden Aufnahmen fommen, fotwie den Preis einer Polize für Ihr 
Alter und Zahlungs-Bedingungen, indem Sie den untenfiehenden Koupon einfenden. 


Bedeutung der Bolizen. 


Die Lebensverfiherungs-Polizen find Sparbücher; das darauf bezahlte Geld wird nad) 15 oder 20 Jahren mit Zinfen (Dipt- 
denden) zurüdgezahlt. Die beiten Polizen Endomwment tragen oft 4 bis 414 Prozent Zinjen. Stirbt Jemand, ehe feine Polize aus- 
läuft, fo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt. Selbft wenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, wird 
die Bolize voll ausbezahlt. Dian fann wöchentlich, monatlich oder jährlich feine Zahlungen maden, je nah Wunid. 

Die Verfiherungs-Polize fann nad Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder in eine voll bezahlte Lebensberſicherungs⸗ 
Polize uingemandelt werben; ebenfo tft man nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bis 5 Jahre verfichert, ohne 
‘daß man no einen Eent zu zahlen braucht. 


Warım Zedermann eine jolhe Bolize haben jollte: 


Weil Niemand mweik, was in ben nächiten 15 oder 20 Yahren paffiren kann. 

Lebenzverfiherungs-Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, fondern erfparte Geld, Weil es bie einzige zuverläffige Ver- 
ſicherung ift. Zogen haben jih als unficher erwiefen und Niemand fann jagen, wie lange feine Zoge noch) beftehen imird, 
Sie mögen durch irgend melche Urftiche im Gefchäft Alles verlieren, Alles fann Xhnen genommen merben, do das an einer 
Zebensperfiherung einbezahlte Geld fann Niemand angreifen, denn e& gehört ber Familie, Ihrer rau und Kindern. 

Wenn Sie noch feine derartige Verficherung haben, oder Sie wollen |hre jegige Verfiherung erhöhen, jo fhreiben Sie jofort 
nach den Bedingungen und jhiden den Koupon an ben beutjchen General-Agenten. 


- Max Schuchardt, General-Agent,. 


KOUPON. 


MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Commerce Building, Chiengo, JH. 
Bitte, fehiden Sie mir genaue Information über Verficherung. 


Ohne 
irgend 
welde 
Berbinds 
Ki zteit. 
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(Goliefert von ber “‘Associated Press.'’) 


Inland. 

Der Tertilarbeiter- Etreif. 
Goup. Douglas veranlaßt eine Zufammens 
funft zur Beilexuna des Ansftandes. 

Bolton, 14. Yan. Auf Anregung 
bes Gouverneur Douglas fand heute 
in deffen Amtszimmer eine Berathung 
zwifchen den Tertilfabrifanten in Fall 
River und Vertretern der feit faft ei- 
nem halben ‘ahbre ausftändigen Ar- 

»beiter Hinter verſchloſſenen Thüren 
ftatt, um womöglich den Ausftand zu 
Ende zu bringen. Vertreter beiber 
Parteien hatten meitreichende Boll- 
machten. Der Gouverneur jehlug die 
fofortige Aufhebung des Auäftandes 
und Einjegung eines ‚Schiedsgericht! 
bot. Darüber wird jebt berathen. 

Nur ein Geſchent! 

St. Louis, 14. Jan. Thos. K. Nie: 
dringhaus, welcher von den Republika— 
nern zu; Bundesſenator nominirt und 
dann von dem Kerens- oder „Seiden— 
ſtrümpfler“Flügel der Partei ange— 
griffen wurde, weil er angeblich von 


Tefegrapfi ſche Depefihen. 


— — 


den hieſigen Brauern 521,000 zur Be- 


treibung feiner Nomination angenom= 
men hatte, hat unter Eid erklärt, daß 
gelegentlich. eines Effens, welches 
der Brauer Adolphus Bufch dem. Se- 
nator Fairbanf3 von Indiana gab, die 
Sprade darauf fam, dah Niedring- 
haus jchwere perfönliche Verlufte er- 
litt, weil gemwiffe republifanifcheffandi- 
baten die verfprochenen Beiträge zum 


Mahlfonds nicht geleiftet Hatten. Herr | 


Bufch habe ihm darauf freiwillig $12,- 
500 zur Verfügung geftellt, und ge= 
meint, er, Niedringhaus, und. fein 


Freund, der Brauer Dtto Stifel, joll- | 


ten je $6250 aufbringen, dann märe 
die Sache erledigt. E3 ijt daß bie 
Antwort des Herrn Niedringhaus auf 
die in der Legislatur erhobenen Be- 
fchuldigungen. Niedrinahaus ift Sohn 


be3 vielfachen frommenWeihbleh-Mil- | 


lionärs gleichen Namens, und hat in 
der 2ofalpolitif feit Jahren eine ge= 
mijfe Rolle gefpielt. Deutfch ift an 
ihm nicht viel mehr als der Name. 
Gin gefährligder Grant. 
Philadelphia, 14. Yan. Geßler 
Roffeau von Chicago ijt in dem Haufe 
bon Patric Kelly, Bruder des ver- 
Tchrwundenen irifchen Führers, „Men 
Ichenfreundes” und früheren Millio- 
närs Omen Selly, verhaftet worden. 
Er hatte fich erboten, gegen Zahlung 
von $600 ihn zu dem Verfehmundenen 
zu führen. NRofjeau gab fich für einen 


| und Gefretär und Schatmeifter Wil- 





| 
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| 


| 


| 
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genier aus und zeigte Kelly eine Höl- | 


lenmajchine, mit der er irgend einen 
britifhen Dampfer in die Quft ſpren— 
gen fünnte. Man hat den Kerl in Ber- 
dacht, den Verfuch gemacht zu haben, 
das Denkmal Friedrich des Großen in 
MWafhington und vor einigen Jahren 
den Gunarddampfer „Umbria” in die 
Zuft zu fprengen. Bei den Nacifor- 
Thungen in Rofleaus Zimmer will die 
Bolizei einer Riefenverfhwörung, engq= 
liche Dampfer in die Luft zu jpren- 
gen, auf die Spur gefommen fein. 

New York, 14. Kan. Geheimpoli- 
zei-Inſpektor MceClusky erklärte heute 
ein Bild des in Philadelphia verhafte— 
ten Geßler Roſſeau für treffend ähn— 
lich der Beſchreibung des Mannes, 
welcher wegen des Verſuchs eine Höl— 
lenmaſchine auf den Dampfer Umbria 
zu laden, geſucht wird. Die Koſtwir— 
thin des Verbrechers habe bei Anblick 
des Bildes Roſſeau ſofort für den Ge— 
ſuchten erklärt. Die Höllenmaſchine 
wurde zufijllig entdeckt, kurz ehe die ſie 
bergende d.. verladen werben follte. 
— Roffeau jelbit verweigerte heute alle 
Auskunft. 

MWafhington, 14. San. Roſſeau's 
Bild ift von drei Augenzeugen als das 
des Kerls erfannt worden, welcher ver= 
ſuchte, das Denkmal Friedrich's des 
Großen zu zerſtören. 

Milwaunukeer Malzſpetulation. 

Milwaukee, 14. Jan. Die Ameri— 
can Malting Co. hat Robert Nunne— 
macher auf Rüdzahlung von $1,855,- 
350 verflagt, weil er al3 Direktor je- 
ner Gejelihaft in der Zeit vom Dfto- 
ber 1897 bi3 November 1899 für Zah 
lung von 13 Prozent Pierteljahrz- 
Dividenden geitimmt hat, obmohl der 
Gewinn und Ueberfhuß des Gefhäftes 
zur Bezahlung der Summe fehlten. 
Lebtere belief jich auf den eingeflagten 
Betrag. 

Gin ‚„„auter‘‘ Ränber. 

Monaco, Pa., 14. Jan. Zmei Mas- 
firte verfuchten heute früh, das Yarm- 
haus von Abraham, James und Ga- 


rah Lanz im Tomnfhip Hanover zu | 


berauben, und einer von ihnen murbe 
von dem als Wächter gemietheten Win, 
MeHenry erichoffen. Der zweite Ban- 
dit wurde verwundet, entfam aber. 
Sm lebten halben Nahre ift das ein- 
fam gelegene Haus derGejchwijter mie- 
berholt beraubt twmorben, wobei Zebtere, 
fämmtlich über 75 Jahre alt, graufam 
mißhandelt. wurden. Gie jtellten da- 
ber ‚einen Wächter an. Der flüchtige 
Verbrecher wird von den Farmern und 
Delarbeitern verfolgt. 


Der geſunde Menſchenverſtand. 


Wechſelt die Nahrung, wenn Ihr Euch 
nicht normal befindet. 

„Es hängt ſehr viel von Euch ſelbſt 
ab und von der Nahrung, die Ihr eßt,“ 
ſagte der kluge alte Doktor zu einem 
Manne, der zu ihm kam mit Magen— 
Beſchwerden und Migräne ein oder 
zweimal die Woche, und der ſeit drei 
oder vier Jahren Pillen und verſchie— 
dene Medizinen genommen hatte. 

Er wurde veranlaßt, jede Art von 
gebratener Nahrung oder Fleiſch zum 
Frühſtück aufzugeben und es mitGrape 
Nuts und Sahne zu verſuchen und alle 
Medizin zu meiden. 

In ein paar Tagen begann er beſſer 
zu werden und jetzt iſt er ganz wieder 
hergeſtellt und ſchreibt, er erfreue ſich 
beſſerer Geſundheit als früher in 
zwanzig Jahren. Dieſer Mann iſt 58 
Jahre alt und ſagt, „er fühle ſich wie 
neugeboren“. Namen erfährt man von 
ber Poſtum Co. Battle Creek, Mich. 

Lefet das kleine Buch Der Weg 
nad Wohlftabt” in jedem Paget. 


I 


ſollte. 


ziehung der Gewerkſchaftsbeiträge, wie 


| Kriegsfonds von. $1,000,000 aufzu= 


Nee Kamilienfchde, 
In Kentucdy werden vier Männer über den 

Haufen aeichoffen. 

Mbitesburg, Ky., 14. Yan. In 
Holman, in diefem County, fam e3 in 
ber verfloffenen Naht zu einem 
Kampfe zmwifchen: feindlichen Parteien, 
bei dem W. Roard und Henry Hol- 
comb, die- Führer, und Xofeph Hol: 
comb 'getöbtet wurden, während Bu= 
ford Roard tödtlich verwundet wurde. 
Die Feindfchaft entftand dadurd, daf 
bor einem ahre einer ver Roard3 er- 
morbet wurde, Die Holcomb3 mur- 
ben der That verdächtigt. Geit Wo- 
chen gingen die Anhänger beider Par: 
teien bewaffnet herum und ftießen 
Drohungen gegen einander au2. 


sohbicugräder in Berathung. 


Indianapolis, 14. Yan. Montag 
beginnt hier die jährliche Verfamm- 
lung der Vertreter der Steinfohlen- 
und Meichtohlengräber, und bereits 
find vierzig Iheilnehmer aus Ohio 
eingetroffen. Die Lohnffala ift noch 
ein $ahr in Kraft, außer in fleineren 
Diftrikten,.z. B. in Mittelpenniylvas 
nien. Der Wahlausfehuß wird fofort 
nad der Eröffnung des Kongreiles am 
Montag die Wiederwahl von Präfi- 
dent Mitchell, Wizepräfident Lemis 


fon melden. 

Wahrſcheinlich werden Vorſichts— 
maßregeln getroffen werden für den 
Fall, daß es nächſtes Jahr zu einem 
neuen gewaltigen Lohnkampf kommen 
Es ſollen dann die Anerken— 
nung der Gewerkſchaft und ein allge— 
mein giltiger Arbeitsvertrag gefordert 
werden, ſowie eine Regelung der Ein— 


fie die Weichkohlengräber ſchon durch— 
geſetzt haben. Es iſt im Plan, einen 


bringen, und die Weichkohlen- gegen 
die Hartkohlen-Intereſſenten auszu— 
ſpielen. 

Dies geſchieht, indem die Arbeitsver— 
träge der Weichkohlengräber ein Jahr 
länger in Kraft ſind, als die der Hart— 
kohlengräber, im Falle eines Ausſtan— 
des alſo ein großer Theil des ganzen 
Marktes ſtets von den in Betrieb be— 
findlichen Gruben gedeckt werden kann. 


Dentſches Berſicherungsgeſchäft. 


Springfield, Ill, 14. Jan. Die 
Deutſche Verſicherungsgeſellſchaft von 
Freeport, Ill., eine alte Geſellſchaft, 
hat heute dem Staatsſekretär gemel— 
det, daß ſich die Blackhawk-Verſiche— 
rungsgeſellſchaft mit ihr verſchmolzen 
habe. Der Name werde German Inſ. 
Co. ſein. Das Aktienkapital iſt 8200, 
000. 

Die Springfield & Weftern-Eifen- 
bahnaefelfchaft hat hier Genoflen- 
ichaftspapiere ermwirft. Die Gejell- 
Ichaft will eine Bahn von hier dDurd) 
die Counties Sangamon, Schupler, 
Morgan, Cab, Brown, Pife und 
Adams nad Duincy bauen. Das Ka: 
pital ijt $100,000; unter den Unter- 
nehmern iſt der Chicagoer K. H. Sei⸗ 
bel. oO 


Siegreiche Gefechte. 

Entſche dungs ſchlacht mit Henbrik Witboi 
erwartet. — Die Handelsverträge. — Ein 
ff? des Helden.—Flüchtiges Geſindel. 

(Spezialtabelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 14. Jan. Nach neuerer 

Meldung des General v. Trotha, 


ı Höchftlommandirenden der Truppen 


in Deutſch-Südweſtafrika, hatteOberſt 
Deimling in den letzten Tagen mehrere 
ſiegreiche Gefechte mit Hottentotten, 
welche unter Hinterlaſſung vieler Tod— 
ten in öſtlicher Richtung entflohen. 
Das wichtigſte Ergebniß dieſer Erfol— 
ge beſteht darin, daß die Verbindung 
zwiſchen Oberſt Deimling und Ma— 
jor Meiſter, welche eine Zeitlang un— 
terbrochen war, nunmehr wiederher— 
geſtellt worden iſt, ſo daß die ſchon ge— 
hegten ernſten Befürchtungen ſich als 
unbegründet erwieſen haben. Die Ver— 
folgung des flüchtigen Feindes iſt mit 
aller Energie aufgenommen worden, 
und es wird erwartet, daß in Bälde 
ein entſcheidender Schlag gegen die 
Rebellen unter Hendrik Witboi erfol—⸗ 
gen wird, ſo daß das Ende des gan— 
zen blutigen und koſtſpieligen Aufſtan— 
des in greifbarere Nähe gerückt wird. 
Die beiden konſervativen Gruppen 
des Reichstages haben den Beſchluß 
gefaßt, den Reichskanzler zu interpel— 
liren, wie es mit den neuen Handels— 
verträgen ſeht und weshalb die alten 
Handelsverträge noch nicht gekündigt 


worden ſind. Die Interpellation ſoll 


ſich darauf gründen, daß Induſtrie 
und Handel unter der jetzigen Unge— 
wißheit ſchwer leiden und daß die ra— 
ſche Aufklärung im Intereſſe der All— 
gemeinheit geboten iſt. 

Das „Militär-Wochenblätt“ kündigt 
an, daß die Einführung des Rohr— 
rücklaufgeſchützes mit Schutzſchilden 
bevorſteht, nachdem die lange Zeit an— 
geſtellten Verſuche günſtige Ergebniſſe 
geliefert haben. Da eine bezügliche 
Forderung in dem jetzt dem Reichstag 
rorliegenden Etat nicht geſtellt iſt, ſo 
nimmt man an, daß die Regierung 
dieſen Poſten in einer beſonderen Vor—⸗ 
lage vom Reichstag verlangen wird. 

Zu Hannover iſt infolge eines 
Schlaganfalls Generalleutnant Graf 
Wilhelm v. Moltke, Kommandeur der 
20. Diviſion, ein Neffe des verewigten 
Generalfeldmarſchalls, geſtorben. (Er 
war am 11. September 1845 in Ko— 
penhagen geboren. Moltke war erbli—⸗ 
ches Mitglied des preußiſchen Herren— 
hauſes.) 

Ueber das Verſchwinden des Bau— 
unternehmers Freiherrn Robert v. 
Morpurga aus Wien wird weiter ge— 
meldet, daß ſich Morpurga mit ſeiner 
Geliebten, der Schauſpielerin Lizzy 
Laval, nach New York gewandt habe. 

Große Senſation erregt in Buda— 
peſt das Verſchwinden des Grafen 
Paul Szapary, Präſidenten des vor⸗ 
nehmſten ungariſchen Adelsklubs. Er 
hinterließ angeblich rieſige Schulden, 
welche zumeiſt auf enorme Spielver⸗ 
luſte zurückzuführen ſein ſollen. Graf 
Szapary ſteht im 32. Lebensjahre und 
iſt erbliches Mitglied des ungariſchen 


J 


Sie 8: 3 ahafte € ’ ENT ® = 
Zwei Abenteuerer fämpfen um das Recht 
der Nachforfchung. 


Eofta Rica, 14. Jan. Auf der fa- 
genummobenen $nfel Cocos, auf mel- 
cher einjt in Zeiten großer. Unficherheit 
die Einwohner von Callao, Peru, ihr 
Hab und Gut an Silber, Gold und 
Diamanten’ verbargen, aber nach der 
Heimath zurüdtehrend, der Cholera 
zum Opfer fielen, ift e& zu einer 
Schlaht gefommen zwifhen den Tra- 
banten der englifchen Großherren Lord 
Fibmilliam und Harold Gray; erjterer 
wurde gefchlagen und mußte mit feiner 
Dampfjaht Veronique flüchten, mäh- 
rend Gray auf feinem Fahrzeug Ro8 
Marine eine Giegesfeier veranftaltete. 
Sener Schab, und die Beute von See- 
räubern, melche noch bi3 zum Jahre 
1820 in den zahllofen Buchten und in 
dem faft undurddringlichen Urwald, 
melcher die vulkaniſcheInſel bedeckt, ge— 
ſicherte Schlupfwinkel fanden, wurden 
verſchiedentlich auf dreißig bis hundert 
Millionen Dollars geſchätzt, und zahl— 
loſe Expeditionen haben im Laufe der 
Zeit vergebens nach den Schätzen ge— 
ſucht. Dutzende von ſonſt ruhig den— 
kenden Geſchäftsleuten haben ſich durch 
die Schilderungen blenden laſſen und 
große Vermögen dem Verſuch geopfert, 
die Schätze zu heben. Die letzten derar— 
tigen Expeditionen ſind die jener rei— 
chen Engländer, von denen Gray ſich 
auf ein Patent der Regierung von Co— 
ſta Rica beruft. Fitzwilliam iſt bereits 
auf der Heimreiſe. 

Lippe⸗Detmolder geſtorben. 

Der geifes'ranfe Kürft wurde 74 Jahre alt. 


Detmold, 14. Yan. Fürft Karl 
AUlerander von Lippe-Detmold, wel— 
cher geftern in feinem Afyl zu ©t. 
Gilgenberg bei Bayreuth verjchied, 
mar bon einem vollftändigen Hofjtaat 
umgeben, und diefer mußte dem Gei- 
ftesfranfen außerordentlihe „Ehr- 
furcht“ bezeigen. Der Fürft lebte in 
dem Wahn, daß er thatjächlich ein 
©ouverän fei, und achtete ftreng auf 
die Einhaltung der Etikette. Die Zei: 
tungen la3 er regelmäßig und war an 
fcheinend über die Tagesereigniffe völ- 
lig vertraut, wie auch die feines 
Sperlingsreiches, doch hielt er fich viel 
zu erhaben, um mit feiner Umgebung 
Anfihten auszutaufhen. Er Tpielte 
oft Schadh, auch Tie er viel mufiziren, 
und Theatervorftellungen veranftalten. 
Falt ftet3 trug er Uniform, und abge- 
jehen von dem fürftlichen Flitter und 
feiner Etifette mürbe ihn fein ober- 
flächlicher Beobachter für geiftesfranf 
gehssten haben. Der Erbfolgeftreit 
wird zur Zeit fchiedsgerichtlih erle- 
digt, und das Ableben des Fürften hat 
feinen Einfluß darauf, e3 fei denn, 
der Landtag begehe einen „Staat3- 
ftreich”. Der Verftorbene wurde 74 
Sabre alt. 

Die fFranzöfifihe Krise. 


Paris, 14. Jan. Die Debatte in der 


Abgeordnetenfammer über die Politik | 


der Regierung wurde heute fortgefeßt. 
Heute Abend wird über den Antrag 
eines PVertrauenspotums abaeftimmt 
Averden; zur Zeit fpricht Premier 
Combes. 
Dampfernachrichten. 
Abgenangen. 


Livervool: Victorian, New Vork. 

New Dort: Europe, Antwerpen; Minnehaha, 
Southampton; Lucania, Queenstown; Zeeland, Ant—⸗ 
werpen; Prinzeß Irene, Neapel; Walderſee, Ham— 
burg; Furnefſia, Glasgow. 


Ber Werth der Holzkohle. 


kur wenige Leute wiljen, wie nütlich fie 
ift in der Erhaltung der Gejundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann mei, daß Holz- 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
fie sift fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, melche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
Tcheidet jie aus dem Körper aus, 

Holztohle verfüht den Athbem nad 
dem Rauchen, Trinken, oder Effen von 
Bmiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apothefer verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
bie befte Holzkohle für das Geld tft 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengefegt au3 ber fein- 
ften pulverifirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm fjchmedenden 
Pläghen, worin die Holztoble mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheilt, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgeſehten Gebrauch kein Schaden 
erwãchſt, ſondern im Gegentheil, gro- 
Ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der lãgliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zuträg⸗ 
lich iſt; ſie koſten nur fünfundzwanzig 
Cents per Schachtel in Apotheken, und 
obgleich in mancher Hinſicht ein Patent⸗ 
mittel, glaube ich doch, daß ich mehr 
unb beffere Holzkohle in Stuart’s 
Eharcoal Lozenges erhalte, als in ir». 

einer ber SHolztohles 
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Mittels frei, um e& zu berfucen. 


verlange fein Geld—tLein Verſprechen. 
J 3 aa päter. Die Dollar-Flaiee i 


Kranken, die Anpaliden jeit 


„Schreibt mir und erfucht mid darum“, 
jung an Euren Üpothefer jchiden. 
Padet koftenfrer. 


Ich will, dab Keder, 


Yunere Nerven! 


Nur einer aus 8 erfreut fich befter Gefundheit. 
Von den 97 Sranten jind etlihe an’s Bett gefel- 
felt, etliche jind halbfrant und etliche jind immer 
unmobl und ruhelos. Über meiitens rührt Die 
Krankheit don einer gewöhnlichen Urjadhe her. Die 
Nerven find jhmwadh: Nicht die Nerven, an die Ahr 
gewöhnlich dentt — nicht die Nerven, mwelhe Eure 
Pewegungen und Eure Gedanken beherrihen. 
„Sondern die Nerven, welde allein und unmils 
fürlih Tag und Nacht Euer Herz in Bewegung bal- 
ten — Cure Verdauungsapparate Fontrolliren — 
Eure Leber reguliren — Eure Nieren in Thätigfeit 
verſetzen. 

Dies ſind die Nerven, welche ermatten und zus 
ſammenbrechen. 

Es iſt nutzzlos das leidende Organ zu behandeln — 
das unregelmäßige Herz—die trante Leber Sden te- 
belliren den Magen— die affizirten Nieren. Diefe find 
niht Schuld daran. Wendet Euch den Nerven zu, 
weiche j.e Tontrolliren. Dort werdet Ahr den Sit 
des Leidens finden. 

Dies ift nichts Neues—dies kann kein Arzt leug⸗ 
nen. Uber e3 blieb Dr. Shoop vorbehalten, diele 
Kenntnijfe praftifch anzuwenden. Dr. Shoop’3 Wie: 
berheriteller (Reftoratide) ift das Nefultat eines vier: 
tel Jahrhundects Forichens nah gerade folh’ einem 
Mittel. Es wirkt nicht auf die Organe, au be: 
täubt es nicht die Schmerzen — ſondern es wirkt jo- 
eleih auf die Nerven—die inneren Nerven, die Kraft: 
— und richtet jre auf, ftärkt fie und madht jie 
Gelund. 


$ür Magenleiden 


Der Magen wird duch einen zarten Rerven Eon: 
trolliet, genannt der Solar Plerus. Fauftfämpfer 
wiljen, dab ein Schlag über den Magen — ein 
Solar PVlerus =» Schlag — fie ficher fampfunfähig 
madt. Denn diefer Nerv ift zehn Mal jo empfind- 
lid, wie die Bupille Eures Auges. Doc der Solar 
Plerus ift nur einer von den Zentren der großen 
inneren Nerven — der Sraftnerven, GES ift einer 
der Hauptnerven, der Magen ift jein Sklave. 
Thatjählih find alle Magenleiden Nervenleiden — 
innere Rervenleiden — Srlar Blerus:Leiden. Dr. 
Shoop's Wiederherfteller (Reftorative) ftärkt die in- 
neren Nerven — ftärkt den ‚Solar Blorus und 
dad Mapenleiden ift gehoben. 


man univohl ift, werden ein paar 


Celegraphifche Nolizen, 


Inland. 


— Nur 30 von 200 republikaniſchen 
Kongreßmitgliedern ſind für Tarifre— 
form. 

— 295 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 315 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 


— In Michigan iſt die Steuerein— 
ſchätzung der Eiſenbahnen um nahezu 
14 Millionen Dollars verringert wor— 


den. 
In Fhoenix. Ar. hat der Gila⸗ 
fluß ſein Ufergelände auf meilenbreiter 
Strecke überſchwemmt, und der ßahn— 
verkehr ſtockt. 

— Der Illinoiſer Kongreßabgeord⸗ 
nete und Kriegsveteran Vespaſian 
Warner iſt vom Präſidenten zum Pen— 
ſionskommiſſär ernannt worden. 


— An Stelle der amerikaniſchen 
Konſulargerichte in China und Korea 
ſollen Bundesdiſtriktsgerichte zum 
Schutze von Amerikanern treten. 


— Sämmiliche Episkopalgeiſtliche 
in Kanſas City haben heute die Er— 
klärung erlaſſen, ſie würden keine Ge— 
ſchiedenen trauen. 


— In Spartandburg, Pa., find 
heute früh die Gejchäfte von Eaftman, 
MWelber und Blafeslee und drei Wohn- 
häufer abgebrannt. Berluft $35,000. 


— Die Binnenfee-Rheder, Late 
Carrier?’ Affociation, haben ſich in De— 
troit für „offene Werkſtatt“ erklärt. 
Man erwartet Reibungen mit den Ge- 
merfjchaften der Seeleute. 


— Die Bennfylvania-Bahn hat die 
Ertraheizer auf langen Frachtzügen 
I entlaffen, und die Zugbeamten drohen 
ı wegen ber vermehrten Arbeit und er- 
böhten Gefahr mit Streif. 
. — Der zwanzigjährige Louis Chap- 
pelle wurde heute in Nem York verhaf— 
tet. Er fol in Brovidence, R. %., ala 
Elert von Pirginia Winterbotham 
$18,000 veruntreut haben. 


— Der New Yorker Steuergeider- 
Vertheilungsrath hat. $2,000,000 für 
das neue. ftädtifche College bemilligt, 
jomit insgefammt $6,000,000. Da= 
mit wird diefe Anftalt von Jer Stabt 
finanziell unabhängig. 

— Dem Theaterfritifer der Nem 
Yorker Wochenſchrift „Life“, Metcalf, 

| haben die Befiter von 47 dortigen The- 
atern den Zutritt fürderhin verboten, 
meil er einige von ihnen angeblich mit 
Schmut bewarf, mweil fie Juden ‘find. 


— Ein angefehener Gefhäftsmann 
in New Ulm, Minn., deffen Gattin in 
Beziehungen zu den dortigen Zahn- 
ärzten Koch und Gebhardt ftand, wird 
jet der Ermordung Gebharbt3 ver- 
bächtigt. Der Angeklagte Koch dürfte 

| freigefprochen werben. 


— Die Chicagoer Kohlengrubenbe- | 


fiter Walter ©. Bogie & Co. follen 
bon ihrer Grube au3 Kohlen im Wer- 
the von $20,000 aus dem Nachbar 
grunde von John W. Ereel „geimon- 
nen“ haben, und biejfer hat fie daher 
auf jenen Betrag in Terre Haute, Ind., 
verflagt. 
Dampfernadhricdhten, 
Ungelommen. 
New York: Breslau, Bremen; Island, KRopen: 


"Faic: La Champagne. Reiw Vork. 
eenstoton: Cedric, Rew 1. 
Bipmouth: Philadelphia, Rein York. 


— — — 
Zerſchmettert. 
Cleveland, 14. Jan. Im Vulcan⸗ 
Eiſenwerk an der St. Clair Straße 
wurben heute bei einer $ 
a lei 


rst 


Ah gebe jedem Leidenden gern einen vollen Doflar werth meines 
ichts if zu bezahlen, 
ft frei. 


Ah verlange feine Referenzen-— Leine Sicerheit. Die Irmen haben 
diejelbe Gelegenheit, als die Reihen: . Die Schwerkranten, die leicht 
Aahren,' und Männer und Frauen, die 
fih nur ab und zu einen Tag idhlecht befinden, allen Denen jage ib 
Ich werde Euch eine Anmwel: 
Er gibt Gudh das volle Dollar» 


Meine Offerteumfaßt die ganze Menfchheit. Denn Krankheit Tennt 
feinen Unterfchied in feinen Berwüftungen. Der rubelofe Patient auf 
dem eleganten Sofa ift nicht milllommener, ald der bahinfiecgende 
Zeidende, der die Schredensftunden in einer elendenhütte durchmacht. 
„will, überall, mein Mittel gebraudt. 

Es ift fein Geheimniß—fein Wunder. Ih kann meine Behandlung 


Er 


Euch ebenſo leicht erklären, 


nicht, eine Eutdedung 
ner Behandlung iſt jo 
leugnen tann, 


ſicher i 


wenn Ihr meine Offerte nicht 
Gründe und ſogar Glauben 
thun 


Ein Band der Sympathie. 


Es iſt flar, daß das innere Nervenipftem das wich⸗ 
tigfte Syftem im menjchlichen Körper if. Unfer Les 
ben bängt don der Thätigfeit der Lebensorgane ab. 
Wenn fie arbeiten, leben wir. Wenn fie aufhören, 
fterben wir. Solange fie ihre Funktionen richt!g 
ausüben, jind wir gefund. Wenn jie darin nad 
‚lafien, find wir franft. Und die Lebensorgane, jedes 
einzelne, hängen von dem inneren Nervexipften ab, 
den es requlirt fie nicht nur — eS dverjet jie in 
Thätigfeit und fontrollirt fie. 


Die Arbeit der inneren Nerven ift nicht nur die 
wihtigfte — es ift die mühfamfte. Denn unjre an» 
deren Nerven werden mw.llfürlich angeftrengt. Wir 
denten und fprehen und beivegen uns nach Belte- 
ben und wenn wir müde find, ruhen wir. Aber der 
Magen, das Herz, die Leber, die Nieren miülien 
fortwährend ohne Aufbören, Tag und Nacht, erfriichr 
oder müde ihre Pilichten ausüben. Wir können es 
nicht einmal erfahren, ob fie müde oder angegriffen 
find, außer dab die Organe, meldye jie beberrichen, 
ſchwach werden. 

Dieſes ſtarle Band der Sympathie dient einem 
nützlichen Zwed. Denn es zeigt uns klat, daß alle 
Zweige eines großen Spftems find—dak wenn wir 
das Syſtem ftart machen, wir jeden Zweig ftärfen. 
Deshalb Ffönnen viele Leiden dur eine Art Bes 

handlung gebe:lt werden, denn nahezu alle Krant- 

heiten und andere Arten Krankheiten wie organiſche 

Störungen rühren bäufin don cinem Mangel der 
tihtigen inneren Nerven: Behandlung ber. 


Für Nierenleiden 


Die Nieren find die’ Wlutfiltrirer. Sie werden 
aus ſchließlich bon den inneren Nerven beherrſcht. 
Der Theil, welcher ſie beherrſcht und regiert, wird 
der Renal Plexus genannt. Wenn der Renal Plexus 
ſchwach und unregelmäßig wird, werden die Nieren 
dur diefelben Gifte verftopft, die jie ausmwerfen 
follten. Keine Nierenbebandlung vermag fie rei- 


nigen oder zu heilen, und es gebt von einem 


Stadium in’s amdere, bis. die Nieren jelbft zu 
fammenbreben und fi auflöfen. 


q n N i 63 gibt nur 
eine Art, wie Nierenleiden zu beilen, 


und die iit 
duch die inneren. Nerven, die fie beberrichen, und 
die Dr. Shoop'3 Wiederherfteller (Reftorative) allein 
zu ftärlen und wiederherzuftellen vermag. 


Dofen Euren Appetit ftärfen, Eure 


— Bürgermeifter Yulius Yleifch- 
mann bon Cincinnati hat fich mit Jei- 
nen New Norfer Vettern nach adhtjäh- 
rigem Progzeffiren über die Theilung 
der bon ihren Onfeln Chas., Mar und 
Louis Fleifhmann hinterlaffenen vie- 
len Millionen auseinandergefegt. Im 
Schnapsbrennen und Hefegeichäft mur=- 
ben die Vermögen erworben. 

— Edward Poynz, ein alter Bür- 
ger von St. Yofepd, Mich., undftriegs- 
beteran, ijt bei Greenway, Ark., er— 
[offen worden, vermuthlih von ei- 
nem ehemaligen „Rebellen“, mit dem er 
| bor einem ahre in jener Gegend ber- 
maßen über den Krieg zufammenge- 
| rieth, daß jener ihn zu ermorden drob- 
te, jobald er ihn mieberträfe. 

— % RP. Morgan will angeblich der 
fatholifchen Univerfität in Wafhington 
unter die Arme greifen; fie hat ‚durch 
den Banferott des Schatmetfter3 
‚Waggaman $800,000 verloren. Die 
beutfch-fatholifche Prefle nimmt der 
Univerfität gegenüber wegen ihrer be= 
fannten teutjchfeindlichen Haltung ei= 
ne jehr ablehnende Stellung ein. 

— Der größere Theil der Zuderla= 
dung des auf Fire Ysland in der Bai 
bon New Horf geftrandeten Dampfers 

; Indus ift geborgen; der in der Wähe 
geitrandete Dampfer Drumelzier zer: 
fallt aber vollftändig, urd von diefem 
turde wegen der zur Zeit herrfihenden 
Stürme fehr wenig gerettet. 


— Henry Phipps, Stahltruftbaron, 
will $1,000,000 zum Bau menfchen- 
| mwürdiger Miethshäufer für Arbeiter 
| in New York ftiften. Die Gebäude 
jollen vier Prozent Reingewinn erge- 
| ben, und diejer joll zu weiteren derar- 
tigen Bauten veriwendbet werden. Wie 
es heißt, wollen andere ſehr reiche Leute 
| Phipps’ Beifpiel nachahmen. 

— Der 17jährige Chicagoer John 
Loemwing, welcher am 7. April I. 3. mit 
feinem älteren Bruder Martin den 
Wirth Mortenfen in Council Bluffz, 
Sa., beraubte, ift von Goup. Cum= 
mins begnadigt worden. Der Burfche 
war zu zehn Jahren Zuchthaus verur- 
theilt fborden; fein Bruder erfchof fich, 
ala er fich umringt fah. 

— Der vierte Hilf3 - Generalpoft- 
meifter Briftom tritt zurüd und wird, 

| zu $15 den Tag und den Reifefpejen, 
als Spezialfommiflär die Handel3lage 
ı und YFrachtraten zmwifchen dem Stillen 
und AtlantifhenDzean, über den Yith- 
mu3 von Panama, zmwifchen der Weit- 
füfte von Südamerifa, der Dftfüfte der 
Ber. Staaten und Europa unterfuchen. 
| — Celigmen, Schiff, Lemifohn, 
' Warburg und andere New Porter 
| Bankier und Millionäre wollen verfu- 
ı chen, das „Kadettenſyſtem“ zu unter- 
| trüden. „Kabetten“ find Kerle, mel- 
| he in Europa oder. auf der Ueberfahrt 
| nah New York fih mit unerfahrenen 
. Mädchen verloben und die Unglüdli- 
| hen nach ihrer Anftunft in Nem York 
an Borbellmirtbinnen verkaufen. 
Die Rinder-, Pferdbe- und 
' Schweinezüchter haben fi) in Denver 
bon der Live Stod Affociation zurüd- 
gezogen, meil diefe auch die Großflei- 
fcher und Bahngefellfehaften aufnahm, 
und aus dem großen Schuß- und 
| Zrußbunde gegen die Schladhthausba- 
tone, der von Chicago aus in die We- 
ge geleitet werben jollte, wird erft dann 
etwas werben, wenn die Abgefallenen 
ihren neuen Verband gefeftigt haben. 

— Der in Philadelphia wegen Be- 
triebs eines Schnellreichwerbe-Schwin- 
bel3 vor fünf Jahren angeflagte ya3. 
2. Wort ift ge Abend in NemYort 
berhaftet worden. Seine Spur wurde 
über bie ganze Welt verfolgt. Yrau 
Work ftarb inzwifchen in Evaniton, 


Yu, und bie Kinder der & 


” ——— 
din “ * 8 RR 
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als *8 
ae s ſchmilzt. 
gem u 
i et auf Bo 
Und alle Angrebienzien meiner Medizin f;nd jo alt 
iwie die Berge. Ich Hielt mid einfach an diefe Wahrheiten umd jete 
die Angredienzien zu einem Mittel zufammen, welches thatjähli 
% Nachſtehendes wird Euch den 

Aber meine jahrelangen Erperimente fommen 
annehmt. 
eilen nicht. 


An adtzigtaufend Ortichaften — in mehr als einer Million Fa: 
milien ıft Dre. Shoop’3 MWiederherftelfer (Reftoratine) befannt. Es 
find die, mit denen Ahr verfehrt— Eure Freunde und Nahbaru viel: 
leiht, deren Leiden c3 geboben- bat. 
wagen würde Euch zu jagen, dab ich im dem neuen medizimifchen 
Prinzipien, die ih aniwende, einen jaljhen Weg verjolge. 


machte? Würde ih Fudh nah Eurem Apotheler geben 


lar 


fagen, weshalb Waffer in der 
I behaupte aud) 
iben, denn jede Einzelheit meis 


en begründet, die Niemand eine Mögti 


nd angeben. Vertrauen 
uch nicht zugute 
Denn Thatſachen und 


Das Mittel lann es nur in der 


t anf Erfolg gad. 

Aber dieſe Berge von Veweiſe nutzen denen nicht, die ihre Augen 

ließen und jth von Zweifel behertſchen laſſen. Denn 

werer zu beſeitigen als Kran 

haben «3 
I übergche bie. Thatiade. Daß id Die aröhte meniinitde beugt 

un Ta { adhe, dab ip die größte mebizini 

Welt Beiige—und komme zu Euch als ein ei 


hren, io mein Mittel die jchtverfte Probe Beitanden, der 
de Ken umtermucien: murbe fügte 6 F 
oft nu Pu 


Wenn 3 feblichlägt, 
und es bat nie feblgeichlagen, wenn e& irgend 


Zweifel if 
. Ib kann diejenigen, bie fein 
ge verfuchen, wicht heilen. i 
diefe Dfferte. Ah lafie die Beiweife aufer 


Fremder. er⸗ 


ſuche Euch nicht ein Wort zu glauben, was .ih fage, bis Ihr Eu 


Es gibt keinen Arzt, der e3 
ertrauen 
ud Jeit 


Biele Leiden — Eine Urjade. 


Ih babe diefe der Einfachheit Halber die inneren 
Nerven genannt. Ahr gebräuchlicher Name ift „iyım= 
pathetifhe” Nerven. Werzte nennen jie bei diefem 
Namen, weil fie in jo enger PBrbindung ftchen — 
weil fie mit einander jympatbijiren. Die Folge it, 
dab !enn ein Zweig angegriffen, aud der andere 
oeihwäht tird, deshalb führt eine Krankheit zu 
einer anderen, deshalb werden Fälle „tomplizirt”. 
Denn diefer zarte Nerv ift der empfindlichfte im 
menihlihen Körper. 

Erklärt Guch dies nicht einige der Ungemwißheiten 
in der Medizin— ift *2 nit ein guter Grund, mes» 
balb andere Arten Behandlungen fchlgeiglagen has 
ben mögen. 

Seht Ihr nicht, dab dies Neu in der Medizin 
it? Daß dies Fein Flidwerl oder Stimulanzmit- 
tel tft — etwas itillendes, betäubendes? Seht Ahr 
nicht, daß es dicelt auf die Wurzel des Lebens gebt 
und die Urfache Sejeitigt? 

Aber ich erwarte nicht. daß Ahr irgend melden 
meiner Angaben Glauben jhentt . Ich will nice, 
daß Ahr meinen Morten glaubt, bis Ahr meine Me: 
dizin in Enrem eigenen Sanfe auf meine Koiten vers 
fucht habt. Würde ih Euch einen vollen Dollar werty 
frei offeriren, wenn ich irgendwelche falihe Angaben 


faffen— den Ahr fennt—und Eud eine Flajche meiner 
Medizin auswählen laffen, wenn jie nidt immer 
Guh beifen würde? Könnte ih es thbun, wenn 
ih nit beftimmt wüßte, dab meine Medizin 
Euch Helfen wird? 


Sür Herzleiden 

Euer Herz jchlägt mehr tie zehntaufend Mal 
den Tag, und ieder Serzichlag ift ein Zeichen von 
dem inneren Nervenziweig, genannt der Eardiac 
Peru. Das Herz it eine Mustel, aber es ift der 
Merd, der die Mustel in Thätigkeit jegt. Ein un: 
regelmäßiges ‚oder jhwmades Herz ift beinahe in je- 
dem Falle die direfte zolge eines jhmwachen oder 
unregelmäßigen Rervıs — inneren Werd. Um 
Herzleiden zu furiren, mache man den Nerb normal. 
Dr. Shoop’3 MWicderherfteller (NReftorative) erneuert 
den Gardiac Plerus, gerade wie e3 dem Solar Ble- 
zus und den Nenal Plerus erneuert, denn alle 
find aleiche Theile von dem großen inneren Nerven: 
foftem — die Sraftnerven — die Hauptinerben. 


— $500,000 mollen die TFreunde de3 
beritorbenen Präfidenten der Long 3= 
land-Bahn, Wm. 9. Baldwin jr., zu 
feinem Gedädhtniß dem Tustegee-|n- 
ftitute, deffen Präfident Booter 7%. 
Mafhington ift, ichenten. Baldwin 
mar einer der Förderer diefer Zehran- 
ftalt für Neger. 

— Teuerwehrdef Erofer in Nem 
York dringt darauf, daß am 4. Yuli 
dort keinerlei Yeuerwerf3- oder Schieh- 
unfug mehr geduldet werden fol. Die— 
fer habe am legten 4. Juli 128 Brän- 
de und die Verlegung von 846 Berjo- 
nen berurfadht. 

— U. G. Loomid, Direktor und 
Bizepräfident der Rodefeller’fchen Na=- 
tional City Bant in New Norf, ift ver- 
anlaßt worden, auszufcheiden, weil er 
in eine anfcheinend faule Rupferaftien- 
Spekulation vermidelt war, bei ber 
die Lämmer um $3,500,000 geichoren 
werden jollten; außerdem merben er 
und feine Spießgefellen 3on zwanzig 
ihrer Opfer auf NRüdzahlung von 
$300,000 verklagt: werden. 

— Die Boftal Progreß Zeaque will 
im Bundesobergericht, oder fall3 diejes 
nicht zuftändig ift, im Bundesſenat 
Senator Platt angreifen, meil er in 
Sachen des Poſtpacketſyſtems jede wei— 
tere Geſetzgebung vereiteln, da ſie ſei— 
nen perſönlichen Intereſſen als Präſi— 
dent der United States Expreß Co. 
widerſpricht. Dies ſei eine Verletzung 
ſeines Amtseides. Die Liga will ihn 
durch Einhaltsbefehl zu verhindern 
verſuchen, ſeinen Sitz einzunehmen. 

Ausland. 


— Der Ausſtand im ruſſiſchen Oel— 
gebiet von Baku iſt noch im Gange. 
Viele Oelquellen brennen, und der Ei— 
genthumsverluſt iſt groß. 

— Die Nachricht, die Reſignation 
des ruſſiſchen Miniſters des Innern, 
Sviatopolk-Mirsky, ſei angenommen 
worden, wird amtlich in Abrede ge— 
ſtellt. 

— Die holländiſche Regierung hat 
den Paradeplatz nahe dem als Boſch 
bekannten Park bei dem Haag alsBau— 
platz für den von Andrew Carnegie ge— 
ſtifteten Friedenspalaſt beſtimmt. 


— Der Haupttheil des am Fuß des 
Park Royal in Montreal gelegenen 
herrlichen Viktoria-Hoſpitals iſt heute 
früh niedergebrannt. Verluſt 8150, 
000. Die Kranken brauchten nicht 
entfernt zu werden. 

— Der Feldzug gegen die Herero in 
Deutſch-Südweſtafrika hat, nach amt— 
lichem Bericht ſoweit 54Offizieren und 
752 Gemeinen das Leben gekoſtet; ver⸗ 
wundet wurden 31 Offiziere und 154 
Gemeine. 

— Der Reichstags-Vizepräſident Dr. 
Paappe erklärt, er habe nicht von ei— 
ner ernſten Kriegsgefahr zwiſchen Eng—⸗ 
land und Deüutſchland geſprochen, 
ſondern davon, daß die Gefahr eines 
Zuſammenſtoßes der beiden Mächte in 
der Eiferſucht auf handelspolit chem 
Gebiete liege. 


—Der Reichstags⸗Vizepräſident Dr. 
Paache erklärt, er habe nicht von ei— 
ner ernſten Kriegsgefahr zwiſchen Eng—⸗ 
land und Deutſchland geſprochen, 
ſondern davon, daß die Gefahr eines 
Zufammenftoßes der beiden Mächte in 
der Eiferfucht auf Handelspolitifchem 
Gebiete liege. 

— Der Bundesgefandte Pomell hat 
bon der Republit Hayti die Trreilaf- 
fung de3 amerifanifchen Bürgers Yä- 
ger Huber gefordert, der wegen angeb- 
licher Berfhmörung mit dem flüchti- 
gen früheren Präfidenten Sam bei der 
betrügerifchen Ausgabe von Bonds in 
der von $200,000 zu fünfzehn 
ben war. Die Yorderung hat in ”ort- 


* 


ſelbſt über zeugt 
werth von D. Shoop's Wiederherfteller (Reftorative) zu geben. Rie-' 
mand hat je jv nahdrä, 

weifel zum beieitigen. 


Zwangsarbeit veruriheilt mor- 


chen. 


bt. Ich erbiete mich, Euch einen vollen Delle 
dlich verjucht,iede möglihe@ntihuldigung für 
&8 ift das Weußerfte, mas mein un dig == 


bieten tann. Sie ift offen, ebriih und 


beweift anf’3 Belle mein unbegremztes Vertrauen. 


Schreibt au mid). 


Die erfte freie Flafhe mag binreien, um eine ° 
Heilung zu erzielen — aber dies verirpeche ich nicht. 
Auch befürchte ih den möglichen Berluft. an ir’ 
nicht, wenn e3 der Fall ift. Denn badur wird ber 
Gebeilte ficher überzengt, über allen Zweifel, dak 
jedes Wort, was ich jage, wahr it. 

Die Offerte gilt für Alle, überall. Aber Ihr müht 
an mic wegen der Anipeiiung der freien Dollar» 
Flaſche ſchreiben. Alle Apotheker laſſen es Euch nicht 
auf Probe. Dann werde ich Euch an einen beriveilen, 
welcher es thut. Er überreicht Euch eine Flaſche be⸗ 
reitwilligft von ſeinem Vorrath, als ob Ihr den 
Dollar dafür hingelegt hättet. Schreibt heuie wegen 
der Anweiſung. Die Offerte mag bald zurüdgezogen 
werben. ch werde Euch das Buch ſchiden, um wel—⸗ 
es Ahr erfuht. ES ift frei. && wird Euch beifen 
Euren Fall_zu verfteben. Was kann ih fomft noch 
tun, um Euch don meinem. Anterejfe, dom meiner 
Anfrichtigkeit zu überzeugen? 


Puh 1 über Dospepfie. 
Buch 2 über das Herz. 
Buch 3 über die Nieren. 
Bud 4 für zen 
änner, 


Wegen einer freien 
Anmeijung für eine 
volle Dollar sFlaiche 
müßt br adrejjiren 
Dr.Sheop, Bor 569, Bud 5 für . 
Nacine, Wis. Ruh 6 überRheumatismus 


Gebt an; welches Bub Ihr münidt. 


Milde Fälle werden oft mit ein oder zimei 
turirt. Berlauft in vierzigtaufend Wpothefen. 


Für Frauenleiden 


Beinahe alle Leiden, die den Frauen —— 
lich ſind, werden verurſacht durch Schwäche der 
inneren Nerven. Es iſt unnõöthig, ein kraules Organ 
zu doktern und zu behandeln, wenn es bollitänbig 
von den inneren Nerven abhängt. der 
inneren Nerven, tvenn nicht bejeitigt, breitet ſich 
aus. Der gewöhnliche Name für die inneren Rer- 
ven ift „Spmopatbetiiche Nerven. Aeder Mittelpunkt 
Rebt in enger Verbindung mit den anderen, und 
wenn einer außer Ordnung geräth, ift allgemeine 
Schwähe und Unordnung bäufig undermeidlih. Dr, 
Shoop’3 Wiederherfteler (Meftorative) färkt die ins 
neren Nerven in milder Weije und befeitigt die Ur« 
fade von Schwäche nachhaltig und auf immer, 


Dr. Shoop's Wiederberiteller 


Man ſollte aus Sparſamkeit eine Flaſche von Dr. Shoop's Wiederherſteller immer gleich in der Speiſelammer haben. Wenn Tage kommen, an denen 
— * Mattigkeit heben und Euch geſund machen. 
Uebelſtände ſich zu gefährlicher Krankheit entwickeln. Eine Doſis rechtzeitig iſt daher wahre Sparſamkeit. 


Vernachläſſigt mögen dieſe 


Eine halbe Million. 


Dee Summe dürfen die Maffevermwalter 
durch eine Anleihe aufbringen. 


Auf Erfuhen der Maffevermalter 
der Union Traction Co. geftattete ih- 
nen heute Bundesrichter Großcup, ges 
gen Ausftelung von Mafjevermal- 
tung3=Zertififaten eine Anleihe von ei= 
ner halben Million Dollar zu mas 
Diefe Erlaubniß war nad) ber 
kürzlichen Entſcheidung des Richters 
vorauszuſehen, worin er erklärt hatte, 
daß die Union Traction Co. ſich den 
Stammgeſellſchaften der Nord- und 
der Weſtſeite gegenüber in Bezug auf 
die von ihr eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten nicht vertragsbrüchig gezeigt 


habe. 
— — — 


a Die SEchulvorſteher. 


Im Gebäude der Northweſtern-Uni⸗—⸗ 
verſität an Lake und Dearborn Str. 
hielt heute der Verband der hieſigen 
Schulvorſteher eine Verſammlung ab, 
in welcher L. O. Seeberger und endere 
Mitglieder der Grundeigenthumsbörſe 
Anſprachen hielten. Herr Seeberger 
erklärte, wenn der Stadt-, der Coun— 
ty⸗ oder der Schulrath größere Steu— 
ereinkünfte nöthig hätten, ſo ſollten ſie 
dadurch aufgebracht werden, daß man 
ſämmtliche Fahrhabe in Chicago zur 
Steuer veranlage. Die Legislatur 
ſollte es durch ein Geſetz zu einem af⸗ 


baren Vergehen ſtempeln, falls Jemand Ber. 


in Bezug auf feine Yahrhabe Steuer- 4 
hinterziehung betreibe. Das Grund . 
eigenthum in Chicago ſei jetzt ſchon 
mehr wie genug befteuert. 
—. ——— 
Unuöthige Ausgabe. 


Polizeichef D’Neill vertheilte Heute 
neue Amtäfterne, von denen jeber den 
Rang de3 Inhabers anzeigt, an bie 
Mitglieder jeines Stabes, d. h. feinen. 
Sefretär, den Sekretär der Polizeiz 
macht, den Oberroßarzt, den Chef-Te- 
lephonbeamten, den Crerziermeifter 
der Polizei u. f. m. Sein eigener und 
der Amtsftern des Hilfspolizeichefs 
Scäuettler, die beide aus lauterem . 
Gold beitehen, jind noch nicht einge- 
troffen. Iroß der jhönen Sterne, bie ' 
viel Geld gefoftet Haben, werben wohl‘ 
nicht weniger Einbrüche verübt, nicht 
weniger Bürger auf der Straße oder. 
in ihren Wohnungen von Räubern 
niebergefnallt werben. 


* Srira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Pla: 
fhen und Fäfiern. Tel. South 869, er 


—  — 
Will klar ſehen. 


Bundesrichter Kohlfaat- wies heute’ 
bie drei für den Engros-Biktualien- 
händler Charles H. Slad eingefegten 
Maffeverwalter an, eine genaue Jn- 
bentur de3 Maarenlagers und der 
übrigen Beftände vorzunehmen, damit’ 
er genau mit der Sachlage vertraut fei, 
ehe er über die auf das Lager einge: 
laufenen Raufangebote entfeheibe, Ans > 
malt Defres, Slad3 Rechtsbeiftand, 
fündigte dem Richter an, daß geile 
Unterhandlungen, die er geführt, Th 
zerfchlagen hätten, weil der Sladegall 
im der Preffe breit getreten jporben fei, 
er bitte daher um eine weilere DE 
um den Beieis zu erbringen, i 
nicht zchlungsunfähig fei. Der Rich 
ter wollte fich dazu nicht mehr ver 
ben, fondern verfügte, wie oben an 
geben, und fehte die weitere N 
Jung auf Donnerftag an. 
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vecond ciass matter. 


Bußlands Alagegeſchrei. 


Eine Bejchwerde gegen China Hat 
bie ruffifhe Regierung erheben zu 
müflen geglaubt. Sie hat ein Rund- 
jchreiben an alle Mächte gejendet, in 
weldhem Klage darüber geführt wird, 
daß die chineſiſchen Miautau⸗Inſeln 
von den Japanern beſtändig als Stütz⸗ 
punkt für ihre Kriegsflotte gebraucht 
werden dürfen, daß chineſiſche Solda⸗ 
ten in der japanifchen Armee Vermen- 
dung finden, japanifche Offiziere im 
inefiichen Heere .angeftellt find, und 
Die jogenannten Banbditen in ber 
Mandfihurei eigentlich nur japanijche 
Hilfstruppen find. Auch mird auf 
den blühenden Handel mit Kriegston- 
trabande hingemwiefen, ber non den his 
nejifchen Häfen aus betrieben wird und 
noch auf viele andere Falle des Neu: 
tralttätsbruches. Die Note behauptet, 
daß China geradezu thätigen Antheil 
an dem japanifchen Kriege gegen Ruß- 
Yand nimmt, und daß. es jich abermals 
gegen alle Fremden erheben wird, mein 
die Mächte nicht bei Zeiten geeignete, 
Gegenvorkehrungen treffen. Falls aber 
die anderen Mächte feine Maßregeln 
gegen China ergreifen, fo will Ruß- 
land von allen Bertragspflichten ent— 
bunden fein und jich Das Recht norbe- 
halten, über den Liaufluß hinüber in 
das neutrale chinefifche Gebiet vorzu> 
bringen. 

Die in der Note angeführten That: 
Sachen mögen richtig fein, und e& mag 
auch wirkiich. die Gefahr beitehen, por 
der Rußland, die Mächte warnt. &3 
twäre aber währlich ein Wunder, wenn 
die Chinefert fich ftill und theilnahm- 
108 in einem Kriege verhielten, Der 
ganz und gar auf ihrem Gebiete aus- 
aefochten wird. Jnöbefondere ben 
Einwohnern der Mandfcyurei, deren 
Felder von beiden Heeren verwüſtet, 
und deren Dörfer niedergebrannt ioor= 
den find, kann es ficherlich Niemand 
verbenten, daß fie fich theils zu rächen, 
theils zu entſchädigen verſuchen. Na— 
turgemäß wenden ſie ſich den Japanern 
zu, die ihnen ſtammverwandt ſind, 
und in denen ſie den Bundesgenoſſen 
gegen den ruſſiſchen Eindringling er— 
bliden müffen. Ebenſo iſt es mehr 
als. begreiflich, daß Japan aus ihrem 
Beiftande möglichit großen Nuten zu 
ziehen verfucht. Die chinefifche Regie- 
zung fann weder das verhindern, weil 
fie ja in der Mandfchurei durchaus 
obnmädtig ijt, noch fann fie die japa= 
nifche Flotte von den in der Nähe Port 
Arthurs gelegenen \ujeln vertreiben. 
Endlih fann fie ihren betriebfamen 
Unterihbanen aud den ' löhnkriden 
Schmuggelhandel nicht wehren, zumal 
die Schmugagler ganz unparteiifch find 
und nicht nur die Japaner, ſondern 
auch die rujjiiche Befagung von Port 
Arthur befjiändig mit Lebensmitteln 
und anderen nüßlichen Dingen ver— 
jorgt haben. 

&3 ift deshalb nicht einzufehen, mit 
welchem Grunde die Mächte der chine= 
ſiſchen Regierung Vorwürfe machen, 
oder was Jie thun können, um fie zur 
ftrengeren Beobachtung der Neutrali- 
t5t enzuhalten Hätte Rußland gleich 
nad, dein gemeinfamen Strafzuge ge= 
gen Ehinc die Mandfchurei geräumt, 
wie e3 feierlich verfprochen hatte, jo 
wäre e& überhaupt nicht zum Sriege 
gefommen, und folglich auch nicht zu 
Sen oerügten Neutralitätsverlegungen. 
Da aber Rußland fein den Mächten 
aegebenes Wort gebrochen bat, jo fann 
ed bon ihnen nicht erwarten, daß fie 
jeinetwegen auf’3 Neue gemeinjchaft- 
lich über Ehina-herfallen follen. Die 
Mächte haben fich reblich bemüht, den 
Krieg zu „ijoliren“, und die dhinefi- 
fe Regierung hat fi) mahrfcheinlich 
nur durch ihre Vorftellungen bemegen 
Iafjen, nicht geradezu ein Bündnif mit 
Japan einzugehen. Nun mwirb Ruf- 
land jelbft zufehen müflen, wie eg mit 
ten inandjchurifhen „Banditen“ und 
den Kinefiihen Schmugalern fertig 
wird. 

Die „Rechte“, die Rußland in feiner 
Note jich vorbehält, fann e3 vor der 
Hand nicht ausüben. Denn da jeine 
Kriegäflotte im Gelben Meere gänzlich 
vernichtet ijt, jo kann e3 zur See ge— 
gen China ebenfo wenig borgehen, mie 
gegen Sapan, und da jeine Zandtrup- 
pen am Schafhofluffe feitgehalten find, 
‘So können fie augenfcheinlich nicht den 
Liaufluß überfhreiten. Gelingt es 
ibm aber jpäter, die japanifche Flotte 
zu jchlagen und das japanijche Heer 
aus der Mandfchurei herauszudrängen 
oder unjchänlich zu machen, jo werben 
alle „Reutralitätsverlegungen“ von 
jelbft aufhören. E3 ift unter biefen 
Umftänden nicht zu verftehen, mozu 
das Rundſchreiben ausgeſchickt worden 
iſt, wenn man nicht etwa annehmen 
will, daß dem ruſſiſchen Heere der Bo— 
den in der Mandſchurei zu heiß zu 
werden beginnt und es demnächſt auf 


meutrales Gebiet überzutreten gedenkt. 
Sn biefem alle mürbe e3 allerdings 


den Ruffen angenehm fein, von einem 
Sirafzuge gegen China reden zu Fün- 

n, ftatt einen Rüdzug eingeftehen zu 
müflen. Die Welt freilich würde doch 


bon einem Rüdzuge fprechen. 


— 
Der Daut der „„Republit‘. 


Die Behauptung, die Republiten 
befonver3 undantbar, mag im 
tthum der Wahrheit entſprochen 

heuie trifft ſie nicht mehr zu. 
migftens Ann man der größten Re⸗ 
it ber t — ober aller Zei- 

Unbanf nicht bormwerfen. C5 

‚auch Niemand thun. Denn 


mal3 gezeigten Patriotigmus- bereits 
mit der Auszahlung von Penfionen in 
der Gejammthöhe (feit 1866 einfchl.) 
bon rund 3100 Millionen Dollars 
banfte und noch im legten Rechnung3= 
jahre an 994,762 Veteranen und Be= 
teranen-Wittmen und: finder rund 
138,000,000 Dollars auszahlte; es ijt 
befannt, daß jie jede herborragende 
Reiftung, etwa einen „fühnen Ritt“, 
eine geivonnene Schladht oder jelbit 
eine etwas anrüchige, aber erfolgreiche 
„Zaufhung“, mit den höchjten und ho- 
ben Auszeichnungen und Aemtern be- 
lohnt. Und daß fie [hon den Willen, 
ibr zu dienen, dantend anerfennt, das 
zeigt fi) in den recht fchönen, zumeijt 
über den „Marktpreis“ der betreffen- 
den Arbeitsireft weit hinausgehenden 
Gehältern, die fie ihren Angejtellten 
zahlt. Früher mag jene3 Wort Be- 
reshtigung gehabt haben, heute wäre e3, 
mweniaflens in Anwendung auf unfes 
rbe Republik, ShandlicheVerleumdung; 
die ijt nicht nur nicht undantbar, 
fondern im Gegentheil jehr dankbar, 
menngleich ich ihre Dankbarkeit mit- 
unter auf etwas feltfame Weife äußert. 
* * * 
| 


Sofeph 2. Briftom, von Kanfas,— 
man fennt ihn bob? Er war ber 
Mann, der al3 vierter Hilfs-General- 
pojtmetjter vor etiva anderthalb Jah—⸗ 
ten die Poſtſchwindel-Unterſuchungen 
leitete und ſich durch ſein rückſichtslo— 
ſes Vorgehen gegen die Schwindler bei 
dieſen und ihren Freunden ſo ſehr ver— 
haßt und beim Publikum ſo ſehr be— 
liebt machte. Er iſt der Mann, dem 
es in erſter Reihe zu danken iſt, daß die 
Schwindeleien im Poſtdepartement 
aufgedeckt und mehrere der Grabſcher 
zur Rechenſchaft gezogen wurden, und 
deſſen außerordentliche Befähigung 
für das Amt, welches er innehatte, Un— 
beſtechlichkeit und Pflichteifer der Prä— 
ſident durch eine öffentliche Belobigung 
anerkannte. Joſeph L. Briſtow leiſtete 
dem Lande damals ſehr gute Dienſte 
und — die große Republik iſt dankbar! 
—Jetzt wurde ihm dafür ſein Lohn.— 

Inwiefern? Wurde er zum General— 
poſtmeiſter ernannt, oder wenn das 
gleich des Guten zu viel wäre — zum 
erſten, oder zweiten, oder auch nur 
dritten Hilfsgeneralpoſtmeiſter beför⸗ 
dert? — Nicht ganz. Er ift überhaupt 
nicht mehr im Poftdienft — oder doch 
nur noch ein paar Tage, bi zum 20. 
b8. Wie. — er wurde hinausgeefelt, 

‚ bamit ber Präfident Gelegenheit er- 

| Balte, ihm den Dant der Republit zu 

| zetaen durch jeine Ernennung zu einem 
Poſten, auf dem er zwar für ſeine be— 
ſonderen Fähigkeiten und Vorzüge kei— 

ı ne Bethätigung finden und dem Lante 
nicht viel nüßen, dafür aber ich auz- 
tuben und etivas von der Melt jegen 
fann und ji ein paar Taufend Dol- 
lars das Jahr beſſer ſteht. Dem Ver— 

| dienſte jeine Krone; de pflichteifrigen, 
erfolgreichen Arbeiter ein fhöner Ru- 
hepojten, im Sntereffe feiner und an- 
der er Geſundbeit! 

Briſtow, der gezeigt hatte, daß er im 
Poſtdepartement und beſonders als 
Chef der Abtheilung der Poſt⸗ In ſpek⸗ 
toren, der rechte Mann am rechten 
Plage war, wurde geftern vom PBräfi- 
benten zum „Spezial-Rommiffär” er- 
nannt und beauftragt, die „Häfen am 
Stillen Ozean und am Yfthmus von 

| Panama und New York“ zu bejuchen, 
und jolde anderen Häfen, deren Be- 
| jud nothiwendig fein mag zu einer In- 
terfuhung der SHandellage und 
| Frachtraten zwiſchen den pazifiſchen 
und atlantiſchen Küſten via Panama 
und der Weſtküſte Südamerikas und 
der Oſtküſte der Ver. Staaten und 
Europa, behufs Feſtſtellung der beſten 
Politik bezüglich der Verwaltung der 
Panama-Bahn.“ Er ſoll ſich zur 
Unterſtützung in dieſer Arbeit eiſten 
Stenographen zu 85 den Tag anſtellen 
können, alle ſeine Speſen bezahlt und 
bis auf Weiteres, $15 den Tag erhal⸗ 
ten; jpäter wird der Präfident die Ge— 
jammtjumme, die ihm für feine Tien- 
te zu zahlen ift, fejtfegen. 
‚ Die Ernennung zu diefem fchönen, 
eigens für ihn geichaffenen Boten, er= 
folgte, nachdem Herr Briftom fein b:3- 
beriges Amt als vierter Hilf3-Gensral- 
pojtmeijter niedergelegt hatte, teil er 
ſich durch einen Erlaß des General- 
poftmeifter3 ſchwer gefräntt und zu= 
rückgeſetzt fühlte, und wohl glaubte, 
daß man ihn los fein wollte: mit Nedt, 
denn jener Eelaß jtellte die Poſt⸗ In⸗ 
ſpektoren unmittelbar unter den Gene— 
ralpoſtmeiſter ſelber und enthob damit 
Herrn Briſtow der Stellung, in der er 
ſo Herborragendes leiſtete. Er blieb 
zwar Vierter Hilfs⸗Generalpoſtmeiſter 
aber es blieb ihm nicht mehr viel zu 
thun, und Herr Briftow hätte völlig 
* = a. fein müffen, wenn er 
tejen Win mit dem 3a i 
gemerkt hätte. — SUN 
Man wollte ihn aus dem Poſtdepar⸗ 
tement raus haben, aber ſelbſtverſtãnd⸗ 
lich nicht etwa, weil er dort mit ſeiner 
Spürnaſe unbequem war, oder gar 
weil man ihn fürchtete und für ſeine 
frühere Rückſichtsloſigkeit beſtrafen 
wollte, ſondern, wie ſchon geſagt, nur 
um ihm Gutes zu thun und ſo den 
Dank des Vaterlandes ausdrüden zu 
können. Denn ber „Spezialfommiffär“- 
Poften ift ja fo viel befjer, angenehmer 
und gefunder, al3 die Stelle im Poſt⸗ 
departement: Er trägt mehr ein, denn 
$20 den Tag macht rund $7000, und 
babei fann Herr Briftow auf Regi⸗ 
uentsunkoſten leben, alſo beinahe das 
ganze Gehalt fparen, während er im 
Pojtbepartement nur $4500 das Jahr 
bezon: er ift angenehm, denn er gibt 
Gelegenheit, ganz Amerika und Euro- 
pa zu bereifen, und erfordert dabei nicht 
mehr Arbeit ald ber Kommiſſär ſich 


Ausichlaa 


Die einzige Art und MWeife, um 
Pidel und andere Hautausfchläge zu 
befeitigen, ift, va8 Blut zu reinigen, 
bie Verdauung zu fürdern, die Nieren, 
Leber und Haut zu fimuliren. Die 
Medizin, die man nehmen follte, ift 


gerabe machen will—benn er ift eigent-’ 
lich vollftändig überflüffig. Während 
Herr Briftom als Vierter Hilfsgeneral- 
poftmeiiter ganz gehörig fehuften und 
dabei fih ärgern mußte, — mas ent- 
fohieden ungefund für ihn war (und 
für Andere), mirb ber neue ‚Boften: 
offenfichtlich jehr gefund fein für ihn 
— und ebenfall3 für Andere. — 
wird offenfichtlich ehr „ gefund Jein 
für ihn — und ebenfalls für Andere. — 

an efelte Herrn Brijtom aus dem 
Poftdienit heraus. Das ift offenficht- 
ih. Ebenfo Har ijt e3 aber au, daß 
man ba3 nur that, zu feinem eigenen 
Beiten, um den Dant des Baterlandes 
für feine quten Dienfte ausdrüden zu 
fönnen. Der Boftdiert mirb dabei 
verlieren, die „Korruption“ wird fich 
nun mieber fo recht breit machen? — 
Mag fein, darin zeigt fich’3 ja gerade, 
mie qut-man’s in Wafhinaton mit 
Herrn Briftom meint, wie dankbar 
das Vaterland ihm ift, da e3 Die eige- 
nen Snterejfen bintanfegt, ihm Gus 
tes zu tun. — — 


Bundesjenator und Korporas 
tionspräfident. 


Niemand fann zween Herren dienen. 
Es fann Einer nicht dem Volfe und 
ben Storporationen dienen. Und wern 
Einer den Korporationen dient in einer 
Stelle, die ihn verpflichtet und in der 
er gejchmworen hat, dem Bolfe zu dies 
nen, jo taugt er nicht für dDiefe Stelle 
und es jollte ihm nicht geftattet wer— 
den, jie einzunehmen. Ergo foll Herr 
Ihomas Collins Platt von New York, 
meil er Präfident der United States 
Erpreß Company ift und deren Vor 
theil wahrnimmt, nicht mehr Bundes- 


Tenator fein dürfen und das Bundes= 


obergeriht fol ein Machtmort ſpre— 
chen, um ihn auszufchliegen aus dem 
Genate, - 

©o verlangt’3 ein Herr Pot, ber 
Vorſitzer der „Poſtal ProgreßLeague“, 
die ſich die fortſchrittliche Entwicklung 
unſeres Poſtdienſtes zurAufgabe ſtellt. 
Zu den von der Liga neuerdings be— 
fürworteten Maßregeln gehört dieEin— 
führung ſogenannter Poſt-Checks, die 
als ein zugleich billiges und bequemes 
Mittel brieflicher Geldverſendung ei— 
nem weitgefühlten Bedürfniſſe abhel— 
fen ſollen. Als Senator Platt um 
Unterſtützung dieſer Maßregel ange— 
gangen wurde, ſoll er ſich klärlich als 
deren Gegner bekannt haben mit der 
Begründung, daß ihre Annahme dem 
Geſchäft der Expreßgeſellſchaften von 
Schaden ſein würde. „In anderen 
Worten“ — ſo ſagt Herr Poſt — 
„nachdem er den Amiseid geleiſtet, der 
ihn verpflichtet, nach beſtem Vermögen 
dem Volke ſeines Staates zu dienen, 
vergißt er der Volksintereſſen, wo 
dieſe mit den Intereſſen ſeiner Kor— 
poration in Widerſpruch kommen und 
ſein eigenes Einkommen benachtheili— 
gen würden. Oder, noch anders ge— 
ſagt, er bezieht zwei Beſoldungen, eine 
von der Expreßgeſellſchaft und die an— 
dere vom Volke; und durch das Geld 
der Expreßgeſellſchaft, das ihm aus 
deren Einnahmen bezahlt wird, wird 
er beſtochen, damit er des Volkes Rechte 
ſeinem Privatvortheil opfere.“ 

Thatſächlich ſtimmt das ja wohl. 
Stimmt ſogar merkwürdig genau. 
So wenig wie irgend welche an— 
dere Korporation hält und bezahlt 
die beſagte Expreßgeſellſchaft ihren 
Präſidenten pro bono publico. Sie 
hält und bezahlt ihn, damit er ihren 
Gefchäftsintereffen diene. Und wenn 
die Gefelichaft nicht müßte oder 
glaubte, daß ihr Präfident diefen Ge- 
Ichäftsintereffen auch im Bundesjenate 
diene, dort vielleicht Jogar ihnen werth= 
vollere Dienſte leiſte als er ſonſtwo 
leiſten könnte, ſo würde ſie einfach 
nicht zugeben, daß er ungefähr die 
Hälfte der Zeit, für die fie ihn bezahlt, 
Guf eine andere Tihätigfeit verwendet. 

Das ift Alles jehr far — „Elar 
mie Kloßbrüh” fozufagen. Was aber 
das Bundeszobergeriht in der Gadhe 
thun fann, it nichts weniger al3 Klar. 
Dder, richtiger gejagt, es ijt durchaus 
far, daß das Gericht nichts thun 
fann. 

Laut der befannten verfaffungsmä= 
Bigen Theilung der Gemalten find die 
drei Theile der Regierung — der ge- 
feßgebende, der vollziehende und der 
richterliche Theil — einander nicht un= 
tergeordnet und nicht übergegrodnet, 
fondern find einander gleichgeorbnet. 
Seder hat feine befonderen Obliegen- 
beiten, in die fein anderer ihm hnein= 
zureden bat. Der Kongreß darf den 
Gerichten nicht vorjchreiben, mie fie 
Rechtäftreite entjcheiden jollen. Eben 
fo wenig dürfen die Gerichte dem 
Kongreſſe oder deſſen Mitgliedern 
vorſchreiben, wie ſie Geſetze machen 
ſollen. Und wenn dies mitunter ſeine 
Unannehmlichkeiten und Schwierigkei— 
ten hat, ſo iſt es trotzdem ſehr gut, daß 
es ſo iſt, denn andernfalls müßten ent— 
weder die Gerichte, oder es müßten die 
geſetzgebenden Körper ihre Unabhän— 
gigkeit verlieren; die Geſetzgeber wür— 
den zu Richtern oder die Richter zu 
Geſetzgebern werden; am letzten Ende 
käme die Zentraliſation aller Gewalten 
und die Einmanns-Regierung. Ueber— 
dies ſagt die Verfaſſung ausdrücklich, 
daß jedes Haus des Kongreſſes der 
Richter über die Wahlen, die Wahlbe- 
Iheinigungen und die Befähigung fei- 
ner Mitglieder jein fol. Nirgends 
aber fteht gefchrieben, 
greßmitglied neben feiner amtlichen 
Stellung feine gefchäftlihe Stellung 
oder Verbindung haben darf. 

* 


Herr Poſt ſcheint auch ſelber hin— 
ſichtlich der Zuſtändigkeit des Gerichts 


daß ein Konz | 


Neben dem mr . le 
gefelichaft“ fi ein Nem Porter 
Kollege, "ber En von Vanber- 
bilt“, der als folcher die Eifenbahnin- 
terefjen vertritt. Nicht weit davon bie 
„Senatoren von Hapemeper“, die dem 
Zudertruft dienen; die Senatoren aus 
Pennfplpanien, die den Stahltruft und 
den  Kohlentruft behüten — und jo 
'weiter, da3’ ganze Regifter bindurch, 
bis züu den fernmweitlihen Kupfer- und 
fonftigen Meöinenfenatoren. „Buſineß 
it Gefchäft“, auch in-den heiligen Ge- 
feßgebungshallen, wo man gejehmoren 
hat, die Berfaffung zu ehren und das 
Mohl des ganzen Landes zu fördern. 
Der ganze Tarif und fo ziemlich die 
ganze fonftige Gefeggebung ijt das 
Ergebniß aefchäftlicher Einflüffe und 
geichäftlicher Sonderinterefjen. Man= 
che oder auch Viele mögen ehrlich fich 
einbilden,. daß jie dem Wohle bes 
"Ganzen dienen, indem fie einer befon- 
deren Jnduftrie ihres Staates einen 
befonderen Schubzoll oder fonitigen 
befonderen Vortheil zuwenden: That— 
ſache bleibt trotz alledem, daß dieFrage 
des örtlichen, geſchäftlichen Sonderin— 
tereſſes und die Rückſicht auf den Ein— 
fluß, welchen ſolche Intereſſen im 
Wahlkampfe üben, in neundundneun— 
zig aus hundert Fällen die Abſtim— 
mung der Mitglieder beſtimmt, das 
Sonderintereſſe immer zuerſt kommt, 
und das Geſammtwohl zuletzt. 

Es iſt traurig, daß es ſo iſt. Aber 
es iſt ſo und keine Maus beißt einen 
Faden davon ab. Wie Herr Platt für 
ſeine Expreßgeſellſchaft ſorgt, ſo ſor— 
gen Andere für andere Korporationen 
oder Geſchäftsverbindungen; jener für 
ſeinen Truſt, dieſer für ſeine Eiſen— 
bahn, ein dritter für ſeine Schafzüch— 
ter oder ſeine Buttermacher. Und ſo 
wird denn Herr Platt der angedrohten 
Anfechtung mit voller Gemüthsruhe 
entgegenſehen können. Wenn er ſeines 
Sitzes nicht mehr ſicher wäre, wer 
wäre noch ſicher? 


Hallen es eilig, 


Meberrumpelte Cinbreder mußten 
ihe Fuhrwerk im Stich laſſen. 


Der Mutter Leid und Freud'. 


Durch angeblich frevelhaften Leichtſinn des 
KUindermädchens wurde das Leben eines 
Säugslings gefähreet. — Zu ihren Gun— 
ſten entſchieden. — Gewandte Schwindler. 


Konſtabler Frank MeDonald über— 
rumpelte heute früh gegen zwei Uhr 
mehrere Einbrecher im Laden der Spi— 
rituofenhändler T. Lynh & Eo., Nr. 
256 W. Adams Straße. Sowie die 
Kerle feiner anfichtig wurden, gaben 
fie Ferfengeld. Sie entfamen, obgleich 
| er ihnen einige blaue Bohnen nachge= 
| jandt hatte, mußten aber ihr, jchon mit 
"Spirituofen im Werthe von mehreren 
| Hundert Dollars beladenes Fuhrwerk 
im Stiche laffen. Diejes murde der 
Polizei übergeben, welche die Spirituos 
| jen nach der Bezirfamahe an Des 

plaines Straße |chaffte, das Fuhriwerf 
aber vorläufig in Connelly’s Leihftall, 
Nr. 247 Sangamon Straße, unter⸗ 
brachte. t 
MeDonald wohnt über dem Lynch— 
ſchen Laden. Er wurde durch das von 
den Einbrechern verurſachte Geräuſch 
aus dem Schlafe geſchreckt. Da kaum 
anzunehmen war, daß um die vorge— 
rückte Stunde die Geſchäftsinhaber 
oder ihre Angeſtellten ſich im Laden zu 
ſchaffen machen würden, beſchloß er, 
| der Sacdje auf den Grund zu aehen, 
| packte fein Schießeiſen, ſchlich die Hin— 
| tertreppe hinunter und überrumpelte 
das Diebsgelichter auf friſcher That. 
Kummer und Freude erlebte geſtern 
Frau Margareth Devaney, Nr., 3846 
Lowe Ave. als ſie erfuhr, daß ihr drei 
Monate altes Kind halb erſtarrt in ei— 
nem Schuppen aufgefunden wurde, 
aber liebevolle Pflege in einem Waiſen— 





hauſe gefunden hatte, und als ſie ſich 
mit dem wiedergefundenen Kinde auf 
der Heimfahrt befand, ihr ein fremder 
Herr einen $10-Geldichein 
Handepreßte. 

Frau Devaney, deren Gatte fi zur 


in die 


Zeit im ftädtifchen Arbeitshaufe befin= 


det, ijt gezwungen, Durch ihrer Hände 
Arbeit ihr und ihrer vier Kinder Leben 
zu friften. Zur Pflege der Kinder, de- 

| ren jüngftes, William, drei Monate alt 
ift, nahm fie vor acht Tagen die zmwölf- 
jährige Stella Carrier ins Haus. Das 
Mädchen war in einer Erziehungsans 
ftalt untergebraht morden, da feine 
Mutter nicht für es forgte. 

Als Frau Devaney geftern Abend 

| von der Arbeit heimfehrte, fand fie das 
Feuer im Dfen erlofchen und drei ihrer 
Kinder Hungria, frierend und jam- 
mernd vor. Das Kindermäbchen und 
das „Baby“ fehlten. Von ihrem älte- 
ften, vier Jahre alten Sohne erfuhr 
Frau Devaney, daß Stella’3 Mutter 
dagemefen fei. Sie hätte Stella und 
das „Baby“ mitgenommen. 

Frau Devaney eilte nad) der Be— 
| zirfsmache an der 35. Straße, mo jie 
| erfuhr, daß ein vor Kälte fait eritarr- 

te3 Kind in einem hinter dem Gebäude 
Nr. 3653 Emerald Xoe. gelegenen 
| Schuppen gefunden worden fei und 
ı Aufnahme im St. Vinzent-Waiſen⸗ 
| baufe gefunden habe. 
Bon Boliziften begleitet, fuhr fie in 
einem Patrouillemagen nad) dem 
‚ Findelhaufe, too fie ihr Kind wohl und 
munter mwieberfand. 

Um das Kind vorErfältung zu Tchii- 
| ten, bebiente fie fih zur Heimfahrt ei- 
Ines Straßenbahnmwagens. hr gegen- 


feine Zweifel zu hegen. Für den Fall, über faßen ein junger Mann und eine 


daß er vom Gerichte abgemwiejen wird, 
fpricht er die Abjicht aus, fich mit fei- 
nem Antrage unmittelbar an den Se- 
nat zu wenden. Vollend3 unbegreiflich 
ift freilich, wie er baburch etwas zu 
erreichen hoffen kann. Was bliebe vom 
Kongreß im Allgemeinen und vom Se- 
nat im Bejonderen übrig, wenn alle 
daraus ausgemwiefen werben Sollten, 
die mit Herrn Platt „in einem Boote 


figen“, d. 5. gleichfalls (mit ober ohne | Teibe. 
befondere Befolbung) ä | 
Hood’s Sarsaparilla ! Sonberintere 
© el Zanfenbe-tueiet Tat, 


gefehäftfiche 


| Dame. 


Erfterer fnüpfte mit ihr eine 
Unterhaltung an und erfuhr von ihr, 
unter welchen Umftänden fie das Kind 
verloren und mieberaefunden hatte. 
Als fie auszufteigen im Begriffe 
mar, brücte ihr der junge Mann einen 
$10-Gelbichein in die Hand. Er hatte 
fich vorher bie Adreffe der Frau gehen 
laffen und -erflärt, dafür forgen zu 
wollen, daß ihr Yüngfter feine Roth 


i 
Stella und ihre Mutter wurben in 


Frau Elifabeth-Minaffian, welche ih- 
ren Gatten, den Zuchthausfträfling 
Arkdam H. Minaffian, auf Scheidung 
verflagt hat, dieDbhut über ihren jechs 
Sabre alten Sohn zu, gewährte ihr ei- 
nen Einhaltäbefehl, durch den ihrem 
Gatten und. deffen Bevollmächtigten 
verboten wird, fie des Kinhes- wegen ın 
irgend einer Weife zu beläftigen, und 
ftellte einen Befehl aus, durch den Ren. 
%. U. Chatlin, Vorjteher des Cham- 
plinfchen Krtabenheimes, in dem der 
Yunge entdedt worden war, gezipun- 
* wird, ihr ihren Sohn auszulie— 
ern. 

Frau Minaſſian iſt die Tochter ei— 
nes bekannten Baptiſten-Geiſtlichen in 
Philadelphia. Im vorigen Juni wurde 
ihr Mann, Geſchäftsführer der Chica— 
go Electric Protective and Automatic 
Fire Alarm Companies, unter der An— 
klage verhaftet, dieſer Firma 810,000 
unterſchlagen zu haben. Während 
ſeine Frau ſich im Oſten befand, um 
dort von ihren wohlhabenden Ver— 
wandten die angeblich unterſchlagene 
Summe aufzutreiben, legte der Häft— 
ling ein Geſtändniß ab. Er wurde zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Am Ta— 
ge vor ſeiner Ueberführung nach dem 
Zuchthauſe ſandte ſeine Frau das Kin— 
dermädchen Roſe Fuſchenbauer mit 
dem Sohne nach dem Gefängniß, um 
dem Vater Gelegenheit zu geben, ſich 
von ſeinem Kinde zu verabſchieden. 

Sie ſah angeblich ihr Kind nicht 
wieder, bis ſie es im Knabenheim auf— 
ſtöberte, wo ihr Gatte es hatte unter— 
bringen laſſen. Sie bezichtigt Haynie 
R. Pearſon, den Anwalt ihres Man— 
nes, und den reichen Teppichhändler 
Murgerdith T. Puſhman, bei der Ent— 
führung ihres Kindes die Hand im 
Spiele gehabt zu haben. 

Sobald ſie geſchieden ſein wird, be— 
abſichtigt ſie, nach New York zu vers 
ziehen. 

Dr. Wm. J. Butler, Nr. 1159 Waſh⸗— 
ington Boulevard, meldete heute der 
Polizei, daß er geſtern Abend in einer 
Robey Straße-Car von einem Lang— 
finger um 860 und mehrere Eiſen— 
bahnfahrkarten erleichtert wurde. Letz— 
tere wurden ihm durch einen Botenjun— 
gen wieder zugeſtellt. 

Unter dem Verdachte, in auf der 
Nordſeite gelegenen Wirthſchaften fal— 
ſche 55-Goldſtücke umgeſetzt zu haben, 
wurde von dem Poliziſten John John— 
ſon von der Bezirkswache an Oſt Chi— 
cago Ave. John Robinſon, alias John 
Spain, verhaftet und geſtern demBun— 
destommiſſär Foote vorgeführt. Die— 
— 
der gewandteſten Falſchmünzer des 
Landes ſein ſoll, unter 82500 Bürg— 
ſchaft den Bundesgroßgeſchworenen. 
Da der Häftling keinen Bürgen auf— 
treiben konnte, wurde er im Countyge— 
fängniß eingeſperrt. 

Wie verlautet, iſt Robinſon ſchon 
früher unter ähnlichen Anklagen drei— 
mal verhaftet und zweimal der Falſch⸗ 
münzerei überführt und zu fünf, bezw. 
acht Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt über den Tod des früheren 
Detektives und Pfandleihers Stephan 
Grace abhielt, der am Sylveſterabend 
an Adams und Desplaines Str. er— 
ſtochen wurde, überwies John Coff— 
man und John Warren als der That 
verdächtig denGroßgeſchworenen. John 
Beſt, Ravenswood, ſagte, als Zeuge 
vernommen, aus, geſehen zu haben, 
wie Coffman auf Grace einhieb. Der 
Angeklagte habe die Hiebe mit den 
Worten begleitet: „So, das bekommſt 
Du, weil Du Dich in einen Raub— 
überfall hineingemiſcht haſt!“ 

Unter der Anklage, als Kollektor 
der Volunteers of America 8100 un— 
terſchlagen zu haben, wurde geſtern 
Abend der 22jährige Walter D. Mehr— 
le verhaftet. 

Auf Antrag ihres Opfers, Fred. D. 
Homer, Nr. 1774 Flournoy Str., dem 
einer von ihnen am Weihnachtstage 
beim Scheibenſchießen eine Kugel in 
den Unterleib jagte, wurden geſtern 
Harold Grimm und Fred. Hyland, 
14jährige Burfchen, wohnhaft Nr. 971 
Walnut Str., von Richter Eberhardt 
bon der auf Morbangriff lautenden 
Anklage feigejprochen. 

Die Polizei fahndet auf einen ge- 
wiſſen Henry Skerf, der bezichtigt 
wird, aus den Wohnungen von Walter 
Patterfon, von dem er ein Zimmer ge- 
miethet hatte, und. Frau Charles 
Broggart im Gebäude Nr. 2600 State 
Straße, Kleider, Schmudjachen und 
Geld im Gefammtmwerthe bon $700 
entwendet zu haben. Sterf gab ge- 
ftern jein Zimmer auf und erflärte, 
nad St. Louis, feiner Heimath, zu= 
rüdfehren zu wollen. Bald darauf 
wurden die Diebftähle entdedt. 
———— —— 

Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Awina Hamaun geb. Graff 
am Mittwoch, den 11. Januagr, im Alter von 
32 Jahren, 3 Mongaten und 5 Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. Januar, Vachm. 1 
Ubr, vom Irauerbauje, 53 Bauivans Str., nad 
Concordia. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lenis Hamanı, Gatte. 
Margareiha und Lincoln Hamann, Kinder. 
Mary, Heary, Frant Graff und Martha 
Greenwald, Geihiwiiter. F 
Mr?. Loniia Graff, Mrs. Sophie Snlve- 
fter, MiH Alma Hamann, Mr3. Lonija 
Beiderf. Shwänerinnen. 
Sohn Grunmwaid, Schwager. 
Virs. Mary Hamann, ——— 
frſa 


Todes-Anseige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
rist, das meine geltıbie Gattin und unfere ar 
liebte Kutter , 
Elizabeth Lobitz geb. Frieſe, 

im Alter von 54 Jahren amı reitag, dem. 13. 
Sunuar, jelig ım Glauben an ihren Herrn und 
Seiland entiwlajen ift. Tie_Neerdig...ta findet 
ijtatt am Montag, den 16. Januar. um 1 Uhr 
30 Nadhm., dom Trauerbaufe, 824 Melrofe 
Str., und um 2 UÜbr bon der ©t. Lufas Kirche, 
Belmont Ave. und Verrh Eir., nad dem St. 
Lucas Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Auguſt Lobitz, Gatte. 
Auguit, Gottfried, Marie, Henrietta, Em- 
ma und Emilie, Kinder. 3% 
— Found und Hugo Elz, Schwieger⸗ 
öbne, 
Katherine Lobig und mine Lobit, 
Schiwiegertödter, - nebit elfindern. 


£ode”-Anzeige. 
—S—— Belannten 
richt, daß unſer geliebter Gatte und 
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| vom Trauerbaufe, 413 N. 


die traurige Nad- | EREMM 


Zodes-Anzeige 


Freunden und Belannien die traurige 

Kadhridt, daB unfer innigitgeliebter 

Gatte, Bater und Sohn 

x Andreas Be 

am Mittwod, den 11. Januar, Abends 7 
Ußr, im Alter von 40 Jabren fanft im 
Herren entihlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 15. Januar, 
Nahmittags 2 Uber, vom Trauerbauie, 
510 Nemport Ave., nah dem Montrofe 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Bes, Gattin. 

Annie Bes, Toter. 


frfa Dora Ber, Mutter. 


Todes-Anzeige 
‚Freunden umd Belamnten die traurige Na: 
richt, dab mein acliebter Suute 

Joſeph Schlitt 

im Alter von 22 Jahren und acht Monaten am 
Freitag, den 13. Januar, jelig im Herrn ent⸗ 
Ichlafen iit. Die Beerdiaung findet jtatt Montag, 
den 16. Januar, 9 Uhr 30 Minuten Vorm. 
bom Trauerhaufe, 927 3%. 22. Ste... nad der 
St. Bauls Kirche, don da nad dem Bonifazius 


Gettesader. - 5 S 
Moltie Schlitt ach. Tobey, Gattin. 
Glara Schlitt, Mutter, 
Kohn Schhlitt, Bruder. 
Katharina Kiehling, Thereiia Sip- 
yel, Gaecilin Schlitt, Schwe— 
ſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 

Gottlieb Kromer 
im Alter von 66 Jahren, 3 Monaten und 27 
Tagen am Donnerſtag Kadmitiag um 5 1 
fantt im Herrn enticlafen iit. Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den 15. Januar, Racın., 
bom Irauerbanie, YI5F Ave. M., South Cbi- 
cago, nach Oatwood. Die trauernden Hinterblie— 
beneit: 
Friedrich, Gottlob, Söhne. . 
Maria, Roja, Panlina, Emilie, Töchter. 
Andreas Schmidt, Philipp Scherer, wrik 
Bender, Con. Schmitt, Schwiegerföbne. 
Marie und Lena Kromer, Schwiegertöchter 


— — 


Todes-Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Fritz Beitz 
am Freitag, den 13. Januar, im Alter von 50 
Jabren und 10 Monaten fanft im Herrn ent: 
fchlafen it. Die Beerdigung findet Statt am 
Montag, den 16. Januar, Kam. 1 Ubr, dom 
Trauerbaufe, 356_N. Marfbfield Ave, nad 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Beis geb. KAluemmer, Gattin. 
Willie, Clara Beig, Anna Poltrod, Kinder. 
Richard Poltrod, Schwiegerjohn, nebit 
Verwandten. fafon 


Toded- Anzeige 
‚Unferen Verwandten und Freunden die feat 
tige Nadridt, dab. unfer lieber Vater und 


Schwiegervnter 
Anton Koenig 
am 12. Januar, um 9330 Abends, felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
em Sonntag, um zwei Ubr Nadın.,, von 1055 
Belmont ve,, nah der St. Alvbonfusfirdhe und 
dann nad dem St. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Friedrich geb. Koenig, Tochter. 
J. M. Friedrich, Schwiegerſohn. 
Anthony Koenig, Sohn, nebſt Enleln 
und Urenleln. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau und Mutter 
Maria Kronenberger geb. Hoppenrath 
am Donnerſtag, den 12. Januar, im Alter von 
30 Fahren, 5 Monaten und 5 Tagen fanit im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. Samt, vom 
Zrauerbaufe, 3110 Elton lde., um 12.30, nad 
dem Concordia Friedhof, Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
B. Krumenberger, Gatte. \ 
Lonife H. Kronenberger, Tochter. 


Sodes-Anzeige 
‚Srennden ımd Belannten die traurige Nach- 
riht, dab unjer geliebter Gatte und Bater 

Folfart 9. Karels 

am 13. Januar im Alter don 67 Jahren, 7 Mo- 
naten und 5 TIagen geitorben ilt. Beerdigung 
am Montag, den 16. Januar, 1 Uhr Nachm., 
l 1 Wood Str., nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Tbeilnahme bit- 

ten Die frauernden Hinterbliebenen: 
Annie Karel geb. Tiardes, Gattin. 
Ishn und Lizzie Karels, Mrs. Annie 
Doll, Mrs. Mary Tanz, Wir. Jen- 
nie Spear ımd Lina Nie, Kinder. 


Todes-Anzeine 
‚Freunden ımd Befaimten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin 

Minnie Kleinfeldt 

im Alter von 58 Jabren amd 3 Monaten am 
steitag Vormittag um 10 Ubr fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 
59 U. Huron Str., nah dem Concordia Hried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Kleinfeldt, Gatte. 

Henry, Hermann, Lizzie, Fred, Kinder. 

* 


Todes-Anseige. 
Freunden Bekanten die traurige Nachricht, daß 
unfer lieber Gatte und Bater 
Guſtav Schroeder 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 16. 
Januar, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
305 N. Lawndale Ave, mit Kutſchen nach dem 
Oak Ridge Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Thereija Schroeder, Gattin. y 
Saure, George, Emily, eodor, Wil 
liam Schroeder und Teſſie Vanſelow 
ſaſon 


geb. Schroeder, Kinder. 

Gritorben: Incob Zunjind, S4 Jahre alt, Ba> 
ter von Jacob 3., Charles, George, red, Ed— 
ward Zonfius, Frau Schumader, Yrau Lofer 
und Frau Schmitt. Beerdigung am Sonntag, 
den 15. Januar, um 1.30 Mittags, bom Trauer: 
baufe, 1329 Wolfram Str., per Kutjhen nad 
Roſehill. frfa 

Gcitorben: John D. Kohlfaat, am 12. Januar, 
im Alter von 58 Jahren und 10 Monaten, ges 
liebter Gatte von Bertha €. geb. Luening, Bater 
bon Cora Kobljaat und Mr3. R. I. Scheune 
mann. Beerdiaung Sonntag Nahm. um 2 Uhr, 
vom Irauerbaufe, 325 E. Webjter Abe, nad 
dem Graceland Friedhof. frfa 





Geitorden: Rofa Dinie, geb. Pflueger, am 11. 
Sansar 1905, im Alter von 48 Jahren. Beerdi- 
sung Sonntag, den 15. Januar, 1 Ubr Nabm., 
vom Trauerbanfe, 1898 W. Carmen Ade., Jef- 
ferfon Barf. Beljegung auf dem Union Ridge 
Friedhof, Norwood Bart. frfa 

Zur Erinnerung. 

Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Ceit Du, geliebte Mutier, un3 berlaffen; 
Der traurige Schmerz, den wir empfunden, 
Kird niemal3 unfee Herz berlaffen. 
Doch läht der liebe Gois den Troft für ım3 

erſteh'n, 
Weil er uns gibt die Soffmung auf ein 

Wiederieh’n! 


Die trauernden binterbliebermen Kinder: 
Emma, Lina und Afred Schuetzz. 


Danfjiagung. 
Allen Denen, die ji bei der Beerdigung um- 
ſeres theuren Verſtorbenen 
Guſtav Krieg 

ſo zahlreich betheiligten, insbeſondere den Ve— 
teranen der deutſchen Armee, dem Verein 
deutiher Neferbilten, der Wilhelm Loge 127, 
D. M. B., jagen Wir unieren tiefgefühlten 
Danf. Ganz befonders berpflictet Tind wir 
dem Herrn Balior Stummel, jowie dem Herrn 
von Mafiomw, für ihre zu Herzen -gebenden troit- 
reichen, Worte. Die Familie Krieg. 


Zur Borftellung in Powers Theater: \ 
Leſſing's Minuag von Barnhelm. 


Fein gebunden. Preis 25 Cent. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—192 Oſft Raudolph Str. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 1885. doſdo uj 


Alſte Auſtrage vũuſttſich und biltiga Beforgt. 


Waldhei 


ur: 


Ubr | 


m. 
au 


—|EMIL H. S 


inand, Otto F 
ib am Montag, den I 
1 u8 „ _bom Tranerbaufe, 
Str., nad dem Montroje Friedhof. 


z 


Deutidhes 


Theater in 
Direttion:................ Leon Wachsner. 


Sonntag, den 15. Januar 1905. 
18. Abonnement3-Borftellung. 
Henrit Ibſens dreiaktiges Schauspiel 


NOMFA 


Oder: Ein Puppenheim. 
Preife: $1.50, $1.00, 75c, 50e und 25e. 
Montag, 16. Jan., Nadmittag 9% Ubr: 
Klafiiihe Schüler-Borftellung zu — Preis 
fen. Unterer Theil des Haujes 7öc; Ballon 506; 
Gallerie 25c. 


Minna von Barnhelm 
Dder: „Das Soldatenglül!” 


_£uftfpiel in 5 Alten von G. €, Leffine. 
Eite für beide Borjtellungen jegt Su 


6. Jannar, 
51 Home 


dofajort 


Turn-Verein Lincoln. 
Großer Preis : Maskenball 


in der Lincoln Turnhalle, 
Ede Divericy Blvd. und Cheifield Une. 
Samftag, den 21. Zauıar 1905. 
Zidet3 50e die Berfon. g 
8550.00 in Geldpreifen. — — 


Großer Preis⸗Maskenball 
veranſtaltet vom 
Fortuna Frauenverein. 
Samjtag, den 21. Jannar 1905, 
in der Apollo-Halle, 256-262 Blue Ssland 


!lde. Tidets 35 Gent3 die Perjen, Su 5c. 
Sarderobe 15c. . = vn 1416 


Zehnter großer Preis-Mastenball, 
arrangirt bon der 
Treue Schwestern Loge No. 79, 


Samitag, den 21. Iannar 1905, 


in der Mozart-Halle, 247 Clpbonen Abe, — 
Zidet3 25 Cents die Perfon. jan14,19 
rise 


Turn-Verein Vorwärts. 
Grofer Preis-Mastenball 


Samjtag, den 21. Iannar 1905, 


in der Vorwärts tnballe, 1168—1170 
12. Str., nabe Beftern Ade.’ 350 in Baar als 
Preife. Tidets 50 Cents. Anfang 8 Uhr Abends, 


8. Stiftungsfest 


= de — 
Soldaten-Bereins der Sidfeite, 


nebft Uhernabme der Kaifer-Fahite. 
Sonntag, den 15. Jannar, in der Süpdjeite Tan 
halle, 3141—3147 State Str. Anfang 3 Uhr 
Nadhm. Tidets 25 Cents die Berjon. jans, 14 


ur alten Wurzhütt’n. 


244 Clybourn Ave. Fran? Kuchler. 
Jeden Abend u. Sonntag Nachmittag um 3 uhzr. 
Gaſtſpiel der 


“ü 
MURTHALER,” 
vr * 3* 
Alpen-Sänger u. Tänzer⸗Quintett, 
direlt von den Tiroler Alpen der St. Louis 
Worlds Fair. — Eintritt frei. 
Es ladet höflichſt ein 


Frank Kuchler. 


ORPHEUM. 


292— 294 Clybourn Ave., nahe North Ave, 
Heute und die nädhiten Tage 
Großes Bonzert! 


ausgeführt bon dem beliebten Ienoriften Bil- 
more Titfarry, den Damen Marie Gebhard, 
Garrie Winner, Corinne Weller, Rita Gibfon u. 
dem Bianiiten Frig Stedel. 


iermit theile ich meinen 
"€ $reunden, ſowie dem Pu- 
blifum im Allgemeinen mit, daf 


ich in 


177 Milwaukee Ave., 


Ede Paulina Str., ein 


BVPP.7T 
eröffnet habe. 


Um gefälligen Zufpruch bit 
tend, zeichnet 


Achtungsvoll 


August Stein, 


Trüherer Befiger der Brand's Halle. 


jami 


:$ 1514 Gentraf. 
Telepdon: ) 550 aan. 


Importirte Biere, Weine, Liköre, Zigarren, 


Fred. Potithast, 
Beftaurant nnd Buffet, 


122—124 Süd Clark Strafe. 
(Sreüher The Round Bar.) s 
Zweige: Nordmweitede State und Ban Buren Str. 
146 ©. Elarf Str., nahe Madifon Etr. 
11ja,2mo,& 


German Mutual Fire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Die Mitalieder der Deutihen Gegenjeitigen 
Fener-Berfiherungs-Geiellidiaft von Nord-Chi- 
cage jind biermit freundlichjt eingeladen, der 
jäbrliben Generaf-Beriamminng und Beamten- 
wahl beizumohnen. Die VBerfammlung findet 
ftatt am Donnerftag, den 19, 9 z 195, 
Abends 8 Uhr, in Falz’s e, Ede North Ave. 
und Larrabee Etr. Im Auftrage der Direktoren: 
I. E. Eremer, Präfidente 
Nicholas 3. Schmis, Sekretär. 


Ich biete die folgenden erften Hypo⸗ 
theken auf beſtes Chicagoer Grund⸗ 


eigenthum zum Verkauf an: 
Prozent 
m 

5% 

5% 

5% 

5a 

5% 


” 


” 


” 


132 La Salle Str. 


Nur für Damen, 


Dr. NR. ©. monds monatliher Regulator 
hat hunderte beforgte —* glüdlih gemadt. Reis 
ne Schmerzen, feine fahr, leine Abhaltung vom 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Zagem. 
Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Office oder 
Roft von der Dr. R. ©. Raymond Remedpy 
Go, 8 Of Uram: Str, Zimmer 2, zimeiter 

loor. Gegenüber der Fair. Stunden von 96. 
onntags 10-12 Borm. 
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| 2ofalberidt. 
Derzweifelte Mutter. 


— 


Tödtete fi) und wurde zur Mör- 
derin eines ihrer Kinder. 


Die Gefhhtwilter gerettet. 


Aus Bram darüber, daß das vor fechs Wo« 
chen geborene Kind Bein Junge war, foll 
rau Sarah £ibman in den Tod gegangen 
fein.— folgte feinem Bruder. 


Frau Sarah Libman, Nr. 666 N. 
Dakley Ape., machte geftern durch Ein- 
athmen von Leuchtgas ihrem Dafein 
ein Ende und führte vielleicht un= 
abfihtlich den Tod eines ihrer vier 
Kinder und die ernftliche Erfranfung 
bon zweien feitter Gefchwijter herbei. 
Man muthmaßt, daß Kummer darü- 
ber, daß ihr vor fehs Wochen gebore= 
nes Rind ein Mädchen und nicht, wie 
ſie gehofft hatte, ein Junge war, die 
Frau in den Tod getrieben hat. 

Frau Libman lag, einen Gummi— 


ſchlauch, der mit einem angedrehten 


Gasbrenner verbunden war, im Mun— 
de, entſeelt auf ihrem Bette. Neben ihr 
wurde die dreijährige Frieda todt auf⸗ 
gefunden, während in einem angren— 
zenden Zimmer der zweijährige Salo— 
mon und das Schmerzenskind, die 
ſechs Monate alte Grace, von Gas 
überwältigt, in tiefer Ohnmacht la⸗ 
en. 
— Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Frau Libman nicht beabſichtigte, ihre 
Kinder zu tödten. Wie es ſcheint, 
hatte ſie die Kleinen im Nebenraum 
untergebracht, wahrſcheinlich in der 
Annahme, daß ſie dort nicht gefährdet 
ſeien. Frieda iſt aber, wie man glaubt, 
erwacht, ſchleppte ſich in das S laf— 
zimmer der Mutter, verſuchte ſie zu 
wecken und brach dann ſelbſt an ihrer 
Seite zuſammen. Bi 
Daz vierte Kind, pie fechsjährige 
Lille, befuchte zur Zeit die an Dafley 
und Potomac pe. gelegene Schley- 
Schule; Benjamin Libman, das as 
milienoberhaupt, ein auf der Süpfeite 
beſchäftigter Juwelier, hatte fich kurz 
nach neun Uhr zur Arbeit begeben. 
Kurz nach Mittag wollte Frau Ma— 
ry J. Sutherland, die im zweitenStock 
des Hauſes wohnt, der Frau Libman 
einen kurzen Beſuch abſtatten. Sie 
klopfte an der Thür; als Niemand 
öffnete, entfernte ſie ſich in der An— 
nahme, daß die Frau ausgegangen 


ei. 

Um halb ein Uhr kehrte Lillie aus 
der Schule heim. Als ihr Klopfen 
und Rufen ungehört verhallte, eilte ſie 
die Treppe hinauf nach dem zweiten 
Stock und klagte der FrauSutherland, 
daß ſie geklopft und gerufen, ihr aber 
Niemand geantwortet oder geöffnet 
habe. Frau Sutherland tröſtete die 
Kleine, indem ſie ihr auseinanderſetzte, 
daß die Mama wahrſcheinlich ausge— 
gangen ſei, aber bald zurückkehren 
werde, und ſie einlud, bei ihr zu Mit— 
tag zu ſpeiſen. 

Nachdem die Kleine ihren Hunger 
geſtillt hatte, verſuchte ſie nochmals, 
natürlich wiederum vergeblich, Einlaß 
in die elterliche Wohnung zu erlangen. 
Sie begab ſich dann zurück in die Woh— 
nung der Frau Sutherland. 

Letztere entdeckte kurz nach zwei Uhr 
einen ſchwachen Gasgeruch, der aus 
der Libmanſchen Wohnung zu dringen 
ſchien. Unheil ahnend, eilte ſie durch 
die Gaſſe nach der Wohnung der Frau 
Gertrude Schwartz, Nr. 708 "lare- 
mont Ave., und theilte der Frau 
Schwartz, einer intimen Freundin der 
Frau Libman, ihre Beſorgniſſe mit, 
daß etwas in der Libmanſchen Woh— 
nung nicht in Ordnung ſei. 

Frau Schwartz holte den Poliziſten 
Griffin, der ſich vergeblich bemühte, ei— 
ne der Wohnungsthüren zu ſprengen. 
Er veranlaßte ſchließlich den zehnjäh— 
rigen Wm. Brennan, Nr. 228 N. Oak⸗ 
ley Ave. durch ein Fenfter in die Woh- 
nung zu Elettern und zu öffnen. 

Einen Augenblid Tpäter wurden die 
Leihen und bie Bemußtlojen gefun= 
den. Lebtere befinden fich in ürzili- 
her Behandlung. Gie merden bor= 
ausſichtlich geneſen. 

Libman machte folgende Angaben 
zur Sache: „Meine Frau war krank 
und ſchwächlich. Seit Grace geboren 
wurde, war ſie ſchwermüthig, weil der 
erwartete Junge ausgeblieben war. 
Daß ſie ſich mit Selbſtmordgedanken 
trug, ahnte ich nicht.“ 

Während geſtern Nachmittag die 
ſterbliche Hülle ſeines am Dienſtag 
verſtorbenen Bruders im Krematorium 
auf dem Friedhof Graceland verbrannt 
wurde, erſchoß ſich der 33jährige An— 
ton Faczsinsky im Badezimmer ſeiner 
Wohnung, Nr. 996 S. Fairfield Abe. 
Den Angaben des Poliziſten John 
Murray gemäß war der Lebensmüde 
ſchwindſüchtig. Schwermuth, verur⸗ 
ſacht durch ſeine langwierigen Leiden, 
und der Tod des Bruders ſollen ihn 
veranlaßt haben, ſich das Leben zu 
nehmen. 

Eine genauere Unterſuchung der 
Leiche von Louis Nemec, der geſtern, 
wie berichtet, in der hinter ſeiner 
Wohnung, Nr. 189 Albany Ave., gele⸗ 
genen Scheune erhängt aufgefunden 
murbe, ergab zweifugelmunden in der 
Iinfen Seite der Bruft, die bei der er- 
ſten, oberflächlichen Unterſuchung über⸗ 
ſehen worden waren. Auf den Dielen 
neben der Leiche wurde bekanntlich ein 
Revolver gefunden, aus dem zwei Ku⸗ 
geln abgeſchoſſen worden waren. Jetzt 
haben ſich auch Nachbarn gefunden, die 
ne bor fünf Uhr zwei Schüffe gehört 

n. 


F Hilfskoroner Buckley vereidigte ge⸗ 
—— noch die Jurh, verſchob aber auf 
Antrag der Polizei den Inqueſt auf 

Dienſtag Nachmittag. 

Frau Samuel Sandusky, Nr. —* 

Er 2. Zayla — —— 


2 
IE : 
©, RR 


Ed 


SU, Damen Ey — —— —— 


MISS FLEANOR GARDNERJ: 
155 Stale St, Jalem,Ore. 


BF BARON JM VENDENHEIM, 


3256 SL, NW. Washingto 


l 


Peruna wird von einem dentjchen Baron herzlich empfohlen. 


Baron F. M. Vendenheim, 1325 G Str, N. W., Wafhington, D. K., 


ſchreibt: 


Lange Zeit, bis ich in dieſes Klima fam, erfreute ih mich vollitändig gefun- 
der Lungen. Dann aber ftellten fich leihte Huftenanfülle und Täftige Erfältun- 
gen ein, welche meinen Athnungsapparat erjchütterten. Dies danerte zwei Winter 
fort, bi3 meine Gejundheit und Kraft in: beunruhigender Weile abnahm. Be- 
runa heilte mich und ftellte "meine Kraft iwieder her. E3 fteht Ihnen frei, meine 
Empfehlung von PBeruna als eine Medizin, für Erfältungen, Hnften und als ein 
Stärfungsmittel zu verdffentlihen.”—J. M: Vendenheim. 

A A A Fe a a 2 EEE EN SEIT LEE SE 


Be-ru:na hat viele Freunde, 


Yıl. Eleanor M. Gardner, 155 
State Str., Salem, Ore., Tehreibt: 

„sh bin mit den Refultaten, melche 
ich durch den Gebrauh) von Peruna 
erzielte, fehr zufrieden. Bor etlichen 
Monaten 30g ich mir eine ftarfe Erfäl- 
tung und HYuften zu. Nachdem ich ein 
wenig mehr al3 zwei Flaſchen Peruna 
gebraucht Hatte, war die Erfältung 
bollftändig gehoben. 

„sh mweih jebt, was ich anwenden 
muß, wenn ich mich erfälte, und ich 
warte nicht, big diefer Zuftand feiten 
Fuß in meinem Körper faßt. Ihre Me- 
dizin hat mit Recht viele Freunde.” — 


| Eleanor M. Gardner. 


Mann, der am Mittwoch, mie berichtet, 
an Aldine Abe, in den See fprang und 
ertrant, ihr Gatte war, der jeit Dien- 
tag vermißt mird. Er hätte einen 
Brief des Inhalts Hinterlaflen, daß er 
des Lebens und der damit verbundenen 
Pladerei müde fei. Er werde Freun- 
be auf der Nordfeite befuchen, „und 
dann“, jo jehloß der Schreiber, „mwirft 
Du meine Leiche im See finden.“ 
Frau Sandusiy gab an, daß fie am 
Dienjtag Übend, von einem einer be= 


ı freundeten Yamilie gemachten Bejuche 


heimfehrend, den Brief fand. Sie habe 
ihren Augen nicht getraut und gehofft, 
dat Alles nur ein graufamer Scherz 
fei und ihr Mann zurüdfehren werde. 
Alz fie geftern Abend den Bericht über 
den Gelbjtmord las, habe fie die Hoff- 
nung aufgegeben, ifren Mann lebend 
twieberzufehen. Der ungünftigen Wit- 
terung megen fonnte bisher fein Ver- 
fuch gemacht werben, die Leiche zu ber= 


gen. 
— — 


Chinefe verbrannt. 


Das $euer zerftörte das Ältefte Gebäude 
Hyde Parfs und verurfachte $7000 
Sachſchaden. 

Infolge einer Gaſolinexploſion in 
der chineſiſchen Waſchanſtalt, Nr. 628 
55. Str., entſtand geſtern Abend ein 
Feuer, welches das angrenzende, von 
Bruce E. Ganſel bewohnte, angeblich 
por über 70 Jahren errichtete und mit- 
bin ältefte Gebäude Hyde Parts in 
Schutt und Afche legte, dem Ehinefen 
Ehin Chang den Tod brachte und ei- 
nen Sadhjhaden von etwa $7000 ver= 
urfachte. Außerdem wird befürchtet, 
dat auch Yee Wah, der Bruder bes 
Waſchanſtaltsbeſitzers Yee Wah, jei- 
nen Tod in den Flammen fand, da er 
ſeit dem Brande vermißt wird. 

Der Sachſchaden vertheilt ſich wie 
folgt: 

Bruce E. Ganſels Be 

Gebäude. . . ER 
Yee Wahs Wafcanftalt . 
©.©. Stodingd Zuderwaaren- 

handlung, Nr. 630 55. Str. 
T. H. Caslers Farbenhand⸗ 

lung, Nr. 636 55. Str... 

Chin Chang hatte ſchon wohlbehal⸗ 
ten die Straße erreicht, als er Kehri 
machte und ſich nach der brennenden 
Waſchanſtalt zurückbegab, um einige 
Kleidungsſtücke zu retten. Er wurde 
neben der Thür auf den Dielen liegend 
entſeelt aufgefunden. 

Frau Ganſel, ihre vierjährige Toch— 
ter und ihr zwölfjähriger Sohn rette⸗ 
ten mit knapper Noth das nackte Leben. 


— Ein Winkchen. — Onkel (der 
feinen Neffen befucht): „Ich hatte Dei- 
ne Abrefje bergefjen, fragte deshalb 
ne 1 aber au wit" 

t mußte fie 
Bor jebenfali de Sr George 


1000 
500 


wet 


Co fiher wie das Schidfal. 

&3 gibt etlicheDinge, welche fo ficher 
find, wie das Schidfal und man fann 
fich darauf verlaffen,daß fie fich bei iwe- 
nigjtens der Hälfte ver Menfchheit ein- 
ftellen, wenn nicht Mittel getroffen 
werden, um ihnen vorzubeugen. 

Eritens, Erlältungen, nicht prompt 
furirt, rufen ficher. Katarrh hervor. 

Zmeitens, Katarrh nicht richtig be- 
handelt, macht ficher das Leben furz 
und elend, 

Die zerftörende Wirkung des Katarrhe. 


Katarrh verfchont fein Organ ober 
Yunktion des Körper. Er ift im 


| 


I 
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REVWHOWARD FLORY 
632% 5.Broadway, 
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1155 MARY CRAWLEY. 2a 15 N Ave, LaGrange, Ill 
Ein Brief an Katarrh= Leidende. 


Frl. Mary Crawley, 


Schatzmeiſterin des LaGrange Kosmos Club, 


I ©. Madifon Avenue, Larange, JU., jchreibt: 

„Ich hoffe, daß Jeder, der an fyitemifhem Katarrh leidet, diefen Brief liejt 
und Nuten daraus zieht. Ich war in einem ihlimmen Zuftand, als ich mit PBe- 
runa begann, und meine Freundinnen und ich jelbit waren jehr beunruhigt iiber 
meinen Zuftand. Jh war nervss, fchlief ichlecht, meine Speife jagte mir nicht 


zu und ich war immer mäde. 


„Ich nahm drei Flaichen Peruna und war wie umgewandelt. Ich hörte je- 
doc) nicht auf es zu nehmen. fondern blieb nod eine Zeitlang dabei und hörte 
dann alınählig damit auf, bis ich acht Flafchen genommen hatte. Dann war ich 
vollftändig Ffurirt und blieb furirt. E8 freut mich, Peruna empfehlen zu Kön- 


nen.“ —Mary Crawley. 


Gehör, Verdauung, Abſonderungen, 
Aſſimilirung und Ausſcheidungen zu 
zerſtören. 


Er affizirt jeden Theil des menſchli— 
chen Körpers, Kopf, Kehle, Magen, 
Eingeweide, Luftröhren, Lungen, Le— 
ber, Nieren, Blaſe und andere Becken— 
organe. 


Die Heilkraft von Pe-ru-na. 
Keine Thatſache in der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft iſt ſo begründet, als die, 
daß ein Theelöffel voll von Peruna vor 
jeder Mahlzeit abſolut den Menſchen 
gegen Erkältungen ſchützt. Nun, wenn 
dies wahr iſt (und es herrſcht kein 


Stande, Augenlicht, Geſchmack, Geruch, Zweifel darüber) könnten tauſende von 


Wenn und aber. 


Die Straßenbahn-Verſchmelzung 
noch keineswegs ſpruchreif. 


Tapferkeit im Dienſt. 


Drei Sicherheitswächter werden dafür be— 
lohnt. — Die Stellung des Schulbaumei⸗ 
ſters. — Proteſte gegen Entſtellung der 
Candſchaft. 


Wie es mit den Plänen zur Ver— 
ſchmelzung der City Railway und der 
Union Traction Co. ſteht, darüber 
gibt Herr Kohn J. Miichell, Präſident 
der Illinois Truſt and Savings Bank, 
nunmehr in anſcheinend unumwunde— 
ner Weiſe Ausdruck. Er ſagt: „Auf 
Veranlaſſung von New Yorker Geld— 
leuten, an deren Spitze John P. Mor⸗ 
gan ſteht, haben Marſhall Field, P. A. 
Valentine und ich uns entſchloſſen, ein 
Syndikat zu bilden, welches die Kon— 
trole über die City Railway Co. zu 
erlangen juchen und gegebenenfalla zu 
einer Verfchmelzung diejer Gefelichaft 
mit der Union Traction Co. die Hand 
bieten wird. Bon einem Beftreben un= 
fererfeits, fünftlich eine Preisfteigerung 
für die VBorzugsattien der Union 
Iraction Co. oder fonftiger Sicherhei- 
ten diefer Gejelliehaft herbeizuführen, 
fann feine Rede jein. Die Intereffen- 
ten der Union Iiraction Co. erben 
diefe felber flott machen müffen. Un 
fer Vorgehen bat nur den Zimed, ihnen 
hierzu Muth zu maden. Für uns 
handelt es fich Hauptfähli darum, 
die Werfehrseinrichtungen Chicagos 
endlich in der Weife zu regeln, wie fie 
Icon längjt hätten geregelt werben fol- 
len. Natürlich werden fich aber unſere 
Pläne nur durchführen laffen, wenn 
wir bei der Stabtverwaltung ein ent- 
fprechendes Entgegentommen finden. 
Sollten unferem Syndilat fchon bis 
zum 15. Februar die Mehrheit von 
den Antheilfcheinen der City Railway 
Eo. zurBerfügung geftellt fein, jo wer= 
ben mir und unverzüglich wegen eines 
neuen Webereinfommen? mit dem 
Stabtrath in Verbindung eben, und 
e3 würde dann daraufhin gearbeitet 
werben, daß bie Erneuerung der Pri- 
bilegien au für die von ber Union 
Traction Eo. fontrolirten Linien ber 
Weſt⸗ und der Norbfeite unter benjel- 
ben Bedingungen — ‘wie für bie 
Vertehrsanlagen der Railway 


Eity 
Company.“ 
BE Großeup, — ** ſei⸗ 
en. der Union Khan Ge. 


zwi⸗ 
und 
autes 


Einvernehmen herzuſtellen, wird fort- 


an darauf bedacht ſein, daſſelbe auch 
aufrecht zu erhalten. Er will veran— 
laſſen, daß alle maßgebenden Vertre— 
ter der betheiligten Geſellſchaften, alſo 
die Maſſeverwalter, die Rechtsberather 
und die Direktoren der verſchiedenen 
Geſellſchaften ſich in jeder Woche ein— 
mal zu einem gemeinſchaftlichen Früh— 
ſtück zuſammenfinden. Bei dieſer Gele— 
genheit ſollen dann etwaige Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten gemüthlich erörtert 
und in aller Ruhe geſchlichtet werden. 
Die Maſſeverwalter Fetzer und 
Sampſell von der Union TractionCo., 
und Blair von den Stammgeſellſchaf⸗ 
ten, machten geſtern auf Richter Groß— 
cups Veranlaſſung in Begleitung des 
Betriebsleiters Roach eine Rundfahrt 
auf Straßenbahnlinien der Nord- und 
der Weſtſeite, um feſtzuſtellen, wo im 
Intereſſe des Verkehrs ſofortige Ver— 
beſſerungen am dringendſten geboten 
ſind. — Herr Robbins hat ſich in dem 
Streit über die Ausſtellung weiterer 
Schuldſcheine ſeitens der Union Trac— 
tion-Maffeverwaltung nicht ganz um= 
fonft angeftrengt. Zwar hat er nicht 
gerade gefiegt, aber Richter Grokcup 
bat geftern angeorbnet, daß die Maffe- 
verwaltung ihm für die „geleifteten 
Dienjte” ein Honorar bon $10,000 
auszahlen folle, gerade fo wie ber 
Firma Seard, Meagher & Whitney, 
melche die andere Seite des Falles ver⸗ 
treten hat. — Alb. Foreman von der 
Verkehrskommiſſion des Stabtrathes 
gibt befannt, daß diefe fich von neuem 
mit der Straßenbahn-VBorlage beichäf- 


tigen werde, jobald von Richter Groß- 


cup feitgeftellt worden ift, auf melde 
Linien die 99 Jahr-Akte Anwendung 
findet. 

* 


* * 


Die endgiltige Neubeſetzung der 
Stelle des Schulbaumeiſters läßt noch 
immer auf ſich warten. Zeitweilig 
wird der Poſten bekanntlich von dem 
in La Grange wohnhaften Architekten 
Joſeph ©. Llewellyn ausgefüllt. Der 
Schulrathsausfhuß für Liegenfchaften 
und Bauten hat geftern, nad einer 
langen und ziemlich heftigen Debatte, 
beichlofien, am fommenden Mittwoch 
zu empfehlen, daß diefer Herr für wei— 
tere jechdzig Tage al Amisverſeher 
beibehalten werden möge. Cine gleiche 
Empfehlung hatte derſelbe Ausſchuß 
auch in der lehtabgehaltenen Schul- 
rath3-Sigung gemadht. Damals wur: 
be diefelbe auf Beranlafjung bes 
Schulkommiſſärs Duddleſton zu wei⸗ 

an das Komite zu⸗ 
nun wurde als 


Leben gerettet und taufenden und aber- 
taufenden von hronifchen Fällen von 
Katarrh vorgebeugt werden durch die- 
jes einfache Schußmittel, welches im 
Bereiche aller ift. 


Peruna ift nicht einfah ein be= 


fchwichtigendes Mittel, welches * | ten. 


ber läſtigſten Symptome lindert. 
iſt ein nachhaltiges und — 
Heilmittel. 


Tauſende von Zeugniſſen. 


Wir haben tauſende Zeugniſſe, wie 
die obigen aufliegen. Wir können den 
Leſern nur einen kleinen Ueberblick ge— 


ben über die große Anzahl unerbetener 


| Tchreiben erhalten, 
| für Beruna. 


Los Angeles, Cal. 4 


Rev. Flory it jehr 


zufrieden mit Peruna. 


Rev. W. Howard Flory, 6321% ©. Broadway, 2o3 Angeles, Kal., ein 


Prediger der Fortfchrittlichen Brüder und Zmeiges der Zunter, 


auch ein 


Redner und Führer in der Reform-Bemegung im Zufammenbange mit Ka 


pital und Wrbeit, fchreibt: 


„Ich bin fchr zufrieden mit Beruna, denn e8 heilte mich von Katarrh, 


an 


weldhem ich viele Jahre gelitten hatte und welcher, wie ich glaubte, nicht geheilt 
werden-fönne. Alle Medizinen, die ich genommen hatte, bradıten nur kurze Zeit 
Kinderung, und ih war jehr entmuthigt. als ich PBeruna zu gebrauchen begann. 

„Etliche Dojen überzeugten mich, dah e3 mir half, und als e3 mich ichliehlich 


heilte und feine Spur des Katarrhs in 


zu gut. Ich finde, daß meine Heilung nadıhaltig ich, 


meinem Körper mehr war, fchien alles 
und ich werde mich gegen 


einen anderer Fall von Katarrh jhüten, indem ich Perung nehme, jobald ich mid 


erfälte. "—W. Howard Florn. 


Kein anderer Arzt in der Welt 
bat fo viele enthufiaftiihe Danfes- 
al3 Dr. Hartman | 


Kitt mehrere Jahre — Gesundheit dur 
Be:ru:na wiederhergeftellt. 

Yrau Elizabeth Reuther, 107 Weft 

40. Str., New York City, Mitglied 

de3 Direftorenrathe3 North End Elio 


Zeugnifje, die mir jeden Monat erhal- | Affociation, Tchreibt: 


Thon feit Jahr und Tag geplante Er- 
richtung eines neuen Schulhaufes an 
Stelle der alten Schule an der Ohio 
Straße in Auftin befchleunigt werden 
möge. Die Verzögerung in der Yus- 
führung diefes Bauplanes it durch 
Scwierigfeiten bedingt morben, die 
fich der Erwerbung einer geeigneten 
Bauftelle entgegengeftellt haben. Man 
hofft, daß es nun bald gelingen werde, 
diefelben aus dem Wege zu räumen. — 
Dem Unterausfhuß für Ermerbung 
bon Bauftellen übermwiefen wurde das 
Gejuh eines Bürgerfomites von Eng= 
lemwood, daß neben der Kerfham-Schule 
an Monroe Avenue ein Spielplaß an 
gelegt werden möge. — Von dem „Era= 
gin $mprovement Club“ traf eine Zu= 
fchrift ein, in welcher fehr deutlich Un 
willen darüber geäußert wird, daß an 
Stelle des fon längit für „gefund- 
heitsfchädlich“ erklärten alten noch im= 
mer fein neues Gebäude für den Cra— 
gin-Zmeig der Wim. Penn Niron- 
Schule errichtet worden ilt. 

Beim Stabtrathgausfhuß für Po- 
lizeimwejen ift nunmehr von Grundbe- 
fiern au3 der unmittelbaren Nachbar= 
Ihaft von Wabafh Ave. und Bed 
Court in aller Form dagegen DBer- 
mwahrung eingelegt worden, daß bejagte 
Gegend durch die Verlegung der Be- 
zirtamahe von der Hacrifon Straße 
nach der bezeichneten Ede „entitelit“ 
merbe. 


Dur Berleihbung der Carter 9. 


| Harrifon-Medaille für im Dienft be- 


wieſene Tapferkeit werden der Schuß- 
mann George %. Mengerfon und die 
Detektives Yofepp McGurf und Wm. 
F. Blauel ausgezeichnet werden. Men 
gerjon hat im ahre 1902, allein, 
zwei berüchtigte Cinbredet auf ber 
Straße geftellt und einen davon ding 
feft gemacht, objehon ihm borher bon 
einem ber Gauner durch einen Revol- 
verihuß der linfe Arm gelähmt mwor- 
den war. Blauel nahm befanntlich 
den Banditen Marr gefangen, nachdem 
im Kampf mit demjelben jein Kollege 
Quinn erhoffen und er jelber ver- 
munbet worden mar. Yojfep Me: 
Gurt, der fich jehon früher bei ande- 
ren Gelegenheiten al3 Draufgänger 
gezeigt hat, nahm im Auguft vorigen 
„Jahres einen Burfchen feft, den er in 
einem Barbierlofal an der Elarf Str. 
bei einem Einbruchsdiebftahl über- 
tafchte und von dem er mit einem Ra=- 
firmeffer angegriffen wurde, während 
er burch das offene Fenfter einftieg, 
‚um fich ihn näher anzufeben. 

Das Finanzlomite des Stabtrath3 
bat die verfchiedenen Abfchnitte der 
Haushaltsporlage an Unterausfgüffe 
vertheilt, wie folgt: 


— Blake, Finn, Ben— 


hl - Angelegenheiten: 
Maypole, Blake. 
Elektrizitätsweſen: Finn, 
Ehemann. 


—* 
Zimmer, 
Arbeitshaus: Jones, Carey, Dixon. 


Blake, 


Bauamt: Ehemann, Jones, Sulli— 
van. 

Geſundheitsamt: 
Carey. 

Keſſel- und Rauchinſpektion: 
livan, Maypole, Blake. 

Oeffentliche Arbeiten: 
Maypole, Eidmann. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Sa— 


Beilfuß, Jones, 
Sul⸗ 


Raymer; 


nitätsmwefen hat e& geftern mit 4 ge: | 


gen 3 Stimmen abgelehnt, eine Abän- 
derung der Hojpital-Ordinanz zu em= 
pfehlen, welche e3 ermöglichen würde, 
daß an der South Park Ane,, zwifchen 
53. und 54. Str., das geplante „Mes | 
Cormid Memorial-Hofpital füt anfte- | 
dendefinderfranfheiten“ errichtet wird. 
Gegenwärtig beſtimmt dieBerordnung, 
daß zum Betriebe von Hofpitälern die | 
Zuftimmung der Bejiter des größeren 
Iheiles der Liegenfchaften in dem be- 
treffenden Straßengeviert erforderlich 
fein fol und außerdem auch die Ein- 
willigung der Bejiter de3 größeren 
| Iheiles der Liegenfchaften an den ge- 
genüberliegenden rontjeiten der an= 
jtoßenden Gevierte. Die Stifter des 
geplanten Hofpitala haben nun für 
diefe8 das ganze .Gepiert ziijchen 
South Park Ave, Calumet Aoe., 53 
und 54. Straße erworben, dürfen aber 
nicht darauf rechnen, auf mehr al3 ei- 
ner bon den gegenüberliegenden Seiten 
die Einwilligung der Bejiter des grö- | 
Beren Theila der Liegenfchaften zu er= 
langen. 3 wurde nun befürmortet, 
daß die Verordnung dahin abgeändert 
werden möge, daß nur die Zuftim=- 
mung jeiten3 der Intereſſenten auf der 
der Front des Hofpital3 gegenüberlie- 
genden Seite der Straße zur Borbe- 
dingung für die Erteilung der Be— 
triebälizend gemacht werde. In die— 
fem Falle würde e3 nur auf die Zu- 
ftimmung der Sübjfeite Parfbehörbe 
anfommen. Frl. Jane Abdams trat 
für die Abänderung ein, die Aldermen 
Bennett und Som, der Paſtor Bur⸗ 
hans und der Advokat Win. Chones 
ſprachen dagegen, indem ſie geltend 
machten, der Betrieb eines derartigen 
Hoſpitals würde die Bodenwerthe in 
der Nachbarſchaft verringern. Von 
den ſieben Ausſchuß⸗Mitgliedern er⸗ 
klärten ſich dann die Herren Badenoch, 
Jozwiakowski und R. R. MeCormick 
—* * gewünſchte Aenderung, die Al⸗ 
ohnſon, Reinberg, Roberts 

und und Weich waren dagegen. 


„Es freut mich, Beruna ala eine 
borzüglihe Medizin für Katarrh und 
Magenleiden, an welchen ich feit mehre- 
ren ‘ahren litt, empfehlen zu fünnen. 
SH nahm e3 mehrere Monate und nad 
Ablauf diefer Zeit fand ich, daß meine 
Gejfundheit mwiederhergeitellt war und 
feither war fie immer gut. Jetzt nehme 
ich e3, wenn-ich mich erfälte und es 
befreit meinen Körper fchnell von fa-= 

| tarrhalifhen Symptomen.” — Eliza⸗ 
beth Reuther. 


per3’ Affociation” und ber „Xllinois 
Manufacturer’ Affociation“ treffen 
| Vorbereitungen, um an zuftändiger 
| Stelle über die Parteilichteiten Be— 
Ihwerde zu führen, imelche angeblich 
| bon den Eifenbahngefelfhaften Chi: 
cago gegenüber bei der Feltfegung ber 
N befundet wird, pornehm= 
(ich folcher für die Beförderung bon 
Getreide. 
uni 
AZuden als Farmer. 


Einwandernde ruflifche Juden wollen ames 
rifanifbe Former werden. 


Sn den lebten Wochen ift die Ein- 
mwanderung ruffifcher Juden -außeror- 
| dentlich gejtiegen, und bie Befürchtung 
| liegt nahe, daß die Neufümmlinge fich 
; in den Ghettos der großen Städte zu= 
| fjammendrängen werden, too fie natür- 

lich nicht Arbeit finden fönnen, die fie 

alle zu ernähren vermöchte. Die Jewiſh 
Agriculturiſts Aid Society, deren 
Sekretär Dr. A. R. Levy, der Rabbi 
| der B’Nai Abraham Gemeinde ift, hat 
bon Hunderten bon ruffifchen Juden, 
die in Chicago angefommen find, 
Hilfsgefuche erhalten. Die Gefellfchaft 
bat daher bejchloffen, meitere Mittel 
| aufzubringen, um den Eingemanberten 
das liebernehmen von Farmen zu er> 
möglichen, womit fie jhon früher er= 
folgreih den Anfang gemacht Hat, 

Summen von $600 bis $1500 find 

Solden zur Verfügung geftellt mor- 

den, die eine Yarım faufen oder pach= 

ten wollen, und dies Kapital wird erft 
| zurüdgezahlt, wenn bie armen er- 
| tragsreich geworden find. In nächiter 

Woche fol im -Bundesfongreß eine Ge- 
| fegesporlage eingebracht werden, mel- 

he die Errichtung einer Agentur der 
| Geſellſchaft auf Ellis Island im * 

fen von New York ermöglicht. 
— a 
Beamtens Wahlen. 


Die KRatholifhen Ritter 
von Amerifa, Uniform Rant, er: 
wählen morgen um 11%, Uhr im Rai: 
ferhof ihre neuen Brigade» und Regi- 
ments = Offiziere. Alle Rompagnien. . 
de3 Staates Jllinoi® merden baran 
theilnehmen. Am Abend findet dann 
in der St. Baul-Halle, Hoyne —* 
und W. 22. Place, die feierliche Ein 
führung der Neuerwählten in ihtexfem- 
ter jtatt, für melde Rompagnie g& ein 


Programm zufammengeftellt bat. Alle 
Mitglieder jomwie ihre Yreunde jmd 
willlommen. 


— Begreifliche Abnei — 
fann nn = 
Denten Sie fic nur, ald ich einft eine 
wegen einer tleinen Kopfwunde fon- : 
fultirte, hat fie mir aus ! 
mein jchönes Haar ben 


glatt zafirt,“ 


* 


— > Ex : 





nn — 


Falls Ihr vor einen: Jahre angefangen Hätlet, fünf 


N 


Dollars den Monat zu fparen, fo mwürbet Xhr jet 


Sechzig Dollars, 


beſitzen, und Ihr würdet es gar nicht gemerkt haben. 


Ein Dollar eröffnet ein Sparkonto, das drei Prozent 
Zinſen das Jahr einbringt, die jeden Januar und Juli 


gutgeſchrieben werden. 


⸗* 


Reiche Leute führen gewöhnlich ihre Erfolge auf ſolche Spar⸗Gewohn— 
heiten zurück — und wir ſind hier, ſolche Gewohnheiten zu pflegen und 
zu fördern — wie auch einen ſicheren Platz für dieſe Anhäufungen zu bie— 


ten. 


Verachtet nie einen kleinen Anfang. 


mählt aus der Fleinen Eichel hervor.” 


PRAIRIE 
STATE 
"Established 1869 BAHK 


Bedentt: „Die mächtige Eiche 


ı PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


On the West Side | | On the South Side 
110 WASHINGTON BLvo. J 159 La SALLE STREET 


Trust 


S avings E3ank 


2tonroe: und Drardsrn Sir. 


Zinſen bezahlt auf 
3% 


Sprar:Ei 
SpersEinlagen angenommen 
vou 81.00 und aufwärts. 


Kadjlajlenihaften verwaltet. 
Vertranensjadhen bejorat. 
Die Altien Ddiefer Ban! gehören 
Ültieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 


porn. 


— — 


— 


Beginnt dns neue Jahr 


mit einem Spar:fonte. Geld, wei: 
che8 in Dieier Bank angelegt it, 18 
mit Vorjicht gehanthabt,; e3 wird jid) 
allmälig vermehren; cS wird jtets be: 
reit jein; und es wird von Ilngewiß: 
heit frei jein. 

Depoſiten, welche bis 
nuar ge. acht werden, 
vom 1. Spar. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 
Harry U. Dubia, Philið "nalen 


Bräfioent es irer. 
J. J. Peſicke, atſirer. 


ird 


zum 12. Ja— 
ziehen Zinſen 


Hilfst 


— ⏑ 


KERLE FIR ER ERIEKEERERIEEREEEE 


! Per, 
Grundeigenthum 
Baargeld und Wechſel. 


siagen. | 
Einge 
Ueberſchuß und Profite 
Noten im Umlauf 

i Be 


den | 


wlap, neofaht* 
I 


ı Louis F. © 


sm; jamomı*# | 


—— ek Krkakkkr | 


Miinlieder 
Chicago 
tock 
Exchange, 
C:icago 
Board of 
Trad». 


Floor 


12 


Str. 


MWerthrapiers (jeden Tay 
der legtjäbrigen Mritis in ri 
johr bilfig Sind und unter Dim nermae« 
„Heben und au jegigen Tr re'ien en. | 

fen Guf die Sr ‚pite 1Aulaze bringen. wiñ 

n eirinen Nabren Das garten! um 2 

Bis — durch Steigen ößern 


Bir offiriren gut: 
färfiich), Die infolge 


der Rapi:re zu Derar 


25 % I 
Around |s 


: 6 runbeigentb um 


La Salle | S 


per ; 


Eingegzahltes 
5 bis | 


i Ausftchende 


Von Franizius&6o. 


112 La Salle Strasse. 
31r3,faiomt, fip 


Wu. G. HEINEMARR & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleipen Geld 


Rem 
Bau: Anieihen. 
(B” Wer Gigenthum verfaufen oder faus 


fen will, wird erjucht, fi an obige Yirme 
su wenden 


Be —— utrdrige 


Geld zu verleihen 


auf berbeffertes Chicaaoer Grundeiscenthum.— 
Niedrigite Raten. — Brompte Bedienung. — Dat- 
Ichen zum Baucn eine Spezialität. — Erite HnPp2e 
theten immer zu beriaufen. 


IM. N. 


—10. 
ı 8. 


auf Grundelmem | 
ı sranflin Mac®cagd. 


| Robert T. Lincoln. 
JE. H. Gary. 


2abdidoſa⸗ 


Grundeigenthunt | 


gekauft uud verkauft. 
Sprecht bei uns vor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalie Str Tel. Main 3624. 
t 1no ⸗ 28f6b* 


h HoLINGER & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Simmer 201—2-3——. 
zu 5. 5% u. 6 Prozent. auf Grunde 
Geld eigerithum au berleiben. 
Erſte Gold go in ——— Beträgen 
. Ktet3 auım Verlauf an Hand. 
momija* 


l H.Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS:- 


Erhſchaſſen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Pen— 
fisnsfachen, Notariats- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILL'NOIS, 


i 95 Dearborn Strasse. 


Eiten bis 6 Uhr Abends. Sonntag Di 12 0m. 


Schiffskarten! 
625 Eh ERST 
Mänft ihneN, che cd zu fpät if. 


Union Ticket - Office: 
99 Dearborn Str., 
7 "ion sts 


| 
| 


E. B. 
Robert Mather, 
F. E. 
John R. Morron 


Ghartes 9. Gensver. ...Hihbard, 


' Sonn St. 


ı 9. MM. 


jamo” | 


|___Xotaiberigte , 
Winters Froftyaud. 


Die „‚Ra't: Welle‘ fam v rfpätet, aber fi: 
Pım. 


Die Wetterwarte hatte das Eintref- 
fen einer falten —* ſchon für vorge⸗ 
ſtern Abend angekündigt. Umſtände, 
über welche die Kontrole fehlt, bewirk- 
ten eine Verſpätung dieſes Eintreffens 
und trugen geſtern dem amtlichen Wet⸗ 
terpropheten die üblichen ſpöttiſchen 
Scherzreden ſeitens des Publikums 
ein. Aber die Wetterwarte wieder— 
holte ihre Ankündigung, welche ſie 
diesmal noch um fünfGrad verſchärfte. 
Und jetzt hat ſie Recht behalten. Ge— 
ſtern Mittag ſtand das Queckſilber im 

| Thermometer auf 16 Grad. E3 it 
| dann langfam, aber fletig gefallen. 
ı Um Mitternacht mar e3 auf dem Rull- 
| punft angelangt. Das GSinten ber 
ı Temperatur dauerte an, und heuie 


faule richtig auf 5 Grad unter Null, 


—— | den niedrigiten mährend diejes Win- 


The National Bank | 


of the Republic 


of Chicago. 
Stan) beim Scidhäitsabihluf 
Januar 1905. 
Beftände: 


...$11,596,862.97 
217 000.09 


Darlehen ; ee 
Staaten Ronts 


Sorsinnitäfeiten: 
sahltes Attienfapital....$ 2,000,000,00 
016,164.54 
99,0997.50 
r. Staaten Bond YHccount.. 50,000,09 
Fällig au Tepsjitoren........ 


S18,059, 251.80 y 


Beamte: 
son A. Eyam, Brälident. 
. T. Fenton, Vizepräſident. 
. MM. Mektinncen, stallirer. 
. 9. Swar, Siifslaflırer. 
3. 8. Grampton, Hilfäleffirer 
„35. Zanien, Silistaffirer. 


Direftoren: 
Lowden 


Fraut D. 
Swift & Co. 
— ——— 3 NS, Farwell Co. 
— SÜDEN 
Präſide! The RockIsland Go. 
... „Vigepräf. ziegel Cooper &Co. 
Vizepräſ. Diamond Glue Co. 

öizepräf. Krane Co, 
MacBeagd & Co, 


J. 


Vogtl 


Charles 
Rollin A. 


R. „Crane 
Franklin 


lett & Co. 
Hen Sicgel Präſident mpſon-Crawford 
v, 9, 
Präſident 
Peoria 
selis Co, 


und 
= 58 Grecnhut En Na pitaliit, 
Heinrichs sepräl. M. D. 


>» ERDE: 2 ce san ee Vize ze 


Bericht üher den Stand 


DER — 


COMMERGIAL| 
NATIONAL 


OF CHICAGO 


Zeim Geigäftsihlug am 11. Januar 1905. 
9 eftände: 


Ueberzogen 

73,465. 35 
Bonds 

Bonds ım 1d Altien 

vom B. St. Schatzmeiſter. 


Baargeld u. fällig v. and. vanien 13, 161,420. 28 


Bulatien. ce $57,232,1 3.945 92 


Berbindlidfeiten: 


Kapital....5 
WORD, 202.00. RE 1,000,000,00 
i 132,020.69 

;00,000.00 


23 


le erſchuß 
Unvertheilte 
Nationalbank-Noten.. 


— ———— 53,000.925.2 


BUIERUEBE u nat $37,23: 
Bramte: 

James H. Eckels, Präſident. 

Joſcyoh T. Talbert, Vizepräſ. 

David Vernon, 2. Vize-Präſident. 

Loſch, Kaſſirer. 

Smith, Hilfs-Kaſſirer. 

C. Vernon, Hilfs-Kaſſirer. 

E. Smith, Hilfs-Kaſſirer und Auditor. 

Um. T. Brudner, Hilfssstaffirer. 
Direttoren: 


Rau l — 

Darius Mider. 
Charles 3. Spalding. 
Joſeph T. Talbert. 

H. Eckels. 


G. B. 


m. 3. Chalmers. 


James 


CHICAGO. 


Beribt am Geihäftsihluß, 11. 
eftände: 

Darleiben und Dislontos..........$ 

Ueberzogen 

Ver. Staaten Bonds, P 

Andere Bonds 

Grundeigenthum * 

Fallig pom Ser. Ct. Shagam 

Baargeld und Sichtwechſel 


Januar 1905. 


3,702,328.93 
s,930.49 
500,000.00 
570,400.00 
5,000.00 
25,000.00 
3,667 ,556.87 
$3,569,216. 29 

SNerbindlidleiten: 
Fingezahlies Kapital 500,000.00 
Ueberſchuß 100,000.00 
Undertbeilte 82,105,67 
494,000.00' 
301.50 
7,392,809.12 


$3,569,216.29 | 


Birfulation 
Unbezabite 
Depoſiten 


Dividenden. 


Beamte. 
2. A. Goddard, Vräſident. 
Chas. 2. Farrell, Vizepräſident. 
Nelten N. Lampert, Vizepräf. 
Henry R. Kent, Kaffirer. 
Direltoren. 
Chas. W. Hinkley. John CE. Ferer. 
Edward €. Moberly. zoom a. Kina. 
Calvin 9. Hill. Hartwell 
Walter ©. Bogle. Siarı, Si erald. 
William 8. Rem. Chas. A. Vlamondon. 
L. U. Goddard. 


Kontos von Anrporationen, Firmen and Ein- 
zelperionen werden gerne angensmmen. 


Ecke Monroe und Clark Str. 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Boler Gerwim 
Antbeil nad. fünf Jahren. Eeid Tuer eigener 
Banlier. E$: bezahlt Tic, 13ap £;1i 


245 Sedgwick En 


seh: & Yonpanr, 
e zu verleihen a 


— 


33410.48 
6,212, 978.3 35 | 


14,084,089.76 


Spencer Barts | 


-präfident | 


BANK 


6 . 50 | 
700,000,00 | 


1,918,048.00 | 
75,000,.00 | 


2.00,000.00 ; 


ihr gezeigten 


bon 


| 
| ter3 hier bisher 
| Punkt. 


früh um 7 Uhr wies die Quedſilber- 


Die Wirkungen der ſtrengen Kälte 


| machten fich, wie üblich, beſonders in 


; einer raſchen Zunahme der bei dem 
| Yrmenpfleger einlaufenden Unterjtüß- 
: ungdgefuche bemerklih. Von der Po- 
| Yiei werden außerdem zahlreiche Fälle 
von Elend entdedt, die von den Betrof— 
| fenen felbft nicht zur Kenntnig der 
. Behörden gebracht werden. Jm Haufe 
' Nr. 238 MW. Taylor Str. wurde heute 
3. B. eine au acht Perjonen beſtehen⸗ 
de italieniſche Familie in größter 
Noth aufgefunden. Der Mann war 
krank, und es waren weder Heizmate— 
rial noch Nahrungsmittel im Haufe. 
Es wurden ſofort Schritte gethan, um 
dieſes Elend wenigſtens zeitweilig zu 
lindern. 


Drückende Feſſelu. 


RKochte Mack bles heute einem ſtreit ü bt gen 
Ehepacr oen Mar ck. 
Auf Veranlaſſung von Nachbarn 
wurden heute Emil ‚5. Wiongevetie und 
Frau, von Harvey, vem Richter Mack 
ut Jugendgericht unter der Antlage 
| porgefugıt, wie stage und Yund mıı= 
| einanver gelebt und ihre vier Stinder 
ın groonchſter Weiſe vernachlaſſigt zu 
haben 

Von den Eheleuten ſuchte eines die 
Schuld auf das andere abzuwälzen. 
Mongevette, der Maſchinenbauer iſt 
und »ob monatlich verdient, erklärte, 
| daß er die perfonifizirie Herzensgüte 
und Ganftmuth fei, daß jeine guten 
| kigenjeharten aber von jeinem Haus— 
' draden nıcht gewürdigt würden. Daß 
| er die rau geliebt habe, gebe doch da= 
raus hervor, daß er ihr am Hochzeit3- 
tage ein feidenes Kleid getauft habe. 
Wahrend der zehn Jahre ver Ehe habe 
die rau ihm aber das Leben zur Holle 
gemacht. Sie jei eine Verfchivenderin 
und verhätjchle die Kinder; fie habe 
: feldft, ala Ebbe im Gelpbeutel gemwefen 
; jet, einem Rinde ein Spielzeug gekauft. 
ı Die Frau gab ihrem Herrn und Ge- 
' Bieter die Vorwürfe mit Zinfen zurüd. 
Der Unbold habe fich nicht "mal ge= 
ı Icheut, jo behauptet fie, ihren Trau- 
ting zu verfegen. Für den Erlös habe 
er Nahrungsmittel gekauft. 

Der Richter hielt Beiden eine derbe 
Standpaufe, erklärte ihnen, daß fie in 
Zufunft einträchtiq mit einander leben 
und für die Kinder forgen müßten, 
: und rieth ihnen, feine Worte zu beher: 
: zigen, da er jie andernfall3 in’3 Ge- 
fängniß ſtecken werde. 


Blutiger Hader. 


| Zw i Männer im Dirlanfe einer Schieh rei 
vr etm Wert Art rem Ne: 
: 9m Sclel Nr. 194 W. Madifon 
| Str. gerieth heute Vormittag gegen 11 
| Uhr Thomas Davis, der in der Her- 
| berge mcehnt, mit Wm. MManus, Nr. 
187 W. Madiſon Str., in Streitig⸗ 
| teten, in deren Verlauf Me Manus an 
| geblich einen Nevolver z0g und feinem 
| Gegner eine Kugel in den Unterleib 
|jagte. Als der Verfuch gemacht murte, 
| den Schießbold zu verhaften, entlud 


! 


geriſchen Geſellſchaft, 


keiten, die bald in eine Prügelei ausar-⸗ 


ſich angeblich die Waffe, und die Ku- 


| ger drang ihrem Eigenthümer in ben 
[een Schenkel. Die Verwundeten 


| wurden mittel Ambulanz nad) dem 


| Sountg-Hofpital geſchafft, wo Davis' 

Ziſanb als bedenklich bezeichnet wur= 
| de 
| 


Den Angaben eines anderen Gaftes, 
Namens Trederid Roof, gemäß, war 
MManus im Begriff, das von einem 
Hl. Rofe Berry bervohnte Zimmer zu 

| betreten, al Davis ihn: den Weg ver— 
Der 
Streit und die Schießerei, wie gefchil- 
dert, jeien die Folgen gemejen. 

MeManus behauptet, dap Dapis 
zuerft gefchoflen habe. Root und Fl. 
Perry wurden in Zeugenhaft genom- 
men. 


| tet und ihm die Thür wies. 


{ 
1 
Sat acıım. . 

Robert M. Fair, feit 15 Jahren 
Theilhaber und einer der Betriebälei- 
ter der Firma Marfhall Field & Eo., 

| ift aus diefer ausgefchieden. .Er fo- 
wohl mie Marſhall Field weilen au— 
genblidlich in New York. Der letztere 
wird in einigen Tagen zurückkehren 
und dann, wie verlautet, eine Erklä— 
rung über den Austritt feines lang- 
jährigen Iheilhabers veröffentlichen. 
Hair ift der zehnte Theilhaber, ‚melcher 
o Milionär aud der Firma ausfchei- 
et. 


Die frau fieat. 

Frau Clara M. Spencer bat .e3 
verftanden, . den Eindrud zu vermi- 
Ichen, den ihr Mann durch feine Schil- 
derung feiner eigenen mufterhaften Ei- 
genichaften als Ehemann im Gericht 
hervorgerufen zu haben glaubte. Rich- 
ter Kavanagh hat ihr die Scheidung 
zuetfannt, nachdem fie ihre Darjtel- 
fung ihrer ehelichen Erlebniffe Becnbei 
gebe cat na ae a ale na: 

nmälte a 
nigt. doch ift berfelbe nicht. be- 


ER ze die Su. * 
Vier Perſonen ce ege.itlich e.nes Sufammen 
foßes einer Kofomot v> ım.t einer 
Car verleß . 


Du Tose geiädert. 

Infolge Zufammenftoßes einer weſt⸗ 
lich fahrenden 47. Straße⸗Car mit ei— 
ner nördlich fahrenden stangirlofomo- 
tive der Chicago & Weftern Indiana— 
| Bahn wurden heute zwei ber 25 Fahr⸗ 
gäſte, ſowie der Schaffner und Motor— 
tr mehr oder minder jchmer ver- 
etzt 

Die Verunglüdten ſind: 

Frau Mary Lynn, Nr. 1606 W. 
47. Straße; innerlich verletzt. 

Frau Anna Fors, Nr. 4821 Pau⸗ 
lina Straße; innerlich perlet und 
Schnittwunden. 

Wm. Otto, Nr. 820 S. Spaulding 
Ave., Motorführer; durchgerüttelt. 

Stephen Currhy, Schaffner; durch— 
gerüttelt. 

Wer den Unfall verſchuldete, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Fuß zur Seite geſchoben. Der Fahr— 


gäſte bemächtigte ſich ein paniſcher 
mit Aus⸗ 


Schrecken, doch kamen ſie, 
nahme der beiden Frauen, ohne nen— 
nenswerthe Verletzungen davon. Die 
verunglückten Frauen befinden ſich in 
ihren Wohnungen in 
handlung. 
Beim Verfuche, die Murora & Whea— 
ton⸗ en die den Deöplai- 
ne3 Fluß zwijchen Harlem und May- 
wu überfpannt, zu freuzen, 


nem öftlich fahrenden Zuge überfahren 
und auf der Stelle getöbtet, die Quit— 
tungen über Grundfteusrn und anderen 


Der ! 
Straßenbahnmwagen wurde etma 20; 


ärztlicher Be: | 


murde | 
geitern Nachmittag eine Frau von eis | 


STATE BANK 


Papieren nach zu urtheilen, die fie in | 
einer Sandtafche bei fich führte, Mar= | 


garet Mefenzie heikt. Das 
mähnte Grundeigenthbum ift in der 
Nähe von Afhland Ave. und Lake Str. 
gelegen. 

Da die Geleife vor der Brüde eine 
Kurve bilden, fah die Unglüdliche den 
heranbraufenden Zug erft,. als es zu 
ſpät war. 


Ein von Dr. Emma Gilmore, Nr. 


borer= | 


58 66. Straße, gelenttes YBuggp ftieß | 


an 63. Straße und Moodlamn pe. 
mit einer öftlih fahrenden „Eleftri- 
Ihen” zufammen. Das Buaan wurde 
zertrüimmert; das Pferd riß fich Io3 
und lief davon; Dr. Emma Gilmore 
aber wurde in meitein Bogen gegen ei- 
nen eijernen Pfeiler des Hochbahnge- 
rüts aefchleudert und erlitt unter an- 
deren Verlegungen eine vier Zoll lange 
Stirnmunde. Ahr Zujtand wird für 
betentlich gehalten. 
—— — — 
Kohlenhändler-Aint. 


E3 ift eine Bewegung im Gange, 
die darauf abzielt, einen Klub der 
Kohlenhändler zu gründen und ihm 
zugleich ein Heim zu ſchaffen, welches 
an Größe und Ausſtattung der Bedeu— 
tung dieſes Handelszweiges entſpre— 
chen ſoll. Man rechnet darauf, daß 
ungefähr 400 Kohlenhändler yon Chi— 
cago ſich dem Verein anſchließen wer— 
den und halb ſo viele von auswärts, 
beſonders weſtlich von Chitago. 
Komite ſteht in Unterhandlungen mit 
den Verwaltern des Monadnock-Ge— 
bäudes, in welchem im ſechſten Stock— 
werk eine Zimmerflucht für den Klub 
gemiethet werden ſoll, die nahezu 5000 
Quadratfuß Flächenraum hat. Das 
würde dem Klub Plak genug ſichern, 
um außer den eigentlichen Rlubräumen 
noch eine Küche und ein geräumiges 
Speiſezimmer einzurichten. 


Fordern Fıfak. 

Die American Malting Eo. hat heu- 
te im Bunbdesfreisaericht Charles U. 
Purcell, einen früheren reichen G&e- 
Ihäaftsmann von New Morf und bis 
zum Sabre 1900 ein Direktor der flä- 
auf Rüderjtat- 
tung bon $1,855,350 verklagt. Ir der 
Klagefhrift wird Purcell vorgeworfen, 
in feiner Eigenfchaft als Direktor mit 
mehreren anderen Direktoren für bie 
Erflärung von Dividenden in Höhe 
bon über $2,000,000 geitimmt zu ha= 
ben, zu einer Zeit, al3 der Betrieb der 
American Maltina Co. überhaupt 
feinen Ueberfhuß abwarf. Nach den 
Gejeben des Staates Nem |erfey, un- 
ter welchen die Gefelfchaft inforporirt 
wurde, tit dies unftatthaft. Purcell be— 
fand fi) vor einer Woche in Chicago, 
ift aber dann nad) Kalifornien gereift. 


* Den Reinertrag des am Donner3= 
tag im Auditorium abgehaltenen 
Wohlthätigkeitsballes ſchätzt man jetzt 
auf 822,000. Die Geſammteinnah— 
men betrugen $32,000. 


Jalsteiden. 


Heiſerteit, Halsſchmerzen, entzündete Hale 
drüſen, ſowie eitrige Halsdrüſen— Entzündung 
werden Dur) „Bold Pujh- jchnell und prompt 
bejeitigt. Auch Die Gefahren der Diphtheria 
werden dadurch gehoben, da „Gold-Rujh“ ven 
Belag, die Anjchwellung und die Entzündung 
turirt.- Auch ker Halsleiden, weiche jchon 

Monate und Jahre 

MR beitchen, werd: u 

durch „Cold-Puſh 

in wunderbar kur— 

SE zer. Zeit gründlich 

RE bejeitigt. Es iſt da— 

rum Cold-Puſh⸗ 

allen Denen. zu em= 

pfehlen, die an 

hronijder Hals: 

Entzündung leider. 

Darum aud) bedic- 

‚nen ji "Prediger, 

BLcehrer, Sänger . u: 

Redner diejes Mil: 

Itels, weil nach An 

mendung von 

* Cold⸗Puſh⸗ ſchnell 

W. O. Edelſtein. Lindertung eintritt. 

Perſonen, welch e 

fich. leicht erfälten und dadurch geſchwöcht 

werden, ſollten neben ‚Cold-Puſh⸗ auch 

„Puſh-kuro“ gebrauchen, da durch letzteres 
das Gejammtbefinden geftärtt inird. 

Preis 25e in Apotheien. oder von 
Puſhech 192 Waihingten Str. 

- Eine — für Einen. Toller. 
* iniger * el * 
€ e 
— inaren fe i6-am cine Gene: 


Dr. 


ı Depofiten 


Ein | 


Den ‚ weibligen Studenten. foff ein heiliges 
Rebt cesommen werden. 

Die jungen Damen, welche an ber 

Univerfität Chicago ftubiren, find in 


großer Aufregung. Eine der Zehrerin- 


nen, Fıl. Myra Reynolds, hat fi) un- 
terfangen, ihnen das Iragen von Hü- 
ten in.den Lehrzimmern zu unterfagen. 
Wie die Lehrerin behauptet, hat fie 
längik oefühlt, daß e3 eine Unfitte ift, 
daß die Schülerinnen in den Lehrftun- 
ben ifte Hüte auf haben, aber fie mein- 
te, die Fakultät müffe den Anjtoß zur 
Abſchaffung des Gebrauches geben. 
Da dies bis jetzt nicht geſchah, hat ſie 
jetzt ſelber die Sache in die Hände ge— 
nommen. Die Herren Studenten ma- 
chen auch fchiefe Gefichter. Sie fallen 
fich gerne auf die hinterften Bänke ae- 
fegt haben, um dort Allotria zu trei- 
ben, vor den Augen der Lehrerin mohl- 
behütet durch die behuteten Kamera= 
dinnen. Die jungen Damen aber find 
entrüftet und wollen an Pröfibent 
Harper appelliren. 


Tödtlicher Unfall 


Heute früh wurden S. H. Clauſen, 
Nr. 4525 5. Ave. an der 55. Straße 


von einem nördlich fahrenden Zuge der 


Pennſylvania-Bahn die Beine abge— 
fahren. Der Verunglückte wurde nach 
dem Englewood Union-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er bald nach ſeiner Einlie— 
ferung ſtarb. 


Kurzer Bericht der 


OF CHICAGO 


Sanuar 1905. 

Nie dor n Staat3-Nuditor gemacht. 

Beſtände. 
Darleben und Disiontos......... $ 9,967,729.81 
Ueberzogen 1,049,41 
Bonds 990,293.83 
Baargeld un) fällig von Banlen.. 3,443,584.34 
$14,402,957.59 
BSerbindliwmfeiten. 

Nltienfapital $ 1,000,000.00 
UVeberihuß 500,000.00 
Unvdertbeilte Profite 73,124.71 


Unvertheilte Dividenden 330.00 
12,829,502.68 


$14,102,957.39 


Beamte: 
9. A. Haugan, Präfidcent. 
John 9. Dwiast, Vizepräfident. 
Iorn R_ x Lindgren, Kaſſirer. 
Frantk . Basard, Hilftiffirer. 
ie ©. Henfhen, Dilfslaffirer. 
Henry U. Heugan, HilfsTaffirer. 
Samucl E. Kncht, Selretär. 
Billtan 6. Miller, Hilfsiclretär 
Dirctftorenurat bh: 
Thomas Murdoch. Calvin Durand. 
David N. Barler. John H. Dwiabht. 
A. V. Jobnſon. Moſes J. Wentworth. 
Wm. A. Peterſon. Theo. Freeman. 
Geo. E. Rickcords.“ H. A. Haugan. 
John R. Lindgren 


Allgemeine Bantgeicäfte, Spareinlagen, 
Kredit-Briefe, Anlage-Bonde, ausländiihe Wed- 
»' ‚tel, .Truits. 
Zu neuen Anlagen wird cingeladen. 
lanbt an’ allen Depojiten. 
Etablirt 1879. 


2inien cr» 


Beriht über den Staud 


— der — 


Central Trust Gompany 


of Illinois, 
Peim Geihäftsbeginn am 12. 


Beftände. 


Zeit: :Darleihen auf Sicherheit.. 
Eiht-Darieiben auf Eicherheit.. 
Bonds uud Mitien 

Ueberzogen 

Paargeld und Eihtmedfel....... 


Sanuar 1905. 


6,1 105, 769. 26 
7.01 


3,698, 1087 72 


$13, 233, 666.18 


Verbindlichteiten. 


Altienkavpital $ 4,000,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Unvertbeilte Profite .... 382,238,00 
Inbezobite Divivenden . 7922.09 
Reierdirt für Steuern...... 20,000.00 
Depofiten 7,850,636.18 


$13,233,666.13 
Beamte 


Charles ©. Damwes, Brälident. 
W. Irving Seborne, Risepräfident. 
9. „Ubrlaub, Bizepräfident. 
William R. Dawes, Hafiirer. 
. ©. Sinner, Hilislaffirer. | 
Malsoim MeDdoweit, Hilfsiefretär, 


Direttoren. 


. I. Earling, Präf. E., M. & Ct. P. Rp. 
. 9. Balentine Bizepräf. Armour & Co. 
Taeme Stewart... ceeennennn DM. Hodt Co. 
—— R. Lyon Lyon, Gary „& Go. 
Frau DO 
Arthur Tiron, Bräf. Arthur Diron En Co. 
—— T. Boynton, Pickands, Brown & Co. 
Harry Rubens, Rubens Dupuy C Fiſcher, Auw. 
— H. Reveil, Präſ. Alexr. H.NRevVell & Co. 
Irving N Nize:Bräf. 
345 G. Dawıs, Er-Comptroller of the Eur: 
rend, 


REPORT OF THE CONDITION OF 
— THE — 


HOME SAVINGS BANK 


Chicaeo Nationa! Bank Bildz.. 
152.Monroe St. 


At the Opening of Business Jan. I 2, 1905. 


RESOURCES. 


Railroad Bonds 
Other Bonds: . . 
Cash on Hand andi in 1 Banks 262 ‚086. 89 


$4,338,086.89 


— 3. 

...$ 100.000.00 
100,000.00 
- 27,169.05 
221,797.67 


Capital... 

Surplus - :-. 
Undivided Profits.. 
- Premium Account. - 
Savings Deposits 3,939,1 20.17 


Total..... 2.0.2... ...54,388,086.89 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This institution is conducted strictiy as’a 
savi bank and does not receive com- 
mercial accounts. 

DEPOSITS. Deposits in sums of one 
—— or more are received, on which 

three per cent Er iz ** com- 
puted semi-annually. deposited on 
or before the tenth San any month will re- 
ceive interest from the first of that month. 

. _MARRIED WOMEN AND MINORS. Un- 

der the charter of the bank married women 
and minors are secured ‘in the absolute 
control of — — 

‚SAFE DEPOSIT VAULTS. The mos 

spacious and complete Safe Deposit Vauit 
in the world are operated in 
‚with. this bank. Boxes "83.00 a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 


. JOHN M. SMYTH, .C..K>G, BILLINGS, 
» Wi). ONAHAN, 
- FRED G. McNALLY, 
CE‘ "ELD. 


TH | im EICHNEE 
‚OF CHICAGO 
am Gefchäftsabfchluß, 11. Januar 1905. ° 


Betände. 


gerteiten auf Zeit $23,089,200.73 
Darleiden anf Sit 7,722, ‚607.31 


Operdraftd — 
Ver. Staaten Bonds 
Andere Bonds 
Baar an Hand.. 
Elear’a SoufeCbeds | 
YäNia bon Banten.. 
Balli- bom Ber. 
Staaten Schaf: 
amt 


$30,811,808.04 
33.24 
1,000,000.00 
1,132,930.00 


151,000.00 
-——. 19,947,980.27 


$52,892,751.55 


Ernrit A. Hamill, Bräfident 

Eharled 2. Huthinion, Bize-Präfident. 
Channccn %. Hair, Bize-Präfident. 
©. A. Monlten, Bize-Präfident. 


Charles H. Wader, 
Edward PB. Butler. 
Kohn €. Belling. 
Watſon 3. Rlair. 
Edward A. Sbedd. 


Ausländiſche Wechſel. 


Bericht uüber den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank 


UN ON STOCK YARDS. 
CHICAGO, 


Im . Staate Jlinotd, beim Gefhäftsfhlus am 
11. Januar 1905. 


Beftände 
Anleiben und Pisfontod.......... $ 
Ueberzogen : . 
Ber. St. Bonds zur Zirfulationd: 
ſicheruna. Pariwerth 
Baargeld und fällig von Banlen. 


—— ..$5,7 725,242.26 


Berbindliihkeiten. 
Eingezabltes Kapital $ 600,000.00 
Ueberſchuß⸗ Fond 150,000.00 
Unvertbeilte Profite 108,850.48 
Ausitebende Natisnalbant-Koten.. 49,400.00 
Refervirt für Steuern 6,131.33 
Depofiten i 1,810,800. 45 


L, 515. 50 


50,000.00 
. 2,379,148.88 


— — — — — — — —— — — — — — — —— — ——— —— —— — 
— 


——— —— $: 


Beamte: 


Am. 9. Brintnall, Brälident. 
Edward Tilden, Vizepräfident. 
m. 9. Zilden, xaffirer. : 
George-M. Bencedict, Hilfsstaffirer. 


Direfteren: 


un ne 
. Brintnalf. 
F — 
. A. Tilden. 
Vm. H. Brintnall. 


Sericht über den Stand 


— der — 


THE NATIONAL 
LivE Stock BANK 


Beim Geihäftsfhluß am 11. Januar 1905. 


Beftände. 


Anleihen und Dislontos.. 

Ueberzogen 

Ber. Staaten 

Andere Bonds 

Baargeld und fällig von Banfen.. 3,271, 159.7 


$9, 794,039.48 
Verbindlichteiten. 
$1, nn 000, 00 
750,000,00 
51 7,536.90 
50,000.00 
1,707.09 
7,474,645.58 


89,794,039.48 


Anpital 

Ueberſchuß 
Unvertheüte Vrofite 
Sirfulation 

lIinbezablte Dividenden 
Depofiten 


Beamte: 


. loan, Präfident. 
. Anther, SKaffirer. 
. Emern, Hilfs-Kalfirer. 
Doggett, Hilfs-Kaſſirter. 


Direftoren: 


Camıel Co 57— 


Nohn N. 
bbp. 


poor. 


Morris. James H. 


zu 
Doud. 


R. Flynn. 
Sates A. Ryther. 


Kom TRUST AMD 
SAYINGS BANK, 


CHICAGO. 


Bericht üder den Stand beim Gefhäftdanfang, 
am 12. Janızar 1905. 


Beſtände. 
Disfogto3........- $11,340,851.48 
8,520,899.53 
2,293,461.55 

215,061.40 


Darleben und 
Baar und Erhange 
Bonds 
Grundeigentbum 


Bıfammen...uuemessserserere $22,1 70, 853.96 


Berbindlichkeiten. 
$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
353,677.53 
18,817,176.43 


Altienfovital 
Ueberfchuß 
Unvertheilte Profite 
Depofiten 


Zitfammen..ieremeossnsserner $221 70,853.96 


Affgemeines Baukgeſchaſt, 
Spar: Ablbeilung, 
Trufl Abteilung, 
Bond-AbtHeiluny. 


Beamte: 


Edwin A. Potter 
Fon Morton Bizeprälident 
Sames R, CHApPMan...unnennn en. Bizepräfident 
Sohn Jan Abbstt........ ——— Kaffirer 
Dliver. 6. Deder.. is — 

ranf J Splretä 
Slam w TREE RE NACH EE Hilisielvetär 


Departments 
en 


Präfident 


Mer. Pond Dept. 


rac 8. Galdivell 
Seo — Auditor 


Wilſon W. Lampert 
No: doit-Ede Monroe und La Salle Str. 


(Grund⸗Floor.) 


Bericht über den Staud 


— der — 


FORBHANBROS. BANKING CO. 


Sädoft-Ede 2aSalle und Madifon Str., 
“ Chicago, ZU. 
Beim Geinältsbeginn am 12. Jannar 15. 


? Beltände: 
Darlehen un) Dislontos 
Ueberzogen 


-$4, 404, 072.36 
- 2,445.47 
291.256,25 
. 19 ‚907, «18.70 70 


* * 
Unvertheilte vrofite 110 ‚276. 22 
DENE naeh versah 5.495,216.56 


Direktoren: 


Chauncey J. Blair. 
Clarence Buckinaham. 
Iſaac G. Lombard. 
Charles L. Hutchinſon. 
Erneſt A. Hamill. 


Telegraphiſche Anweiſungen. 
— —— — — —ñ —ñe — —— 


Berbindtigteirem Sr 
— s ooo ooo oo 
20o ooo oo 
1,424,168.58 
495,050.00 
— 2,979.0€ 
eu. 45,970,853.91 


Rapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Brofite .. 
Zirfulation 

Unbezadlte Dividenden ... 
Bepofiten 


— 2 
22 


$52,292,751.55 


Beumte: ST 


Kohn 6. Neeiy, Sefretär.. 
Frant W. Smith, Kaffirer. 

8. E. Sammons, Hilfsfaffirer. 
I. Edward Maak, Hilfskaffirer. 


Martin A. Rnerfon. 
Charles H. Hulburd. 
John H. Dwiaht. 
Edwin Foreman. + 
Frederick W. mag: 


Krebit-Briefe 


ENT TR 
Aa 


sovimgast: 


— — = 


— uses 


ı Bericht über den Stand 


Beim Gefhäfisbeginn 3 


12. Januar 1905. 


REIN 


eit 
eiäieriih n auf Sicher: 
EEE N s Po 79 


Altien 


Grundeigenthum (Nordweſtede vLa Salle 
und Monroe Sir. für a. 

Yallig von . Yanfen 

Ched3 für Clearings 

Bear an Hand 


18,665, 794.1) 
&50,000.0) 


Iufaminen, ...norussessannee sooo. 


Verbindlihleiten , 


Gingezabltes Aftienkapital 
Ueberihuß 

Unveribeilte Profite 
Richtbezahite Dividend:n 
Caſhier's Checks 
Certified Checks 
Sicht-Einlagen 
Zeit⸗Einlagen 


— 


— . 


Beamte. 


Byron 2. Smith, Präſident. 
F. L. Hankey, Vizepräſident. 
Gesrge F. Orde, Kaſſirer. 
Thos. C. King, —— 
Solomon A. Smith, Hilfskafſirer. 
Arthur Heurtley, Sekretär. 
H. O. Edmonds, Hilfsſeltetär. 
9. 9.-Rodwell, Hilfsfelretär. 
E. C. Jarvis, Auditor. 


Direttoren. 


A. C. Bartlett. 
3. Harlch PBradich. 
Gha3. 2. — 
Merſon. 


Zinfen bezahlt auf'den täglichen ' Seſtand von 
Ched · Kontos, auf Spar-Einingen und auf er 
fit- Zertifikate. 


Eure Aundfdaft ern 


REPORT OF THE CONDITION or: ‚ 
—THEr—... 


CHICAGO NATIONAL Bun 


At the close of Business Jan. It, 1908. . 


RESOURCES. 


Loans and Discount--:... -$10,307, 
Overdrafts.- eng 
Bonds for Circulation... 
Other Bonds on Hand - 
Banking House and Sale 
Deposit Vaults- 
CASH ASSETS- 
Wash on Hand 4,440,527,54 
City Checks.- 391,890.,54 
Due from: 
Otker Banks- 2,453,222.33 
US.Treasurer 45,500.00 


5.08: 
58.80 


: 50,000.00 
2,348,604.16 


. 250,060:00 


7,331,140.41 

u — 

Total... .0...620,288,179,35 
— —— 

Capital Stock Paid In.-....-$1 ‚000.000.00 

1 ,000,000:00 


Surplus I RENTE 
"393,456.21 
50,000.00: 


Undivided Profits.:.: 


Cireulation..-..--.- +++... —— * 
DUE DEPOSITORS-— 


Individuals.. 15,428,127.57 
Banks 2,416,595.37 
nn 7.844.723. 14 


TO Se ea han 520,288,179.35: 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. ih- 
terest is paid on the checking accounts.of. 
Individuals, Firms and Corporations, . 

CERTIFICATES OF DEPOSIT. Certifi- 
cates of Deposit are issued for fixed peri-. 
ods, on which interest is allowed: at cur- 
rent rates, 

in 
of fifty dollars or less iesued. at. 
par in the principal cities of this countey; 
* —— —— payable fixed: 
rates of exchange in currency 7— 
European countries, 

LETTERS - OF. CREDIT, 

Credit for travelers issued available 
principal cities of the world, 


BOND$. Munieipal, raüroad, R — 
othor oorporation bonds a u 
CORRESPONDENCE or a ‚personal in- 
terview with a view to Wusinsas‘. ee 


| DIRECTORS. — 
©. K. G. BILLINGS, 4. R. WwaLsn, ) 
FRED G. McNALLY,.: F. M. BLOUNT. 
WILLIAM BEST, JOHN N. iii 
MAURICE ROSENFELD. ? 


J. R. WALSH, President. un 
F. M: BLOUNT, ee: 
 T. M. JACKSON, Gashier. _ 


“ea ’ 
IE 


* 


— — — - Eulalia: 
Waller gefallen, ala ihr ein Herr‘ 
Ballen zumirft, im ber 
Herr Set ihr 'nachaefi 
mein!” — Herr: .., 

Schalten Sie fer 





— 7 
RED —————— EEE; 


. fie zu. gut fcheint 


> geheilt, 


„Bedpie'3 


ten, 


— — — — 


PAR EINE, 
4. aaUbEN 


Sier ift die erireulichite, beite Neuigleit, bon 
der taube Leute je aehört haben — eine jo will: 
ömmeite und freudebringende Neuigfeit, dab 
um wahr fein zu Fönnen. 
And’ doc ift fie wahr — abſolut wahr — und 
fie bringt vielen tanben Leuten Glück und 
Gehör! 

Das beite Heilmittel für Taubheit — ein 
Heilmittel, ‚welches fogar in fehr fhlimmen 
Fällen diefes Leidens erfolgreih mar — iſt 
jürzidd von einem berühmten Speszialilten nad 
neunzebnſährigem Studium und wiſſenſchaftli— 
chen Forſchungen entdeckt worden. Da er immer 
feit davon überzeugt war, daB die Mebrzahl als 
lec fogenannten unbeilbaren Fälle von Taub⸗ 
beit Inrirt werden fönnen, atbeitete er Ifer- 
müdlih Bis er die Methode fand, welde jett To 
gute Nefultate zeitigt. Ä 

Zaubheits-Epezialilt Eproule, Entdeder diefer 
neuen .und erfogreihen Behandlung, batte im- 
mer die größte Shunpathie und Mitleid für 
die Tauben. Er veriteht, welch’ ein einfames 
2eben fie fiihren, und er ift überglüclich iiber 
feine € "tdefung, Da er, durch Diejelbe den ‚Dies 
ien, die 'alauben, daß, ihre Taubheit unbeilbar 
ift, den Segen dys Gebörs zu geben berman. 
Gr bat bereits zablreihe Fälle don Taubheit 
wo andere Nerzte und andere Behand» 
lungen gänzlich fehlfhlugen, imd er bat Keuten 
ein Mares und tadellofes Gehör miedergegeben, 
de iahrelana mit deutlich bören Tonnten. Da 
er genan weiß, wie biel er für die an Zaubbeit 
Geidenden zu ihun vermag, fiebt er es als feine 
licht ag, ibnen-mit feiner Mennthib, Die er In 
gerade folhen Fällen, wie den ihren, erworben 
Dat, zie belfen, und in Freundſchaft und Auf: 
richtigteit offerirt er freudigſt 


cher wird, dann ſtudirt 


berechtigt Leſer 
Dieſer Koupon diefer Zeitung 
zu freien medizinischen Rath zur Heilig 
bon Taubheit. 


Suden Eure Ohren? 

Klopien Eure Ohren? 

Fühlen 10 Eure Ohren ‚voll an? 

Sind beide Ohren angegriffen? 

Bildet fih Ohrenihmalz in: Euren Ohren? 

Wie lange feid Ihr taub? 

Habt Thr Schmerzen in den Ohren? 

ft e2 ichfimmer.bei fenchtem, Wetter? 

Bört Ihr beiier in einem geräunihvollen Plah? 

Kam Eure Taubheit nad und nah? 

+ Habt Ihr Nbjonderungen aus einem ber 

Ihren? j 

Habt Ihr Summen in, den Ohren? 

Sit Eure Tanbheit fahlimmer, . wenn Shr 

eine :Erfältuitg_habt? , 

Könnt Sr welde Laute beiier hören wie 
andere? . 

Habt Ihr pfeifende Laute, wie wenn Dampf 
entweicht? » 

Habt Ahr Ohrenfanfen, wenn Ihr die Nafe 
pust? 


WEHB..onecsenanennneseasst Velessssssusse ssösse 


Ad reſſe .........................4**2** — 


u} . * 7 

Frei für die Tauben 
den Nuten feiner Geſchicklichkeit und Erſabrung. Wenn: Ihr taub feio— tern 
er Euren Fan forgfältig und gibt Eud, ohne einen 


Euer Gehör ſchwä— 
Gent Untoften für 
End, wertdhollen medizinifhen Nath, wie Eure 
ZTaubbeit Zurirt werden  fatın. _ Niemand 
braucht zit zögern, diefe liberale Dfferte fich 
zu Nugent zu machen, denn Dr. Sproule it mit 
Herz und Seele bei feiner Arbeit, und fein 
grobes Beitreben ift, ven Tauben Glüd zu brins 
gen. Die Zabl der Briefe, die täglich eintreffen, 
it enorm; fie enthalten Gejuche don der ganzen 
Ielt für feinen werhvollen freien medizinifhen 
Rath, welden er fo gern eribeilt, und hunderte 
bon Danleshriefen bon LXeuteit, die er bereits 
gebeilt bat. i b 
Ganz aleid), wie verzweifelt oder unbeilbat 
Euer Fall_erfheint, verfäumt nicht ihın zu 
fchreiben. Beachtet, er bat Zahlreihe Yälle bon 
Taubheit Yuriet, die einit als boifntng3los_ be 
trachtet wurden. Reute, die jahrelang nicht hören 
tonnten. Fälle von Leuten in borgeihrittenem 
Alter, die nicht ertwarteten, ihr _Gebör wieder ‚it 
erlangen. Entfernung ift fein Hinderniß für ıhrı 
— er braudt Euh nicht zu fehen, Wenn br 
von Eurer Taubbeit iurirt zu werden wünſcht, 
braucht Ihr tur das zu thun: Beantwortet Die 
Fragen ja oder Nein, fchreißt Euren Namen 
und Mdreile deutlich auf die punltirten Linien, 
fchneidet den freien Rath Koupon aus um) 
fchidt ibn joaleih an 
Taubheit - Spezialist Sproule, 
(Sraduirter in Medizin und Chirurgie der 
Qublin Univerfität, Ireland, früber Wundarzt 
des Tönial. beit, Marine-PBoftdienftes), 2-5 
Trade Gebäude, Boiton. Lakt Euch diefe groß: 
artige Gelegenheit, werthpollen NRatb frei au, er 
langen, nicht entaehen. Schreibt jet an ihn, 
beute. Schreibt deutfch oder enalifch. 


—— — - 
——————— — ——— — ———— — — 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


H. D. — Maſſenverwaltet wäre, analog den Wör⸗ 
tern Matienmörder, Mafjenverbraud 1. f...m., ein 
Mann, der maflenhaft verialtet. Es heißt amtlich 
Maſſeverwalter“. — Gelefen“ iſt, wie beliebt, ver— 
breitet u. j. w. nicht blos das Perfektum ein;s Zeit⸗ 
toörtes, jondern auch win Gigenjhaftsiwort, und 
folglich teigerungsfäbig. . 

Fran Qal.V. — Hundert amerifanijhe Pfund 
find aleih 45.359 Kilogramm. 

Miener — Pals Sie mit dem ‚Artikel nicht 
direft baujiren lafjen wollen, brauchen Sit teine Li⸗ 
zens zu erwirken. — Solche Kalender können Sie 
don da Bennett-Thomas Miq. CEy. 3 Dearborn 
EStr,, der A. F. Kern 6o.,_15 Late Str., oder, Der 
Firma Donfer & William Go., 132 Wabafh Abe, 
beziehen. 

Blaubarfi, — S 
Home, Dat Part PB. ©. 


Adteffiren Sie „German Old 
Goot County, 
Ju.“ 
ra ih 4-5 — ‚Wenden Sie jih an, die 
a ra et. Ren i 
dortige Polizeibebörd:, ‚ber ber die Betreffende zwei 
fellos angemeldet worden iſt. 
A. O. K. — Wo augenblidclich im Weiten der 
größte Mangel an Schneiderinnen iſt, lönnen wir 
Ihnen nicht berratben. Wenn Sie hier ilohnenden 


VBerdienſt haben, wäre es thöricht, auf's Geradewohl 


uch. du Meften zıt_ geben. 

Mur. Die Gebühr für eine Kabeldepeidhe 
nad. Deutichland beträgt 31 Cents Das Wort. 
Wie lange e& pattert, Dis’ das Telegramm beim 
Empfänger anlangt, tommt ganz auf Pie Umftände 
an, im beften Falle mehrere Stunden. — Tie De: 
peiche muß in lateiniſchen Buchſtaben hier aufgegeben 
werden. 

Rhiladefp-hia. — Wie viele Stodwer ke das 
höchſte Gebäude in Philadeldhia hat, iſt uns nicht 
befannt, 

AH. a. — Ihre Beihwerde tft nicht gerechtfertigt, 
denn ein HinweiS auf Die fragliche Feſtlichteit iſt 
am Dienftag in der Mbendpoſt“ veröffentlicht 
worden. 

h.C. B. — Der 15. November des Jahres 1867 
fiel auf einen Yreitag. 

2.8. — Ahr Belehrungsveriuh ift gi gemeint, 
aber nicht nanz gelungen. „Das GA” gil 'S:nur im 
Snfammenfegungen, 3.,8.: Nechted, Dreied, Viered. 
In dem von Ihnen gewählten Beiſpiel führen Sie 
einen Provinzialismus an. 

J. S. — Falls die Bahnſtrecke noch unvollendet iſt, 
wied man im Frühjahr wohl an derſelben weiter⸗ 
arbeiten. Den NRanıen Des Kontraltors, ‚weicher den 
Bau übernommen bat, lönnen Sie vielleicht durch 
eine brieflihe Anfrage bei der betr. Eifenbabngejell: 
haft in Erfahrung, bringen, oder duch eine folche 
ei dem Gemeindeichreiber (Town Elert) von Rins 
dold, O. 

Unwiffende. 1) Frl. Alice Roojevelt 
Ydnnte den ſchwediſchen Kronprinzen ganz gut hei 
ratben, vorausgeieht,: daß er fie_ und jie ihn mag. 

je Ichwediſchen Landftaͤnder würden ſchwerlich et⸗ 

8. Dagegen wer ‚baben. — 2) Die „eriten 
Zahne⸗ pflegen fi bei Kindern im. Alter zwiſchen 
5. und 10 Jahren nad und nad zu perlierent, worauf 
die zweiten in ungefähr derfelden Neibenfoige bald 
nachgeritdt fommen. Weit länger Dagegen Dauert e8, 
bis ti die fog. Weisheit$zähne einftellen. Manche 
Sente befommen folche. überhaupt nicht. — 3) € 
tommt nur darauf an, daß der Knabe bier geboren 
tvurde. Damit ftebt ihm der Weg zur Rräfidentichaft 
der Republif durdans frei. — 4) Die Stadt Sıkems 
burg bildet einen Theil des gleichnamigen Groß: 
berzogthumes, Imn alio nicht als „unabhängig“ bes 
zeichnet werden in dem Sinne, mie etiva Die deuts 
jehen „freien: Städte Hamburg, Bremen und Qübed, 

u. 8%. & — Fine Eule der gewünſchten Art bes 
findet ji im. Zimmer, 908 des Freimantertenipel3. 

C. Q. — Der Frauenverein Harmonie verſammelt 
fich jeden zweiten Mittwoch in der Ae der Süd⸗ 
——————— an der State nahe 31. Strabe. 

ziefe an den Verein Tönnen dorthin gerichtet 
werden. 

Y: Sch! -— Der franlihe Arzt bat fein Geihäfts: 
{ofof, im. Zimmer 1109 ‘des Gebäudes 92 State Str. 
und jft im der Megel von 10 Uhr Vorm, an zw 


iprechen. 

M. Shm: — Die Entfernung zivifhen Köln und 
Barinens@lberfeld beträgt 3 Kilometer, glei 23 
engl. Meilen. - » 

Alger Abonnent — Ba Sie den. Hara im 
Grob; Faufen fönmen, tmifien, wir nicht, auch lon⸗ 
nen iwır Ihren keine Aufllärung über das beſte Ver— 
fahren zum Prejien des Harzes in Tafeln geben, 

4. D. — D Sie mülfen die Alimente jo lange 
zahten, bis Sie das Gericht von ber: Verpflichtung 
eriöt.. — 2) War. die. Uebertragung überhaupt gils 
tig, jet jie auch giltig vroß der berjpäteten Eın= 
tragung. Das Gigenthbum gehörte darnad ihrer 
Yeau zur Zeit ihres. Todes, und Sie und Jhre Kin 
der find nun die Erben. diefes Eigenthbums, twie.das 
Geſetz es -beitimnt. 

a. 8. — Der Schuldner fann, entipredend den 


- Behtimmumgen: des ‚EremptionsGeiches, - fein Cigens 


tum vor Pfändung jhüten. 

Dentfher Veteran. — Yeder Amerikaner 
hat als folder das Recht, fıh in Dentfhland nies 
derzufaffen ‚und daſelbſt Handel vder ſonſtige Ge⸗ 
ſcha ie nu betreiben, unterwotfen nur den--algemet: 
nen —86 Anderet ſeits hat die deutſche 
Re Ierung aleich jeder anderen Regierung das Rah 
iäfige usländer aus dein Sande zu imeiien, a 
Sie geborener. Deutier find, Tommen in Yhrem 
Falle auch noch die Beitimmungen des Naturalifa: 
tions: Vertrages in Betradt. Laut diefen Beftim- 
mungen iwied da uer.n b.e Niederlafjung (chne die 
Ubfiht der Nüdtehr) eines Deutihameritaners als 
gleichbedeutend mit defien — auf das amerika- 
nifche Bürgerrecht angejeben. Die deutihe Regierung 
Tönmte alfo in’ jolhem Falle Sie ohne Weiteres wies 
der als deutihen Lntertban behandeln. 


M M., Erie Str. — 1)-€$ gibt für die Einwan- 
‚derung teine Altersgrenze. Die Zurüdweifung alter 
Zente erfolgt ur dann, wenn Gefahr vorbanden ift, 
dab fie bier. ver Dcffentlileit zur Daft fallen Tönns 
Können Sie in diefer Hinfiht die nöthige 
Pürgfepaft geben, fo. wird. der Einwanderung Abrer 
"Eltern nichts in den Ri werden. — 9) Ein 
Wohenlobn bedeutet in fi - Kalle der Lohn von 
jehs_ Arbeitstagen. Mr Feiertage, an denen nicht 
— wird, bta der Arbeitgeber nicht zu bes 
zablen. i 
— yu Der 
«mung »beredhtigt Sie n go zu bres 
Sen. Hat jedoch der Eigenthämer fi verpflichtet, 
De Bean ren m 5 
J NE * ſo bat er 

Küken gebroden und: ı a Den ans Sie nicht 


m 
; 2 


PVerjährungsfriit im Staate Illinois beträgt 10 
Xabre für schriftlich begründete, und 5 Jahre für 
andere Schulden. — 3) Um ein gerichtlides Zah⸗ 
fungsuttheil zu erlangen, müſſen Sie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die Forderung, die Sie erbeben, auch zur Be— 
friedigung des Gerichtes beweiſen können; entweder 
durch Zeugen oder durch andere Beweismittel. 

Medyer. — Ein blohes Werfprehen ohne Gegen: 
Ietfiung bat feine. gefehliche Verbinplichkeit. 

Ferdinand *- Der ”Teftator tan jederzeit 
ein neues Teftament machen, obne Nüdjiht auf die 
Rerfonen, die er in dem früheren Teftamente be> 
daht haben mag. 

Kart. — Fein Ehemana Tann feine Frau ziwin- 
gen, init ihm nad einen anderen Wohnorte zu 
ziehen. Aber cs ift die Pflicht der Frau, dent Manne 
zu folgen und mit ihm zu leben, jo lange er feiner- 
jeit3 feinen gaefehlihen Anlaß zur Trennung gibt. 
TIhut fie es nicht, jo kann der Mann megen bös wil⸗ 
ligen Verlafſens auf Scheidung klagen. 

Anna Sch. Sie brauchen den Brief nur 
mit dem PVermerf- „care of general delivery“ unter 
Xhrem Namen jchiden zu lafien, um ihn im Haupt: 
poftamt beheben zu können, 


—— 330 -  —— 


Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitſsamt 
Meldung zuginag: 


Frenzel, Joſeph, 1 Tag, 792 Elſton Ave. 
Golditein Louis, 30 J. 108 S. Halſted Str. 
Sunien, Charles O., 65 3, 408 Weſt Erie Str. 
Keronenberger, Mary, 30 %., 3110 Elfton Ave. 
Miples, Ella X, 12 3., 1046 N. Weftern Ave. 
Peb, Andreas, 40 %., 510 Newport Ave. 
Natbacber, Charlotte, &2.%., 52 MW. CongrebStr, 
Schulk, Baby, 1 Iaq, 30 Homer Str. 


——- 1,90 — ç 


Ban: Erlaubnificheine 


wurden ausacftellt an: 

Kohn MWardman, 2sftöd. und Bafement Brid Flats, 
3190 Mozart Str, BMW. 

Anderfon & Ofterbolm, 3:ftöd. und Rafement Brid 
Sylats, 1415 Shöffield Ane., $10,000. .< 
Römiich-tatbolifher Bifhof von Chicago, 1:ftöd. und 
Bent Prid:Kirche, 3339 Ridge Apenue, 

5,000. 

S. Rial, 1-ſtöck. und— Baſement Brick Cottage, 1198 
Sheffield Ave., 81, 600. 

Frau Cunningham, 3-töd. und Baſement Brick 
Flats, 590) Praitie Ave., 812,000. 

Thomas E. Wells, 2⸗ſtöck. und Baſement Brid 
Apartement-Gebäude, 6116534 S. Park Ave., 
$70,000 

E..W. Hunerbere, 2:ftöd. und Bafement PBrid Res 
jidenz, -6233—35 Calumet Ape., 5,00. 

Sohn PBrotasti, 2-ftöd. und Bajenent Frame Hins 
teranbeu, 54% Laflin Str., $1,000. 

Hoffman Eoap Eo., 2:ftöd. und Bafement Prid La⸗ 
gerhaus, 2710-18 Poplar Ape., $35,000. 


— — — — — 
Banferntt-Erflärungen. 


Am Bundes-Diftriktsgericht tmurben Gefuge um 
Banterott:Erflärungen eingereicht don?! 


sun Powers, BVerbindlitheiten $2,885: Beftände 
142 


Auguit S. Smith, BVerbindlichkeiten 213,048; Be: 
fände ES. 

vr Ireland, Berbindlichleiten $7,467; Beſtände 
Du 255 


0 


- SHeirath3-Lizenfen. 


pi HeirathFrLigenfen twurden in der Offies 
de8 Gountp:Clert3 auzgeftellt: 
21 


Theodore Lehmann, Amanda Broczemela, 22, 
Jatob Wanrzgnied,. Jojepa Maleda, 3, N. 
Arie I. ones, Ethel Mahn Girbom, 21, 18. 
Angie Kafeziewig, Marpanna Kaszesla, 8, 3. 
Sohn Kalivoda, Unna Stefano, 3, 3. 


D. 


red Taylor, Edith Cofer, %, 21. 

Sofef Balut, Marvanna Mazur, 26, 3. 

F. MeCarthy, E. R. Wallaver, 34, 24. 

Morris Solowey, Roſie Wospl, 35, X. 
Alexander Lipinsli, Yofie Cbyleimsti, 6, 20. 
Hojepp A. Kucıra, Lilien M. Stogsberg, 24, M. 
Emil Hagberg, Anna Largo, 4, 20. 

Albertus J. Widerts, Anna M. Kochl, 5, 3. 
Joſeph Levafier, Mürtle Snyder, 3, 22. 

RK. Kojosziewicz, Alzbieta Weialomstle, 38, 39. 
George Adamenad, Anna Szinbonaite, 9, 21. 
George Gaitello, Hanna Ganficld, 31, 3. 

Joſeph Parijet, Bertha Hurka, 21, 21. 

reed Lund, Minnie Heinemann, 4, 9. 

G. %. Meyer, U. Lihtburn, 24,:17. 

Sohn Sieradi, Helena Margamicy, 4, 18. 
Richard AJeeamd, Grace Sander, 29, D. 

Andrew Jurkomwicdi, Leona Sehowicy, KB, 3. 
Walter U. Zinn, Toni Suber, 8, 22, 

9. Zange, Cora Brown, 4, 18. 

Frank Kamed, Mattie Byrd, 24, 3. 

Julius Sanat, Elifabetb Hadr, 5, X. 

d. Beltina, Roje Tibljon, 22, 19. 

Harıy -Stidler, Ida Tontene, 21, 19. 

Aames WFloros, Rafilefe Mountzourus, 7, RX. 
Teofil Lemansti, Nofephine Bleznidi, 2, 18. 
John Muzzansti, Annie Keledzie, 27, 33, 

Jalob Kirihenbaum, Annie Goldberg, 4, 3. 
Samuel Groß, Pauline Tingerbeet, 36, 8. 

Kohn Mazuret, Durch Vurchüroi, B8, 6. 

George Simec, Annie Klemen, 7, 4. 
James Pizaf, Annie Peterla, WB, 9. 
Milltam Roje, -Daifv Soergel, 2, 21. 
Aofe Szatlo, Regina Gobane, WR, 4. 
Angelo Tofti, Pesgqualina Frandi, 24, 18. 
Wiadijolau Bielofi, Jultenna Lajeda, 21, 18. 
Anton 3. Koenig, Mary H. Hayes, 2, 21. 

a M. Kiewiege, Helena SKazezelanste, 


E< 7 Jr 
Anthony Remfia, Magete Byavina, 31, WM. 
Mital Rweinsti, Mary Pozumpyftowste, 5, 9. 
William 9. Willen, Martha Magnus, X, 3. 
2 Balaja, Wiltorga AUmficet, 3, 18. 

ney Bodman, Efther Edelberg, 2, 19. 
Andrzej Gajemsti, Pilagia Malarste, RW, 21. 
Leonard Lerop Ri, Jolie Grabam, 2, ©. 
ernsten Gustmäft, Sohle Gimsken 

ady uze DJoſefa Cimochows 
Ostar €. Duigley, Edith Jump, 80. a af 
Frant U. Pizzuto, Befjie at, 6, D. 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
ames B. Wolfe, Verlaſſen; James 
den, pinsieri, Ghebruß; Mergarct gegen Io: 


ar © 

e ann, 1; Y 
apmeond, Ber 

Berlaiien; 


4 
MEET 


Quch 


$. J Su: | u 


en nsdiilebunde eesäiehdietesnöh 


Martibericht. 


Chleago, den 14. Januur 1005. 
{Die Pteiſe delten nur ſut den Großhandel). 
Getreide und Hrn, 

(Baarpeeije). 
Mintermweizen Nr. 2, roib, $1.19; Nr. 3, 

toib, $1.13-$1.17; Ne. 2, bart, $l.14-$1.17; 
Rr, 3, hart, 61.13-81.17. 

Sommermetsen Ar. 1, 81.0; Re. 2, 21.10 

15; Rr. , kart, $i.08--$1.15 u 

5 ng, 


.& u 
‚ Mr. 5, Me; Ne. 3, weiß; 
3, gelb, BU; Mr, 4, 42 


arer, Rr. 2, £; Nr. 2, weiß, IB; Rt. 
° S Dar: X weiß, Fr Standard, 
II ur. 


mM WintersBatentb, 10-65. das $ 

‘ — Fe on. —833 geb; 
Winter-Patent!, B.40-85.50; befondere Marken 
36.40-86.00. 


th 


aeib, 
YIKT Nr. 
Mec. 


Hem (Verkauf auf den Geletſen) — Biuſtes Timothy 
812.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-—$11.50; Rr. 2, 
$10.00-$10.50: Rt. 3, 49.00-89.50; ‚beites Prai: 
rie, $11.00--$11.50: bitto Ne. 1, 89.00-89.50; 
Rr. 2, 87.50-88.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Rt. 
, 83.00-46.50. 


(Auf Tünftige Sieferung). 
Meizen, Janner, $i.1414; Mai, $L.1 1,16%; 
Are —s 14; Mai, $1.16-$1,16% 


Mais, Januar, 417 ec; Mai, ur; Yult, 
45% Gents. * % *: 8 
Hafer, Yanuar, 30%e; Mai, 31 8140; ti, 
314-314 en ER 
Provifionen. 
son Aanuar, 6.5; Mai, 86.099; all, 
l. » 


Gepöteltes Shweinefleiid, 
812.374; Mat, $12.70. 
winusen Januar, 6.45; Mai, 96.7214; Zul, 


Del. 
Prima, weiß, 1Wesuscnscesennneness 
Werfection, I ........... s 
Seadlight, 175 ... 
Naphta 


Januar, 


EEE 


......... 


8 


F 


Yu TO u. 

geinfamen=DOel, roh — 
do., gereinigt .. dssaner 

Tecpenin — — 

Schlachtviehr. 

Rindvpieh. Beſte Stiere, 12001400 Pfund, 
85.50-86.10 per 100 Pfund; mittlere „Beevest, 
33.90-44.75; gute bid ausgeiuhte Stiere, zum 
Berfandt, per 100 Bfd., 4.75—$5.15; gute bis 
ausgefuchte Kühe, 84.00-34.70; gemöhnliche bis 
mittlere ‚Kälber, $3.00—85.00; gute bis ausge: 
fuchte Kälber, .35—$7.00; Zullen, gute bis 
ausgeiucdte, $2.15—$4.00. 

Edmeine. Ausgefudte bis befte (zum Derfandt), 
$4.70-4.821% der 100 Pfund; gemöhnliche bis 
Ik re Schlahthausiwaare, 24.55-34.00; ihimere 
gemijchte Wuare, 24.65—44:80; leichte ansge- 
fuchte, $.50-$4.65. 

Schafe. Beſte ſchwere Schafe, ver 100 Pfund, 
55.30—85.50; gute bis ausgefuhte Fährlinge, 
55.28-86.50; „Native Samba”, 96.75-87.60. 


Molkerel⸗Produrie. 
„Crteamery“, extta, 


per Bfuind.....$ 
Nr. ]. per Bund ). 
Jr. 2, per Pfund.: 
Gooleyg”, per Pitund 
Re. 1, per Phımd.... 
„Ladies“, per Pfumd.. 
Padwaare, friſch, per Pfund 
Käſe— 
Rahmkäfe, „Iwins*, per Pfund.... 
»Daifies“, per Pfund 
„Young Americas“, per PBfund.... 
Schweizer, sten, per Pfund..... 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eier 


Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
tlüdgejandt) „uoosuncnnccnee — 

Ftiſche Waate. ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (iſten ein⸗ 
geſchlofſen) ........ - 


Gefluͤgel, Kaͤlbfleiſch, Fiſche. 
Geftügel (GEebend— 


Hühner, das Pfund 

„ _ to,, „Springs“, das Pfund...... 
Trutbühner, junge, das Pfund.... E 
Gänſe, das Dußend........... . 6. M-10. 00 
Enten, das Pfund........ 0.100.115 

Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
d0.. „Springs*, das Pfund... 

Enten, daa Pund........ Grass 
Gänse, das Phund......- ssbesssser 
Truthlühner, das Pfund .......... 

Kälber Geſchlahtet) 
Br ch Did. Gewicht, 
65 75 fd. Gewicht, 
5-12 Bro. Gewicht, 

Bride— 

Wepfiih, Ne. 1, per 
Eähivarzer Bari, per 
Weiber Bari, per Pfund.ouuecse» 
Viderel, per Pfund. ............. 
echte, per Blundsscausesusessuenss 
arpfen. pet Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund..... 
Lachs, per Pfund 
Scheüfiſch, ber Pfund. 

Salibut, per Bfund... 

fündern, per Pfund. 

tale, per Pfund 

Häring, per Rfund..: 

Trout, per Pfund .P........... 
Maderel, ver Pfund.............. 
Hummer (gefoht), ver Bhund....ı. 


Brifche Frachte, Gemſilt. 


Aepfel, Michigan, das Faßg.. 
Fitroͤnen, Kalifornia, per Kifte.. 
Srtangen, Kaltfotnia, ver Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel... 
Fronsbeeten, die Rifte ..... 
Birnen. Keiffers, per Faß.. 
Kopflalat, per Faß 

Rothe Rüben, per 1 Buſhel.... 
Blumenkohl, her 


— — — — 
> 


e>rz22>>2229>2 
Dun 
“ 


ER 


Butter— 


— 


198 


Zulllı Trelil, 
——— 


das Pfund.. 0.05 —0.05} 
das Nfund.. 0.054--0.08 
das Pfund.. 0.060.071 


s22e> 
BREI 


para 
a. 


Bhund..oocee 


< 


2 


— 
SRLERZASTE 


19 
De 


ae 


2338 
<Itbllbe 


Ih 


SERZBERSHFBRIEZAFFANGS 


Kraut, per Ki . 

Blatijalat, biefiger, per Kiite 

Tomaten, talifornijche, per SKifte 
Mohrrüben, per 13 Buſhel........... 
Kürbiife, das Hundert 

Rüben, per 14:0ufbel-Sad . 

Tomaten, taftforniiche, per Stifte . 
Nettige, Treibbaus, Her Dyd. Bündel.. 0. 
Gurten, biejige, per Dukend 0 
Spinat, biefiger, per Fabß ............. 5.0 


Bohnen— 
Grüne Schnitibohnen, per Kifte.... 2.00 
Trodene „Beans”, auserlejen, 

der Buſhe 
Geringere Sorten cur... 
Notbe Nierenbohnen .s... 
Kartoffeln, in Garladungen, Burfbe 
Eühfartoffeln, biefige, per aß 


[be a 
Am Anfang 


eines neuen Jahres, wenn die Winterzeit, 
two man jih aufs Haus bejchränfen muß, nur 
halb vorüber ift, finden viele Leute, daß ihre 
Gejundheit anfängt, niederzubreden, und, 
daß den Elementen fih auszujegen, Kranf- 
beit hervorruft. Dann, foiwohl wie auch zu 
allen anderen Zeiten, follten jich jelbft ge— 
funde Leute folgender Thatjadhen erinnern: 
dag der Gebrauh von Hood’3 Sarfaparilla 
vor allen Medizinen hervorragt; dah e3 die 
größten Kuren in der Welt erreicht den größ: 
ten Verkauf in der Melt hat, und das größte 
Gebäude in der Welt verlangt, welches auß- 
fehlieglich der Zubereitung der Arznei gemid- 
met ift. Beweiſt dieſes nicht endgiltig, dah, 
wenn man trank ift, H00d’3 Sarjaparilla die 
richtige Medizin ift, melde man nehmen joll? 
— 


„O rph eum““. 


Das PVergnügungsiotal „Drpheum“, Nr. 
292—294 Elybourn Uoe. gelegen, erfreut fich 
einer ftetig wachjenden Beliebtheit, Diejen 
erfreuliche TIhatfiche ift darauf zurüdzufüh- 
ten, daß der Wirth fein möglichftes thut, feis 
nen Gäjten das Befte und Feinfte zu bieten, 
fowohl was die leiblichen Genüjje betrifft, 
als auch die geiftigen. Heute und die näd: 
ften Tage tonzertiren der beliebte Tenorift 
Vilmore Titlarry, der Pianift Fritz Stedel 
und ein vierblättriges Kleeblatt von Da- 
men. Marie Gebhard jodelt meifterhaft, 
Garrie Winner tanzt mit wunderbarer. An 
mutb, und die beiden komiſchen Darſteller in⸗ 
nen Corinne Weller und Rita Gibjon errin- 
gen mit jedem Bortrag die gröhten Erfolge. 


bebblbothbl 
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— Auch eine Auslegung. — „Sie 
fprechen immer bon felbft ermorbenem 
Vermögen; das Geld, meldhed Sie be- 
figen, hat Ihnen dod) Ihre Frau mit- 
gebracht!" — „Ya, benten Sie benn 
vielleicht, e8 foftet feine Mühe, To eine 
Frau zu Friegen?” 


SPLIT HICKORY WAGEN 
Duafität— Niedrige 
N/A) 
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Wögentlige Briefiifte. 


Nahfeigende? ift die Vilte der tm biefi BoR- 
amt lagernden Briefe. n biejelben al inness 
balb 14 Xagen, vom untenftehenden Datum an ge- 
rechnet, abgejelt twerden,. jo werden fie nad ber 
„Dead Leiter*:Office in Waſhington geſandt. 
(Eigene Korreiponden) der „Abendpoft“.) 


Chicago, den 14, Sanuar 15. 


1 Abramowitih Mr. 20 Kamiens ki Francis zla 
2 Adam Johann 241 Kanasree Alerander 
3 Abrbech Guſtav 242 Kandalery Stefan 
4 Anacyi Ilona 243 Ranirathova Annitte 
5 Unihug Emil 244 Karaszaustis Untoni 
6 Anatanaton atob 25 Rasgasne Enzubjee 
7 Anithis Tateuſho 246 Raften Mr. 
8 Aumann Henri 247 Rartmann Abe 
814 Apple Jacob 248 Rataila Anton 
9 Auguftgn Juzef 249 Kaldus Anaftazya 
—— Nicola G 20 Katz S (3) 
j0 Baczioweli Balcer Bi Kebzor Stanis law 
11 Bacztowsta W Mes 252 Keller N. Yanni 
12 Balewicz, Jonas %3 Kellenberger Annie 2. 
13 Balind Cali 8Lelsto A 
14 Baltrucza itss Wyn⸗ 355 Kipnis A 

tentos. 2356 Kipter Otto 
15 Baberger Jos. 257 Kirdmaier Samuel 
16 Bandpf Partlomief 2338 Kizino Xefla 
17 Yarndart Warren 259 Kiein Mor 
18 Barzti Jatob 0 Klein Sam 
19 Bauftin D ‚ Bl Klamfi Stanislawa 
% Bafecrowsta SKarolinag2 Klemezpnsfi Steve (?) 
21 Bauer Alois. 263 Klement Ludwig _ 
3 Baumgartner Philip 254 Mlimcezat fFranceszit 
25 Beilier Stemwe, %5 Klingler Michel 
94 Belcaftro Alario 6 Kloc rein 
5 Beniam Karaszony 267 Mlumbis Yurapos 
2% Bengelchtorff Ada 38 Aniesde AU 7 
% Bergman Nohanna 269 Kocandric Nofef 
8 Berenftein ® 70 Roaslaaktz Aozapas 
39 Berenftein Lenie 1 Roczat Parlinen 
30 Bercovice M 272 Rosrelng Staniziaip 
31 Berman I 73 Koh Glomadi 
32 Beriostt Mas 74 Roh Auguite 
33 Biatlowsfiego Mihatay75 Kocharsty Ana 
3 Bieda Marpianna 276 Konat Robert 
35 Bieniet Agniezta 977 Köple Heinrich 
3 Bidadbaum Noban 978 une Ritolay 
37 Birszegar Mr >79 Kofter Johanna 
38 Bılet Katerina 
39 Bilshauien H 
40 Biß Arnold 
41 Blaßnig Johaunn 
42 Blumenfeld Arthur 
43 Bokrigfeit Johann 
44 Bojet Katarzyna 
4 Böler S _ 
465 Roraten Zahn 
47 Bomen Harry & 
43 Brandt M 
49 Brandftetter © 
50 Braun Wilntos 
51 Bredrue Ernſt Mrs. 
52 Breitowicz Jzak 
533 Broclawik Jedtzy 
A Btawsky Jan 
5 Prummer Mid 
56 Yuhholz; Barnj 
57 Budzit Yan 
58 Budzynsti Piotr 


0 Kohn Sem 

B1 Ropromsti L 

282 Kobarit Nojef 

33 Rozat Anton 

4 Kozat Jan (MD 
285 Koftrzesfa Luldwiga 
986 Kracala Koban 

RT Krulens Marffanna 
988 Krausz Leopold 

RI Kraut Anna 

AN) Kremsreiter Uni? 
9 Kraus Clara = 
29 Krepping Franz 908 


(2 
93 Krach Thomas 
294 Kraak Otto 
5 KAvan Majher 
296 Aremar Binto 
297 Kreußfeldt Yiszzie 
208 Kubu Jar 2 
30 Kudelto Franziszel 
59 Burghar Anton 300 Krhwult Agnessia 
& Burian Ratarinna 301 Kugel Aurel u. Hugo 
61 Brrkhardt Ghriftiana 02 Kubas Ludtifa 
62 Yubel Anton 303 Kubicz, MWojcich 
6 Burhardt Emma 304 Kulicet Karolina 
64 Bzlyl Albert 305 Kulzer George 
65 Gaburi Fidel %6 Kure Mary 
66 Gambell \r. 397 Kuima an 
67 Campl Minna IR Kubafit Anton 
68 Garlion Anna (2) 300 Kuftosta Daryjanna 
69 Gernis ® 310 Kutuf € 
70 Gharlier Amelie 311 Ruzara Marda 
71 Chaluch Aponia 312 Lamasfin Mr 
72 Cheger 313 Lamansti M 
3 Chilscii Kalinty 314 Langal!s Anton 
74 Chmeliewst Kayymer 315 Langer Mobert 
75 Chrnack A Tr. 316 Yajfer Eliie 
75 Sianchi Stanislaw 317 Lebovies Karel 
77 Giesta Alois FIR Lenin Noe 
78 Gizet Noe 319 Lenin Flora 
79 Cohen Bertha 3% Lewin Hyman 
80 Cohen S 321 Lewenthal M 
81 Sohn Jacob 322 Leite Wilhelm 
2 Cohn Frn 323 Liejala Aletiander 
83 Corde3 Henry 324 Lireila Nim 
& Euferman N 325 Yinf Ernft (2) 
8 CHiasz Wojcich 32 Liput Wilhelm 
86 Gzernow A 327 Yisgivd Fri 
87 Gyerwienswi Kan 38 Linsbergauf Mr 
88 Damin:t Alonfie 329 Löichhorn Chraft 
89 ‚Dattelbaum J 320 London Aulius 
X De Kleift Fugen 331 Yopszajtis Nuzapas 
91 Dellinger Julie 332 Yorenz Martin 
914% Demarfi Jurag 333 Lotih Gottlieb 
92 Diety 6 34 Low L. S. 
93 Dilewsfi Andrei 335 Lomwenftein NRofie 
94 Dodea N Dr 336 Lupte Auguft 
95 Dobrawalstis Kazie 337 MeMuller Glara 
mers. ZR Macas Hunpras 
96 Dombet Karol 339 Maiszat Nozef 
97 Dolezal Yozef 340 Maty F N 
98 Dovinsfy Johan 341 Mad Zofia 
09 Dominit Mery 342 Madej. Iedjch 
10 Doro; Stefan 343 Maiet Loniia (2) 
101 Dreb Franz 314 Manheim Jacob 
102 Drnec Joſef 34 Manthe Fred 
103 Drielat Francezek 346 Marcat Walenty 
104 Drocinsti Marianna 347 Matyja Kasmiyz 
105 Drzyzga Wladis law Matera Joſef 
106 Droiansti Juzef 349 Maryan Rofalia 
107 Dusza Walenty Mazur Nuzef 
108 Dudel Ian 351 Meynodt Johann 
109 Divalat Torma?z 352 Melman Yan 
110 Dykalsto Cecylye 353 Melytisztelettel Aus 
111 Diedrich Nakıd lian (2) 
112 Dil Stanisiom 54 Meihcowstfi Re 
113 Eibsler Kathe 35 Meyer Yonis 
\ 36 Meyer Coerrie 
37 Miara Michal 


114 etis SO” 

115 Engele : Seh. 

116 Engel Robert 38 Migas Michal 

117 Kabrid N 39 Mihar Stanislaw 

118 Syafemann 30 Michal Names 

119 Ferdinand 351 Miestosti Frances;ek 
362 Mieszusta William 

33 Miefunas Nonas 


0 Fett Minna 
Fenyves Arthur 
364 Millesiedi Oscar 
355 Miller Enima 


’ emel Adolf 
23 Fiemer Yany 
Finftein Mr 366 Milfer M 

Filipſh Johan 367 Miller Joſech 
z Finſch Auouſt 308 Miller Jobn 
eiihmann Roman 39 Mitowäta Motien 
Flaimenbaum H 370 Modaitis Wiktor 

forean Salomon 371 Modus Nonas 
lorzat Nozef 372 Modneieivsta Madanı 
Fyrantifewic; Romald 373 Muhleifen Charles 
Frankiewiecz Wojciech F4 Mulacet Yanfo 
Freer Dr. Mrs. 375 Müller Adolf 
sfrencz! Buftan 2) 376 Müller Henry 
377 Napritet. Nofef 
FIR Nalepfa Anna 
FI Neheing Reinhold 
RO Nemeze Mery 
1 Niklas Charle 
82 Nilion Noban 
83 Noge Prodo 


ted 


48 
a 
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5 Fridman A 

37 Frolich Gotty 
138 Froblich Lissy 
139 Fürſt George 
140 Frid Joſeph 
141 Gajnak Aung 
142 Sarmwafı Jozef 
143 Samwenta Marcan 384 Nofiem Marie 

144 George Ernit 85 Nowat Ian 

145 Gehrfe Emma IaentleRR6 Nowak Franceszek 
145 Gerard Gatberin 37 Nowat Marcin 

147 Gelendowsla Jozef WB8 Nowacjyk Antoni 
148 Geppertb Koszef (2) 380 Olszarnn Karimierz 
149 -Giedimas Stefonad 300 Ordps Anna 

19 Glarzaf Ian 1 Orlof Mojcich 

151 Glinfa Piotr 992 Orlometi Micat 

152 Glumcic Mica 303 Osmanst Antoni 
153 &oettih AJulius 394 Oftromsla Annc 
154 Gös Nafob 395 Oswald Johan 

155 Solafinsti Nozef 396 Otradorec Buft Markı 
16 Sol M 307 Badin Maxcin 

157 Goldberg Mr2. 398 Vadlago Simons 
158 Goldenof Scheftian 39 Balandova Marya 
159 Goldenberg Simon 400 Bahopowicz Kiro! 
160 Soldftein M 401 vankowski Joſeph 
161 Gondet Anna 402 Bapp Noszef 

162 Gordon Nay 403 Ras Nano 

169 Gorka Jedrtzy 404 varriſh Fraul 

164 Goodman S 405 Bayniesti Ward. 
165 Gottesmann Dave 406 Dantich Earl 

166 Grobenhofer Kari (2) 407 Baulufch Nofepb 
167 Grodzinsty W 408 Bawlomta Unieta 
168 Gregerfen Albert 409 Belstis Ian 

169, Grauer & Q 410 Reruiina Midal 

179 Gramer Sophia 411 Vetoʒ Marya 

171 Grek Natenla 412. Vhilips Johann 

V Gricas Jozaph () 413 vViehl Char! 

173 Greenipan Wr 414 Plekarz Janacy 

174 Gros; Franz 415 Bis Ratarzyna 

175 Greenberg A 416 Vthak John 

176 Gregömicz Marta 417 Rocins Stanislare 
177 Grob Frant 418 WVoejtt Nogef 

178 Grgezkieiwicg Jgmach 419 Vodpusti Jan 
179 Srzil Michal 4 Bolitowsfa Lerfadia 
1809 Gutman Me. 421 Volubinsti Jatub 
181 Gwase Woiciech 42 Vodliſak John 
Gyula Deutſch 

18 Gtreen Iſaaec 


423 Vorte 

44 Bosgai Frajo 
184 Hager Unna 425 Rowidi Wiydysiare 
1855 Hanel Henrietta 4% Preupfer Alwin 
186 Halver Nanac 427 Brobit yerdinand 
187 Handzel Karolina IR Prodazla Nohn 
18 Halon Walenth 49 Rronciszi D 
189 Hanjen Ghr’ftine 4X) VBroftermann M 
1 Hanfat Maria 31 Vrufinsti Jusef 
191 Hausmann Chrit 432 Niiade Warorzenie 
1% Hart Serab 
193 Heindl Anton 


43 Nuszfin Anna 
t 434 Qutlanen Albin 
19 Heinrihd Ehriftoph 
195 Heller 9 


435 Yuk Thomas 
) 436 Ruzebplowicy 8 
196 Heller Rudel 47 Radovib Tola 
197 Hennig Valentin 
IR Hering Rudolf 


AR NRagen Walenty 
439 Rapjta Karol 
19 Serres Yohann 40 Rahm Yobn 
0 Herrid Clara 441 Randis Anton 
Di Derk Nobert 442 Rapa Nan- 
0 Herzog Earl 443 Rabel Peter 
208 Hlavacet Anta 444 Reben 9 
%4 Hoffmann Chas Gr. 445 Reid F 
25 Hol; Franı (2) 446 Rebelsti Joſef 
6 Hubert Wilhelm 

g Bertha 


447 Meczet Vowel 
7 Su AR Renlis — 
8 zum Alojyy 
9 Humpa Kebivig 


449 Ribter Rau 

40 Rimtus Frant 
20 Hufieg PBaulan 451 Rik Thomas 
211 Buszti Aftvan 452 Rodenberg_ Elitfa 
912 Suthens 2. Kennedy 453 Roman! S. ®. 
2315 Irmina M (Sifter) 454 Röniker Robert 
214 Angberg Natm 455 Romaforosti Piotr 
215 Aarael am & 456 Rosen U 
216 Avanbopie Quta 45T Notter John 
917 Ialumet Merd 458 Rueinsfi Nanach 
218 gun Jedr zdi S Rudelis Kagimer 
919 Aavorsiv Iftvan AO Rutlih Mihaly 
2 A d a Nirmiensfi Iozef 
221 


oben Ruin Gapila 
222 Jantowsti Kathrina 
Sangiel Yelig 
ier ti 
edrzejemäti Jgnach 


223 
4 
= 
= ne 2. 
* 
228 RE 


& 


ſi 
3* 


direin an die 
. Terten de 


ME Du weißt, 


Schmerzen, Shwädhe, Riedergefälngenheit, ans 
n — und bei Frauen die” velen 


matis 


Haken 


agen:, 


Oinshole, Monlans, ing. 16. M. 


us, Slut⸗, 
Leber⸗ und Nieren⸗-Krankheite 
das Leben, mahen frühgzeiti 
Gewinne Deine Gefundheit wieder mit meiner Hilfe. JG bebandie alle Krankheiten und 
Mafliren, Gtektrifiren und Vibriren, je nad) bürfni 


DR.C.PUSHECK, 


Sauts oder 


Wie Du gesund werden kannst.i 
ie Du gesund werden Kannst. 
dah Deine Kräfte nahlaflen, Dak Du nicht 
wie früher Deine Arbeit verrihten Taunfk. 


wäde, oder au Rheu⸗ 


gen von Erfäl oder 
eben ver⸗ 


unbrauchbar und verbittern das Daſein. 


192 Washington $t., nabe Fitth Ave. 


Spredftunden tä 
9 Uhr AbendS. 


een 
in Apothelen oder don Dr. 

Push-kuro Ka Tec ia Haben. Heilt alle 

Blut-, Haut- und Nervenskeiden, alle Shwäcen, 

Schmerzen, — 

Teber⸗Leiden. Pre 


Cold-Push 


Huften, u j. mw. Preiß............2D» Gents 


vou einem h 
er fi dur cum Siem gen hatte, 
and bei wajert I hub bie den Yan: 
= Grey. Y. Hanien. 
Cold-Push— Erfäliungstur. 
e Für ale Erkältungen, Hußen, 
Group, Bronditis und YaGrippe, für > 


webhen Hals, Detferteit, Irritatiom, und SM 


end jür alle fheber, Entzündungen 
n. |. mw. ine füdere Heilung für alle 
Falle. At and Vorbengungs» Dit» 
tel. Preis 25 Gents. ausm nınnom. 
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La tragedie du Temple. 
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Unter diefem Titel veröffentlicht 
Ernft Daudet im Parifer Figaro“ 
Briefe, die von der Tochter Ludwigs 
XVL, „Marie Iherefe Charlotte von 
Frankreich“, an ihren Oheim Ludwig 
XVII, gerichtet wurben. 

Am 21. Jenuar 1793 verließ Lud- 
wig XVI. fein Gefängniß, um zum 
Tode zu gehen; die Königin folgte ihm 
im Monat Ottober. m Mai 1794 
wurde Prinzeffin Elifabeth hingerich- 
tet. Im uni 1795 ftarb der fleine 
Ludwig XVII. im feiner Zelle. (So 
berichtet mweniaftens die beglaubigte 
Gefchichte, während allerhand Legen- 
den und Prätendentendehauptungen 
befanntlich anders lauteten.) Im De— 
zember desfelben Jahres murbe feine 
Schiwefter Marie Iherefe Charlotte, 
Madame Royale, wie man fie nannte, 
die einzige Ueberlebende von den Glie- 
dern der Familie an die Grenze ge= 
bracht und an Dejterreich ausgeliefert. 
Alle Diefe Ereigniffe find befannt und 
gehören der Gejchichte an. Unbelannt 
aber waren bis jeßt die weiterenSchid- 
fale ver jungen Prinzeffin: ihr Leben 
am Wiener Hofe mährend der vier 
Jahre, die zwifchen ihrer Entlaffung 
aus dem Temple und ihrer im ‘uni 
1799 erfolgten Wermählung mit dem 
Herzca von Angoul&me verfloffen. 

Daudet it nun in der Lage, Diefe 
Lücke durch Veröffentlichung des Brief- 
wechſels der Prinzeſſin mit ihrem 
Oheim Ludwig XVIII. auszufüllen. 
Der erſte dieſer Briefe wurde am 5. 
September 1795 im Kerkerthurm des 
Temple geſchrieben, als bereits zwi— 
ſchen dem Wiener Hofe und dem Direc— 
ioire Unterhandlungen wegen der Frei— 
laſſung der Prinzeſſin angeknüpft wa— 
ren. Der intereſſanteſte Brief aber iſt 
der vom 20. Dez. 1796, in dem die 
Prinzeſſin nach der Befreiung ihre Ge- 
fangenſchaft ſchildert. Er lautet: 

„Mein lieber Obeim, ich habe Jhren 
Brief erhalten und mit großem nter- 
effe die Einzelheiten gelefen, die Sie 
mir über Ihre Lage mährend biefer 
drei Unglüdzjahre mittheilten. ch 
hatte nichts davon gewußt. Vom 10. 
August 1792 bis zum Auguft 1795 
babe ich nicht? von dem, ma3 meine 
Familie und die politifchen Angelegen- 
beiten betraf, erfahren; wir hatten nur 
die Beichimpfungen gehört, mit welchen 
man ung überhäufte. Sie haben feine 
Ahnung von der Härte unjerer Gefan- 
genfchaft. Wer nicht Alles mit eigenen 
Augen mitangefehen hat, Tann ic 
das gar nicht vorftellen. Ich felbft, die 
ich doch jo viel darunter gelitten habe, 
fann e3 jet faum glauben. Meine 
Mutter mußte nicht, daß mein Bruder 
unter ihr wohnte. Meine Tante und ich 
müßten nichts von ver Ueberführung 
iner Mutter nach der Eonciergerie 


ı gabe, weniaitens anzudeuten, mie 
fich die „vollendete Frau unferer Zeit“ 
poritellen, famen aber dabei troß ihres | 


ih von 8 biß 6, Dienftagd_bis 
—* and Feieriags geſchloſſen. 


wãche, Herz⸗ 


int für alle Erkältungen 
nnd deren Folgen, jpieber, 


trennte. Man fehließt die Thür, ohne 
mit zu antworten. Mein Bruber ftirbt 
im Zimmer unter mir, man theilt es 
mir auch nicht mit. Die gerechte Strafe 
Robespierres, die in der Welt jo gro- 
Bes Aufjehen erregte, habe ich auch erit 
ein Zahr fpäter erfahren. Ich hörte 
mehrmals die Sturmglode läuten, den 
Generalmarſch ſchlagen, ohne daß mei— 
ne Wächter mir ſagten, warum. Man 
kann ſich von der Grauſamkeit dieſer 
Menſchen keinen Begriff machen. Ich 
muß jedoch zugeben, lieber Oheim, 
daß wir nach dem Tode dieſes Unge— 
heuers (Robespierre) beſſer behandelt 
worden find. Man hat uns das Noth— 
wendige gegeben, über ohne uns bon 
dem, was vorging, zu unterrichten, 
und ich habe erjt nach dem Tode meines 
Bruders von all’ den Greueln und 
Graufamfeiten gehört, die mährend 
diefer drei Jahre begangen imorben 
waren. Xm Auguft 1795 ſah ich Mme. 
de Tourzel, die mir mittheilte, daß 
Sie in Verona wären. ch habe dann 
bon der Frau, die mich im Gefängniß 
bediente, den Tod meiner tugenbhaf- 
ten urd unglüdlichen Eltern erfahren, 
und daß man von meiner Freilafjung 
fprad. Ich geftehe, daß ich damals 
Schon ganz die Hoffnung verloren hatte 
und mein ganzes Leben im Gefängnik 
zu verbringen fürchtete. Da ich in mei- 
nem Zimmer ein ganzes Jahr allein 
geblieben mar. hatte ich Zeit gehabt, 
meinen Gedanten nachzuhängen, und 
ich ahnte das Schieffal meiner unglüd- 
lichen Eltern nur zu fehr. Aber ba die 
Unglüdlichen fich gern etwas vortäu— 
Schen, gab eö Augenblide, wo ich wieder 
hoffte. Mme. de Tourzel durfte nur 
zwei oder drei Monate lang zu mit 
in’® Gefängniß fommen, dann ent= 
decite man den Briefmechfel, den fie mit 
Ahnen hatte, und unterfagte ihr die 
weiteren Bejuche; man fragte mich 
fcharf-über fie aus, und fie wurde zmei 
Tage lang eingejperrt. Der Brief: ift 
etivas lang aeiworden; ich fürchte, Sie 
gelangweilt zu haben; ich bitte umer- 
zeihuna dafür, daf ich Jo ausführlich 
gefchrieben: habe. „. Marie’ Ihereje 
Charlotte von Frankreich.” 


— —— 


Die „vollendete Frau“. 


Aus Paris wird berichtet: Eine De— 
finirung des „vollendeten Frauentypus 
des 20. Jahrhunderts“ war von der 
Wochenſchrift „La Vie Heureuſe“ von 
Schriftſtellern und Schauſpielern ver— 
langt worden. Wie ſich leicht denken 
läßt, iſt irgend eine klare und ſcharfe 
Antwort auf dieſe Frage nicht erfolgt. 
Nur die Brüder Paul und 
Marguerite unterzogen ſich der Auf— 


Eſprits über Gemeinplätze nicht hin— 


aus. Sie wiſſen nämlich nichts ande- 


res zu verlangen, als folgendes: 


Mutter, außerdem aber mit der freien 


und ftolzen Haltung, die ihr das ber= ı 
ftändtae Betreiben der Sports und bie | 
Ummandlurig des Rorfeis geben wür- 


den, alfo als ein graziöjes, aber gleich- 


zeitig aefundes und ftarkes Wefen. In 
nad) | 
unjerem deal fich der übernommenen | 
Seen und der unüberlegten Borurs | 


moralifcher Hinficht müßte Tie 


theile entledigt haben und immer be> 
wußter darüber werden, welche Ber- 
antiwortung, welche Pflichten und mel- 


che Rechte fie hat. Ste muß immer fü- 


biger werben, frei zu denfen und zu 


handeln!“ Der optimiftifche Satirifer | 
Alfred Capus laßt fih auf die Bes | 


ſchreibung irgend eines Frauenideals 
überhaupt nicht ein und erklärt 
folgendermaßen: „Wenn es auf 
Erde einen vollendeten Frauentypus 
gäbe, ſo würde die Exiſtenz auf ihr 
unausſtehlich ſein. Der Ruhm und die 
Macht der Frauen beſtehen ja nur in 
der unendlichen Mannigfaltigkeit ihrer 
Natur und in ihrer ewigen Unvollkom— 
menheit.“ Paul Gavault kommt uns 
tlaſſiſch: 

„Dan fragte eines Tages Perikles, 
melches feiner Anfigt nah Die erfte 
Pflicht der Frau fei. 

„Schön zu fein,“ erwiderte er. 

„Und die ameite?“ 

„E3 nicht zu miflen.” 

Man kann fi auch heute noch da- 
mit begnügen.” 


— Boshaft.— Köchin (als die Gnä- 


dige eine ihr unbeiannte Speife kocht): 


„Snädige Frau, Sie fochen wohl heute 


wa? Sezejfioniftifches?" 

— Unter Backfiſchen. —Erſter Back⸗ 
fiſch: „Es gibt Perfonen, die eine Ab- 
neigung gegen das viele Küffen haben.“ 
— Smeiter Badfifh: „Das ift doc 
fiherlih ein Ehefcheibungsgrund!” 

— —— 
Betinäffen ift heilbar. 


Die Ruthe heilt Kinder nit don dem 
Uebel des Bettnäjfens. Wennu das bülfe, 
twürden nur wenige Kinder die Stranfheit 
haben. Das Uebel hat vielmehr jeinen 
Grund im der körperlichen Konftitution. 

raw M.-Summers, Bor 517, NRoite 
Dame, Ind., ift bereit, irgend einer. Matter 
ihe Heilverfagren („Home Treatment“) zu 
übermitteln. Sie verlangt hierfür lein 


frei, und beziehen fid) die Un 


| 
| 
| 
| 
| 84 La Salle Str. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Victor : 


fie | 


Die | 
vollendete Frau erfcheint uns als die ; 


das 
der | 


be alle nr A ortliche Be haudlun⸗ 
lauf, 1a Diefe u gewöhnli 9 
v 
nur —48 die J wu 
wicht fommen, jo fchreide mit. 
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BE Erbicaften "mg 
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prompt beſorgt. 


vVvollmachten A 


amtlich ausgeſtellt. 


Vorfhuß in jeder Höhe. 
Er Schifskarlen TE 


über alle Linien billigit.. - 


ER: 1.6-prozent. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders. 
Dentiches und alles fremdes Geld 
ges und verkauft. 


K.W. KEMPF, 


84 Laßalie Str. 


Telephon Main 401. Telepon Anto. 7461 


Suuntags ofen von I—12 Uhr. 
jan14,16,18,10,21,23.5,27,28,3) 


Alte Riebe. 


Eine Liebesgejhichte von „64“, bie 
jetzt erſt zum Abſchluß gelangt, wird 
der Voſſ. Ztg. aus Kopenhagen berich— 
tet: Als im deutſch-däniſchen Kriege 
das däniſche Heer am Danewerk lag, 
machte ein Infanteriſt die Bekannt— 
ſchaft eines jungen Mädchens aus der 
Gegend, der Tochter eines Landman— 
Das Paar verlobte ſich, rechnete 
aber nicht mit den deutſchgeſinnten El— 
tern der glücklichen jungen Braut, die 
um feinen Preis cinen Dänen zum _ 
Schwiegerfohn haben wollten. Das 
verdroß den jungen Strieger jehr, denn 
e3 war ein hübjches junges Mädchen, 
und fie befah die jehr anfehnliche Mit- 
gift non 15,000 guten, bdeutfchen 
Reichäthalern. Zu diefem Unglüd aber 
gefellte fich ein anderes. Das dänijche 
Heer ging nad) Norden zurüd-und ent- 
| führte auch den verliebten mare" 
; den Wugen der Chhönen. Der Din: 
' fuchte durch häufige Briefe das Mäd- 

chen dauernd an fich zu fefleln, unter- 
: lag aber bald einem fchnetbigeren, 
öfterreichifchen Korporal, der furs I 
| rauf die beutfche Schlestwigerin Juin 
' Altar führte. Nach dem Kriege gab, der 
Defterreicher den Militärdienft’ auf und 
‚ übernahm ben heimathlichen Hof einge 
| Frau, während die Schwiegereltert 
' aufs Altentheil zogen. Der junge Dä- 
ne fiebelte fi in Sütland an, mo er 
; einen fleinen Landbefi ermarb, fich 
; verbeirathete und glüclicher Familien⸗ 
vater wurde. Oder eigentlich, er war 
nicht ganz glücklich, denn er hatte das 
ı Mädchen am Ufer der Schlei immer 
' nicht vergeffen fünnen. Ständig ver- 
| folgte er da8 Schtdal der im Stillen 
| Angebeteien. Eines Tages erfuht er, 
; der Deiterreicher fei tobt, drei Jahre 
; fpäter jtarb feine Ehefrau; er war 
| frei, verfaufte fein fleines Gut-und a0q 
nad Schleswig, mo er auf dem ‚Hin be- 
' fannten Hofe die betagte Wittwe auf- 
fuchte. Sie gab den Werbungen be3 
' Dänen nad) und belohnte die Ausdau- 
er mit einem „Sa“. Kürzlich gab »2 
Hochzeit — 40 Jahre nad 'der eriten 
Verlobung. 


' res. 


Sie KArönungdbriefmarten. 


Die neuen ſerbiſchen Krönungs— 
briefmarken wurden, wie aus Belgrad 
gemeldet wird, wieder eingezogen, da 

| man erft jegt entbedt hat, daß mit 

ı dem Bilde des Königs Mikhrauc ges 
trieben wurde. — Waä für. ein Mip- 
brauch? 


— Sonderbare Anjicht. —Parvenu arvenu: 
„Was toftet diefes Gemälde hier: „Urs 
beiter, die Fabrik nerlaffend"I* — 

ändier: „Zmeitaufend Mark!" - 


— 
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olger s’. — „Brother Yacqıes*, 

tand Opera KHonje. — Ridard Manss 
fiefd in wechfelnden Repertrite. 

ılönois — „Ihe Admirable . Erichton*. 
rrid —' „The Birginion“, 

udebater — „The Girl and the Banbitr. 
{Hd TempleofMujiic — „The Senator*, 
Dr d3. — „Su the Serpents’ Power“. 
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e Turnhalle. — Zeven Sonntag 
ae 9 Konzert von Bunge’s 


Metropolitan 
Oꝛcheſter. 
ields Eolunmbian Mujeu m. —Samfass 
und ‚Sonntags ıft der Eintritt frei, 
bicago AUrı Anftitute. — Freie Befuhs- 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
tenyi. — Stonzert jeden Abend und Gemntcg 


ud, Nachmittag. 
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Etwas: von den fpanifhenMilitär- 
orden. 


Am 7. Dezember um Mitternacht 
bat im fpanifchen Königspalaft eine 
religiöfe eierlichkeit jtattgefunden, 
die mit ganz befonderem Glanz um= 
geben‘ war. Alfons XII. hatte näm- 
ih im feiner Eigenfhaftsal3 Oro$- 
meifter bes Galatrava=-Drdens 


päpftliche Bulle empfangen, Die ben 


m mn uam nam m masmanın ar ae ne an mann. er mn nn 0 


mügungs-Wegweifer. - | ber Orbenzritter barin beft 


ten malerifchen Trachten die Nüchtern- 


heit moderner Fefte zu beleben. Der‘ 


Kampf gegen die Ungläubigen. fteht al- 
lerding® ‘au no auf ihrem Pro- 
| gramm, doch vollzieht-er fi) glüdli- 
| hermweife nicht mehr fo blutig wie vor 
750 Jahren. 
— —— — — 
Mann und Weib. 


Gedanken. 
Bon IJfolde Kurz (Flores). 


Gottes Auge fieht von Anbeginn 
zwei Menjchen einander gegenüberfte- 
ben: Mann und Weib. Wie die Zei 

ı ich lieben und haffen, fo haft und 
liebt fich nicht3 mehr auf Erden. Für 
ihn find es immer die nämlichen, denn 


| was zmwijchen ihnen gefchieht in Liebe 


eine | 


Nittern diefes Ordens die Erlaubniß | 


gibt, um 12 Uhr Nachts ein Kapitel 
abzuhalten, um bei Anbrud) de3 Ta- 
ges bon Mariä Emfängniß der feier: 
lichen Meffe beizumohnen. 

Die fpanifchen Militärorden ind 
entjtanden, als das Chriftenthum mit 
den Ungläubigen auf jpanifchem Bo= 
ben in erbittertem Stampf lag. 
dann mit 


endet und die Hauptaufgabe der_ Mi- 
lIitärorden erreicht wer, 
bie fatholifchen Könige, die Großmei- 
fterwiirde mit der Krone zu verjchmel- 
zen — eine der größten Reformen der 
damaligen Bolitif! Denn die Orden 
hatten im Laufe der Zeit jo große 
Reilkhümer aufgehäuft und durch den 
Belt von zahllofen Burgen, Ort: 
Tchaften und Vajallen eine folhe Macht 
und einen jolhen&influß erlangt, daß 
ihre Großmeifter die eigentlichen’Dlag- 
naten des Königreich waren. m Be= 
fonberen wurde der Großmeilterpoiten 
der Santiago-Ritter für die höchite 
und zugleich vortheilhaftefte Würde 
im Staat gehalten, und ihr Bejit da= 
ber Mon den Günftlingen des Königs 
und bon den Prinzen jelbjt angejtrebt. 
Eine jeltfjame Mifchung von friegeri- 
Tchem und möndijchen Wejen, hatten 
diefe Ordensritter in hundertSchladhs 
ten den Feind des Glaubens gejchla= 
gen und dafür ihr Blut vergofjen. 
Aber chliehlich begann ihre Macht mit 
der der Monarchen jelbft zu rivalifi- 
ren und die Krone zu gefährden. Bei 
jeder Neuwbefegung einer Großmeifter- 
ftelle fchäumte der Ehrgeiz der Bewer— 
ber über, und alle nur denkbaren 
Ränke wurden gejponnen, um ana 
Ziel der Wünfche zu gelangen. lle 
dem jchob die jehr geichidte Maßregel 
Ferdinands und Sjabellas einen Rie— 
gel vor. — Die Republik erflärte die 
Militärorden für aufgelöft, doch ftellte 
Alfons XII. fie wieder her, und au 
fein Sohn jchenft ihnen jeine Gunft. 

Der Balatrava-Orden entjtand 
1158 anläßlich der Einfälle der Al- 
mahades in Kaftilien, nachdem die mit 
ber BVertheidigung der Burg Calatra= 
pa beauftragten Tempelherren dem 
König erklärt hatten, daß ſie denPlatz 
nicht länger zu halten vermöchten. 
Sancho II. erlieh daraif ein Edikt, 
toorin er die Feſte demjenigen Ritter 
mit all ihrenGerechtfamen zum Eigen 
thum ° anbot, der Die BVertheidigung 


als | 
der Eroberung Sranadas 


die Reconguifta im Wefentlichen bes | 
Welt, Die vor ihrer Nafe liegt. Darum 


beeilten Fich | 





übernehmen würde; allein e& meldete | 


fi) niemand. Damals weilte der Abt 
bon Fitaro, der hl. Raimundo, gerade 


in Toledo und zwar mit einem Mönd | 


feines Drdens Namens Fran Diego 
Belasquez. Diefer machte den Abt auf 
dieSace aufmerfjam und forderte ihn 
auf, die Feltung vom König zu ver- 
langen. und die Vertheidigung zu or= 
ganifiren. Da3 that der Abt denn 
auch, und mit folhem Eifer prebigte 
er allerwärt3, daf er bis zu 20,000 
Mann aufbrachte, um Calatrava ge= 
gen dieMauren zu halten. Viele Mön- 
che gejellten fich Hinzu, und um Die 
Disziplin beffer aufrecht erhalten zu 
fönnen, verpflichtete er alle Durch ein 
feierliches Gelübde zur Bildung eines 
Militärordens, den er dann nach dem 
Namen des Ortes, den er zu vertheidi= 
gen hatte, taufte. Schon zwei Jahre 
vorher war der Alcantara-Orden ent- 
ftanden, indem “ein Ritter aus Gala-= 
manca Namens Suero von dem hei- 
Ben Wunfch bejeelt, gegen die Mauren 
zu fümpfen und ihnen eine Burg ab- 
zunehmen, andere fajtilianijche Edel- 


 Jeute zufammentief, um ihm bei dem 


Unternehmen behilflich zu fein. Cines 
Tages trafen fie auf einen Einftedler, 
der ihnen einen geeigneten Punkt be= 
zeidjnete, wo fie ihre Unternehmung?- 
Juft bethätigen fonnten. Später murbe 
dann Alcantra zum Ausgangspunkt 
ihrer weiteren Kriegszüge gemacht und 
der neue Orden danac) genannt. 

Der Montefa-Drden ift eine Grün- 
dung Jaimes II. von Aragon, der ihn 
1316 nad) Abichaffung der Tempelber- 
ren ind Leben rief. Die erjten, die fich 
meldeten, waren zehn Calatrava-Rit- 
ter. Die Entftehung des Santiago 
Ordens mirb fchlieglich von den alten 
Chroniten mie folgt berichtet: Zmölf 
Nitier, die in Leon zur Zeit Yyerdi- 
nands II. lebten, befchloffen, ihr bisbe- 
riges ausfchweifendes und abenteuer- 
liches: Leben aufzugeben und eine Tsn= 
gregation zu bilden, um die Pilger, die 
das Grab des Apofteld in Santiago 
befuchten, gegen bie MUeberfälle ber 
Mauren zu jehügen und nebenbei -.e 
Grenze von Ertremabura zu vertheibi- 
gen, um. durch diejes neue Leben ihre 
früheren. Thaten vergeflen zu machen 
und fi einen Sit im Himmel zu er- 
obern. Zu ihrem IInführer wählten 
fie einen tapferen Krieggmann aus 
Aftorga, Ritter Pedro Fernandez da 
Suenta Encalada, der jeine Herman- 
dab unter ben- Schub des W;oftels 


* Gantiago und unter die Regel des hei- 


Tigen Auguftin ftellte. Der neue Orden 
wurde am 5. Juli 1175 von Wleran- 
ber II. ‚beftätigt und nahm alsbald 


‚einen großen Auffchwung. Ein beut- 


fer Fürft, Prinz Lubivig Yerbinand 


= 
i pon Bayern, ift zur Zeit Großfomtur 
\ po Raftilien. 


Heuizutage, bürfte bie Hauptaufgabe 





und Haß, ift durh die Jahrtaufende 

immer basfelbe. Er fann da fo genau 

| nicht zufehen. 
* * * 

Liebe macht die Frauen hellſehend 
und die Männer blind. Denn die 
Frau will ein Ideal verwirklichen, der 
Mann will nur ſeinen Willen durch— 
ſetzen und unter allen Umſtänden Recht 
behalten. 

* * * 

Die Männer leiden an einer Art 
geiſtiger „Ueberſichtigkeit“. Sie ſehen 
ferne Horizonte, aber nicht die kleine 


werden ſie von den Frauen, denen die 
kleine Welt gehört, an eben dieſer Naſe 
herumgezogen. Männer, die von die— 
ſer Regel eine Ausnahme machen und 
die Frauen durchſchauen, ſind für die 
Frauen unwiderſtehlich, vorausgeſetzt, 
daß ſie zugleich die großen Horizonte 
umfaſſen. Iſt dies aber nicht der Fall, 
ſo werden ſie von ihnen verachtet. 
* * * 

Es iſt ein Stück Atavismus, daß 
raffinirte Männer die Frauen miß— 
handeln, um von ihnen geliebt zu wer— 
den. Die Wilden fingen die jungen 
Mädchen ein, betäubten ſie mit Keu— 
lenſchlägen und ſchleppten ſie in ihre 
Hütten. Es war dies die Form der 
Werbung, durch die ſie auf die Liebe 
vorbereitet wurden, und noch heute 
gibt es Beiſpiele genug, wo dieſe Form, 
ins Moraliſche übertragen, mit Erfolg 
angewendet wird. 

* * * 


Iſt es dem Menſchen nicht geſtattet, 
Thiere zu jagen, Bäume zu fällen für 
feine Nothdurff zur GSpeilung und 
Heizung; Blumen zu pflüden zur 
Luft feiner Augen? Und follt’ ich, ein 
Mann, nicht zum Spiel das niedere 
MWefen, das Weib, mir pflüden?“ 

Nur immerzu! Plüde, To viel du 
pflücden fannjt, von dem, mas$ niedrig 
wählt, du braudhft dich nur zu büden. 
Wenn du di am Ende deiner Bahn 
bejinnft, fo wirft du finden, daß du 
felber der Zerpflüdte biit. 

* * * 

Schmwachheit des Weibes! Ya, ie 
ift unausfprechlich, e8 gibt nur ein Ge- 
chöpf, das fchmächer ift — der Mann! 

* * * 


Die Schönen Frauen find dem Manne 
im ganzen nicht fehr gefährlich, denn Tie 
machen Ansprüche, die er fich Tchmer 
auf die Dauer gefallen läßt. Was er 
zu fürchten hat, ift eine gemwifle Sorte 
Frauen, die von der Natı:r mit wenig 
Reizen und gar feinen inneren Gaben 
ausgeftattet find. Das find die 
Schmarogerpflanzgı des meiblichen 
Gefhlehts. Sie haben nichts, als 
ihre Bedürftigkeit, womit fie ich am 
Manne anflammern und feitjaugen. 
Sie friehen am Boden hin und um- 
fchlingen ihn von unten auf. Gie ha- 
ben feinen Willen, feine Gedanten, 
feine eigene Gefehmadsrichtung, ſie 
haben nur den Trieb, fich feitzuflam- 
mern, fie fordern feine Achtung, dulden 
jeden Fußtritt, arten fi) nach Belie— 
ben um, aber halten fejt. Die find es, 
die das Unglücd des ganzen Gejchledh- 
te3 in der Liebe verfchulden. Sie ent- 
werthen die Weiblichkeit. Sie find mie 
die niedrigen Konfurrenzaefchäfte, Die 


| durch Schleuderpreife den anftändigen 


Handel verderben. . Das Nachbeten 
und Anräucern, woran fie den Mann 
gewöhnen, fordert er dann vom ganzen 
Geiälechte als fein Recht. 
—— — 

— Einfach. — In einer Mittelſtadt 
Rorddeutichlands hat beim dortigen 
Pfingftmarkt auch ein fogenannter 
billiger Satob feinen Stand aufge: 
ichlagen. Er bietet ein Baar Hofenträ- 
ger feil. „Leute, jeht her,“ ertönt es, 
„diefe prima Waare, die fonft 3 Marf 
foftet, Zoftet heute nur 2 Mark 50 
Pfennig, und meil heute mein Ge- 
burtstag ift, 1 Mark 50 Pfennig, meil 
heut Sonntag ift, nur 1 Mark, und 
weil ich meiner Alten nichts mehr da= 
bon nad) Haufe bringen darf, 50 Pfen= 
niq.“ Troßdem findet fich fein Käufer. 
„Billiger Tann ich fe nich laffen; und 
wenn Euch das noch zu theuer ift, To 
ihlagt Euh ’nen Nagel ins Kreuz 
und hängt Eure Hofen dran uff!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge an Gates, muß Erfahrung haben, 
Adams Bakery, 73 NR. Robey Straße. 

Verlangt: Kräftiger, geiwedter Junge, 16 bis 17 
Aahre alt, deutih, engliih und womöglich polni ſch 
fprehend, mit guten Schultenntnijien, der Luft zur 
Eriernung de8 Wpothelergeichäftes hat, in der Apo: 
thete. 242 Welt North Avenue. ſaſo 


Verlangt: Dritte Hand Bäder. 2609 Welt 51. 
Straße. fafon 


BVerlangt: Porter, ber am Tiih aufwarten lann. 
436 S. Kedzie Avenue. 


Berlangt: Guter Mann, um bandgemadte Wurf 
zu verfaufen und Orders .zu nehmen. Nachzufragen: 
2%7 enter Straße. momifa 


Berlangt: Zwei intelligente Jungen, einer als 
Lehrling, der andere als Student, um das Gras 
veur:Gejhäft zu erlernen unter einem berborragens 
den Künſtler in bdiefem ah. Wusgezeichnete Zu: 
kunft — Bedingungen und Näheres; Süite 
1119 ſonie Temple. 12nov, ja* 


Berlangt: Ein Wagenmacer. 313 W. North ** 


* 


Berlangt: Anftändige Agenten für nene deutiche, 
Seitiäriften. für’ &ficage uxp umiltoeude Beäbte 
eitſcht — o un ie h 
I —— — 146 Wells Er. * 130,108 


— 


| 


z au darin beivandert 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
! langt: Ein ; , 
Bean Den Fer a 


erfteben. — —— Iton 
M Blue Islaud Avenue. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren für allgemeine 
Arbeiten in einem Geſchäftshaus. Adr.: O. 897 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Koch für Reſtaurant. Zu erfragen: 105 
Wells Straße. « 


Verlangt: Erſter Klaſſe Barbier, muß engliſch 
ſprechen können; guter Lohn. 217 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mann in erſter Klaſſe Hotel, in der Rü- 
he auszuhelfen. 2808 Wabafh Ape., Zimmer 1. 


Berlangt: Aungerr Mann (üdiih), ungefähr 18 
Kahre\ ait, erfahrener Stck Keeper, muß Referenzen 
baben und bei den Eltern wohnen. Nachjufragen 
3142 Vernon Ave, 


Berlangt: Borter im Saloon, junger Mann. — 
1113 Lincoln Upenue. 


Verlangt: Schneider an Shop-Röden. 
Avenue, 2. Floor. Rotbgiefer. 


Verlangt: Junger Mann für Grocery und Market, 
5618 Aihland Avenue. 


Zerlangt: Arbeiter, träftig, für Eismaden. Zu 
erfragen: 50 Sherman Str., nah 9 Uhr Bormit- 
tag am Montag. fajon 


95 Haddon 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, welche ehrlich ihr 
Geld verdienen wollen von $2 bis $ den Tag. — 
3821 State Straße. 


' Berlangt: Baifter an Röden, ftetige Arbeit. - 962 
21. Straße. 

Verlangt: Tüchtiger Strider oder Striderin. — 
435 Rarrabee Straße. 

Berlangt: Ueltere rau oder Mann. für Haus 
cufzupafien und etwas Hausarbeit, eigenes Zimmer, | 


gutes Heim. 84 Xincoln Uve,, nahe Genter * 
tja 


— — 6.3— —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Zuverläjjiger Vartender, 58 Jahre, jucht 
Stelle, irgendwelhe Arbeit bei mäßigem Lohn, — 
Adr.: U. 132 Abendpoſt. 





Gejuht: Ein criter Klajie Cale-Bäder an Brot 
und Rolls jucht ftetige Arbeit, Wodr.: 9%. 115, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 20, ſucht 
peter Farmarbeit, guter Dleiter. 68 Gardner Stt., 
inten. 


Gefuht: Aleinftchender zuverläffiger Mann fuht 
Stelle als Krankenpfleger. Aor.: B. 948 Abdpoit. 


Geſucht: Friſch eingewandertet Bäcker ſucht Ar— 
beit. 126 Elinton Straße. fajon 


Gefuht: Aunger YButcher, der gut Fleifh fchnei= 
den kann, juht Stelle. Thomas,. Bor 235 General 
Delivery. 


Gejuht: Ein 17=jähriger Junge, erfahren in der 
Päderei, jucht ftetigen Pla. Brown, 739 Elybourn 
Avenue. 


Gejuht: Selbftändiger Päder an Brot fudht fteti: 
ge Arbeit. Adr.: U. 155 ‚AUbendpoft. 


Gefudht: Selbitändiger Bäder wünjcht ftetigen Pla 
in Elsiner Bäderri, fanın auh an Cafes erbeiten,— 
Adr.: ©. 841 Abendpeft. 

Gefuht: Ein junger Barbier fucht fofort Stelle 
oder aushelfen. Schreibt Karte oder fpredt petjön= 
lih vor in 922 Weit 21. Straße, oben. jajon 


Gejucht: Deutiher Kaufmann fucht irgend melde 
Beihäftigung. Adr.: A. 123 Abenppoit. frjajo 


thut Porter: und, 
“br.: 8. 
frſa 











Geſucht: Guter Bartender, 
Lunchmannarbeit, ſucht ſofort Stellung. 
616 Abendpoft. 


nüchterner deutſcher 
Glaremont 
dofrſaſon 


Geſucht: Junger, fleißiger, 
Hufſchmied ſucht ſtetigen Platz. 708 
Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre, Deutſch-Ame— 
rikaner, mit etwas Erfahrung als Buchhalter, hat 
Buſineß-College abſolvirt, ſucht irgendwelche Office— 
Arbeit. E. Schoebes, Blue Island, Ill. dofrſa 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: R. 148 Abendpoſt. 9jan, 1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Gute Kleidermacherin, Vorſtadt. Hur— 
man, Zahnarzt, 16 Wisconſin Str., gegenüber Bart 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 Weſt 
19. Straße. ſa mo 


Verlangt: Zubereiter und Schrmädchen im Put: 
twaarengeihäft. Golpftein, 954 Milwaufee Ape. -' 
jamo 

Verlangt: Ein Mädchen für PBäderladen, muß 
Erfahrung im Gejchäft haben. 1100 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen von 18 bis 
20 Jahren zum Damentleider bügeln und im Store 
zu helfen. Färberei, 399 Oft 6. Str. jamo 
Verlangt: Erftes Majhinen-Mädcden und Hand: 
Mädchen an Shop:-Röden. 96 W. 19. Str. 


Maichinen- 
1151 Süd 


und Sand-] für 
frja 


Berlangt: Trimmer an 745 Elt: 
grove Avenue. do fr ſa 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Ho— 
ſen. 564 Nord Aſhland Ave. nahe Milwaukee —* 
doft ſa 


und Hand-Mädchen 
California Ave. 


Shop Weſten. 


Verlangt: 
Knaben-Jacken. 








Verlangt: 10 Mädchen zum Sortiren von Papier. 
Meitern Paper Stod Go., 1456 Indiana Upve., nahe 
14. Str, —ja 


-—_—. 


Hausarbeit. 
Perlangt: Friih singemandertes Mädchen zur Be: 
aufjichtigung zimeier Kinder; feine Sountagarbeit; 
zubauje jchlafen. 111 Ochard Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen, zweite Arbeit für Küche 
in Saloon. 27 &. North Ave. 


Verlangt: Ein autes faubderes Mädchen, daS Tochen 
verjteht bei zwei Xeuten. Bl Weit 21. Str.,. im 
Saloon. 


Verlangt: Gutes Mädden für Saloon, muß zu 
Haufe jchlafen. 686 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädden, nicht zu- jung, für Hauser: 
beit. Zu melden im Store, 240 N. Ajbland Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $6. 1080 Winthrop Ave, Nord 


Eddewater. 


Verlangt: Gute Haushälterin im mittleren Alier. 
Otto Toſch, Desplaines, Ill. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
IHN. Central Park Ave, Front, 2. Flat. 


Berlangt: Wajhfrau für 2 Tage in der Woche 
zum wachen und bügeln; mur erfahrene Frauen 
wollen vorjprehen. 65 W. Taylor Str. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner .fFas 
milie. 8916 Urcder Avenue. faıno 


Verlangt: Aunges dentfches Mädden für leichte 
Hausarbeit. 494 Dit 42. Place, 2. lat. jajon 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen 2 Tage, 0 Ehamplain Ave. 


unge Wittfrau al3 Hausbälterin bei 


Perlangt: 
Adr.: 2. 671 Abendpöft. 


Mann mit einem Sind. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Syinik, 825 St. Louis Ave. Nehmt. 12. Str. 
eder Ogden Ave. Cars fajon 


Verlangt: Kindermädhen und für leichte zweite 
Arbeit. Guter Lohn. 4456 Pırfcly Ave. 

= allge: 

erita= 


Berlangt: Mädchen, das engliich jpricht, 
gen Sonntag Morgen, 520 44. Str., 1. Flat. 


— 


meine Hausarbeit in Familie von zwei. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlaugt: 
fafo 


guter. Blat. 6600 Halfted Straße. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen in kleiner Fami— 
lie. $4. Borzufpreden Samftag Abend 7 Uhr in 
473 Indiana Avenue, 

Verlangt: Erfte und zweite Köchin. 425 Milwantee 
Avenue, Employment Office. ‘ frfa 


Terlangt: Sofort, ein junges Mädchen, das bei 
der Hausarbeit uns fein fann, in einer Pleinen, 
deutſchen Familie. achzufragen: 3624 Bernon 
Str., 3. Flat. Xelephon: 7U92 Douglas. doftſa 


Berlangt: Erfahrene Köchin, teine Wäfde, guter 
Lobn; Stadt:Empfehlungen. 99 Eaft: 34. — 
ja 


Berlangt: Kindermädcden. 1258. George ‚Straße. 
dofrfa 


WB. Fellers, das einzigfte, größte deutich-ameritas 
nifhe Bermittelungs-AInititut, befindet jih 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläke. und er 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen ims 
mer an Sand, Tel.: Dearborn 2281.. öjun* 


Dr: 8* Me % , alle mehr gi 
u m jfieht, a % 

— 54 Didens Avenue. —— frſa 
wei Mann auf 
Bias. Witt 
Adr.: u 


* par 


Berlangt: Gute Haushälterin bei 

der Farm. Guter Lohn und ftetiger 

obne, oder mit einem Kinde Dee 

Eufter jr., Rantin, JU, Bermillion ei 4 
in_der 


— 


— 28 


-  Sansarbeit. 


Berlangt: Ein es für lochen und 
allgemein Sarbeit; fe: Fr E : 
nr Be a 


Berlangt: Zwei Harte Mädden für Gausarbeit in 
ei ale Lohn. re Deming Place, 
nahe Otchard Straße. fajo 


Berlangt: Rleines Mädten für Hausarbeit in 
Heiner Fcmilie. 39 W. Divifion Straße. 


‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das englifch verfteht. 486 Fullerton.. Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. — 
Dr. Ped, 42 Rosign Place. 


Verlangt: Orbentlihes Mädchen für Hausarbeit 
im Saloon, feine Kinder, gute Behandlung, ordent- 
liher Lohn. 330 Eieveland Avenue. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; gute 
Pläß: guter Lohn. 86 N. Clark Straße. 

Verlangt: Eine gute Lundtöhin. 161 Fiiih Ave. 

BVerlangt: Welteres Mädchen oder Frau, melde 
Luft hat aufs Land zu geben als Haushälterin bei 
älterem Herrn, gutes Heim und Lohn. 169 Barry 


Ave, nahe N. Clark Str., 1. Floor, oder Lrieflid. 
jamodi 


Stellungen fudyen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unte® diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejudgt: Frau, ohne Anhang, fuht Stelle al3 
Haushälterin in Heiner Wittiwersfamilie. Vorzu— 
fprehen: 14 Johns Wlace, nahe 22. und Halftev Str. 

Gejuht: Mädchen mittleren Alter wünjcht eine 
Stelle als SHaushälterin bei älterem Manne, ein 
oder zivei Kinder nicht ausgejhlojjen. 501%, Uhland 
Etraße, oben, hinten. jajons 
Gefuht: Deutfhes jüd:fhes Mädchen jucht leichte 
Hausarbeit in bejierer . Yamilie; feine Wäjhe.. Yu 
erfragen: 60 Miiwaufee Ape., 3. Floor. Miller. 


Gıudt: Mitteljährige Frau jucht Arbeit in 99 
tel, Reftaurant, Office reinmawyen oder Yaundry.— 
1790 Flournop Straße, hintere Cottage. 


Verlangts MWäfche ins Haus. 2181 N. Claremont 
Ave., oben hinten. 


Gefudt: Ein. deutihes Mädchen fuht Plas für 
Hausarbeit in Kleiner damilie. 4458 Wentworth Ave. 
Wittwe fuht Wohnung in Erhange für Hausar- 
beit bei Wittwer. 811 Welt 21. Str. 
Geſucht: Zuverläffige Perfon fucht Stelle um für 
eine beijere Yamiie den Huushalt zu führen. Zeug: 
nijje arı Hand. Johanna Boeder, 69 Mildred Ans. 
jajo 
Geſucht: Tüchtige deutſche Lunchköchin juht Stelle, 
4746 Xoomis Straße. 


‚Gefugt: Deutihes Mädchen jucht 
eine Arbeit. 505 Zarrabee Str., 3. 


Stelle irgend 
Flat, hinten. 


Gejuht: Mädgen, 14 Jahre alt, fucht Stelle für 
Stüte der Hausfrau 833 M. 2. Str. 


Geſucht: Aunge, gebildete deutihe Frau fucht 
Stellung in bejierem Haufe bei Kindern und leich- 
ter Bausarbeit oder als Berfäuferin irgend welcdyer 
Art. Wünficht Abends nah Haufe zu ‚gehen Adr.: 
8. 619 Abendpoft. 


Gejuht: Anftändige Frau, ohne Anhang, gute 
Köhin und Näherin, jucht Haushälterin-Stelle in 
rejpeftablem Haufe. 3921 Wentiworth Avenue, vorne, 
oben, 


Gefuht: Junge Frau fjuht Stelle für machen. 
Adr.: Frau Derler, 20 Bladhawf Str. 

Gefuht: Ehrlihe reinlihe Frau 
Lefiern Älteren Herren den Haushalt zu 
kann auch nähen. WAdr.: NR. 755, Abendpoſt. 


wünſcht einem 
führen; 


Gejuht: Fräulein Brimmer von ZI MW. Chicago 
Avenue juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 

Suche Wafchpläte und reinmaden. Glas, 194 W. 
20. Strake, ftia 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Eure Einrihtung bei 
ulius Bender, 
230, 32, 34, 36, 23 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. ZTelephon: Monroe 1712. 


der neue und gebrauchte La 


Der größte Laden, 
über 37,500 Quadrat: 


dens&inrichtungen verkauft; 
Fuß Pla unter einem Dad. 
Vollſtändige Einrigtungen für jede Art Gejcäft. 
Vergebt nit! Dies ift: 
Julius Bender, 
DD, 32%, IA 3, 28 W. Madifon Str., 
Ede Beoria. 2ap,jamomi* 


Fred Bender, etablirt 188, ; 
1249-1251 —1%53 Wabaſh Abe, Tel.: South 12, 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tets, Zigarren-, Delikateſſen-Va den. Lunchrooms, 
Reſtauranis, Confectionery ete. 
Größtes und billigſtes Hausin Chicago; ſtets 
über 500 vollſtändige Einrichtungen an Händ. 
ted. Bender !ıu 
1249—1251—1253. Wabejh: Apenye. 
’ "27, !aug, mifamo* 


—- Gutmann Store Firture Eo.— 

149-153 Lit Chicago Ave. Teleppon Nortb 1521. 

Wir haben richt das größte Waarenfager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reeil, Unjere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen befteht 
aus ven folgenden: Grocery:, Butcher-, Millineryz, 
Dry GoodE: u. j. w. Einrihtungen. Neue Einrichs 
tungen an Send und zu Srder. 1508, 3m, X 


Großer PBargain für. Grocer3 oder Butchers! yaft 
neue Toledo Computing Scale zu fait halbem Preife. 
Auch anf Abzablung. 241 Dit 37. Str, nahe 
Grand ‚Goulevard, oben. 





Zu. verkaufen: Billig, eine fchöne Auswahl Mas: 
tenanzüge und Perüden. 1118 Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Schr billid— 2 Buggy: Geihirre und 
2 Gas Heizöfen. 79 Oft Ban Buren Straße. frſa 


Pianos, mujifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents na Wort.) 





Zu verfanfen: Wenig gebrauchtes Upright Piano. 
$110. 1151 N. Glarf Straße. 


Muß verkaufen: 
Pferd und Eugay. 


Uprigbt-Piano, taufhe aubh für 
G Beach Ave, Ede Spaulding. 
3103, jadido, In, 


Zu verlaufen: Wlte Violine und Schweizer Kons 
zert=Bither, billig. 491 La Salle Abe. dojajon 


0 baar faufen ein $400 Chidering Piano, mit 
Garantie. 629 Xarraber- Str., im Store. doja 


Fımilie geht nach Deutichland, verjchleudert Up: 
right Piano, echtes Mahageni; großartiger Ton, 
fait neu, jomwie feine Rugs und Möbel. 1241 Nord 
Weſtern Avenue. 13jan, Im& 


Im Belitz cines neuen Steinway Pianos, unter 
Nmitaänden billig zu verlaufen. Adr.: A. 153 Abdpoſi. 
l2}an, im 


Nur $15 für hübfches 7 Dftaven Rofjenholz- Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells, nühe North Ave. IjaniiwX 
$150 Taufen ein feines neues Dat Upright Piano, 
toftete 400. 2103 N. Alhland Upve., oben. Ijaniw 


Th ——— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woet. 

Muß verkaufen zu irgend einem Preis — gutes 
Ablieferungspferd. Zu erfragen Sonntag in 353 
Fremont Straße, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib— 
den. 175 Dayton Sirape. 


gu verkaufen: —* ein Team Zugpferde, zwei 
Farm-Stuten, ein Kutſchenpferd und ein Vony, ſo— 
wıe 2 Sechs von Buggh- und Team-Geſchirren. — 
Feed Store, Sonntag offen, 1690 Milwaukee Ave., 
gegenüber Maplewoo) Avenue. 


Zu verlaufen: Gutes jwweres Pferd, doppelte und 
einfahe Geihirre. 49 Center Str. 


Zu virfaufen: JImportirte Tauben. 942 Schoof 
Str., Lale Birw. 


Zu verfaufen: Kanariendögel — größte und feinfte 
Auswahl in der Stadt; Undreasberger Roller, Seht 
Front, 5435 State Str. 


m ⸗ s⸗ — — 
Zu verkaufen: 4 feine Andreasberger Kanarien-— 
vögel, ichr billig. 510 Sedgmwid "Str., unten. 


“ Su verkaufen: Andreasberger und Seifert Kana⸗ 


tiendögel, billig. 614:S. Waſhtenaw Abe. 

‚Harger Sänger, Andreasberger Roller, jprechende 
Papageien, echte Undreasberger Zuchtweibchen, .ga= 
tantirt, Stiglige, Hänflinge, Zeifige, alle Sorten 
Käfige, Goldfiiche, Aquarien, alles zu bedeutend 
berabgejegten Breijen, Atlantic & Pacific Bogel: 
Store, 115 Fiftb Abe. Tian,jafomomi,* 


Zu verlaufen: Andreasberger Gdelroller und 
Weibchen, prämiirter Stamm. 6412 Carpenter Str., 
Baade. 31d3, 7,14,21,8ja 


Su verlaufen: Drei gute fchtwere Pierve, billig. 


8 Milmeulee Ave., 3. Flat, Front. fri 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig— 3 möblirte Zimmer in gu⸗ 
tem "Buftande. Frau’K. Alrih, 1107 Relion Str., 
3. Floor. Nahzufragen Sonntag. 


ner 588* * men und Seizofen, bil: 


tanfen: Ein. 8 — 
— — 


Wegen rah j land ver ſchleudere 
ee Be 


3 


* og: 


‚2. Flcor. 


18 das Wert.) 


Zu : Der fte Stod des. „Abendpof*: 
Gebäudes, 17 Fifth Une, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenfläe. Dampf» 
ketung, ea, und racht:Glenator, Nähere 

tunft Dffice der „Abendpoft”. *2 

Ein tüchtiger deutih und englifch iprechender Arzt, 
fann für mäßige Rente einige Stunden per Tag in 
einer, an -lebhafter Fde der Nordweitjeite gelegenen 
Apothele (Straßenbahn-Transferpuntt) Dfficeftunden 
halten, Aor.: A. 190 Abenppoft. fajon 


Zu vermietden: 5 Zimmer PBrid-Cottage, Weftern 
Ade. und Robey Str. Gars. 70 Station Straße. 


Zu vermiethen: mei fylatd, 4 und 7 Zimmer. 
Dampfherzung umd heißes Waifer. Hurman, 16 
Risconjin Straße, nahe Clark. 


Zu vermietben: 5 jhöne Zimmer, Baderimmer 
und Gascinrihtung. 2 Racine Ape., nahe Ful- 
lerton Ave. Yaguft Torpe, 147 Oft North Are. 

jefomd 


Zu_bermietyen: 5:Zimmer Flat, Dampfheizung.— 
500 Eheftnut Straße. 


‚gu vermiethen: 4 helle Zimmer, Gas und Bade: 
zimmer. 759 N. Claremont Une. 
: { 


Zu vermiethen: 4 Zimmer für $9. 1474 Elybourn 
Avenue. 
——— — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nehme Kind von 2—5 Jahren von gutem Her— 
fommen. ın Board; zutes Heim. E. Edulz, 38 
Indiana Ave, 3. Flat. 

Zu vermiethen: Helle Zimmer, gute Board. 572 
Armitage Avenue. 


Anftändige Wittme mit einem 9 Jahre alten Mäd- 
hen jucht Boarders, beite bürgerliche Koft, mit allen 
Bequemlichkeiten im Haufe. Frau Malburg, 1604 
Nord Aihland Avenue. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, Dampfbei: 
zung, mit Koft. 276 North Ave., Flat D. 


Zu dvecmiethen: Möblirtes. Zimmer. 121 Mobatol 
Straße. jumo 
Zu vermisthen: FrontsBettzimmer, Dampfheizung, 
Piano. 39N. Glart Straße. ſaſon 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, Gas, Bad, 
für zwei, 3.25, einzeln $1.50. 372 Wells Str., 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontzimmer. 
Preis Hl. Wittve Schmid, 139 Weit Randolph 
Straße. 


Berlangt: Roomer. 65 N. Halited Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für ein 
oder ziwei Herren. 62 Racine Ude, Flat D. 


Zu vermiethben: Schönes warmes möbfirtes Front⸗ 
zimmer. 597 Gleveland Avenue. jajo 


Zwei” anftändige junge Mädchen in Board oder 
Noom verlangt. 5021 Auftine Str., vorne, oben. 

Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer für zivei. 
24 La Salle "Ape., 2 Treppen bod. 

—— a 

Zu vermietben: Möblirte3 freumdlihes Zimmer 
an anftändigen Herrn, nahe der Sedgwid Str. Hoc: 
babnjtation. 552 Orleans Str., 3. Flat. 


Kinder finden®Board. 35 Orhard Str., oben. ddia 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 307 Bi 
tja 


Fladhawt Straße. 
Zwei anftändige junge Mädchen in Board oder 

Room verlangt. 5024 Yuftine Str., vorne, oben. 
frfa 


Zu micthen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ordentliche Frau, beſchäftigt, 
ſucht Zimmer und Koſt in Inetter Familie. Z. W., 
385 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: In einer guten deutſchen 
achbar ſchaft Store mit Wohnung und Raum für 
Bäckerei, Nordſeite vorgezogen. Adr.: O. T. 72 
Abendpoſt. 


[Er 


Zu miethen aejudht: Ein anftändiger Mann fucht 
Zimmer und Poard bei alleinftehender Frau oder 
Witte, Teine Woarders, Weftfeite. Adr.: 8. D. 
464 Abenpdpoft. 


Heirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathbzgefug: Anftändiger netter Mann, ohne 
Anhang (47), gut. erhalten,  bejferer Handwerker, 
wünjst fih mit einfacher netter Frau von 42-49, 
bon nicht großer Statur zu berheirathen, Vermögen 
Nebensache, Diskretion Ehrenfade. Adr.: O. M. 
273 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Bin Gefhäftsmann (katholisch), 
bermögend und in den beiten Jahren, Wäre nicht 
abgeneigt mit beffer gejinnter und intelligenter Da- 
me von anſehnlichem Aeußeren, wenn aud fein Ver= 
mögen betannt zu werden bezüglih Heirath. Adr.: 
x. 087 Abendpoft. 

Heirathsgejuh: Junger, Mann, ‚30. Sabre alt, 
wünjht mit gutem Mädchen von  b:5 30 Jahren 
in Pefanntihaft zu treten, ziwed3 Heirath,. Adr.: 
v. 517 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Geſchäftsmann in 
mittleren Jahren, lutheriſch, mit gutem Charakter, 
ſucht die Bekanntſchaft einer reſpektvollen Dame, 
ohne Anhang, welche ſich für's Geſchäft eignet und 
willig iſt, mir an die Hand zu gehen in Grocery 
und Market, zweds Heirath. Etwas Vermögen er— 
wünſcht. Diskretion Ehrenſache. Agenten verbeten. 
Adr.: L. 601 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Arbetter, Mitte der Mer, ſucht 
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft eines Mädchens 
oder Wittwe ohne Kinder zu machen, zwecks Heirath. 
Bin kein Trinker oder Spieler; beſte Referenzen zu 
Dienſten. Verdienſt 815 die Woche. Agenten und 
Schwindlerinnen verbeten. Ernſtmeinende wollen ants 
worten unter O. 874 Abendpoſt. Briefe bis Dienſtag. 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher wünſtch die Be— 
tlanntſchaft eines deutſch ſprechenden Mädchens zu 
machen. Agenten verbeten. Adr.: O. 861, Abend— 
poſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 





Brief für Sie unter Adrejie 2. ( 
Abendpoft; hatte damals feine Zeit, 
treffen. 


627 liegt in der 
um Sie zu 
R. ©. 


2. 


Zinnemann, 419 


Atelier für SHaararbeiten. i 
jan7,10,14,17 


E. North pe. 
Wenn Ihr zu -pflaftern, Brid- oder Schornfein: 

Arbeit habt, jchreibt 602 N. Francisco Une. 
17Dde3, Int, jamomi 


Echte deutiche,- Filzihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt uud ‚hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn pe, nahe Larrabee Str. 

Tjan, imo 

Soclean 
tehrt und reinigt Teppiche und Fußböden. B. Singer 
Chemical Works, 96 Welt Late Straße. 13ja,1mX 

Nordjeite-Privatdeteftive, Fälle irgendwelcher Art. 
9. Briffin, 414 Otto Str., Chicago. lljan, io 
Alerander& GcheimpoligeisAigentur, 171 Waihing: 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, ungküdlide Familienverhältnifie etc. 
Einzige deutjhe Agentur. Rath frei. Sonntags bi3 
12 Uhr. Zelcphon: Main 1806. Bdey, æ⸗ 


Amerilaniſche Vaſſe für das Ausland prompt bes’ 
ſorat. Bringt Eure Bürger-Papiere mit. 
rius, öffentlicher Notar, 173 Fifth Ave. 
330 Mohamt Straße. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 
— Gngliide Sprade — 

nah nceuelter, anerfannt befter und nachweislich er- 
felgreichfter Methode; VBerjuhsitunden. Jebt begin» 
ende Kurje für Herren und Damen. Handelsfüs 
cher, Korrejpondenz, jediwede Heberjegungen  befannt= 
lich erſttlaſſig. PVereinfahte .Spyfteme. . Private 
School, Jchn Siebe, Manager, 363 Larrakee Str., 
nahe NRorip Are. und Lincoln Part, Gtablirt _892, 

8d;,nijajo, im 


Berlangt: Schneider und -Schneiderinnen,. meld: 
das. neue Schell: Mehanifhe Zufchneivderigftem für 
Danıenkleidung erlernen wollen. Adrejje 4523 Evans 
Avenue. er jonnmita 

Engliide Sprade für Herren oder. Das 
men in Sleintlajjen und privat, jowie Bucdhalten 
und Handelsfäder,  befanntlih am beiten gelehtt im; 
N. W. Bufinch College, 22 Milmaulce Ave, nane 
Taulina Str. Tags und Abents. Preije mäßig 
Beginnt jegt. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 
Gtablirt -18W. 16ag, didgja* 


Gründlihen Piano-Unterricht bei Lehrerin. 50 Cts. 
die Stunde. Kollege:Methode. Adr.: L. 679 ee 
jan, li 


Eire glänzende Feiertags-Diferte frei, ſprecht vor 
dieſe Woche. ub: und Kleivermahen gelehrt von 
A 5i3 2; umjer allerneueftes Mufter, perfelt paj- 
fonde Kleiderriufter erleichtert Eu das derma⸗ 
chen. MeDowell School, 188 State Str., gegenüde 
Field's. Adei, x 


Englifh frei! Uniberfität ibt Freiſtellen 
a artbtunterrict, ve. Ws 8 Elart * 


— —— e —⸗— — — —ñ — e —ü — 
nidt Tanzſchule — Mittwoch: 6. Nord Elart 
Etrate; und Son > 601 Wells ; 
En 0 ne: me Bar 


(Anzeigen winter" diefer Rübrii 


u : Ein ausge 


an wege 


ic-Rit der R te „plögkie -verfaufent 
—* Krankheit, jehr billig. Ahr.: O 858, Abendpoft. PR Frontage, 


., Aufgepabt! WUufgepabt! , Aufgepabt! : . 
Die legte Gelegenheit, : welche geboten wird, um 
gut gelegenen, jih immer gut bejzahlende Gonfectio- 
ner, Zigarren, Tabak Frucht und Jce Cream Par: 
lor zu faufen, biejer Plug ift eine Goldmine für 
die richtigen Leute, verfaufe für nur $265, billig für 
$750, billige Mietbe, ſprecht ichnell dor, gegenüber 
dem BijousTheater, ein Theil baar. 176 ©. Halfted 
Str., nahe YJadjon Wlod., offen Sonntag Morgen. 
— ——— 


Zu_verfaufen: Ed-Saloon mit Boardinghaus ive- 
gen Krankheit der Frau. Gute Bar-Finnahme $5, 
bis $30 per Tag. Näheres 119 Weit 12. Str. 


Zu verlaufen: Striderei. Nachzufragen 766 Lin: 
coln Ave. Waenten verbeten. 


Krankheit zwingt mid) 
Route jpottbillig zu verfaufen. Apr.: &. 


meine Privat Bäderei⸗ 
660 Abdpoſt. 

Zu verkaufen: Für 5200 ein. jhöner Butter, 
Kaffees und Thee-Store mit Wohnung, auf der 
Nordfeite. Adr.: D. 898 Abendpoft. faion 


Zu verlaufen: Reftaurant. 26 Wells Straße. 
— 1la4jan, Iw 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon mit Logen- 
halle. Adr.: D. 893 Abendpoit. jajo 


8259 kaufen 6 Jahre gutgehenden Grocery:, Deliz 
lateſſen⸗ und Gandy-Laden,.-twertb $400;" muB gleich 
derfaufen wegen Todesjal, aub auf Abzahlung; 
Mietde $IO monatlih mit Wohnung. 10388 Wolfram 
Straße, nahe Southport Abe. 


Zu verlaufen: 3 Jahre alter Saloon, habe zivei 
Saloons, jofort,, nur für, den +Werthbsder Waaren - 
an Hand. Nachzufragen: 685 Lincoln Ave. 

gu verlaufen: Sofort, billig, Meat” Market; 
Baar-Geſchäft. Vorzujprehen: 63 Welt 8. Str., 
oben. doſa 

Zu verlaufen: Guter Saloon und Boardinghaus 
mit Buſineß-Lunch, wird gleich berfauit. Eigenthü- 
mer will auf's Land gehen. Alter deutſcher Platz. 
Adr.: DO. 801 Abendpoſi. 


Zu verkaufen: Hand-Laundry. 609 Larrabee Str. 

dofrja 

—— — — — — — —— 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


dofrja 





Partner verlangt mit 6 in Metall-Brande, gro: 
Ber Gelsmader, Wocenverdienit $H) und mehr. — 
Adr.: U. 173, Abendpoft. jafon 


rei 
verlangt Partnerin für Rooming-Haus, 
Adr.: 2. B6F Abenppoft, 


Mann 
muß etwas Kapital haben. 


Hufihmied mwünjht al3 Partner einzutreten. — 
Rovotny, 1830 W. 2. Str. friajo 
. ———— 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Eont3 das Wort.) 





— Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Layer und bereihnen feine Komın:jjion, wenn guie 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häujer 
und Xotten jhnel und vortheilbaft verkauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Co., 140 Waihs 
ington Str., Süpdoftcde Ya Sale Straße, 

4jan, didoja* 

Zu verleihen: $3000 und $1009 zu 5 Prozent auf 
erite Stelle. Scaedler, 1633 Wrightwood Ave. 

jodidofa 

Zu verfaufen: Sichere erfte Mortgage von $1500, 
Sinjen 5: Proz. Keine Kommifion berechnet. 

“ Arthur Jojetti, 220 Dit: North Ave. Ddimija 
Geld zu verleidyen.; 

Louis Freudenberg verleiht ‚ Brivasfapitalien‘ von 
4 B:o3. en, ohne Kommijjion, und bezaplt: jümmt- 
lihe Untoften felbft. Dreifah Sichere Hppotheten.zum 
Verkauf tet um- Hand. - Vormittags: 40 Augufte 
Str., nahe Hoyne Ave“ Nahın.: Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Straße. 16jep, X* 


Sreenebaum Sons, Banters, 
Berleipen Geld auf Grundeigenrhum und zum Bauen. 
Kiedriger Zinsfuß. 

Sitere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
&8 und 3 Dearborn Straße. in, 


3in,X* 

3. ®. & verfter & Co. 145 -LaSalle Str., 
rerfeiben Geld zu niedrigen Raten. Gold:$npsthefen 
zu verlaufen, 13dz, li, x 


6. ©. Bauting,..182: 2a. Cal Strake, -— 
Grite Sppethelen zu verlaufen. Geld ‚zu. verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,11,8 


‚gu verleihen: Privatgelder ‚auf Grundeigenthum, 
billige Sinjen. Schreibt. Werde vorjprechen.. Adr.: 
©. 875 Wbendpoft. l2jan, ImX& 


Darlehen auf zweite Hypothefen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt: 3 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 504. 


u 6janimX 
en an 


deigenthum 

zu den niedrigſten Raten 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Nichatd A. Kech & Co, % — — 
vs i a ” 3 


Zu verkihen: - Brinatgelder. zu. .billigen _Finfen; 
ſchreibt, werde vorſprechen. Kdr.: U. 12 Abppofl. 
10uov.tæ⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
an 
Chriide Urbeit5lente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen oder ir» 
gendiwelde Sicherheit oder Werth zu den allerniedrigs 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
fen wegen, nidt um Gure Sachen zu erhalten. Das 
rum fafjen wir die Waaren in Eurem Bejik. 
Darlehen von $O bis $RW unjere 
Spezialität. 

65 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr künnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit. und aufhören, Zinjen 
zu bescblen. 2 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlid und reell bedient fein mollt, ſprecht vor bei 

U. Frend, Jjax* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
———— — 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morıgage L.van Companı, 
175 Asien Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompung 
1899 W. Madijon Str., Zimmer 

Südoft:Ede Halfied Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen aut Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend weile gute Siierheit. zu den billigiten Bes 
Pingungen. Darlehen fönnen .zu jeder Zeit gemadr 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder" Zeit 
angenonmen, wodurch die Koften-der Anleihe ver: 
ringert werden. llap.* 
Chirago Mortgage Lovan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


> 
Er 


Dirlehen auf Möbel und Piano an gute Leute, 
obn: zu entfernen, feine andere Koften. 

$50 nur 81.50; 850 nur 82.00; $ 75 nur $2.59. 

$4) nur $1.75; $6) nur 82.25; $100 nur 83.0. 

Lange etablirt, Alfes privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Bosider, öffentlider Notar, 70- La Saıle 
Etr.. Zimmer 34. Bitte jpredt vor. 2608,1%*_ 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Koefſel (deutiher Arzt), Spezialiſt für 
Blut⸗, Nervens, Magen-, Leber-, Rieren-, Blaſen⸗ u. 
Privattrankheiten. Für eine ſchnelle und gründliche 
Heilung verſäume man nicht, jofort ber mir vorzu> 
fpreden. (Behandlung diskret.) Dr. Koefjel, 191— 
15 S. Clark Str., zwifhen Monroe und Adams. 
Officesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Eonniags von 10-3 Uhr. 4jan—öfeb, X 
— — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unzer diejer Rubrit 2:Cents da3 Wer*.) 


Georg Remus — 

deutfcher Nehtsanmwalt und Notar, 112 Elark Str., 
Euite H3HO0PHone: Main 113, empfiehlt ſich zur Füh— 
rung . iargendiwelcher Rechtsſachen in allen Geridten; 
Banterottver fahren, Abſtrakte, Vollmachten, Erbſchaf⸗ 
ten, Löhne Zojtenlos tollektirt. 952 Milwaukee Ave., 
Ede Paulina, von 79. Abds. Tel.:- Monroe 4. 

$ 1djanlım,didoja 


Albert A. Kraft, Deutiher Advofat. 
Prozefje in allen Gerihtshöfen »geführt. Recht3s 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend . bejorgt. Krb» 
icaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollekti= 
rungs:Dept. WUniprücde überall duchgeiekt. Löhne 
fchnell tollektirt. Abitrafte cgaminirt. Beſte Refe 
tenzen. 155 La Salle Str., Simmer 1015. Telephon: 

Central 582. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
l6jan,didoja,1j 


——— | Ape., nahe Rorth Ude. und Robey E 


Fred. Blotke, deutſcher Rechts anwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
jen Gerichten. Raih frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 194. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Yalitev Etr. 7i6* 


oſeph Sabath, dentjhher Advotat, 
* Abends: 370 Blue Island Mine. 


Adolph Traub, 
deutiher Advstat, 84 La Salle Sir, immer 814. 
Telephon: Biaın 4702, l6ag,*2 


Rihard A. Rod, 
beutfcher Anmalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunven jeden Sonntag vor 10-12. — 9% 
Baitington Eir., erfter Floor. 4ib*z 


79 Dearborn 
Sin, 1,8% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen umier diefer Rubrit/2 Cents das Wort.) 


Deutsches Patent-Burcau Sue: & Co. 
Rechtsanwälte, Rath und Auskunft. 13 


Dearkorn Str., Ehi er 19, DD. Deitlide 
Office 1008 5 6m Weilington D' & iapiik 

Batente-SHüst Eure Ideen; kein 
—— | ge 


Babe I: nel 


N} 


tes u 2 X J 
—— Lem nd Goemer Wepaif 


den, wicht: weit von Kijenbahn —— 
den, m eit Don Ki 3 
Electric Card, nur 2 Meilen dom 


fort verfauft werden, muß die» den I 
ben. John Keim, 1713 R. So u 
mat Sie: zum Weg des. Riejer 
tens don 100 Adern, den-iwie 5 
Oregon⸗Obit erzielt Den - — 
ee we 

regon⸗ en en 7] 
Prozent Brofit ab. Keime Arbeis! Kein 
—$1300 von einem Ader ifi der 


“ Wir bejorgen die Anpflanzung, Kultibigung 1m 
Verlauf. des Obftes, ——— ——— 


Gloden md »Badegimmer; nun 


ſchn 


—— 


und Gewinnautbeil zujendend.. ce. 
Ihufteirte Brojhüren ‚mit voller tunft frei. 
Sonntags. offen don 9 bi3 DM . °% j 
VWeftern Dregon Ordard Go. 
Bauereis & Co., MW Dearborn. Str.,. r 
Deutſche Generalagentur. safe 


‚Bu verlaufen oder zu bertaufdern: Gut Zulti 
birte Sarnen mit fänmmtliem Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

d312,didofafon*t 

Nordſeite. 

Kommt nach Ravenswood irgend einen Tag und 
ich zeige Euch was für ‚eine prächtige 6 Simuer Brid 
Gottage Ihr für SU, baar und $10 den Monat kau- 
ten könnt. Rehnit Lincoln Abe.Car bis Folter 
Ave. Engelbrecht, Ede Foſter und R. Oatley Une. 
———— > wis 


Zu derfaufen: Gut gebautes 2-ftödiges Brid-Haus, 
Bellington und. Lincoln Ape.,. nahe a wjiussfir: 
be. Bargain. Nahzufragen beim — 1027 
Barry pe. ſadi 
— — — 

Zu verlaufen: Haus und Lot. 16 Willow Ste. — 


Ch. Frifhe & Eo., 286 North Ave. ſadi 

Zu verfaufen: $3500 für 7 Zimmer Cottage mit 
Brit Bajement, Zement nes und ——— 
nahe Warjpfield Ave. usd Grace Str., nur 3150 
$10 monatlich. John Heim, 1713 R. Afhland 


Zu verkaufe: Nur- $3750,: hübfches großes" 2: : 
Flatgebäude, wit.je 6 Yimmern, Don, — 
V bei B Fuß Lot, nahe Belmont Ave. und Leapitt 
Be er —— — Lincoln Ave. Sharp: 

ers oder eitern Ude. Electric E 
——.— ctric Card. Nur 
R..Ajyland Ave. 


ER nn TE HET 
Zu verkaufen: Nur: $1500, aweiftöd, Haus mit 5 


ummern auf jedem-syloor, für zwei Familien, gro> ! 
be Barnj nur $150 baar und $8 den Monat. Fohn 
Sein, 1113-R.,-Wihland A. . — 


Zu.verfaufen: Eine Ede-an Scool Straße mit 
Slnmer Haus, Jeichte Bedingungen, —— 
Ein 2:ftödiges Haus mit 5= und 6-$.mmer moder> 
uen- Platz, in guter Reparatur, 
bringt gute Rente, nur 
Ein neues 7:immer Haus, 
Bekleidung, Brid-Bajement, 


IWöner Garten, ’ 


durnace, Lot SOX125, 


gute Refivenztage, ılur K7W, Kleine Anzahlung. « 


Kocher & Zander, 69 Dearborn Sir. 
Zweig⸗Office: 13 Lincoln Ave. Offen tägl. dom 2-6 


— Achtuno! Milhbändler! — 
2:ftödiges Gebäude, zwei 5-gimmer ohnungen, 
großer Pferdeftall :und Wagenremije, feit . langer 
geit von einem Milhhändfer erfolgreich benugt; wird 
yür nur $2000 „berfauft. Leite. Zahlımgsbedinguns 
gen.:- Bijjel Str, "Arthur Yofetti, OO Oft tth 
Avenue. Dffen Sountag Bormittag. eh 


* _— Großer Bargain! — 
SftöFiges Steinfront-Gebäude, mit allen modernen 
Berdeijerungen, in-bofeinem- Zuftande; drei Gegim: 
inter Wohnungen, Miethe 756 -jährlib, folk 
ichr billigen Preis don F68O0- jöfert verkauft Werben, ” 
Semirary- App; Yale. Vieio,.... — 
Arthur Ypjefti, u) Oit North Avenue. 


a een 
— Muß verlaufen wegen Abreiſe — En 
Bei 2eftödige Gebäude auf Bauftelle Ss, Woh⸗ 


Aungen don 6,573 Zimmer, immer vermietet, 


bringt Bi nromatlid; ‚uahe. Schiller und Seogiwid 
Straße. ⸗ arm ur ienn 2% Oft North — 


zZ, Zwanos # Berlauf ‘ 

4-ftödiges Brid-Gedäude, drei 6egimmer Wohnuns 
gen, mit modernen Berbejjerungen, obeufter -Stod 
= — * Sedgwid Sir, Ho fation, - 
muß jchnellftens für den jpgttbilligen Preis 

SWI Losgeichlagen werden..." *" * Rn - 

„Arthur Jofetti,,22) Oft North Abenue. 

„Bu derfaufen: Gigenthum an Halfked Str, füb- 
‚id. von‘ Webfter  Ade., ‚Miete ur für’ — 
Cottage an, ‚Orhard Str., $1650;, 3eitödiges. Vrid: 
'hays an Kintoln;Wpe., nörhlich, von. Webiter‘. Ave., 
Miethe, 8636, , für $6509. Schmidt & Son, 222 Sin: 


toln Wbenue, 


Billig au, verfaufen: Ueber 50 Gottages, 2: und» 
3eftöfige Hänfer, auf der Nordjeite, — “in 
Sale View. Taufe, für ‚anderes, Eigenthum in: den 
—— 5 —— rd zum Kaufen zu 
5%: vorgeichoijen. eo. 3: Schmidt: &.-Son,92 
Lincoln :Avde., Ede Wehfler Mc 


— 


14ja, Imo,jamiodo 
Tee 


- _ Zu-derlaufen: Vierftödiges Wrinfgebäude, 7,5: 2 
5 * 
auf Zeit 


Dampiheizung; Methe 400; "igbit 13 
Blond jüdlih bon Sa KON sl ec 
635 ‚Nord „Clark, Straße, Eigenthümer. 


Zu verlaufen: Meim Haus; 1023. Barry "Übenue, * 
Gas, elektriſche 
Nachzufra⸗ 


2 Flats, jedes mit 6 Zimmern, 
gen im Baſement, 746 Southport Abenue. 
11,14, 15,18,21,2jan 


Zu verfaufen; Cottage, Lot 25 bei 125, alle Stra: 
kenverbeilerungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich. 
Bm. Zelowsty, 537 Oft:Belniont Ave, 305, jamomı?““ 


‚Su verfaufen:. Cottage in Lake: View, nade, tatho«- 
lijger Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 mo- 
natlid. 2 FlatGebäude, moderne Einrichtung, blos 
SW. $200 baat, $i5 monatlih. Nehme Lots im‘ 
Zaujh. Win, Zelowsty, 537 Oft Belmont. Apenue. 

" Sbez,jamom:* 
— Mufk verlaufen: fvegen Abreife! — 

Zwei tät. Gebäude auf Bauftelle 25 bei 125, MWoh: 
nungen bon 6, 5 und.3 Zimmer, immer. vermiethet, 
bringt $36 monatlih, nahe Schiller Str.:Hodhbahn- 
Station. RW. 

Arthur Yofetti, 220 Oft North Upe. 

Bargain: Ziweiftöd.-- Gebäude, 2-6 Zimmer. Woh: 
nungen, Badezimmer u. j. fo., Miethe 8360 jährlich; 
nahe Lincoln Ape.,- Lafe View, Nur 33300. 

Arthur Yojetti, 220- Oft North Ave. 


Nordweitjeite. ; 

Su verfaufen: 5 Zimmer Brid:Cottage und. Gars 
ten, baar oder monatlide Abzablung, 3 Straken: 
babnlinien. 70 Station Straße. 

Zu verlaufen: Großer Bargain, -2:ftöfiges Brid- 
gebäude mit vier 4sZimmer Wohnungen, an-Yuron 
Straße. nahe Alhland WUve. Monatlihe Miethe 31. 
Preis $3000. Ih muß wegen vorgeihrittenem Witer 
verfaufen und fann aud nicht die Zinien auf bie 
Hppothet bezahlen. Adr.:.O. M. 22 Abendpofl. - 


jafomp 


Zu verfaufen: Nur $1000, die bilfigften Lots au" 
150 beit 7 
W. Sta: -- 


der Rordweſtſeite, Ec-Lots eingeſchloſſen, 
1S, nur 3 Blads von Jefferſon Park. R. 


tion oder Milwautee und Lawrence Ave. Electtie 


Gars, 5c Fahrt, nur $150 baar und $I0 den Menat.- 


Wegen Einzelheiten jpreht vor oder ſchreibt John 
Heim,. 1713 R.. Yibland Ave. * 


Zu verfaufen: Nur 250, Hübfche große 7 Im, 


. mer-Refidenz, Hartholz Finish, PBorzellan-Bad, 


Gars, nahe Grayland Statioy, M. & St.. B. Eijen- 


bahn, nur $150 baar, $10 monatlid. Für Schlüfjel 
oder ‚jGreibt John 


und Einzelheiten jpredt vor 
Heim, : 1713 N. “Wihland Abe, 


Zu verlaufen: Rur-$2700, ipezieller Bargain, Büb-- 
ide große 7 Zimmer-Rejidenz, alle Verbefierungen;, 


Porzellan: Badewanne, auf Corner Lot, Straße ges 
pilafterg, nahe 42. und Urmitage Ave, bequem ? 
Eijenbahu. und eleftrijhe Cars, öc- Fahrt, Nur-$150- 
baar und $10 den Monat. Wegen Schlüffel und Ein: 
zelheiten fprecht dor oder freibf John Keim, 1813 
N, Ajhland Abe. TE 


Zu verfaufen: Ziweiftödiges Britgaus, 2 Wohnuns. ie 
€. Bo, 30° 


gen, für $2300. Anzahlung” $150. 9: 
Nord Winchefter- Avenue, 


Zu terfaufen: : Modernes "Yreiftdiges" Beidhaus,; >> 


mit oder ohne Milchgeichäft,. Nordieitjeite, — 4 

nes Zcftödiges 5-gimmer Framehaus, Bad, Re: 
nur $2300, 
. Ehrift >Keller, 211 W. 


Zu verfaufen: _Bergains, zivei . —— 
tages, nahe Milwaufee und Belmont — 
$1900° und $2250. $100 bis Anzahlung, 
$10 monatlid. W. H. Giefede -Bros,, 2 
waufee Ave. . 

Bir können Eure Häujer und ® 
—— oder —— verleihen * 
eigenthum und zum uen, niedrig ge 

x & — Mi 


Divijion -Str. ö 


. 
s —— 


Bedienung. G. Freudenbera & Co. 


Be 


Briee v 
Ave. er 


Seltene Gelegenheit. $1950. 

lats..., Mietbe $276. Wilmot, nahe Weitern 
: — —— George U: Reuß, 10 

on 


Sudweſtſeite. 
Zu verkaufen: Ganz neue, dauerhaft g 
Zimmer Cottage, $1375, 80 baar, Reit 
ig. Nadzufragen: 1762 37. Str., uahe 


Be Er vBerſchiedenes. 
Zu faufen geſucht: Bauplag oder Store, 
ür Bäderei muß guie Lage fein. War: 
beudpaft.’ ri; 4% * 
Zu kaufen gefucht: Sofort, 2: oder Zhöd. 
oder Frame: ylat:Gebäube, Nord: oder Ror 
€ ab preiämertb. x . — J 
Arthur Fojettig WO Oft North Une, 


Wenn Euer HDaus ſchnell verfanfen oder » 
sulaeı — Ya WR 
& 6o., % Wafhingten Steabe. 3 beutii 
Grundeigentpumss®eihäft. * 


Gefunden und 


Sld monatlich. John Heim, 1713 -: 


echt gebaut, Eichenholz- ” 


für den . 


dimiſa 


dimiſa 


nahe Milwautee Abe. und Irving Part Elee 


a8 ee, 
an Galtfornta,mahe Armitage Une, — 


mic. 
didofa; * 
> *2 


{d_auf Gtimbe " 


X 


\ 





nn 


ßvaters 


" Sami- 
lien 


3 


hat aunenswertge Heifkrafl. 
Das Urtheil Aller, die diefelbe verfucht ha- 
ben gegen Schnitt:, Stoß, Brand: 
oder Brühtwunden, hronifche Schwä: 


M 


— 


rungen, Froſtbeulen, Eiterbeulen, 
Blutgeihwüre oder Wurm, Salz: 
Huf, Sautausid)jlag (Eczema), Rofe, 
rheumatiſche 


Schmerzen, lahmen 


Nücken, Verrenkungen, Hühneraugen, Hämorrhoiden. 
Die Salbe wird verpackt in 25c u. 50c Schachteln mit genauer Gebrauchs-An⸗ 
weiſung, u. kann nur direkt oder durch autoriſirte Agenten bezogen werden. 


Eine 50c. Schachtel als Probe für nur 30. 
The C. C. Reinking Co., South Bend, Ind. 


Agenten werden gewänfdt. 


Mus alter Zeit. 


x 


xn früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie der 
Hausnater oder die Mutter Doktor und Apothefer zugleih; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in ‚Hlimmeren Fällen wurde nod der Dorf: 


Schulehrer oder der Dorf-Geiftllihe zu Rathe 


gezogen, meil erwartet 


wurde, daß biefelben höhere Kenntnifje aus dem Pflanzenreich wie über 
den menſchlichen Körper beſäßen und den Verhältniſſen nach wurden die 


Leute damals älter wie jetzt. 


Wie zu jener Zeit, ſo kann auch heute noch 


geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. Eines dieſer 
erprobten Mitteln ſind Lemkes Johannis-Tropfen,; dieſe 
Tropfen haben ſchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 
genkrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei An— 
fällen von Herzklopfen, Schwinbei und aufgeregteterven nehme man 1—2 
Doien und es wird jehnell Linderung bringen; bei Magenfhmäce (Dy$- 
pepiia) dreimal des Tages nad) der Mahlzeit; es wird fiher Helfen. Die- 
je Sohannis-Tropfen fünnen in der Zeit der Noth großes bewirken — 


Schmerzen lindern und Beilen. 


Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25e und 508. 


Ein Brachband, 
das aud den 
geößfen Brud 
gut und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſet Ideal Bruch· 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unjer deal etmfeitig wis Radilal-@urcHifien, fowie Giderbeitssniffen fs 
ade Brite, — Dieles Band ift das 


Beite, danerhafteite, beguenite und ficherfte Band 
des jemals fabrigirt wurde, Ein Band, das au den gröhten Brud, aber a $.ne Die läfigen Unte®e 


siemen, 


icher und bequem hält und aud mit ber Zeit ichließt. 


Wir verkaufen diejes Band unter unferer perfänlihen Garantie, 
65 gibt !ein csenis gutes oder äbnithes Band für den zehufachen Preis, und wir find das eim 


te, mit Geber ühergogene Stablbänder, von 6Be 


du bon dem biefes Band zu unjerem belannten 
u 
eufwärts für doppelte Bänder, Ueber 70 verfipiedene. Sorten; ein gut raffenb 


billigen Mabritpreis bepogen werben fan 
aufwärts für einfelt und von s1.33 
Band für Jene. 


Bandagen, Leibbinhen, Gummiüsnnren, Gerndehnlter, Krlden etc. 
%n gedbter Auswabl Jum niedrigften Wabrikpreiie ftet3 vorräthig. 


Offen täglich von 9 Borm, [is 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. 5i9 7 Abende. 


Wir woztaufen Teine Bänder in einer Upotbele; lafien Gie fig 


Snpabzimmer find im 6. Stod—nedmi Gledater. 


nicht irveführen. Unfere Le 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


TZhurmuhrs@ebäude, 


* Milwaukee und Chicago Ave., Ste Gisd. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Schwäbiſche Unterſtü— 
zungs-Verein hält am heutigen 
Abend in Folz' Halle, Nordoſt- Ecke 
Larrabee Straße und North Avenue, einen 
großen Maslenball, verbunden mit Theater— 
Aufführung, ab. Die Thüren werden um 74 
Uhr Abends geöffnet ſein. Eintrittskartten 
foften im Vorverfauf 25 Cents, an der Kafie 
35 Cents. Die Schwaben erfreuen fich des 


j 
| 
( 
| 


| 
| 
| 


beneidenswerthen Rufes, dag man jich bei ıh= | 


nen jofert zu Haufe fühlt. Deshalb find jie 
\ftets gewiß, dab ihre Anftrengungen, ihren 
Mitgliedern und Gäften die Yeit angenehm 

u vertreiben, vom beiten Grfolge defrönt 

Iverden. Diesmal aber werden fie jich feldit 

übertreffen, jo daß Niemand zögern joilte, 

heifzunchmen. Zur Aufführung gelangt cine 
Narnevals-Szene au alter zeit, betitelt: 
„S Schmwabenland, jo twie cS weint und tie 
+e3 lacht“, ınter der bewährten Leitung des 
“ Herrn Adolf Schlechauf. 

Die hoffnungs : Loge Nr. 2, C 
den der Hermanns:Schweftern, feiert am 
heutigen Abend in der KLinceln PRarf- 
Halle ihren jfiebenten großen Preis-Mas- 
fendbal. Die Halle befindet fich 600-694 
Mells Str., einen halben Biod nördlich von 
North Ave. Die Feitlichteit nimmt ihren 
Anfang un 8 Uhr. Eintrittstarten foften 25 
Gents die Perjon. Das Programm, welches 
für den Ball aufgeitellt ift, bemweiit, daß pie 
Bräfidentin, Rachel Birfenfield, und die Da: 
nen vom Komite, Karrie Weber, Anna Bech— 
tel, Efifabeth Müller, Ada Gutzeit und Ma: 
rie Strich, mit größtem Eifer und Gefhmad 
jich ihrer Aufgabe erledigt haben. Die aus— 
gefegten Preije find begehrenziverth und wer- 
den diel Dazu beitragen, hübiche und anmur- 
thige Masten zujammenzubringen. Das freit 
veripricht, eistes Der heiterften und ſchönſten 
der Loge zu werden. 

In Heinen's Halle, 519 Xarrabee Etraße, 
feiert ver Schleswig = Holfteiner 
grauen » Unterftükungs = Ber: 
ein heute Übend jeinen eriten großen PreiS: 
Maslkenball, zu welchem Eintrittskarten 
an der Kaſſe zu 35 Cents zu haben find. 
Ein umſichtiges Arrangements-Komite wen⸗ 
dete viel Zeit und Mühe auf, um den Theil— 
nehmern einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Sie Preife, welche für die ſchönſten und ko— 


12, Or: 


mifchiten Einzelmasten und Gruppen ausge: 


est find, find geeignet, Manden zu großen 
frengungen und zur Aufbietung alfen 
ists anzufpornen, nnd jo dürfte eine reiche 
- Auswahl von geihmadvoflen und hübichen 
Derfleidungen zuftande fommen. Den Mit: 
gliedern und freunden des Vereins fteht ein 
gemüthliches, frohes Feſt bevor. 

Seltion d des Bayrifh = Umet: 
tilanifhen Bereins veranftaltet 
am heutigen Abend um 8 Uhr in Müller’s 
Halle, Ede Sedgwid Str. und North Ave., 
einen großen Bauernball. Gintrittsterten 
jind zu 25 Gemts die Perfon erhältlih. Zu 
diefem Fefte wurden großartige Vorbereitun: 
gen getroffen. Unter Anderem mwird eine 
ganze Bauern-Gemeinde um 9 Uhr = 
Einzug in den Feftfaal halten, und eine Rei: 

be dom weiteren leberrafhungen ftehbt in 
Ausficht, welche das Komite vorbereitet hat. 
Die Mitglieder ded Vereins erwarten jehr 
viel von diefem Tyefte und werden jchon felber 
dafür forgen, dak Niemand enttäujäht nach 
— Haufe geht. Die Bayern jind bekaunt we⸗ 
gen ihres uriwüchfigen Humors und erden 
aud diesmal XTüchtiges leiften. 
Seinen fünften Preis:Mastenball gibt der 
Deutidbe Franuendberein „Harz: 
-monic* am heutigen Abend imt gro- 
ben Saale der Südfeite « Turnhalle. Ein: 
trittäfarten jind zu 50 Cents die Berjon er: 
Höfttih. Zu diefem Fefte trafen die Mit: 
glieder des Nereins gewaltige Vorbereitun: 
‚ da fie fich po haben, all ihre 
en —*— auf die ſem Gebiet in den 
retten zu ſtellen. Dabei ftand ver Präfi- 


| 
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Nehmt Elerates. 


dentin, Augufte Barby, ein erprobtes Komite 
zur Seite, welches aus den Tamer Minnte 
Werner, Bertha PRed und Minnie Hollmer be: 
fteht. Unter den ausgejegten Preifen jind 
die Gruppenpreife im Gejammtbetrage von 
425 zu erwähnen. Zweifellos wird die Be: 
theifigung eine jeher zahlreiche fein, Ivie im 
mer. 

Ser erite große Ball des Vergni- 
gungs = Klubs der Eooft En». 
Logen, K. & X. of H., wird heute Abend 
im Golijeum Anner, Wabajh ve. und 14. 
Str., veranftaltet. Kintrittsfarten foften an 
ver Kafie Ho Gents. Ta dies Die erfte derarti- 
ge Gelegenheit ift, bei welcher die Mitglieder 
jo vieler Yogen ſich vereinigen iverden, in 
folfen die Veranjtaltungen der Bedeutung des 
Tages entjprechen, und es tourden große Yıt: 
ftrengungen gemacht, das yeit zu einem be= 
jonders anmziehenden und genußteichen zu 
machen. Wer jich einen ganz befonderen Ge: 
muß leiften will, der foltte cs fich nicht neh: 
men lafjen, dDiefes Feit mitfeiern zu Helfen. 

Den Reigen ver Farnevaliftifchen Feſtlich— 
keiten eröffnet heuer der Rheinijche 
Verein morgen Nachmittag it Pon— 
dorfs Halfe, Ede North Avenue und Hals 
fied Str., mit einer Narrenjigung, welche um 
4 Uhr 11 Minuten ihren Anfang nimmt. 
Fintrittstarten find für 25 Gents die Ber: 
fon erhältlich... NIeder Theilnchmer befommt 
eine Narrenfappe frei. Der Eifer:Rath des 
Vereins ift jeit zmei Monaten in eiftiger 
Ipätigfeit mit feinen Vorbereitungen, um 
den Mitgliedern eine nie Dageivefene Tülle 
von Satire, Mik und Humor zu bieten. 
Ver Elfer:Rath befteht aus John Eremer, 
erd, Kuhlen, Math. Bisporf, Hub. Gijer, 
I. Koenen, N. Ende, Ih. Jong, Ch. Emme: 
rich, M. Blaſius, M. Buecken, Math. Nade— 
nau und P. Pauken. Vier große Bühnenauf: 
führungen finden ſtatt, das Narrenheim iſt 
prächtig ausgeſchmückt worden, und es wer— 
den Kölner Junker und Landstnechte anwe⸗ 
ſend ſein. Auch eine neue Bütt iſt errichtet 
worden. Am 6. März feiert der Verein ſei— 
nen Gola-Maskenball. 

Der Damen-Verein Edelweiß 
eiert morgen von 2 Uhr an in Schönho 
—* Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Avenue, jein 7. Stiftungsfeſt. Eintrittskar— 
ten koſten 25 Eents die Perſon. Ein tüch— 
tiges Komite bereitete mancherlei dor, um Die 
Mitglieder und / Gaſte auf's Beſte zu unier⸗ 
halten, und wenn man nach den geſelligen 
Erfolgen des Vereins in den bergangenen 
ſechs Jahren urtheilen darf, ſo wird das Ko— 
mite auch dieſes Mal große Ehre einlegen 
und reichlichen Beifall ernten. Ten Nachmit⸗ 
tag wird ein Programm muſilaliſcher und 
dramatifcher Genüffe ausfüllen, und ta 
dem formellen Theil, den üblichen Berichten 
und Reden, wird ein flotter Ball den Theil: 
uehmern bis zu jpäter Stunde die Zeit auf's 
Angenehmfte vertreiben. 

Die Bereinigten Hertha Shwe: 
tern »on Jllinois feiern 
morgen und Montag ihre erftes tij⸗ 
tungsfeſt ia der früheren Schall's Halle 
Ecke Spaulding und North Ave. Das Feſi 
nimmt an beiden Tagen um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags ſeinen Anfang. Eintrittskarten loſten 
15 Cents. Der Verband beſteht aus vier 
Vereinen, nämlich der Freundſchaft Loge Nr. 
1, Biltoria Loge Nr. 2, Louife Loge Rr. 3 
und Humboldt Loge Nr. 4, und hat mehr ala 
300 Mitglieder. Die Logen vereinigten ji 
zu diefem Verbande im Oftober des ver: 
gangenen Jahres. Tas aus den Damen Ju⸗ 
tie ——— A. Schweighoefer und Klara 
Kant ehende Komite has fich keine Mühe 
verdrießen lajies, allen Schweitern und deren 
Freunden einige bergnügte Stunden zu be: 
reiten. Auf dem Programm fteht cine Ber: 
loojung iwerihoofler Gegenftände. 

Das zweite Gtiftungsfett ver Hannd- 
beraner umd ranufhimweiger 
gr morgen um 3 Ihe in Brands Halle, 
@de Glarf u. Erie Str. Mit demorbereitim- 
gen für Dieffeier mar ein tüchtigesKontite be- 
auftragt, das «3 ich angelegen jein Lie, den 
Mitgliedern einige fröhliche Stunden zu be 
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teiten? VBoransfictl 
bis auf den festen jein, 

Detein ji in der Furzen Zeit jeines Be: 
ftegens it8 den Ruf erworben hat, daf cr 
mit fei befanuten Gediegenheit ge= 
müthlichen Frohjinn wohl zu vereinigen ver- 
fteht, und Ddak viele feiner Mitglieder fi 
duch geiellichaftliche Talente in hervorragen 
der Weiſe auszeichnen. Kerr Leo Rieffenberg 
wird die Anmwefenden in ivohlgejehter Rede 
wifffommen heißen, worauf jur Abwickelung 
des reichhaltigen Programms gejchritten wer= 
den wird. An deifen Durchführung werden 
ji Frl. Myrtle Alpers, der Rihard Wag- 
ner: Männerchor, ri. Florence Krummte, der 
Scnefelder Viederfranz;, Herr Georg Schmidt 
und Herr Albert Krumme betheitigen. Die 
reftrede wird Herr Frrievrih Maifold halten. 
Der Berein erivartet, da jid namentlich alle 
feine biefigen Landsleute möglichft zahlreid) 
einftellen werden. 

An der Süpdjeite = Turnhalle findet morgen 
von Nadhmittags 3 Uhr an, das adhte Stif- 
tungsfeſt des Beten = Be rc 
TUR EMET dpjeiteftatt. Gin: 
trittötarten jind zu 25 Cents Die Perjon zu 
haben. Wie es beißt, machte das Komite, dem 
die Pflicht der Vorbereitung obliegt, ganz 
bejondere Anftrengungen, das Teft zu einem 
alfanzpollen und würdigen zu macen, meil 
die dom deutjchen Kaifer vor 54 Nahren 
dem „Zentral“ Verband verlichene Wander: 
fahne bei dieſer Gelegenheit dieſem Vereine 
für das eben begonnene Jahr anvertraut 
werden wird. Die Deutſchen im Ausland 
ſind mehr daran gewöhnt, als die Daheimge— 
bliebenen, beim Anblick der deutſchen Fahne 
ihr Blut ſchneller kreiſen zu fühlen, und 
fo wird ſich um dieſes Wahrzeichen aus dem 
alten Vaterlonde eine frohe, erinnerungsrei— 
che Begeifterung entwickeln, die nicht verfehlen 
kann, dem ganzen Feſte eine beſondere Weihe 
zu verleihen. Es wird eine Aufführung 
ſtattfinden, und die Geſangvereine „Poly— 
hymnia“ und „Seipp's Sängerbund“ haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt, ebenſo Herr Walto 
Wentzel, Herr Dr. Meyer und Frau, und die 
Pianiſtinnen Wilhelmine, Sigtid und Ing— 
welde Barginde. 

Fin großer Preis-Maskenball wird am 
Samſtag, dem 21. Januar, vom Fortuna 
Frauen-Verein in der Apollo-Halle, 
256262 Blue Island Ave., abgehalten. 
Eintrittskarten koſten 33 Cents die Perjon. 
Das Garderobegeld beträgt 15 Ets. Dieſer 
Verein, welcher ſchon ſeit 14 Jahren beſteht, 
erfreut ſich einer großen Beliebtheit, wie ſei— 
ne ſtattliche Mitgliederzahl beweiſt, und die 
von ihm veranſtalteten Feſte Jehören zu de— 
nen, an welchen Jeder gerne theilnehmen 
möchte. Die Präſidentin Eliſe Crämer, und 
das ihr zur Seite ſtehende Komite, treffen 
ihre Vorbereitungen in der Abſicht, alle frü— 
heren Leiſtungen des Vereins diesmal in den 
Schatten zu ſtellen, und ſo ſteht den Theil— 
nehmern ein äußerſt genußreicher Abend be— 
vor. 

Ihren zehnten großen Preis-Masktenball 
hält die Treue Schweſter-LogeNr. 
79 am Samſtag, dem 21. Januar, in der 
Mozart-Halle, 247 Elybourn Ave., ab. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. Die 
Halle wird hübſch geſchmückt ſein, viele nen— 
nenswerthe Preiſe werden an die geſchmack— 
vollften Masten vertheilt werden, und Die 
Mitglieder werden in bekannter Weiſe mit 
größter Fröhlichteit und Gemüthlichteit das 
Feſt begehen. Denn die Erfahrung der ver— 
gangenen neun Jahre hat gezeigt, was dieſer 
Verein in dieſer Beziehung leiſtet, und die 
Namen der Komitemitglieder ſind eine ſichere 
Bürgſchaft dafür, daß der diesjährige Mas— 
kenball ſeinen Vorgängern in Nichts nach— 
ſtehen wird. Das Komite beſteht aus den Da— 
men Barbara Walter, Porjigende; Anna 
Meigner, Marie Braujh, Youije Kokebu, 
Marie Lorz, Helene Neboen, Lina Gerhardt, 
Louiſe Kiehl, Eliſabeth Schwingen, Eliſe 
Kraufe und Louiſe Blaul. 

Seinen heurigen großen Preis-Maskenball 
kält der Turnverein Yincoln am 
Samjtag, dem 21. Januar, in der Yincoin- 
Turnhalle, Diverjey Bipd. und. Sheffield 
Ave, ab. Der Ball nimmt jeinen Anfang 
um 8-Uhr. Der Eintrittspreis ift auf 50 
Gents die Berjon feftgejegt. Geldpreije im 
Sejammtbetrage von $H50 find für die beften 
Finzelmasten und Masfengruppen ausge: 
fett. &s gibt nur wenige Vereine, twelce 
auf eine foiche Reihe vom erfolgreichen feiti!- 
chen Beranftaltungen zurücdbliden tönnen, 
wie der Turnverein’ Lincoln, ımd cs faın 
mit Sicherheit vorausgefagt werden, daß 
auch diefer Mastenball ihm zur Ehre asrei- 
chen wird. An den unteren Räumen findet 
Sigung der Mitglieder ftatt. 

Der Thüringer Berein feiert am 
Sonntag, den 22. Januar, in der Yincoln: 
Turnhalle am Diverjey Blvd., nahe Der 
Sheffield Ape., fein P5jähriges Anbiläum. 
Das jeltene Feft beginnt um 3 Uhr Nadı: 
mittags mit einem Konzert und jchliekt mit 
einem Ball. Gintrittsfarten find für 25 
Cents die PRerfon erhältlih. Wer je einer 
der Tzeftlichkeiten Diefes Vereins “eigewohnt 
bat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge: 
müthlic und vergnügt es Dort zugeht, umd 
das befondere‘ Greiguik, welches jekt bevor 
fteht, wird ficherlich das mit den VBorberei: 
tungen betraute Komite zu nie dagewejenen 
Anftrengungen anfpornen, um den hHochge: 
fpanıtten Erwartungen der Mitglieder und 
der eingeladenen Gäjte zu entiprehen. Der 
Abſchluß des erjten Vierteljahrhunderts im 
der erinnerungsreichen Gejchtdjte des rühri= 
gen Vereins wird jedenfall! ein Glanzpuntt 
desjelben werden. 

Der Welt Garfield Frauen: 
Verein hält am Samftag, dem 28. Nan,, 
feinen jährlichen großen Preis-Mastenbeil in 
der Vorwärt? - Turnhalle, 1168 WM. 12. 
Str., ab. Gintrittstartdh foften im Borver- 
fauf 25 Gents die Perfon, 35 Cents an der 
Kaſſe. Der Ball beginnt um 8 Uhr. Gin 
rühriges Komite, unter der bewährten Yei- 
tung der Bräjidentin B. Scjeubert, bietet 
alles auf, diefen Ball zu einem der bejten 
diefer Saifon zu geftalten. Für die bejten 
Masten jind 50 Ginzelpreije ausgejegt wor: 
den, und auch mehrere Sruppenpreife fon- 
men zur Vertheilung. Der gemüthliche Ton, 
welcher alle Fefte diejes Vereins kennzeichnet, 
wird auch dieje bevorftchende Tyeftlichkeit zu 
einer für alte Theitmchmer Höchit angenehmen 
machen. 

Seinen dritten Preis Maskenball feiert 
der Magdeburger: Klub am Sams: 
tag, dem 4. Februar, in Der North Chicago: 
Halle, Nordweſtecke Klybourn und North Une. 
Die Feſtlichteit nimmt unm8 Uhr ihren An— 
fang. Eintrittskarten ſind für 25 Cents die 
Perſon erhältlich. Tas für den Ball zuſam— 
mengeſtellte Programm beweiſt, daß das Ko 
mite der „drei Johannesberger“ ſich ſeiner 
Aufgabe, das Feſt würdig vorjubereiten, mit 
Gifer und Beichie erleviat bat. Die ausge: 
feßten Preife jind begehrenswerther Art und 
werden viel Dazu beitragen, anmuthtae, hüd- 
fche Masten anzuloden. Tas freft veripridt 
eines der jchönften und heiterften des Win: 
ters zu werden. 

Der Schwaben = Verein häll am 
Samftag, den 4. ryebruar, jeinen Mastendball 
in der Nordjeite-Turnhalfe ab. Nur gelade: 
nen Gäften wird der Eintritt geftattet fein. 
Die Schwaben find es gewohnt, ihrem Mut: 
terwig und Humor die Zügel jchießen zit 
laffen, und diesmal find fieben von ihnen 
beauftragt, ein Programm atıfzuftellen, def: 
fert Unterlage der urwüchjlgfte Humor umd 
deifen Oberbau der feinfte Wi fein follen. 
„Sattfam und jittjam“ heift die nd an 


Ken 

—⸗ 
— 
— 
- 


o 
ü 


Loſung, und es fteht zu erwarten, daß an 
dem genannter Abend die Nordjeite Turn: 
halle das Delta aller derer jein wird, die 
fidel angelegt und Freunde des Vereins find. 


— ⸗ — — 
Sur alten Wurzhätt’n. 


Wie verlautet, bleibt das Wlpenjänger- 
und Tyroler-Quartett aus St. Lowis, „die 
Murthaler“, noch längere Zeit in Chicago, 
dba deren Engagement von franz Kudjler, 
dem Anbaber des Lotals „Zur alten Wurz: 
hütt’n«, Nr. 244 Elybourn Ape., ——*— 
worden iſt, nachdem ſich die einſtigen Mit⸗ 
glieder Der Oberſteirer Geſellſchaft als eine 
recht gute Attraktiou bewährt haben. Die⸗ 
ſelben treten einzeln. wie zu 


Neben den infrumentalen und vefalen Sr 
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(Berliner „Vofffehe Zeitung.”) 


Ein StrafurtHeil des Kriegsgerihts 
in Deffau hat in weiten en pein⸗ 
liche Empfindungen hervorgerufen. Ein 
Unteroffizier hatte fih auf dem Tanz- 
boden betrunfen, z30g die blanfe Waffe 
nnd drohte damit Unheil anzurichien; 
zwei Soldaten haben ihn entwaffnet. 
Khre Handlung murde als Meuterei 
angejehen und mit der Mindeitfirafe 
belegt, die das Gefeh für diefes Ver— 
brerden anoroht, mit fünfjährigem 
Zuchthaus, während der Unteroffizier, 
der das Unheil angerichtet hatte, mit 
dreimonatigem Gefängniß dbaponfam. 
Auch wer annimmt, daß das ilrtbeil 
dem beitehenden Gejehe entfpreche; ja 
fogar wer das beftehende Gefeg für 
gerechtfertigt hält, wird zugeben, daß 
in diefem befonderen Falle das arößte 
Hecht zum größten Unrecht gewor- 
ben ift. 

Mir find auf das Tiefite von ber 
Ueberzeuqung durhdrungen, daß eine 
Armee, in der niit die ſtrengſte Dis— 
ziplin berrfcht, untauglih tft. Die 
Disziplin ijt Die Mutter der Siege, fo 
fagt ein altes Wort, ein Wort, Das 
einft der Demofrat Ziegler in einem 
Augenblide ausfprad, mo es fchien, 
als Tieße die herrfchende oppofitionelie 
Stimmung die Wahrheit diefes Wor- 
tes vergeffen. Die Soldatenpflicht er- 
heifcht fchmere Opfer; die Disziplin 
in2befondere fann ſchwere Opfer er- 
heifhen. ES fann norfommen, daß 
ein Soldat, der einen thörichten, un= 
nöthigen Befehl pflichtgetreu ausführt, 
dabei Leben oder Gefundheit opfert; 
e3 fann und wird vorfommen, daß er 
fih einer fehmeren Strafe ausfekt, 
ivenn er, um .nicht Xeben und Gefund- 
heit zu opfern, dem Befehl ungehor- 
jam wird. Das find Dinge, denen 
man nicht immer vorbeugen fann. 

Wir haben Verftändnig dafür, daß 
im Dienfte diejenige Art des Gehor- 
fams& gefordert wird, die man ala 
Kadavergehorfam zu bezeichnen pflegt. 
Der Untergebene muß gehorchen, aud) 
menn er die Empfindung, ja die feite 
Ueberzeugung hat, daß der gegebene 
Befehl unnüß, fhädlich, aus Unfennt= 
niß oder Leivenfchaft eingegeben ift. 
Es iſt freilich ein Uebel, daß folche Be- 
fehle zuweilen gegeben iverben und 
dann ausgeführt iverben müfjen; aber 
e8 wäre ein ungleich größeres lebel, 
wenn dem Soldaten geftattet würde, 
in dem Augenblicke Kritit zu üben, ivo 
nur der unbedingte Gehorfam nüßen 
fann. 

Wir erinnern uns eines Falles, in 
dem eine ganze Kompagnie, vom FFeld- 
iwebel ab bi3 zum jüngften Nefruten, 
dem Befehle des Hauptmanns den Ge- 
horfam verfagte. Der Hauptmann 
mar geiftesfranf, und fein Zuftand 
hatte fih der Aufmerkjamteit feiner 
Borgefegten entzogen. In dieſem Zu— 
ſtande der Geiſteskrankheit hatte er 
ſeine Leute unerträglich gemartert, bis 
ſie endlich zur Verzweiflungsthat 
ſchritten, die Verſagung des Gehor— 
ſams zu verabreden. Der Fall iſt jetzt 
etwa vierzig Jahre alt und erregte ſei⸗ 
ner Zeit großes Auffehen. Die Leute, 
von denen die meiſten von jedem ande— 
ren Vorwurf frei waren, wurden da— 
mals mit entſetzlich ſchweren Strafen 
belegt. Man hat ſie menſchlich auf 
das Tiefſte bedauert, aber man hat 
zugegeben, daß vom militäriſchen 
Standpuntt Strenge unvermeidlich 
war. 


Wenn der Ungehorfam bei einer 
außerdienſtlichen Gelegenheit began— 
gen wird, etwa auf dem Tanzboden, 
ſo wird der Thäter gleichfalls zur 
Strafe gezogen werden müſſen; aber 


man kann dieſen Fall doch dem Un— | 


aeherfam im Dienjte, etwa in der Ka- 
ferne oder auf dem Ererzierplake, nicht 
gleichftellen.. Das Gefeg wird mohl 
ihun, bier linterfchiede zu machen. 
Wenn nun aber gar der Vorgefehte 
bier durch einen Raufch außer Stand 
gelegt ift, feine Pflichten ala Vorgefeb- 
ter jo zu erfüllen, wie fie erfüllt wer- 
den müffen, wenn er gar in der Irun- 
fenheit Erzeile begeht, mit der blanten 
Baffe um fich fchlägt und die Beforg- 
niß hervorruft, er werde in dieſem 
Zuftande Miffeihaten begehen, fo tritt 
ein Zuitand ein, dem gegenüber ber 
Geiehgeber doch ernitlich überlegen joll, 
ob er nicht anders zu behandeln ift, als 
er bisber behandelt worden ilt. 

Mir haben die Anficht äußern Hören, 
in einen: foldden Falle fei es die Pflicht 
des Soldaten, widerſtandslos zu er— 
dulden, was der Vorgeſetzte thut, ſich 
allenfalls den Säbel in den Leib ren— 
nen zu lafſen. Bis auf Weiteres kön— 
nen wir nicht glauben, daß dies die 
Anſicht unſeter Heeresverwaltung ſei. 

In dem vorliegenden Falle hat der 
Ungehotſam der Soldaten odjektiv 
erwünſchie Folgen gehabt. Er hat 
verhütet, daß eine Miſſethat verübt 
wurde, die bon allen Seiten beklagt 
worden wäre. Es iſt erſprießlich ge— 
weſen für den Vorgeſetzten ſelbſt, 
gegen den der Ungehorſam verübt 
wurde. Wäre er nicht entwaffnet wor⸗ 
den, ſo würde er eine Handlung ver— 
übt haben, die ihm nicht allein ſchwere 
Reue verurſacht haben würde, ſondern 


er exe Schritt zum Der- 

Iuft der Selbftachtung ift 
Dernachläfjigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicdlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade- 
manne. Ihr könnt weder ge 
fund noch hübjd oder gar gut 
fein, wenn hr nicht reinlich 
feid. Gebraucht Hand-Sa- 
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ſich zu denehmen hat, wenn ein Vor⸗ 
geiebtet bei einer außerbienftlichen 
Beranlaffung im Zuftande ber Trun- 
tenbeit droht, Handlungen zu begehen, 
die ungefeglih find und Leben und 
Gefundheit Dritter beprohen, bedarf 
dringend der Erwägung. 

Daneben ift aber aucy die Frage des 
Strafmaßes einer Erörterung zu un 
terziehen.. Das Militärftrafgefehbuch 
droht in vielen Fällen Mindeftitrafen 
bon großer Schwere für folhe Hand- 
lungen an, bei denen das Worhanden- 
fein mildernder Umftände fehr mohl 
bentbar if. Bon umferen Ariegs- 
gerichten ift nicht zu erwarten, daß fie 
fih zu der Annahme mildernder Um: 
ftände leichtbin entjchließen werden. 
Wenn aber eine folde Annahme nicht 
von der Hand zu weifen ift, muß ihnen 
bie Möglichkeit offen gehalten werben, 
fie in Betracht zu ziehen. 

Im Allgemeinen geben mir zu, daß 
die Strafen, die das Militärftrat: 
gejeß androht, ftrenger fein müffen als 
die bes bürgerlichen Strafgefehbudjs. 
Der Sab aber, dak eine Strafe um 
jo mwirffamer und um fo meifer ift, je 
itrenger fte ift, hat feine Giltigfeit. Es 
ift ein Zeitpunkt gefomımen, in dem es 
angemeſſen iſt, die Militärftrafgefege 
einer Durhfiht zu unterziehen. 

Der Deflauer Fall iit ein folcher, an 
dem 'unfere Heeresperwaltung unmög- 
lich fcehmweigend vorübergehen. darf. 
Cie muß fi vor Augen halten, daf 
Strafurtheile, die zwar den beftehenden 
Gefegen entfprechen, aber mit dem 
Rechtsbemußtfein in unlösbarem 
Widerfpruche ftehen, geeignet find, den 
freudigen Gehorfam geaen das Gefeg 
zu beeinträchtigen. Ind das Gefek 
joll dod jo befchaffen fein, daß ver- 
tändige und imohlmeinende Menfchen 
e3 von Herzen billigen. 

—ñ Niiii — — 
Der unglückliche Poe. 


Eine Ehrenrettung Edgar Allan 
Poes unternahm kürzlich im „Jour— 
nal des Débats“ Arvé de Barine. Die— 
ſer große amerikaniſche Erzähler wur— 
de immer, ſelbfſt von feinen Freunden, 
für einen Mann gehalten, vor dem alle 
anſtändigen Menſchen ein Kreuz ſchla— 
gen müßten. Nennt ihn doch bei einer 
Gelegenheit eine ſo vornehme Zeit— 
ſchrift wie die „Edinburg Review“ ei— 
nen Lügner, einen Vagabunden, einen 
jener Trunkenbolde und Lumpen, die 
auf den öffentlichen Betten der Hoſpi— 
täler verenden! Ja, Poe war ein Trin— 
ker, aber einer jener Unglücklichen, die 
keine Lumpen, ſondern arme, bemit— 
leidenswerthe Kranke ſind. Er ſtammte 
von einer phthyſifchen Mutter und ei— 
nem dem Alkohol verfallenen Vater, 
der ſelbſt aus einer Trinterfamilie her- 
vorgegangen war, in der die Degenera— 
tion bereits weit vorgeſchritten war. 
Poes Bruder war geiſtesgeſtört, ſeine 
Schweſter zu drei Viertel Idiotin, er 
ſelbſt ein anormales Kind, das der un— 
heilvollen Erbſchaft verfallen war, die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nur Durch die Hhgiene- und die Erzie- | 


hung hätte befämpft werden fönnen. 
Eine Waife, bevor er noch fein drittes 
Jahr vollendet, fam er in eine Fami- 
lie, die genau das war, was ihm no) 
zur Vollendung feiner Vernichtung 
fehlte. Ja, er irant, er fiel finnlos un- 


ter den Tifch. Uber man wiffe nur, iwie | 


er trant, 
Ein aus feinem 39. Jahre ftam- 


mender Brief gibt darüber Aufichluß: | 


— „Sch finde abfolut fein Veranügen 


I in diefen Stimulantien, denen ich mich 


| oft fo Teivenfchaftlich hingebe. Richt 
aus Neiquna, nicht aus Leidenfchaft 
babe ich mein Leben, meinen Ruf, 
meine Vernunft ruinirt.“ Giner fei- 
ner Univerfitätsfameraden erklärte, e3 
jei nicht der Gefchmad am Irinfen ge- 
mefen, der ihn dazu trieb. Er ergriff 
zum Beifpiel ein volles Glas und 
ftürzte e8 auf einen Zug hinunter, 
ohne einen Gefhmad daran zu Baben. 
Er fand in dem Glafe nichts als die 
Befriedigung eine? drängenden Be- 
dürfniffes, das fi in unregelmäßigen 
Siwrfchenräumen bei ihm einftelfte. Im 
folhen Baufen hielt er fich immer für 
geheilt umd mar überglüdlich. Er be- 
nachrichtigte feine Freunde davon, er 
dankte Gott dafür. Aber eines Tages 
fam dann ein neuer phnfifcher Zufam- 
menbruch, Der ihn noch franter als 
borher madte und dem Wahnfinn im- 
mer näher brachte. Er war ein Dip- 
fomane, d. h. einer jener Kranken, die 
fih nur betrinfen, menn der Anfall fie 
padt, im Gegenjab zu den Trinfern, 
bie fich bei jever Gelegenheit betrinfen. 
Zeit feines Lebens hat er gegen ſeinen 
yeind aefämpft, aber um ihn zu befie- 
en, hätte er als Kind entfprechend er- 
zogen werden mülfen, hälfte geordnet 
leben und geijtiq und förperlich gefund 
fein müffen. 2 

©p fiel er tiefer und tiefer, babei 
ftets im Rampfe gegen fich und feinen 
Feind. Und niemals konnte er fich 
verzeihen, daß er biejem unterlegen 
war. 3 gibt Herzzerreikende Briefe 
von ihm, die er auf dem Belt des Ho- 
fpitals gefchrieben, wo er im Delirium 
e Mit nichts anderem 
beichäftigten fich die Briefe, als mit 
feiner Schmad. Als der ihn behan- 
deinde Arzt zu tröften verfuchle und 
ihm fagte, ex hoffe, daß er — Poe — 
in wenigen Tagen fich der Gejellichaft 
feiner Freunde erfreuen würde, und er 
felbft mit feinen beften Kräften dazu 
beitragen wolle, ihm fein Leiden zu er- 
leichtern, ermiderte Poe mit überra- 
Tender Heftigteit, der befte yreundes- 
bienft, den man ihm ermeilen könne, 
beitehe darin, ihm den Schädel mit ei- 
nem Fe zu nn 

n er an feine Ernie 

te, wünfchte er, daß die Erde ibn ber- 
fhlinge. Am 7. Oktober 1849 hatte 
ber Tod endlich Mitleid mit ihm, 


— Gein erfter Gebante. — Gelehr- 
ter: „Sun Aquarium. find jegt 


2: i ſante Rädert 


— 


zu fe- 
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I 


— der — 


wünſcht anzukündigen, daß mittelſt ſeiner neuen Be⸗ 
handlungsmethode, belannt als 


TALISM 


er Die hartmädigiten Fälle heilt, die por anderen Werzter behandelt umd als un= 


heilbar aufgegeben worden waren. 


Tiefe Methode 


!Burde don Dentidhen und 


franzöjiihen Speziafiften erfotgreich angeiwandt und die Heilungen, die durd Wi: 


talism erzielt wurden, riefen Gritaunen hervor. 


aronfHeiten der Männer 


mwichen derjelben und meucs Leben, Kraft 


Tie hertnädigften dhromischen 
und %e: 


bersfreude wir. ven förperfichennund geiffigen WrodS wiedergegeben. 


sch will, daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nachhenannten Kran!jeiten leidet, im meiser Office vor— 
ſpricht und jid vertraufich ausfpricht, und ich werde ihm zeigen, daß er nachhal⸗ 


tig furirt werden faıın. 


Blutvergiftung 


achhaltig * rirt. 


ji 


furirt und nachhaltig befeitigt. 
rechſtunden: 


— 
— 
— 

2 


Der Nullen von heule 


it gefährlicger al3 der früberer Jabre. Influen: | 


3a, Grippe, Lungenentzündung waren ber cill- 
chen Jahren no Tauım befannt. Sekt find es die 
tödtlichiten Kramiheiten in Gbicage. Dies iſt 
ohne Zweifel dem ſchnellen Wechfel des Klimas 
zuzuſchreiben. Wir haben dies ſorgfältig ſtudirt 
und in unſeren Nachforihungen fanden Wir 
etwas, das Huſten heilt. Daß dies wahr ift, geht 
daraus hervor, daß ſich die Verkäufe unſeres be— 
rühmten Lungen-Ballamd fortwährend vernted- 
ren. Viele Leute in Chicago fünneu über die 
Borzüge diejes bewährten Heilmittels Zeugnis 
abiegen. Wir gebrauden feine Opiate, ımm den 
Huften zu trocknen: Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungenbalſam 
direlt auf den Sitz der Kranſfheit wirft und den 
Huften heilt, keine böſen Folgen zeitigend. Unſer 
Mittel iſt abſolut harmlos und kann Rindern ge: 
troft gegeben werden. Ein Verſuch wird den Un— 
glaubigflen überzeugen, daßz Yartwigs Lungen⸗ 
Balſam ein Mittiel iſt, welches in jedem Haus— 
halt gebraucht werden ſollte. Verlauft von alten 
MWothekern. In 25c. 50c und 31,00 Flafchen. 
Verlangt Barfwigs und nehmt nichts anderes. 


Ein Berſuch wird Euch von 


ſeinen Vorzügen überzeugen. 
1101, didoſa 6m 


Schmerzke nicht 
im Gerinaften! 


Sorgt heute für Enre Zähne! Er: 
fpart morgen L2ciden n. linkoiten. 
Unfer $15.00 Gebik Zähme................-- 58.00 
GREEN. BE 4. 24000 80er een 55.00 
God Füllungen aniwärts von ... 52.00 
Andere Filtungen DAM............. se bis $1.50 
Wir nradıen eine Spezintität aus nuicre 
ihmerzieien Zabnziehen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave.. 
Ecke North Avenue und Robey Straße. 
Phone Sectey 94. Etablirt 180. 
19nod,fadide,sm 


Leidet Ihr au Ben Aussen? 

tin Kopfſchmerzen, ſchwir menden, thräuenden 
und ſchielenden Augen, dann ſommt zu dem 
Woblsetanitten ventiden Spezicliften Dr. Name 
fer, Arzt und Bundarzt. Er wird Gurten Ylus 
gen Stafer anpaljen eder fie debandeln zu den 
niedrigfierr Breiten. Giöfer $1.00 aufmärt3. 
Obren-, Rafen- und Mebl-Leiden mitteljt ver 
neneften Methode alle furirt. Nnteriudung frei. 


ncbe Chicago Ane., 2. Flur. 
die Lichter fih dreden. 
Erregftunden: 9 Vorn. Ins 8 Abends, 


Senn. 
tags 9 bis 3. fq® 


Blajen: 


Katarrh. 

a "Seilt alle 
Enfferungen in 
48 Stunden. 
Xede Rapiel 
frägt ven 
Nancn 

Huret Fuch vor 

Nacharmungen. 


Audere ſchlagen fehl. KNIEHT’S 


RHEUMATIC 
GYRE Mlig_niemats feit. 


Schreibt ipreit vor wegen Einzelheiten 
— ee 
Shicage, 1883. „momifa® 


Dr. Lauges 


Squarz, Braun und Slond. Schiat 51.00 ver 
Behawweifung an Dr. Lange'3 Laboratsrium, 
Late und Bevd Etr., Chicago. 

10jan,bidofa,ims 


und Freitags von 8:30 biS 5:30 Nadım. 


# Dr. Weintraub, Biener Spesial-Arzt, 
246-248 State Str. 


3. Flur, gegenüber Rothihild'S Tepartemtent:Qaden. 


ö— —— — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — — 


Abſonderungen ir 5-10 zasn tar. 
Beſchwerden verſchwinden in etlichen Tagen. 


der König aller 
nachhaltig und gründlich in 60 bis 90 Ta- 
gen geheilt. 


Berlorene Mannesfrait 


Inft, Sorgen, weiche einen für die Ehe untauglid” machen, in 30 bis 45 Tagen 


geheimen Krankheiten, 


und Schwãche, Gedächt⸗ 
nißſchwache. Kraftver⸗ 


Krampfaderbruch und Hydrocele 


* 


Ich lad. beſonders alle unzufriedene Leidende ein, die von anderen Aerzten 
. erfolgies behandelt wurden, porzuipredhen und ich werde ihnen beweiſen, daß Bis 
taliim Andere fnrirt hat und auch Eud furiren wird. 


KRoniultation frei und vertraulid. 
83 Vorn. bis 8 ilhr Abend. Montage, Mitttecdhs 


Sonntags von "0 bis 12 Uhr. 


RE 


ingend einer 
&rt. De ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn Ghr den 
Prof. Mofie 
wmagnetifchselel: 
triifhen Beibs 
Apparat * 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 
iier helfen. Gr 
heilt pofitin 
Rheumatigmus, 
Rervenſchwäche. 
Rücenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber⸗, Nieren⸗ 
Lungen- u. alle 
* Magenleiden. 
Manner ſchwache, Krarpfader⸗Bruch 
und ale grauenleiden 
zu kaufen für 


EFEFRAN 


Samenfluk, 
(Barirccete), r 

Jed⸗Leidende iſt im Stande ihn 
nur 32. 00 anfwärts bis 315. 00. 


W.J. EXLMM. M. S. 
co Filth Ave, nahe Randolpyb Str., Chicago. 
Auch Sonntass offen bis 12 Uhr. 17n0,dolu® 


Bruchleidende 
jowie alle an ®erfrüm- 
mungen Pe Wüdgrass, 
der Weine und "use Yeis 
denden werden mit wmei— 
nen neuefien Apparaten 
pofitiv gebeiit. Bruce 
bänpder, 20 vericreor 
ne Sorten, Leibbinden 
für ichwacen Leid, Muts 
terihäden, fette Zeute md 

Nabelbrüche, Gummiitrümpfe für Krampfadern, rs 
rabedaiter, Rrüden. künſtliche Beine u. im. 
Bruhbänder 59 Gent$ und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein men erfunden: Brudbanı, 
meiches eıngerührt if 
im der Deuticden Urmee. 
Es ıfe das jicherfie, bes 
aıensite u. dDauerbafteite, 
weils Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzeeit. 
Robert 

abıilent. i 

tt, Spezyi 
wahfun $ 
tags ofien 6 
Darne bedient. 


Une, rabe KNandoleh 
5 Brad m Ber 
Brpers, Wub Sonn 
$ 12 Uhr. — Damen werden vom eimer 
6 Trivatzimmer zum Yupojjem, 


DBicdhtig für Manner. 


Wenn Herite oder NAraneien Euch mit 
beiten, verfucht unjere ficheren, erprodten Heil» 
mittel, welde niemals fehlichlagen in folgenden 
acheimen Aranfheiten: wermmfare Nr. I und 
furiren icden noch jo bartnädigen Fall von 


| geheimen Krantheiten und Urin Leiden Breis 
$1.00 per Flaide.- Doktor Zucker's Siut Sve- 


| Breis $2.00 p. Flaihe.— Prof. DeBeis 
| Rigoratenr 


! seilmittel 
Schite's Deutide_ Apotheke, 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. | 
So das Nad und 


GIS SLLNLEO MOHN AALEL AOLNLO SCHLECHTE LER LT, 
Gegen Rieren-Leiden und; | 


Ihe Spegiali und 
Ehre Tore Veldenden wi 


ifte Inriet Mutveraiftung in allen Stadien — 
cific lurit a ——— 
heilen Männerihmäce,  ichlafleie 
Nächte, Nerpsfität, Sag im Urin, Melandetie' 
um» nicht Aufriedeniteltenees Eheleben. Brets 
St.00 die Schachtel, 3 für 32.50. — Die nbiger 
find nur bei uns au baben. 
41 Süd State 

13m;,tH, ti 


Strake, Ghicags, Fl. 


DR. J. YOUNG, 

— —— 
., leiden. 
Kaneif »icielben oriindiih und 


idnell bei mäßigen Breifer u. mass. 
s Er a — 
Bei udung und 


frei. * 
9—11 Borm., 2-—4 . 
Per Sonntags 8—12 Borm 


DR. J. H. GREER, 
Dentiher Arzt, 52 Dearbern Eirahe, 


. herüßmter © 
aller geheimen 


ne — ——— —— — — — 


DR. SCHROEDER, 

03.2 Sch 
— 
— ja —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter en 
Die Werzie Diefer inte Tiub neigbeanz eins 
5 
möglich von ihren Gedrecben 


l düch unter Sara ale 
—————— 





Wunder | 
der vipletten 
Strablen. 


Nach den jesigen Schlußfolgerungen ter 
Wiffenfchaft Liegt das hödfte und größte 
Wunder der Elektrizität nicht Darin, daß fie 
Licht, Mufik, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaftungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, fordern in ihren‘ anpajjenden 
medizinischen Gigenjchaften, Die eine wunder: 
bare heilende Mirfung haben in. bösartigen 
Erkrankungen. Mediziniihe Auroritäten von 
Paris und Berlin behaupten, daß die piolet- 
ten Strahlen, die dad Wunder des Heilen: 
hauptſächlich bewirken und mittelſt welcher 
ſolche Wunder in dem Blair Medical Inſti—⸗ 


— menge nun > init na cm mine. 


tu* in hiefiger Stadt vollbradt werden, die 
Mirfung haben, alle Keime und Gifte zu zer= 
ftören und jchließlih fogar Krebs und 
Bright’she Krankheit heilen. Die Ausftat- 
tung des Blair Inftituts mit medizinijchen 
und elettrotherapiichen Einrichtungen ift viel- 
leicht die volfftändigfte in der Welt und der 
tunderbare Erfolg, den jie haben in Der 
Heilung von hartnädigem Katarrh, Brondji- 
tis Eczema, Rheumatis zmus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, ivird größtentheils 
der richtigen Anwendung der teunderbar 
heiffräftigen violetten Strahlen zugeichrie- 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht ar 
alle Leidenden, das Anftitut zu befichen, 
Brobe-Behandlung frei. 


Während Diefes Monats. 


Alle Leidenden an Katarrh, Rheumatismus 
und ähnlichen Kraukheiten, die ſich dieſen Mo— 
nat gr werden behandelt bis acheilt für 

‚00 den Monat, Medizin eingeichloifen. e- 

er Npplifant erhält eine gründliche Anterju- 

ung mit X-Strahlen Augenliht Diaguvie ab- 

B Toftenfrei, ob er in Behandlung tritt oder 
richt. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 
160 STATE STR., 


ar. American Bldn., Ede Monroe Str,, 
Chicago, IU. 


Office-Stunden—9 Borm. bi 1 Nadm.; 2 bis 
4 Nahm.; 7 bis 8 Abends täglich. Sorintans, 


10 Borm. bis 1 Nadın. 
r Alle! 


— 


Bd 


Der berühmte — Badmann 


GEE WO CHAN 


wünſcht, daß jeder kranke, 
Verſon in der Siadt ſich ſeine jſreie Ürobe-Offerie zu 
Nuyen mäct, bie er nur für kurze Yeif bietet, Er 
möchte Euch beweijen, dab Eure Krankyeit nicht hof: 
nungsios ift, ganz gleich wie vicle Aerzte fich dafür 
erflärt haben. Gr würſcht, daß Ahr erfahrt, das 
die hinetishe Behandlungsmethode in allen hartnädiz 
gen und komplizierten Krankheiten allen anderen weit 
überlegen if. Fr mwünjdt, dab hr erfahret, dar 
feine degetabilifhen Heilmittel beilen und nacbaltıg 
heilen, dab fie jede Spur der Krankfbeit aus Eurem 
Körper treiben und u vollftändige Gejundheit 
wieder geben, Er möchte Kuh den Umterfchied zeigen 
zwiſchen den bifligen gewöhnliden Droguen undG&ıf: 
ten, Die Euren Körper verfeucht haben und den jelte: 
nen, zarten und unbelannten bvegetabilifchen Heil: 
mitteln bon bemt geheimnißpollen Blumenreih der 
Mitte... Er wird End erllären, mesbalb jie nit 
nur old Medizin, fondern aud al® Nahrung wir 
fen; daß jie das Gift aus dem Körper fheiden, an: 
ftatt mehr binein zu tragen. Gr will Euch die tan: 
jenden ron Seugniifen zeigen, die er don dankbaren 
Batientien erbaiten bat, die cr dem Rachen der Ber: 
jmwelflung entrifien hat. Gr wünjcht, dak Ahr er: 
. fäbet, was er für tanfende von Anderen getban bat 
und dab er daffelbe für Kuh zu tban vermag. Gr 
würidht Euch den großen limterjchied zu zeigen zii: 
Ihen jeinem Spitem der Medizin und dem aller 
Anderen. Er wird Gud erklären, warum die eine 
verfagt und die andere heilt. Gr wünfct, dak br 
erfahrt, inie viel Süd, dab jeine AUrzeneien in tau= 
fende von Familien gebraht haben, feit er dieſes 
wunderbare Syitem eingeführt bat zur Zeit als er 
bon feiner Regierung als Spezial-Rommiffür der 
großen Weltausitellüng bierber geihidt wurde. 

Er madht diefe arobe Dfferte einer freien Probe 
in: Anerfennung der taufenden von Söflichfeiten, bie 
don einem dankbaren Publitum, deifen Wohlfahrt 

zu ſchützen fjucht, entgegen nebradht wurden. Er 
Bi nfcht die boffnungstofeften, entmutbigfen, aufg: 
enen Battenten, die an Stranfheiten gefährlichfter 

I: leiden, mie Katserh, Altbma und allen Kran! 
heiten der Kehle und der Tungen. Ale Kraukhbeiten 
des Magens, Leber: und Nierensfrankheiten, die din 
Frauen eigentbünlih find, und die er immer obne 
efährliche Operationen oder Ilnterfuchungen heilt. 
Kergröberte Drüfen und slle Kranfbeiten, weldhe die 
Schensorgene effisiren, wie Serztrankheit ufw. 
Mhenimatisnns, Malaria, (Epilepjie und alle Rer: 
venleiden verfhiwinden mie bar Zauber dor der 
tuunderbaren Wirkung diefer gebeimwikvellen De: 


„bizinen. 
ift immer gefährlih, deshalb jprecht fo- 
Zögern glei vor und erfahret was für Eub 
than werben fan. G3 toftet Guch nichts umb wenn 
Fir Fall unbeifpar ift, mird es Euch fogleih gejagt. 


427 Wabash Ave., 


4 Vida jüdlih vom Aubitorium. 
Spreditunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags 10 bis 4 Nibr. —- Anberbalb wohnende Ba: 
tienten follten für Fragenbogen jdpreiben. Tian,ja* 


ſchwache und entmuthiote 


Sesialit fur Manuer:? Id 
Nervden-Schtwäche, —— 
und äbhnliche Leiden, u. alle ftrant« 
» heiten und Schwäden ber Männer 
unter Garantie. .tath frei in der 
Office oder ber Polt. 1 
nn Rn ns. ©. 8 


neben Eieael 


2. 
— mi miſae 


Gegründet 1894. 


J. S Cowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots 


Shiffsfarten, 


mit d I ube 
— 25 —— ar 
Schweiz, Luzemburg etc. 


Bollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kofektionen, ‚geldfendungen 


e prompt und reell. 
Serie 0 0a a Sonntags 9 his 12 Borm. 
Ten, mobibofg,* 


2 uBenntagpor«. | 


— — — — 


(DriginalsKorrefpondenz- der „Abendpoft”.) 
New Porter VPiauderei. 


Periifol-Radhklänge. — Die feltiame Gleihgiltig» 
keit des Reto Yorker Publitums, — Wie if fie 
zu erflären? — Wagner hat Redht behalten. — 
New York und europäifche Gtoßftädte. — Allerlei 
über Parfifals Zukunft. 


New York, 11. Januar 1905. 


Zum zweiten Mal find die Barfifal- 
Vorftellungen im Opernhaus beendet. 
Welch ein ungeheurer Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen dem „Parſifal“ im legten und in 
diefem Winter! Nur 7 Parfifal-Auf- 
führungen haben in diefem Winter 
ftattgefunden und dabon imaren 6 
Schlecht befucht; die lebte allein fand 
por vollem Haufe ftatt. Das ift bie 
zweite Parfifal- Senfation. Sie bildet 
das Tagesgefpräc in den Kreifen ber 
Mufitmacher, der Mufikbeurtheiler, 
der Mufikliebhaber. Stumm find nur 
die Mufit-Augufte und ähnliche Leute, 
die Conried „naheftehen”, mit ihm 
„Fühlung haben“. Die Blamage ift 
aber auch zu gräßlich. Im legten Win- 
ter verzeichneten fie jorgfältig jebe an- 
dächtige Stimmung bei jeder Auffüh- 
rung und verbanden damit ebenfo forg= 
fältig eine unverfhämte Ablanzelung 
Derjenigen, die über diefe Andacht 
lachten. Wenn die Steptiter deutfche 
Zeitungs-Korrefpondenten maren, To 
brandmarfte man fie jogar als Ame- 
rifafeinde, denn “Les Etats Unis 
e’&tait Conried.” Man verband da 
das Angenehme mit dem Nüblichen. 
Und nun! Daß die Biedermänner, die 
mit GConried „Fühlung haben“, ber 
Mahrheit die Ehre gaben und das 
Parfifal-Fiasto offen eingeftanden, 
hat natürlich Keiner erwartet, der diefe 
Biedermänner fennt. E3 hätte die Bla= 
mage nur vergrößert, in’3 Riefenhafte 
geiteigert. ES wäre gleichbedeutend ge- 
iwejen mit dem Zugeftändnik: „Wir 
fennen den Amerifaner noch heute 
nicht!” Und im Stillen hätte der Eine 
oder Andere binzuaefügt: „Das heißt, 
wir fennen ihn fchon, fälichen ihn aber 
bei jeder Gelegenheit, jehminften ihn 
hübfch rofaroth, weil wir zu den ge= 
werbsmäßigen Yankee-Schminkern ge— 
hören.“ Ergebniß in dem einen Falle 
alſo: ein Dummkopf, im andern: ein 
Lügner. Beides iſt gleich fatal. Folglich 
ſchwieg man und unterſchlug ſogar die 
halbleeren Häuſer im ‚Parſifal“. Ge— 


rade deshalb erſcheint es mir aber als 


ein verdienſtliches Werk, nach den 
Gründen des Parſifal-Fiaskos zu for— 
ſchen. Man könnte ſämmtliche Gründe 
in einen einzigen zuſammenkneten und 
ſagen: Unrecht Gut gedeihet nicht! 
Oder: Das New NYorker Publikum iſt 
zu unkünſtleriſch für „Parſifal“. Da— 
mit ware die Frage aber nicht erſchöpft. 
Warum iſt es zu unkünſtleriſch? Die 
Würdigung „Parſifals“ iſt meiner 
Meinung nah in New Horf, und in 
Amerifa überhaupt, vor Allem von ber 
Zeit abhängig oder noch genauer bon 
dem landesüblihen Mangel an Zeit. 
Sn letter Linie fommen wir alfo wie- 
der auf den unfeligen- Dollar, die Pro- 
fitgier, die Mammon-Anbetung. &3 
gibt in New Mork nicht denügend 
Leute, die fo kunftfinnig find, daß fie 
für ein Kunftwerf die Zeit von Nach- 
mittag bi3 nahezu- Mitternacht zu 


1 opfern gemillt find. Eben meil die 


überwiegende Mehrheit der Leute in 
New Dorf Dollarjäger find, und- zwar 
fünitlerifeh ungebildete Dollarjäger. 
Diefer ausgepichte Erwerbömenfch geht 
in eine fade PBofle mit luftigen Komit- 
fern und runden Balletmägpdlein und 
unterhält fich königlich. Aber in „Bar 
ſifal“ langweilt er ſich zum Platzen. 
Er ſieht ihn ſich einmal an, weil ſeine 
Frau geſagt hat: John,we have to 
see Parsifal, because the Thomp- 
son's have been there, too!” Und 
da hat er denn endlich nachgegeben. Sin 
der Vorftellung hat er dann innerlich) 
die gräßlichiten Flüche geflucht über 
“all that damned nonsense”, hat 
berechnet, was er da Alles an Zeit und 
Geld verfäumt und hat einen fürdhter- 
lihen Eid gejchimoren, daß ihn der 
reine Thor ganz ficherlih in feinem 
ganzen Leben nicht wieder zu fehen be- 
fommt. An diefen Menfchentindern 
echt amerifanifcher und ausschließlich 
amerifanifcher Prägung ift „PBarfifal” 
in biefem Winter gefcheitert. Diefen 
Leuten, denen zwanzig Minuten zum 
Mittageſſen eine nichtsnutzige Zeitver- 
geudung dünkt, ein religiöſes Muſik— 
drama vorzuſetzen, ein Bühnenweih— 
feitipiel (say, what the devil is 
Biuhnenuihfestspeill, anyhow?), 
das jeh3 Stunden dauert. Daran ift 
Eonried& Spekulation gefcheitert. Er 
fannte feine Bappenheimer nicht. Um 
der Kunit ein jolches Opfer zu brin- 
gen, dazu gehören Kunft-Enthufiaften, 
bei denen nicht bloß Geld, fondern vor 
allen Dingen Zeit feine Rolle fpielt; 
Magner-Gläubige, Fromme Bayreuth: 
Pilger, die über Land und Meer ziehen 
bi3 zum Feitfpielhaus. Seht begreift 
man Wagner, der jagte, daß „Parfi- 
fal” zur Aufführung in einem ge— 
möhnlichen Theater nicht. geeignet fei. 
Die New Horker Probe auf dag Erem- 
pel hat ihm Recht gegeben. Bielleicht 
wäre es trotzdem in einem europäiſchen 
Opernhaus anders, weil der Erwerbs⸗ 
menſch in einer europifchen Großſtadt 
nicht ſo den Ton angibt, wie hier, und 
weil ſelbſt der europäiſche Erwerbs⸗ 
menſch muſikaliſch unendlich gebildeter 
iſt als der amerikaniſche. Ich kann mir 
ſehr wohl einen Berliner Induſtriellen 
oder Börſenmakler vorſtellen, der mit 
Wonne 6 Stunden „Parſifal“ opfern 
würde. Und dann bedenke man die 
Tauſende kunſtſinniger Beamier drü⸗ 
ben, die Nachmittags um 3.0der 4 Uhr 
mit ihrer Arbeit fertig find. Much fie 
würden zablreihe Barfifal-Refruten 
— Man erſieht aus alldem aber⸗ 
ma!s, welche gewaltige Rolle bei der 
Verpflanzung eines Kunftwerkes. von 
Europa nad) Amerika die Kultur-Un- 


Leute. Dazu fomme 
für das Effen in ber. Paufe,.f 
das Vergnügen für Zivei auf 
25 Dollard und. mehr felle. Yo 
nicht, daß diefer Betrag mi 


der Menge reicher Leute in Nein Bu 


eine befondere Rolle fpielt, ald Betrag 
an fi. Höchftens werben Biele nicht 
mwillens fein, fo viel Geld für eine Vor- 
ftellung zu zahlen, bie ihnen mehr 
Strapaze ald Bergnügen erfcheint. 
Wir haben doc; aud) fogenannte Gala⸗ 
Vorſtellungen im Opernhaus, wo ein 
Parkettſitz 837.50 koſtet. In Bayreuth 
ift,es auch nicht billiger, eher noch theu⸗ 
rer. Dort koſtet ein Sitz 20 Mark, was 
für einen Europäer als Ausgabe (nicht 
dem Börſenwerth nach) mindeſtens 
ebenſo viel iſt wie 10 Dollars für den 
reichen Amerikaner. Dazu treten noch 
die Koſten für die Reiſe und das 
Quartier, die dem Amerikaner bedeu— 
tend weniger weh thun. 

Conried hat geäußert, er werde im 
nächſten Winter lediglich 2 Vorftellun- 
gen von „Parfifal” in New York ge 
ben, zu den jelben Preifen wie zubor. 
Einen „Bargain-Parfifal” gebe er 
unter feinen Umftänden. Kann er aud) 
nicht, bei den enormen Auslagen, die 
er dureh „Parfifal” gehabt Hat. Aus 
feinen Worten klingt bittere Enttäu= 
Thung. Aber mir imponirt feinefyeitig- 
feit. Aut $10-Parsifal, aut nihil! 
Dafür wird er ihn aber im Lande ge- 
ben, entgegen feiner urfprünglichen 
Erflärung, daß ihm nichts ferner liege, 
als eine Pariifal-Ausfhlahtung. Alfo 
wird ihn Bofton zu fehen befommen, 
ferner Pittsburg, Chicago, Andiana= 
polis, Kanfas City und San Franzis- 
fo, für 10 Dollars, if you please! 
Und dabei hat Conried es doch gar 
nicht nöthig. Carufo, der Schmalz- 
Tenor, ift eine Goldmine. Und Con— 
ried ift jegt auf 4 Jahre feft angeftellt 
mit 20,000 Dollars Jahresgehalt, 150 
Dollars jede Woche der Spielzeit und 
noch Brozente, Dabei fann man’3 doch 
aushalten. Wozu alfo die Parfifal- 
Happiafeit? 9. %. Urban. 


@ine PPISOBTRNEETORNR zu Zofio, 


Tokio, Mitte November. 


„Am 24. Dftober d. %3. findet die 
diesjährige Abgangsfeier der Offi⸗ 
ziersaſpiranten der Kriegsſchule in 
Gegenwart des Mikado ſtatt“, — ſo 
ſtand in den Zeitungen zu leſen, und 
ſo war es auch. Schon vom frühen 
Morgen an waren die Straßen, die 
vom kaiſerlichen Palaſt bis zu der 
herrlich auf einer Anhöhe im Stadt— 
theil Uſhigome gelegenen Anſtalt füh- 
ren, zu beiden Seiten mit Poliziſten 
—8 und am großen Auffahrtsthor 
bildete eine wie immer bei ſolchen Ge— 
legenheiten ehrfurchtsvoll ſchweigſame 
Volksmenge Spalier. Rechts und links 
des den Hügel hinaufführenden We— 
ges waren die Offiziere und Lehrer 
der Schule zum Empfange aufge— 
ſtellt, während oben auf dem großen, 
von allen vier Seiten von Gebäuden 
eingeſchloſſenen Exerzierplatze die etwa 
1200 Mann zählenden Schüler in Pa— 
radeſtellung auf die Ankunft ihres 
oberſten Kriegsherrn warteten. Hier, 
wo jetzt die Blüthe der Nation zum 
blutigen Kriegshandwerk herangebil— 
det wird, mar früher der Gib eines 
der alten TFeudalherren der Tofuga- 
wastzamilie, de8 Daimio Dmari. 
Einer der am höchftgelegenen Orte, mit 
prachtvollen alten Bäumen, großen 
freien Pläten und geräumigen Ge- 
bäuden verjehen, abaejchloffen vom 
lauten Getriebe der Weltjtabt, ift er 
B feinem jeigen Zmede wie gefchaf- 
en. 

Doh da.naht jchon der Zaiferliche 
Zug. Boran der Spipenteiter in ein- 
facher Lioree, ein Gendarm zu Pferde 
folgt und hinter ihm die Kavalleriees- 
forte mit der faiferlihen Standarte, 
ein goldenes Chryfanthemum in bio- 
lettem Felde. 

Dann der Wagen mit dem Mitabo, 
ihm gegenüber der Hausminifter, den 
Blid zu Boden gerichtet. E83 märe 
unehrerbietig, vem Mifabo ins Geficht 
zu fehen. Schmweigend verneigt fi 
alles, die Nationalhymne .ertönt, und 
der Wagen erreiht im Schritt das 
Portal des Hauptgebäudee. Em— 
pfangen vom Direktor der Schule, eilt 
der Mifado die Stufen zum Em- 
pfangszimmer empor, um fi für 
furze Zeit auszuruben. Alles geht 
fchweigend zu, fein Wort wird gemedh- 
jelt. Nur alS der Kaifer auf - den 
Ererzierplag binaustritt, macht ber 
lommandirende. Offizier Meldung, 
und der Kaifer wintt mit dem Kopf. 
„Yoroshi*, das heißt etwa: „Ichön“, 
ift alle was er jagt, und ich habe nie 
ein weiteres Wort während ber ganzen, 
zwei Stunden dauernden Feremortie 
aus feinem Munde vernommen, ob= 
gleich ich fchon feit drei Jahren an den 
Zeremonien theilnehme. Auch ift der 
Mitado alles andere als eine faiferliche 
Ericeinung. „Kein Zoll ein König“, 
möchte man parodiren. Mittelgroß, 
gefrümmter Haltung, matjchelnden 
Ganges, den Blicd ftier geradeaus: ge- 
richtet, jo wird er vom Direktor, der 
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terjchiede Tpielen. Jft eine-bemußte und |. 
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1 Partie Futterftoff- 
Reiter, wie Silefind, 
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lab — merth bis 
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| Montag: Eröffnung unferer 2. jährlichen Nahrungsmittel-Ansitellung. — Mufit von der „‚Donbt Family‘, vou 2 bi 
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Muslins und Sheetings 


Gebleihter Mustin— Fabrilreiter — voll 
hardbreit— 7c u. Sc Eorten—Pard 


Ungebleidhte3 Bettlatenzeng— 
214 Pards breit R 


2 Yard5 breit 


Die Inventurgeit rüdt rafh heran, und das Lager muß und wird bermindert werden. — 


Unterzeng 


68€ für Männer — in Camel3 Hair, Na> 
— und braun—Größen 34 bis 48. 


15c | für 
ien jür Damen—alle Größen 5 
und 6—-regul. 3Sc Werth. 


ud 
506 $ die mwohlbefannte „White Cat“ 
Sorte⸗ — 34 bis 46. 


Flannelette, Sateens 


Nur von 8.330 bis 10.30 — —Wrapper⸗ 


Flannelettes — hardbreit ¶ dunkler 

Grund— ſpeziell, ber Yard 

Neue 1905 mercerized — — , 15c 
dunller Grund—reg. 250 WtH.—I 


Nur von 1.30 bis 2.30 Nachm. a 


tes India Sinon— volle Stüde umd tadellos, 
wertn 1214 — nur 10 Yard an ei- 
nen. stunden, per Pard 


Damen-Jackets, Skirts 


Macglintoſhes für Damen und Mädchen— 


verfauft bis zu $6.50 — 

Nuswahl zu + 
Kerſch Jackets —Caſtor und ihmarz — 
rized gefüttert— 95 
EEE lan ii es eiseneaas ernennen + 
100 Mäddien-Stirts—verlauft zu 8 
2.48—fpeziell zu nur 


Große Räummug von Kappen 





Alle unjere Männerlappen— Rlüfh, Kerfen, 


Cbindilla und Brigbtoen—die don 75c bis 


9c marlirt waren und aud dafür 
verfauft murden—ießt zu 


Knaben⸗Kappen — Einfache Golfs, 


Brightons, Pluſhes ete. — 
. 350 


68e 


drei Schritt vor ihm hergeht, an der 
Front der präſentirenden Schüler vor⸗ 
beigeführt. Endlich hat er den für 
ihn abgezirkelten Platz erreicht, und der 
Borbeimarfh beginnt. Alles Klappt 
tadellos. Nun folgen in, einem Lehr: 
faal die Anfprache des beiten Schü- 
lets, der über „Nachtg efechte“ fpricht, 
dann das —— der Kaval⸗ 
lerie auf einem tiefer gelegenen Reit— 
platze. Von den umgebenden Anhöhen 
können wir dieſe immer wieder das 
Auge erfreuenden, exakt ausgeführten 
Uebungen bequem überſehen. Zum 
Schluß endlich folgt die Vertheilung 
der Diplome und Preiſe an die beſten 
Schüler. Jeder von dieſen belommt 
eine ſilberne Uhr zum Geſchenk. Da— 
mit iſt die Feier beendet. 
ben Ordnung wie am Anfang ver— 
läßt der kaiſerliche Zug die Schule. 
Der Europäer, der Gelegenheit hat, 
einer ſolchen langweiligen Feier beizu- 
wohnen und die völlige Ausdruckslo— 
ſigkeit in den Zügen des Kaiſers da— 
bei zu beobachten, fragt -fih unmill- 
fürlih, was für eine Rolle wohl die= 
fer Herrfcher bei der Regierung feines 
Landes. fpielt: Gar feine, werden die 
Meiften jagen. Kenner der Berhält- 
niffe und die Japaner felbjt wiſſen es 
beijer. Berichte über die Thätigfeit 
des Kaifer3 fommen nicht in, die Def- 
fentlichfeit; nur wenn er den Bera- 
thungen feiner Minifter oder einer öf- 
fentlichen ?yeier beitvohnt, erfährt man 
e3. Aber man weiß, daß er fich für 
jede einzelne Phafe des Krieges interef- 
firt, daß er von Morgens bi3 Wbends 
befhäftigt ift, daß er. außerdem ein 
beſonders guter Hausvater iſt, dem 
das Wohlergehen eines jeden ſeiner 
zahlreihen Familienmitglieder am 
Herzen liegt. Die weiblichen Angehö- 
rigen, jelbft die Kaiferin, müffen an- 
geittengt für da3 Wohl der. Soldaten 
im Felde arbeiten, hauptfächlich, Durch 
Bindenwideln. So fieht man, daß 
unter der nach außen zur Schau ge= 
tragenen gleichgiltigen Miene des Mi- 
fabo ein thätiger Geift jich verbirgt. 
Er ift eben der Typ des apaners, 
Mie diefer feine oft foftbaren, alten 
Schäte in Schränten und Kijten den 
Bliden entzieht, jo macht er.e8 auch 
oft mit feinen geiftigen Schäßen. Oft 
erſt nach langer Zeit des Verkehrs mit 
einem Japaner lernt man ſeine Gei— 
ſteseigenſchaften kennen. 
Sogar auf die äußeren häuslichen 
Einrichtungen erſtredt fich diefe Ei- 
enthümlichfeit im Charafter. Den 
ee Önften Theil feines Haufes, den 
Garten, verlegt der Japaner ganz 
nah binten. Die munberzierlichen 
Theehausgärten mit den nieblichen 
Heinen Geifhas findet man nicht jo 
deicht, wenn man ihre Lage nicht Tennt. 
Mitten im Gewirr von fleinen Stra- 
‚Ben und unfcheinbaren Käufern thut 
2 einem plößlich folh ein kleines 
Paradies auf. 


Doch ze zu. unjerer geier! In 

7 ———— findet fie nur einmal 
au Sabre und zwar im Dezember 
‚Da die großen Verlufte anDf- 
hieren aber eine jhleunige Ergänzung 
iföhen, — Kurfus abgefürzt 
Der. Abgang findet 


für reinwollene Hemden und Hoien | 
ichgefütterte Zeibhen und = 


$1.00. reinwollene Männerhem- 


merce= | 
= 


Norfolls, 
92 


In derſel⸗ 


‚Blantets, Feder-Zulets 


Graue Baumwoll⸗Blaukets 
Borderö—fpeziell, Stüd 


Rothes deutſches Fed 
Preis 10c, ſpeziell, per Dard 


MILwAUKEE AVENUE PAULINA STREET. 


Kommt Diefen Montag zu nnjerem 
Großen Jannar-Räumungs-Verkanf. 


Wir zeigen Euch was für ein wichtiger Faltor betr. Sparjamfeit unier Laden iſt. Wir machen Eure Beſuche gewinubringend. 


Ihr werdet Euch ganz ſicherlich für dieſe Liſte von Bargains intereſſiren. Jeder Artikel iſt ſpeziell für dieſe große Gelegenheit herabgeſetzt. 


| a 


zu . bis . 


Keine einzige Wailt in der Partie weniger al3 $1.00 werth, und einige bis 


der regulären Preife vertanft 


zu $4.00 — 


Ungeheure Auswahl—alle belichten Sacon3 u. Stoffe. 2, 3 u. 4 Wailts für den Preis von 1. 


33e — 30 — Tide — $1.00 — 81.50 


Geftridte Shawle, Korjet:Vezüge, 


ten Ehawis— alle Farben, und Spigen 


mwertb bis Töc, 25 | bis 36 — 


- 50c Werth 19€. 


Mädchen Hüte 


Korjetihüger — mit — —* für Mädchen und 


beiegt — 


Auswahl Montag 


Große —— — Be pbe 


Perlmutterknöpfe, 
! per Dugend 
| Stahl Saarnadeln, 
+ Bapiere für 


1c 
ie | 


| 
| 
Dpb3 und Ends in ‚geitrid- — 
| 
| 
} 
| Nickel platt. 


Troian Br'd Zucker⸗ 6! 
torn, per Büdle...... 3 


Gitra feiner — 12c| | 


Reis, 5 Bid. für. 
Beit. böühm. Roggen: 58c 
25 


mehl, 24% TH. Sad. Seife, 10 ©t. 
Regal Brand tond. 
Milh, 3 Büchien für. 
City Soda Graders, 
ver Padet 


Pfund 
5 


Kid Haarkräusler, 

aue Größen, D£d 
zur 
nadein, alle Gr,., 


Groceries und Provifionen 


| 
| Nr. 1 Sugar FR Galifornia Schinten, das Pfund zu 
I 
| 


| Some made Gatiup, 
volle Quartflaſche 


Feine Santa Clara 
Zwetſchen, per Pfd 


Wieboldts Uncle Jerry 2 3c 


nn —A 


6:c 2 er Erbien, 10€ 


 Nähfeide—50 N». 
Spule— zu 
Dekongs Halten und 
I Defen—2 Did. für 


Ice: 


| 
1 
! 
1 
| 
uder — mwerib bis zu 68c | 


Wieboldt3 feines 
Salatöl, per Flafıhe. 


Brand feiner 
2 eliyrup, D.:Ranne.. % 


Java und * Kaffee — 
2 vet Rio für 50c, 


126 | 


für 


10€ 


Gemiihter Thee, 


ver Pfund 


meldet, die zum größten Theile aus 
Mittelfhulen und Gymnafien ftam= 
men. Aus der Kadettenfchule fommen 
nur etwa 300 Mann. Beim Unter- 
richt wird der Prari3 vor der Theorie 
ber Vorzug gegeben, beſonders auch 
beim Spradunterridt. So unter: 
richten drei fremde Lehrer, ein Deut- 
fcher, ein Engländer und ein Franzofe, 
an der Anftalt. Daher fommt e3 aud), 
daß fo manche der japanifchen Offi- 
ziere im Felde fich mit den Ruſſen 
ganz gut auf deutfch verftändigen kön— 
nen. 


Das Befte gegen Rheumatiimus— Eim:r & Amenu 
Nezept Ar. 2851. Verlühmt wegen jeiner vielen thats 
fächlichen Heilungen. @ 

Der Räuber Raijuli und die gran: 
zoſen. 
Tanger, 16. Dez. 

Schon ſeit längerer Zeit herrſcht in 
der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft 
ein haſtiges Treiben. In den Höfen 
und den Gängen liegen unzählige Bal— 
len und Kiften, zufammengerolltegelt- 
dächer und Zeltitangen ftehen in ben 
Eden. Man will nämlich eine große 
Erpedition nach FFez unternehmen, um 
dem Sultan offiziell die Verträge vom 
8. April (zmifchen England und 
Tranfreich) und vom 3. Oktober (zivis 
Then Frantreich und Spanien) mitzu= 
theilen, und um mit Yuftimmung de3 
Sultans die den Franzoſen zugewie— 
jene Stellung einzunehmen. 

Schon am 15. d. M. wollte die Ex— 
pebition aufbrechen; alles war aud 
Ihon für biefen Tag porbereitet. Aber 
man hatte in der ganzen Rechnung ei- 
nen Faktor überjehen, deffen Nichtbe- 
achtung den ganzen Plan zu Schanden 
gemacht hat. Diefer Faktor ift Rai- 
fult, der durch. die Gefangennahme des 
Amerikaners Perbicari3 und feines 
Stieffohnes Varley befahnt morden 
ift. Seine Feinde, beſonders die Aus⸗ 
länder, nennen ihn einen Banditen, ei— 
nen Räuber, einen gemeinen Wegela⸗ 
gerer; für ſeine Freunde dagegen und 
für faſt auch die geſammte mohamme— 
daniſche Bevölkerung iſt er der unum— 
ſchränkte Herr in der Probinz Djubala 
(Tanger); am beſten darf man ihn 
wohl mit einem mächtigen Raubritter 
des Mittelalters vergleichen. 

Diefer Herr Raifuli nun, ein grim- 
miger Yyeind ber Yranzofen und ihrer 
„Penstration paeifique“, mwill der 
franzöfifchen Gejandtfchaft feinen frei- 
en Durchzug durch fein Reich gemäh- 
ren. Zunadhjt hat er das aus Tyez fom- 
mende maroffanifche Gefolge, beftehend 
aus 30 Reitern und je 16 gefattelten 
Pferden und Maulthieren. und 50 
Padthieren mit ihren betreffenden 
Treibern bei Khar el Kebir anhalten 
leffen und fie genöthigt, fih nad) Za- 
race an ber atlantifhen Küfte zu be= 
geben und bort vor der GStabt ihr 
Zeltlager aufzufchlagen. Der Führer 
be3 Gefolges wartet auf das erjte nad 
Zanger beftimmte Schiff, um fich dem 
—— Geſandien zur Verfü— 
gung zu ſtellen. 

Die Handlungsiweife Raiful: if 
ben — und der marottaniſchen 


— ſehr nonudenen 
m Ylafıaıkı } Ri 


bembet find fehon 700 Schüler ange- rache zu begeben und von dort aus bie 
Landreife nad) Fez anzutreten; in dem 
Gebiete füdlich von Khar el Kebir hat 
Einfluß mehr. 
dieſe Abſicht hät⸗ 
te und auch auszuführen gedächte, ſo 


Raiſuli nämlich keine 
Wenn man witrkli 


würde man damit eine ungeheure Angſt 
vor Raiſuli und perſönliche Feigheit 
an den Tag legen: und das würde für 
die „pé nétration pacifique“ in höch⸗ 
ſtem Maße bedenklich ſein und dieſer 
von Anfang an die allergrößten 
Schwierigkeiten bereiten. Wenn die 
Franzoſen ſich wirklich zu Schiff nach 
Larache begeben ſollten, um von dort 
aus zu Lande weiter zu reiſen, ſo kön— 
nen ſie mit Sicherheit darauf rechnen, 
daß die Leute ihres Gefolges ſie väh— 
rend der Dauer der ganzen Reiſe in 
jeder nur denkbaren Weiſe ärgern und 
ſchikaniren werden. Die Stämme, de— 
ren Gebiet die Geſandtſchaft zu paſſi⸗ 
ren hat, werden dieſe mindeſtens nach 
Kräften beläſtigen und ſich mit ihr al- 
lerlei Kurzweil erlauben. Und in Fez, 
am Sultanshofe erſt, wo die größten 
Hallunken und die geſchickteſten Intri⸗ 
guanten aus ganz Marokko zuſam— 
menleben und den ganzen Tag nichts 
anderes thun, als Ränke ſchmieden, 
Rachepläne ſchmieden, wo alle ſtändig 
gegen alle konſpiriren, wo jeder in dem 
anderen ſeinen Todfeind ſieht! Dort 
würde die franzöſiſche Geſandtſchaft 
eine überaus traurige Rolle ſpielen, 
wenn ſie wirklich ſo feig ſein ſollte, 
die Reiſe über Larache zu machen. 
Dem Sultan wäre es natürlich lie— 
ber, wenn die franzöſiſche Geſandt— 
ſchaft die ganze Reiſe zu Lande ma— 
chen würde, und wenn es dem von ihm 
geſandten Gefolge gelänge, auf dem 
Landwege nach Tanger zu kommen. 
Er hat darum einen freundlichen 
Brief an Herrn Raiſuli geſchrieben 
und dieſen gebeten, weder das marok⸗ 
kaniſche Gefolge noch die franzöſiſche 
Geſandtſchaft zu beläftigen und in ſei⸗ 
nem Gebiete für die Sicherheit der We- 
ae zu forgen. 8 beißt, daß. Herr 
Raifuli nicht abgeneigt ift, der Bitte 
feines Freundes und Bruber3 Abdul 
Aſis zu entfprechen, wenn biefer ihm 
50 Soldaten und 200 Gewehre fchidt. 


Wenn nun der Sultan auf diefe For: 


derung eingeht, wer bürgt dann dafür, 
dat Raifuli auch fein Wort halt? 
Wenn die franzöſiſche Geſandtſchaft 
durch das Gebiet von Tanger kommt, 


ſo hat ſie es der Gnade und Liebens 


würdigkeit eines Banditen zu verdan⸗ 
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